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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 

Allgemeines 
Die A u s k u n f t s- u n d G e h e i m h a 1 t u n g s p f 1 i c h t 

m der amthchen Statistik ist durch das Gesetz uber die Statistik 
fur Bundeszwecke vom 3. September 1953 neu geregelt worden. 
Die praktisch wichtigsten Eestimmungen und em1ge Erlauterungen 
zum Eegnff der „Einzelangabe" und der Verdffenthchung von 
„Einzelangaben" werden m einem emle1tenden Aufsatz gegeben. 

Bevölkerung 
Die Ergebnisse der W a n d e r u n g s s t a t i s t i k zeigen, daß 

die Bevolkerung m den letzten Jahren langsam seßhafter wird. 
Auf 1000 Einwohner kamen 1950 rund 148 wanderungsfalle, 1952 
dagegen nur noch 133. Die Jahre 1950-195~ zeigen eme starke Wan-
derung vom Lande in die Stadt. Emem Abwanderungsüberschuß 
der Landkreise von 684 000 Personen ste!:lt em Zuwaüderungs-
uberschuß in den Stadtkreisen von 1 426 000 Personen gegenüber. 
Neben anderen Ursachen spielt m dieser Zeit der Rückstrom von 
Evakmerten eme Rolle und die Wandei ung der zunachst auf dem 
Lande unten;ebrachten Fluchtlmge und besonders ihrer Familien 
zu den stadt1schen Arbeitsplatzen und den dort errichteten Woh-
nungen. 

Gesundheitswesen 
Die Zahl der Neuerkranknngen an m e 1 d e p f 1 1 c h t i g e n 

In f e kt i o n s k r a n k h e i t e n im Jahre 1953 hat gegenüber 
195~ - bei unlersch1edl1cher Entwicklung der einzelnen Krank-
heitsarten - zugenommen. Die Erkrankungsfalle an D1phterie 
und Kinderlahmung gmgen zurück, Scharlach und Keuchhusten 
haben zugenommen. 

Unterricht und Bildung 
An den Anstalten und Einrichtungen, die sich mit der Au;:;-

blldung der Lehrer fur V o 1 k s s c h u 1 e n u n d b e i· u f s b i 1-
d e n de S c h u 1 e n befassen, wurden im WinterhalbJahr 1952/53 
11 363 Studierende gezahlt. Trotz der Zunahme um rund 500 Stu-
dierende gegenuber dem Vonahr ist der Lehrernachwv.chs 1m1ner 
noch unbefriedigend 
Landwirtschaft 

Das Matenal der Landwirtschaftlichen Betnebszahlung 1949 ist 
m neuartiger WeJSe zusatzhch unter dem Gesichtspunkt der wich-
tigsten B o denn u t z u n g s s y s t e m e zusammengestellt wor-
den. Dabei wurden die wichtigsten 1m einzelnen Bet11eb tatsach-
llch vorkommenden K o m bin a t i o n e n von Kultur- und An-
bauarten zugrunde gelegt, z. B. Hackfruchtbau, Getreidebau, Fut-
terbau. Die Ergebnisse zeigen u. a., wie stark die 752 000 Gemischt-
betnebe mit starkerem bzw. schwacherem Hackfruchtbau und die 
398 000 Futterbaubetnebe die 58 ooo Getreidebaubetnebe ubec-
wiegen Auch die Beschaftigung von Arbeitskraften und die V1eh-
ha1tung be1 den verschiedenen Bodennutzungssystemen wird ddr-
gestellt 

Unternehmungen 
In der Arbeitsstattenzahlung 1950 wurden auch die Rech t s-

f o r m e n d e r U n t e r n e h m u n g e n erfragt und so ein Bild 
der Bedeutung der \'erschiedenen Rechtsformen in den emzelnen 
Wirtschaftszweigen gewonnen. Es zeigt sich u. a„ daß 47,6 vH aller 
beschaftigten Personen in Einzelunternehmungen, 16,9 vH m Offe-
nen Handelsgesellschaften emschl!eßlich Kommanditgesellschaften, 
15,2 vH m Aktiengesellschaften emschl. Kommanditgesellschaften 
a. A. und 10,6 vH m Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
tatig waren. Ein Vergleich mit der Vorkriegszeit (1925) zeigt, daß 
sich die Emzelunternehmungen und Personalgesellschaften gegen-
uber den Kapitalgesellschaften durchaus behauptet haben. 

Der Bestand an Kapitalgesellschaften kann taufend verfolgt 
werden Ende 1953 wurden 2 711 A k t i e n g e s e 1 1 s c h a f t e n 
und Kommanditgesellschaften auf Aktien und 28 105 Ge s e 11-
s c haften mit bes c h r'a n kt er Haftung gezahlt. Wäh-
rend sich die Zahl der Aktiengesellschaften seit 1950 wenig ver-
andert hat, ist die Zahl der GmbH seit 1950 um rund 8000 an-
gewachsen. Das bereits umgestellte Nommalkap1tal der AG ist 
mit 18.8 Mrd. DM etwa dreimal so groß wie das der GmbH mit 
6,5 Mrd. DM. 

Industrie 
Der Index der i n d u s tri e 1 1 e n Pro du kt I o n (1936 ~ 100), 

der bei arbe1tstagl!cherBerechnung von emem Stand von 180 lm 
November 1953 auf 155 im Januar 1954 zuruckgegangen war, hat 
sich 1m Februar geringfug1g auf 158 erhöht, was emer Zunahme 
von 1,9 vH entspricht. Schließt man die Bauproduktion aus, die 
witterungsbedmgt nochmals um 13 vH zurückgmg und mit emem 
Stand von 73 erheblich unter dem Niveau vom Februar 1953 lag. 
ergibt sich eine Erhohung um 2,3 vH 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Für das Bau h au p t g e w e r b e hat das Jahr 1953 erneut 

emen Aufschwung gebracht, der sich u. a. m einer Steigerung 
der geleisteten Arbeitsstunden um 15,5 vH gegenüber dem Vorjahr 
ausdrückte. Der strengere Wmter 1953/54 brachte dem Baugewerbe 
einen kraftigeren Ruckschlag als m den vergangenen Jahren. 

Das vorläufige Ergebnis der Bautatigkeit 1953 weist Bau g e-
n eh m i g u n gen für rund 570 000 Wohnungen nach. F er t i g-
g es t e 11 t wurden etwa 515 000 Wohnungen, an denen der Bau-
ü b e r h an g aus dem Jahre· 1952 erheblich bete1hgt war. Das 
Jahresende 1953 brachte mit etwa 320 000 im Bau befindlichen Woh-
nungen emen besonders hohen Bauüberhang. 
Binnenhandel 

Die Umsätz.; der Ein z e 1 h an d e 1 s g es c h a f t e Jagen im 
Februar 1954 dem Wert nach um 9 vH und der Menge nach um 
12 vH hoher als im Februar des vergangenen Jahres. 

Im W a r e n v e r k e h r m i t Y.l e s t - B e r 1 I n erreichten die 
Bezuge des Bundesgebietes mit 141 Mill. DM im Februar 1954 fast 
den Wert des kalendermaßlg langeren Vo1·monats. Die Lieferun-
gen des B•mdesgebietes vermmderten sich von 295 Mill. DM im 
Januar auf 268 Mill. DM im Februar 1954 

Außenhandel 
Der Gesamtwert der E in f u h r der Bundesrepubl!k und West-

Berlins nahm vom Januar zum Februar 1954 von 1 313 Mill. DM 
auf 1 214 Mill. DM, also um 7.5 vH, ab, wobei allerdings berück-
•ichtigt werden muß, daß der Februar drei Kalendertage weniger 
zählt als der Januar. Die Ausfuhr erreichte mit 1 509 Mill. DM 
wieder den Stand vom Januar (1 502 Mill DM). Der Aus f u h r-
ü b e r s c h u ß erhöhte sich von 18tl Mill. DM im Vormonat auf 
295 Mill. DM im Februar 1954. 

Im Jahresteil Januar/Februar 1 9 5 4 lag die Einfuhr mit 
2 527 Mill. DM so noch wie im gleichen Zeitraum des Vorjahres, 
die Ausfuhr aber mit 3 Oll Mill. DM um 17,2 vH hoher. Da das 
Preisniveau im Au'3enhandel - soweit die Entwicklung der Durch-
schnittswerte erkennen IE.ßt - gesunken ist, war das Volumen 
c'er Einfuhr um 10 vH und das der Ausfuhr um 27 vH großer 
als im VorJahr. 

In emem abs<:hließenden Aufsatz über die JahreJergebnisse 1953 
des Außenhandels werden die Be zu g s- und Absatz geb 1 e t e 
dargestellt. 
Verkehr 

lm Jahre 1953 wurden nach vorlaufigem Ergebnis 237 255 S t r a-
ß e n v e r k eh r s u n f a 1 1 c mit Personenschaden (teilweise in 
Verbmdung mit Sachschaden) gemeldet. Gegenuber 1952 hat sich 
die Zahl der Getöteten einschl. der an den Folgen emes Unfalles 
Grntorbenen um 26 vH auf 10 !114 Perscm:en und die cter ver-
letzten um 28 vH auf 207 551 erhoht. Die Zahi' der zugelassenen 
Kraftfahrzeuge ist allerdings nahezu ebenso stark, die der ge-
fahrenen Kilometer noch etwas starker gestiegen. 
Geld und Kredit 

Die In so 1 v e n z e n haben im Jahre 1953 um 3 vH gegenuber 
dem VorJahr auf 5 016 zugenommen, wobei die Zahl der Mil-
lionenkonkurse sich verhaltnismaßlg starker von 34 auf 41 erhoht 
hat. Allein 1 031 Konkurse und Vergleichsverfahren entfielen auf die 
Textilbranche. Die Zahl der W e c h s e 1 p r o teste h"t sich 1953 
gegenuber 1952 um rund 30 vH auf 269 Mill. DM erhoht. 
Offentliche Finanzen 

Als weitere Ergebnisse der Lo h n s t e u e r s t a t i s t i k 19öu 
werden die Bruttolöhne cier weibl!chen Lohnsteuerpflichtigen unJ 
deren steuerllche Belastung veroffentlicht. Wenn auch diese Zah-
len durch inzwischen en:getretene Gehaltserhohungen und die 
kleine SteL1erreform et\vas uberholt ~,ind, so lassen die Ergebnis'3e 
doch erkennen, m welchem Umfange die Hohe d2s Bruttolohnes 
gerade bei den Frauen von der Dauer der Beschaftlgung, dem 
Fam1henstand, dem Lebensalter und der 5tellung im Beruf ab-
abhang1g ist. 
Preise 

Die Preise an den I n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m a r k-
t e n haben sich von Mitte Februar bis Mnte M:irz 1951 mcht we-
sentlich verandert. Am Bin n e n m a r '< t smd die Grundst<Jff-
preise m der Zeit von Anfang Februar bis Anfan!( Marz unver-
""dert geblieben. Wahrend der Erzeug,~rpre1sindex landwit't-
schaftl!cher Produkte vom Januar bis zum Februar le,eht um 
+ 1,1 vH auf 201 (1938 = 100) gestiegen ist, sind die Erzeugerpreise 
industrieller Produkte mit emem Stand von 217 (1938 = 100) un-
verandert gebheben. Die Verkaufsp1e1"e des Emzelhandels und 
der Preise für die Lebenshaltung sind von Mitte Januar bis Fe-
bruar 1954 geringfügig um 0.3 vH gestiegen. Fu. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1J 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ..................... . 

darunter: Vertriebene ................ . 
Zugewanderte .... · · · · · .. · . 

Eheschließungen ....... · 1 
Lebendgeborene . . . . . . . . auf 1 000 der 
Gestorbene . . . . . . . . . . . Bevolkerung 
Mehr(+)lww.weniger(-) und 1 Jahr 

geboren : b ~estorben . 

Erwerbsti ti, keit 
Beschaftigt ( '1.rbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter _1 1änner ...... · · · · · · · · · · · · .. 
Arbeitslose ............ · · · . · · · · · · · .. 

darunter Männer . . . . . . . · · · · · · · · · · .. 
tna:-'1 ausge vä1lten Berufsgruppen: 

! ~:~:~~~(:r, .:~e·r·z~.c~~~~'. ~a.r~~~~~~~~. : . 
Metall :rzeuger und -verarbeiter ..... 
Holz~ erarbeiter und zugehörige Berufe .. 
Na~.ungs- und Genußmittelhersteller .. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ......... · · · · · · · · · · · · .. 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht 
Milcherzeugung .......... · · · · · · · · · · · · . 
Buttererzeugung . . . . . . . . . . . . . ..... . 
See- und Klistenfischer~i, Fangergebnis .. 

fndustrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschaftigte .......................... . 
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . ... · . · · .. 
Umsatz ............... ·. · · · · · · · · · · · · · 

darunter: Auslandsumsatz · · · · · · · · · · · . 
Produkuonsindex, arbeitstaglich 

Einheit 

1000 
1000 
1000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1000 t 
lOOOt 
1000 t 

1000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

Gesamte Industrie . . . . . . . . . . . . . . ... · · . 1936 = 100 
ohne Bau ................. · ·. · ·. · · .. 1936 = 100 
ohne Be.u und Energieerzeugung · · · · · . . 1936 = 100 
Bergbau .................. · · · · · · . 1936 = 100 
Verarbeitende Industrie . · · · · · · · · · · · · · I 1936 = 100 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustr 1936 = 100 
Invesutionsguterindustrien . . . . . . . . 1936 = 100 
Verbrauchsguterindustnen . . . . . . . . . . 1936 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 1936 = 100 

Energieerzeugung ..... „ .. · · „ · · „ ·. 1936 = 100 
Bau . . . . . . . . . . . . . ..... · · · · · · · · · · · · 1936 = 100 

Produktionsergebnis') 
je Arbeiterstunde ............ · · 1936 = 100 
je Arbeitstag eines Beschaftigten · · · · . · . 1936 = 100 

Steinkohlen-Bruttoforderung . . . . . ..... . 
Rohbraunkohlen-Bruttoforderung · · . · . . . 
Produktion von Roheisen .............. . 

Stahlrohblocken ....... . 
Walzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der offentlichen Werke .. 
. Industriekraftwerke 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien .... . 
Gaswerke ..... . 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgew. (Betr. m. 20 u. mehr Beschaft.) 

Beschaftigte ....................... . 
Geleistete Arbeitsstunden · . . . · · · · · .. 

darunter ftir: 
Wohnungsbauten ................ . 
Gewerbliche und industrielle Bauten .. 
Öffentliche und Verkehrsbauten ..... 

Baufertigstellungen8 ) 

Wohnungen . . . . . . . . . .. 
Wohnraume ..................... . 

Binnen ... und Interzonenhandel 
Handel mit West-Berlin 

Bezuge aus ....................... . 
Lieferungen nach . . . . . . . . . . . . .... . 

lnterzonenhandel 
mit dem Wahrungsgebiet der DM-Ost 
Bezuge aus ........................ . 
Lieferungen in . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittelsortimenter . . . ......... . 
Texulwaren . . . . . . . . ... . 
Elektro und Rundfunk . . . . . . . . ... . 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ................. . 

Nahrungs- und Genußmittel . . .... , . 
Bekleidung, Wasche und Schuhe ...... . 
Hausrat und Wohnbedarf . . . . . . . .. 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ...... . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Einfuhr, insgesamt .................. . 
Ernahrungswirtschaft ........ . 
Gewerbliche Wirtschaft ...... . 

Ausfuhr, insgesamt .................. . 
Ernahrungswirtschaft ........ . 
Gewerbhche Wirtschaft ..... . 

Einfuhr, Volumen ................... . 
Ausfuhr, Volumen ........... . 
Ein-(-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( +) ... 

1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill.cbm 

1000 
Mill. Std. 

Mill.Std. 
Mill.Std. 
Mill.Std. 

1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.VB') 
Mill.VB') 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 
1950 = 100 
Mill.DM 

1950 1 1951 1 1952 1 1953 1953 _________ I __ 1954 

----bzw. Jah~~d~~:schn=--- -~~~1-~:.r~~ '1 Nov. 1 Dez. 
1

1 Jan.T F;:~-

47 522 148 075 
7 830 8 038 
1 5045 ) 1 1 675 

10,6 ! 10,3 
16,2 ! 15,8 
10,3 : 10,5 

1 : 
1 i 1 i 1 

: 

1

48 488 ! . . . 49 098 49 148 149 195 ] 49 234 i 49 278 ' . . . ,!, ... 

8181 „. 1 8403 . . 1 8451 
' 1 823 . . . 2 100 1 2 153 1 1 

1

, 9,4 8,9 14,3 7,6 9,6 8,8 1 8,5 1 4, 7 .. . 
15, 7 15,5 14, 7 15, 7 14, 1 13,8 1 14,9 1 15,6 .. . 
10,4 11,0 9,0 9,0 9,5 10,3 10, 7 1 11,2 ! •.. 

+ 5,3 + 4,5 + 5,7 + 6,7 1 + 4,6 + 3,5 + 4,2 1 +4,4 i ... + 5,9 + 5,3 

13 903 
9 696 
1 585 
1131 

851 ' 155 ' 

1:~r·) 1 

77 

14 608 
10 114 
1431 

976 

78 
202 
113 

57 
70 

15 041 
10 353 

1 381 
919 

67 
218 
102 

59 ! 
60 

15 663 
10 720 

1 252 
840 

63 
198 

94 
51 
51 

10 153 ·112 706 '112 655 ! 11 944 

1218 ') 1312 ') 1340 7 )\ •• 
1101 127} 139) ' „. 

22f ' 24 ! 23 J 1 .. 

44 55 ' 53 59 

4 797 : 
770 ! 

6 700 
555 

5 332 
852 

9 159 
977 

113,0 
113,2 
110,6 
105,8 
111,0 
107,1 
113,6 
113,0 
112,3 
154,4 
109,4 

92,8 
91,3 

9 230 
6 320 

789 
984 
681 

2 233 
1 435 

957 
151 

134,8 
135,2 
132,3 
117,4 
133, 7 
126,4 
151,0 
130,6 
118, 7 
181,1 
128,1 

102,6 
100,6 

9 910 
6 927 

891 
1 092 

' 780 

1 

2 624 
1 655 
1165 

175 

1 

5 518 1 5 751 
875 907 

9 949 i 10 514 
1154 1 1272 

144,9 
144,9 
141,5 
125,4 
143,0 
130,8 
170,0 
134,6 
127,4 
198,9 
144,6 

107,5 
104,9 

10 273 
6 947 
1073 
1 277 

892 
2 860 
1824 
1 303 

192 

i ! 158,1 
'· 157,2 153,8 
i 129,l 

156,0 
142,8 
175,6 

' 155) 
147,6 

1 212,0 
175,8 

113,3 
110,1 

10373 
7 046 

971 
1 246 

850 
3 034 
2 008 
1 346 

191 

5!!).) 1, f!!)·) .1' ~::11 ') 1, 

25 1 30 29 
26 1 32 36 

7161 126 

491') 30 
44 

25,2}") 36,1 \ 11 ): 36,5}11 ) 
84,9 1123,81 125,0 

1 

1 

68 1 

187 ' 

29 
27 

100 
100 
100 

100 
100 
100 ' 
100 
100 

948 
418 
530 
697 

16 
681 
100 
100 

102 
243 

10 
12 

110 
102 1 

131 ·, 

113 
111 
111 
124 
103 

117 ' 
253 ! 

7 ' 
12 

110 
92 

132 

120 
120 
112 
127 
110 

1350 
505 : 
845 

1227 
490 
737 

1 215 
41 

1174 ,

1 14~~ 
1 377 

118 m ! 

137 
289 

15 
19 

114 
91 

145 

128 
129 
117 
142 
123 

1 

! 15 597 1' 

! 10 579 
968 
612 

16 044 
10 998 

941 
589 

964 1121 ' 1525 1 1990 2042 
607 1 731 1 077 ! 1 511 1 563 

38 
88 
73 
34 
40 

148 
1 563 

28 
86 

37 
85 
70 
30 
40 

12m 1 

1 430 II 
26 
94 

40 
96 i 
72 1 

30 1 

41 1 

154 
1346 ' 

24 
94 

5 851 1 5 892 ' 5 909 
897 953 : 1 001 

10 375 111 413 '11 746 
1 230 i 1 370 : 1.361 

155,5 !i 168,8 172,6 
153,l 166,9 171,2 
150,1 1 163,8 167,8 
127,6 129,6 131,4 
152,2 166,9 171,1 
143,5 150,4 151,5 
165,5 188,3 182,2 
154, 2 172,3 175,3 
141,4 153,1 189,2 
201, 7 216,0 225,3 
204,3 207,5 200,6 

113,4 
104,8 

10 260 
7 098 

905 
1 189 

799 
2 918 
1 943 
1 385 

182 

820 i 

152 1, 

64 1 

34 
51 

29,9 
102,7 

136 1 

294 
! 

10 ! 
29 ! 

115 
81 

128 

119 
12i 

94 
138 1 

115 ' 

116,8 
113,6 

10 379 
7 251 

873 
1160 

118,3 
116,0 

11084 
7 657 

888 
1198 

844 
3443 

817 
3 181 
1 986 
1 329 

186 
! ;m 

197 

822 i 
155 1 

64 1 

35 1 

53 ! 

41,1 
142,8 

145 : 
337: 

15 
24 

124 
126 
154 

119 
124 

94 
147 
116 

1359 
484 
875 

1 509 
31 

1478 
139 

8641 : 
164 ', 

69J")' 
37 
56 

50,7 
177,3 

160 
335 

~ö ! 

i 

g~ 1 

181 ! 

137 i 
134 
131 
164 
133 

64 
161 

82 
36 
46 

93 
358 
105 

57 
56 

. i12435 
160 1 161 

1 221 1 1 240 
21 1 21 
73 71 

1 

5 892 
951 ' 

11 252 ! 
1 377 1 

179,7 
178,6 
175,0 
136,1 
178,5 
155,7 
194,3 
178,0 
201,7 
237,3 
201,8 

117,0 
121,4 

10 368 
7 267 

890 
1221 

805 
3430 
2 145 
1 234 

196 

5811 
947 

11086 
1430 

169,5 
169,9 
165,7 
132,2 
168,8 
146.0 
190,6 
160,8 
189,8 
236,4 
162,5 

115,3 
116,5 

10 444 
7 578 

888 
1 200 

803 
3 592 
2185 
1 235 

209 
! 

803 1 

147 1 
661 ! 

125 i, 

62 
33 
49 

68,0 
238,8 

i, 

152 ! 
306 1 

1 

i 
20 1 

34 1 

113 
113 
189 

132 
124 
133 
161 
128 

52 
31 
40 

140,0 
488,5 

154 
316 

30 
42 

129 
89 

225 

198 
175 
211 
240 
192 

1 47411 581 
553 643 1 

921 938 
1 645 1 2 094 

481 68 
1 597 2 026 m 1 ~~~ 1 

111 
627 
126 

76 
62 

135 
1 262 

25 

5 756 ' 
890 1 

9894 i 
1270 1 

155,1 
158,5 
153,5 
136,4 
155,1 
140,7 
179,3 
157,9 
133,8 
238,2 

84,3 

113,0 
108,9 

158,0 
162,2 
157,4 
136, 7 
159,3 
144,1 
190,4 
162,3 
124,3 
238,8 

73,1 

10 732 i 10 363 
7 597 7 078 

922 845 
1 266 1172 

805 789 
3 569 3 284 
2 175 .. . 
1 300 .. . 

216 „. 

450 
65 

25 i 
21 1 

19 1 

142 1 

295 1 

27 
14 

109 
83 

123 

118 
121 
109 
122 
115 

1 313 
488 1 

825 1 

1502 

138 

446 
52 

141 
268 

14 
21 

105 
81 

121 

1 

111 
121 

86 
114 
108 

1 214 
489 
725 

1509 
37 

Abschnitt 
Statist. 
Monats-
zahlen 
s ... 

110* 
110* 
110* 
110* 
110* 
110• 
110• 

117* 
117* 
117* 
117* 

118* 
118* 
118* 
118* 
118* 

1119* 
120* 
120* 
120* 
120* 

122* 
122• 
122* 
122* 

124* 
124*· 
124* 
124* 
124* 
124* 
124* 
124* 
124* 
124* 
124* 

125* 

125' 
125* 
120* 
126* 
126* 
128* 
128* 
128* 
128* 

129* 
129* 

129* 
129* 
129* 

130* 
130* 

131 * 
131 * 

131* 
131* 

132• 
132* 
132* 
132* 
132* 

-251 
1 

- 12 
154 

+ 59 

1 334 
488 
846 

1 544 
40 

1 504 
133 
180 

+208 

1 243 
422 
821 

1500 
31 

1469 
126 
176 

+255 '

! 180 
+ 149 

1 431 
530 
901 

1 724 
47 

1 677 
150 
207 

', + 293 
1 

+ 170 ! + 514 i 
1 4~~ li 

179 
+193 

1 ~~~ 1 

+295 1 

133* 
133* 
133* 
133* 
133* 
133* 
133* 
133* 
134• 

1
) Ausfuhrliebe Angaben rmt Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes „Staususche Monatszahlen". - 2) Gesamte Indu-

stne, ohne Energieerzeugung und Bau. - 3) Monatliche Ergebnisse unvollstandig. - 4) VE = Verrechnungseinheiten nach den Verrechnungsabkommen. -
')Stand am 30. 6. d. J. - ') Durchschnitt April-Dezember. - ') Durchschmtt W1rtschafts1ahr Juli-Jum. - ') Durchschnm Januar-Oktober. - ')Durchschnitt 
Oktober-September - 10) Neuer Firmenkreis. - 11 ) Berechnet aus dem vorläufigen vollständü?en Jahre~ergebnis. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

-~~~~~~~~~~~~~--,,--~~~-r-~~~~~-,-~~-,--~~,--~~~~~~~~~~~~~~--~~---,,----~~. 

1950 i 1951 1 1952 1 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbe;tstagltch) 

Bundesbahn: Beförderte Guter 
Binnenschiffahrt: Beförd. Guter 
Seeschiffahrt: Guterurnschlag 

Meßziffern d. Personenverkehrs (kalendertögl.) 
Bundesbahn: Beförd. Personen 

Personen-km 
Straßenbahnen: Befcird. Pers. 
Omnibusse: Beförd. Personen 

Ortsverkehr 
Überlandverkehr 

Geld und Kredit 
Zahlungsmittelumlauf') .. · ....... . 
Bankeinlagen „ • „ .. „ „ „ . „ 

darunter: Spareinlagen .......... . 
Kurzfristige Kredite .... · .... · . . . . . . 
Mittel- und langfristige Kredite .... . 
Kursdurchschnitt der Aktien ........... · · 
Kursdurchschn. d. 4o/oigen RM-Wertpapiere 
Konkurse ............. · ... · · · ' 
Vergleichsverfahren ... · · .... · . · · · 
Wechselproteste ..•........... · · · · · · · · · 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptuntersti.J.tzungsempfanger, insgesamt . 

der Arbeitslosenversicherung .......... · 
der Arbeitslosenfürsorge . . . . · · · · 

Offeno Fursorge3 ) 
Laufend unterstützte Personen ... 
f>.ufwand insgesamt . . . . . . . . . · · · .. · · · 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steue.rn des Bundes und der 

Llinder und West-Berlins insgesamt ... . 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer „ . „ „ „ „ „ „ „ . „ „ · 

Veranlagte Einkommensteuer . . . ... 
Korperschaftsteuer . . . . . . . . . . . . . · 
Notopfer Ber !in . . . . . . ...... · .... · · 

Umsatzsteuer u. Umsatzausgleich-Steuer . 
Zolle und Verbrauchsteuern insgesamt .. 

Zolle „„.„„„„„ „ „„ „„ 

Tabaksteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kaffeesteuer . . . . . . . . ... · . . · . . · 
Mineralölsteuer ... · · . · · · · . · · 

Einnahmen aus der Soforthilfe') . . . . . . . . 
Preise 

Einheit 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950= 100 
1950= 100 
1950= 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 

vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

1000 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsguter 1950 = 100 
Guter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-

schaft und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 
Guter der industriellen Erzeugung . . . . . . 1950 = 100 

Index der Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Industriestoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte . 1938/39 = 100 
Schlachtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938/39 = 100 
Milch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1938/39 = 100 
Hackfruchte . . . . . . . . . . . . ........... 1938/39 = 100 
Getreide und Hülsenfrilchte ........... 1938/39 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdölgewinnung . . . . . . 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien 1938 = 100 
Investitionsguterindustrien . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Verbrauchsguterindustrien . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung ............. · · . . . . . . 1938 = 100 

Index der Einzelhandelspreise ... · · · .... · · 1938 = 100 
Lebensmittelgeschäfte ........ · ·...... 1938 = 100 
Geschlifte fur Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf.. 1938 = 100 
Sonstige Branchen ............ · · .... · · 1938 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe ..... 

darunter: 
Ernahrung „ „ „ „ „. „ „. „ „. 

Getranke und Tabakwaren . . . . . . .. 
Heizung und Beleuchtung ........ . 
Hausrat ................. · · · · .. · · · · 
Bekleidung ................ · · .... . 

untere } Verbrauchergruppe 
gehobene 

Preisindex der sächlichen Betriebsmittel der 

1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Landwirtschaft ................ ·...... 1938 = 100 
Preisindex für den Wohnungsbau') ...... . 
Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 
Index der durchschnittlichen 
Wochenarbeitszeit . . . . . . . . . ......... . 

mannliche Arbeiter . . . . . .......... . 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Bruttostundenverdienste · · ............. . 
mimnliche Arbeiter ................. . 
weibliche Arbeiter .................. . 

Bruttowochenverdienste . . . . . . . . . .... . 
männliche Arbeiter . . . . . ........... . 
weibliche Arbeiter .................. . 

1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1953 
---

Monats-
bzw. Jahresdurchschnitt 

100 1 

100 ' 
100 1 

100 I' 

100 
100 

100 
100 

8 074 

3 743 
13137 
4948 

52,1 
76,7 
353 
140 

14,6 

1275 

m1 

111 
123 
126 

96 1 

99 
98 

124 '1' 

118 

114 108 
132 1 141 
142 : 140 

95 1 97 
97 : 103 
98 ' 100 

150 167 
141 161 

8 777 
23181 

4330 
16078 

10 477 11 798 
'127 547 1 34 599 

6 129 : 9 131 
18 999 l 22 312 

' 13 885 19 302 
94,0 87, 7 
81,4 : 79,2 

9 687 
71,0 
72,4 
354 
130 

16,4 ' 

334 1 337 
97 105 

16,9 22,4 

1194 1159 i 1 061 
420 1 448 434 
774 1 711 628 

1 268\,) ! 907}') 1 813\,) 
46,3} ' 38,5 1 39,31 

1 3971 1 9611 '2 3021 
569 1 865 '11 095 

1.491 
1 

2581 3111 167 223 ' 356 
130 214 235 

321 541 68 
424f ') 1 623( ') i 702, '). 
403 1 473 ! 505 

60 71 94 
184 197 II 197 ! 

31 38 471 ' 
9 ! 46 53 

137 131 

100 1 

1 

100 
100 
207 
173 
230 

m1·) 141 
161 

186 
208 
189 
172 j' 215 
185 
111 
172 1 

171 ! 
185 
160 
164 

156 

162 
268 
134 
168 
183 
155 
157 

162 i 

184 ! 

1 96,7 1 
96,8 
95,4 

161,9 
159,4 
181,5 
156,6 
154,3 
173,1 

128 1 

125 
131 
250 ' 
200 
284 i 

füf')I 202 
215 1 

221 
233 
239 
201 
263 
200 ' 
118 1 

188 1 

183 
205 m1 
168 

176 
263 
146 
185 
203 
168 
170 

191 ,1 

213 

95,5 
95,8 
93,0 

185,8 
183,0 
208,3 
177,4 
175,2 
193,8 

112 

107 : 
118 ' 
261 ' 
211 ! 

294 

1971 • 206 1 

177 ') 
220 
210 

226 
271 : 
260 i 
218 1 

225 1 

201 1 

139 : 
188 1 

187 . 
189 
186 
187 

171 

184 
267 
156 
184 
189 
172 
173 

210 
227 

95,6 ' 
95,8 ' 
94,0 1 

199,8 ' 
197,4 ' 
220,4 1' 

191,0 ' 
189,0 ' 
207,3 

103 

98 
108 
251 
203 
283 

220 
312 
248 
215 
209 
194 
154 
180 
181 
175 
179 
184 

168 

181 
250 
162 
175 
179 
170 
169 

210 
220 

96,5 
96,3 
95,7 

208,9 
206,1 
231,5 
201,3 
198,5 
221,7 

1953 
-- ----- --- ---- ·-~- -

1 

August! Sept. i Okt. ! Nov. 
1 

1 
1 
1 

99 104 115 
153 147 145 
139 142 143 

96 98 96 
133 110 96 
94 99 102 

162 ' 169 164 
150 i 157 166 

1 

120 

142 1'. 151 

110 ! 
98 

105 

174 1 

183 ' 

112 
1
1 

109 
160 

94 ! 

98 
109 

188 
180 

I~~ 1 

105 
98 ! 

1 

::: 1 

::: 1 

Abschnitt 
Stallst. 
Monats· 
zahlen 
8 ... 

137• 
137• 
137* 

137* 
137* 
137* 

137* 
137• 

11 971 ' 12 136 
35 705 '1 36 276 

9 375 9 614 
22 822 : 22 979 
20 064 '20 718 

86,3 1 92,8 
79,9 ! 79, 7 

12 240 112 282 11 798 12128 l 12 330 
3S 328 37 266 38 772 39 678 .. . 

9 977 10 314 11 241 12 013 .. . 

142• 
142•' 
142* 
142• 
lf!• 
143• 
143* 
143• 
143• 
143' 

22 853 1 23 023 23 601 23 815 .. . 
21 375 121 990 22 754 23 178 .. 

96,5 97,8 ! 96,2 99,1 103,0 

312 ' 300 . 
79,6 ! 79,5 i' 79,2 : 79,4 80,0 
381 1 347 370 1 312 

103 / 118 'i 21,9 22,2 

811 796 ' 
274 275 
537 ' 521 

752 ' 
34,2 

2095 ! 

829 ' 
302 i 
236 : 

86 
58 ; 

737 ' 
530 ' 

87 1 

218 
45 
61 ! 

277 

102 1 

98 
107 ' 
248 i 
204 ' 
278 
194 
223 1 

171 ' 
190 ' 
203 
218 
314 
243 
213 
208 
191 J 

156 : 
178 
179 m1 
183 

1681 
180 i 

247 
162 
173 
1781 170 
168 

747 
35,0 

3 031 
1 787 

292 
719 
526 
126 
7131 531 
118 1 
191 . 

22 
66 1 

49 1 

1 

102 ' 

981 
107 
248 
203 
278 
192 
227 
169 
173 
203 
217 
314 
242 
213 

m1 177 
177 ' 
174 ', 
177 1 

182 

167 

180 
230 
162 
173 
178 
168 
167 

1952 

80 1 105 1 103 100 
24,3 ! 23,9 ' 26,5 24,1 

806 1 912 1 1 227 1 1 683 
293 1 372 615 ! 1 015 
513 : 540 612 1 668 1 

1 

745 i 
3P,O 

1 

745 1 

40,0 ' 

2 237 
861 
324 
230 

1 

2 156 
832 ' 
313 : 

1 

169 1 

75 
55 

1ao 
92 
61 

818 
558 
141 
193 
30 
69 1 

34 1 

534 
117 ' 
185 

34 
76 

314 

101 102 

97 
107 

~~~ 1 

~~~ i 
224 
170 
186 
205 : 
217 j 
315 ' 
242 1 

212 
208 
190 
156 1 

177 
1 

177 1 

174 ' 
177 ' 
182 ! 

167 

180 
230 i 
162 1 
173 ' 
178' 
1681 
167 

97 
107 ' 
249 
207 
277 
198 
224 1 

171 
193 
206. 
217 
315 
242 ' 
212 ' 
207 
190 
156 
177 ' 
178 : 
174 
177 : 
182 

167 

182 
230 ' 
162 ' 
173 
178 ' 
169 ! 
168 1 

760 
58,0 

3 228 
1 954 

324 m! 
135 
746 
529 1 

115 1 

196 
28 
53 
57 

102 

96 
108 
2481

1 

206 
277 
196 
219 
176 
204 
208 
217 
316 
242 
211 
207 
190 
156 ' 
177 1 

178 ' 
173 
176 
183 

167 ' 

181 
230 
163 
173 
178 
168 1 

168 
1953 

764 i 
44,1 

2 515 
1 002 

403 ' 
205 1 

122 ! 

966 i 
547 

203 
26 

• •. i 

! 
102 

99 
107 
250 
209 
277 
199 
222 
176 
213 
210 
217 
315 1 

241 1 

210 1 

207 ' 
191 
156 1 

177 
178 
173 1 

176 
183 

167 ' 

~~~ 1 

163 
173 
177 
169 
167 

Mai 1 Allg-. 1 NOv. 
1 

210 ---21n 2n-
229 i 227 ' 224 ' 

Febi:-1 -Mai 
213 2f0 

-Aug. 
208 
219 

96,4 1 

97,3 
90,4 

194,71 
191,8 
222,0 1· 187,5 
186,5 
200,6 1 

98,1 
98,9 : 
92,1 1 

98,6 ; 
98,9 . 
96,0 ! 

199,0 1' 
196,4 
224,7 
196,0 1 
193,9 

195,8 
193,1 1 

222,2' 
191,9 
191,1 i 
204,6 215,6 1' 

i 

221 222 

93,4 
93,8 
90,7 1 

200,6 
197,9 1 

227,0 1 

187,9 
186,0 1 
206,2 : 

1 

98,3 
99,51 
93,0 

204,41 
201,4 
232,9 
201,7 i 
200,4 1 
216,9 ' 

1 

99,4 
100,8 

93,9 
204,7 
201,8 
233,1 
204,4 
203,2 ' 
219,4 

145* 
145* 
145' 

1 

146* 
1 146* 

1 

1 

1 804 ; 147• 
727 ' 147• 
271 147* 
135 147* 
65 147* 

. . . 147* 
640 147* 
437 147* 

95 147* 
158 147* 
24 147* 
31 147* 

'147* 

103 148* 

99 
106 
251 
210 
278 
201 
222 
176 
222 
212 
217 
315 1 

241 
210 
207 
191 
156 
178 
179 
173 
176 
183 

168 

182 1 
231 
163 
173 
177 
169 
168 

100,2 
101,1 

96,0 
206,0 
202,9, 1 

235, 
206,8 
204,8 
226,1 

148' 
148* 
149* 
149* 
149* 
152• 
152* 
152* 
152* 
152* 
151* 
151* 
151* 
151* 
151* 
151* 
151* 
154* 
154* 
154* 
154* 
154* 

154* 

154• 
154• 
154• 
154* 
154* 
154* 
154* 

43* 
98* 

158• 

158* 

158• 

1) Ausfuhrliche Angaben und Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnitts „Statistische Monatszahlen". - ')Einschließlich 
Scheidemünzen, ab 31. 3. 1949 einschließlich der in Berlin ausgegebenen Banknoten. - 3) Bis Marz 1951 ohne, ab April 1951 emschließlich Bremen, ab Oktober 1951 
ohne Niedersachsen, ab April 1953 ohne Hessen.-') Geometrische Mittelwerte aus 8 Stadten.- ')Ab Sept.1952"Vermogensabgabe" - ')Durchschnitt Rechnungs-
jahr April bis Marz. - ')Wirtschaftsjahr (Juh-Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnmspreisen, die aus ma den V1erteljahresumsatzen des 
Wirtschaftsjahres 1949/50 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind. 
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KURVEN ZUQ WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1950=100 (Logarithmischer Maßstab) 

• 

150 

1~--+---+---1f----t-::--t-~-t--r--:--r~-i----;n> 

~~~ll-.3o...-+---ll--+--+-~11-i,--+---...~-;-~~100 100 
75 

r---=-=--r---.---; fJO 1SO 
•lf'l'=l.-+---1--1----+1---+---112S 

mo-1-~"--4..J.-..ci-__:it.-1-~-1--4-1-+--+~-+~-+-~~100 100 

7S 

100 
mot--~~--+~-1-~-1-~+-~t----t--+~-r-~~.fQo 100 

7S 
100+--i.c----:+:__-1---1--..1.--L---'---'---'--~lOO 

75 

75 

100 
7!i 

so 
100+---=t,,.c'--+:.__~~-'-":<---"--'-----'---'--_.__~,oo 100 

+---t--::±--t---,....,1"'--t-------l~O 

100 

7S 

125 

100 

rl _I /' 
~J 

'J 1" - V"' II"" 1 
~ 

Seeschiffahrt, Auslandsverkehr, 

V 
<BefOnlerieGüter arbeitstä•lich) / 

/ -
Mittel-11Langfristige 

__..,,, 

Kredite / 

V --
~ L-. ,_./Kurzfristige Kredite ../' 

~ 1 _,,.,,, 

1-~ Sparei~lage~ 

~ 
1 

1 
1 1 1 1 

1 /f '-1- /f I/ 1 
1 _ ~Kurs;un:hschnitt der Aktien 1 1 

;:;:;.._ r "'lnsolvenzen ,, . 
'""' 

,_ 
~V ""V ~ r\r 

1 „ 

Einnahmen aus 
Besiir-11 Verkehrsteuern 

„ 
\ " 1 , \ " " 1 

~ "" ' u 

~VI'\ \ ~ ~ 

'\ .....J..L "- . ·~ 
/ v~ v-

-~ • ~ Umsatz-u Umsatzausgleichsteuer 

1 1 ~\./-, 1 1 1 
~ h._ ~'~ -A VIY'cy'" 

• l...--1 V" 1 Zolle und Verbrauchsteuern 

~ 1-..1 1 1 1 1 1 
1 - 1 - 1 

1 Actex der Einkaufspreise - für Auslandsgüter 1 1 1 1 

1 1 1 1 1 1 1 1 
__...,.-- Index' der Gru~dstoffpre1se -

1 1 
_L 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

400 

JOO 
2f0 

200 

250 
200 

150 

200 

125 

100 

JOO 
2!i0 

200 

?SO 

250 

200 

150 

T!iO 

100 

125 

100 

1 25 1- 1 

1 lndexd Erzeugerpreise landw Produkte (1'149/50•100) 1 
1~-+----Al-~-t----11-----t--f"l---+-----Jf-t----t----tl50 100 

+---L...~~~~~__j!o!.---!l---+:~-l--~--l---+100 125 

+-----M------t--------1300 
~-~-~--+----rl----+~--<250 

+---l;::;;i.--l\"'::-r<""""""-l--l-'"+---1f---+----t200 

100 

125 

100 

125 

100 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

~ 

~ 

1 1 1 1 1 1 1 1 
_y Index der Erzeuaernre1se industr Produkte 1 

1 1 1 1 1 1 1 
1 

1 1 Index der Einzelhandelspreise 1 1 1 

1 1 

1 1 1 

Preisindex fur die Lebenshaltung, M1ttl Ver1Jrauchergruppe 1 

1 1 1 1 1 1 1 1 

~ Pre1Sindex für den Wohnunasbau 
1 

1 1 1 1 1 ~I 1 

_L,... 1 1 
Brutto-Wochenverdienste der Industriearbeiter 1 1 1 

1 1 1 1 1 
.-,.-
Brutto-Stundenverrlienste der Industriearbeiter 

1 1 1 1 1 
j' 'A J 'o J' 1A '; 'o IJ 'A 1J 10 ~ 'A 'J 10 lJ' 1A J 'o 

1950 1951 1952 1953 1954 
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100 

1 
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1 25 

1 00 



Zur Frage der Ausku_nfts- und Geheimhaltungspflicht 
in der amtlichen Statistik 

Vorbemerkung 
Es ist von entscheidender Bedeutung für die Gewinnung 

brauchbarer Ergebnisse in der amtlichen Statistik, daß einer-
seits der Befragte verpflichtet ist, die für die Erstellung der 
Statistik notwendigen Auskünfte zu erteilen, und daß ande-
rerseits die Geheimhaltung der geforderten Einzelangaben 
zugesichert und beachtet wird. Auskunfts- und Geheimhal-
tungspflicht sind aufs engste miteinander verbunden. Die 
Zusicherung der Geheimhaltung und ihre Beachtung durch 
die Statistischen Ämter stellt das notwendige Korrelat zu 
der den Befragten auferlegten Auskunftspflicht dar. 

Die grundlegende Regelung hir diese beiden Matenen 
ist durch das Gesetz über die Statistik hir Bundeszwecke 
(StatGes) vom 3. September 1953 (Bundesgesetzbl. I S. 1314), 
nachstehend als StatGes bezeichnet, erfolgt. 

Die folgenden Ausführungen behandeln unter Beschran-
kung auf das praktisch Wesentliche 

unter I. die Auskunftspflicht und 
unter II. die Geheimhaltungspflicht. 

„ I. Auskunftspflicht 
In § 10 Absatz 1 Satz 1 StatGes ist bestimmt, daß 

„alle natürlichen und juristischen Personen, Behbrden 
und Einrichtungen zur Beantwortung der ordnungsmaßig 
angeordneten Fragen verpflichtet" 

sind. Hieraus ergibt sich, daß zur Begründung der Auskunfts-
pflicht für jede einzelne Statistik eme Anordnung, d. h. eine 
Rechtsgrundlage, vorhanden sein muß. Die Anordnung hat 
vor allem festzulegen, worauf sich die Auskunftspflicht be-
zieht, d. h. welche Tatbestände erfaßt werden sollen. Sie hat 
ferner den Kreis der Befragten zu bestimmen, d. h. sie muß 
regeln, wer zur Auskunftserteilung verpflichtet ist (z. B. 
Haushaltungsvorstand, Grundstückseigentil.mer, Betnebsin-
haber). 

Hierflir kommt entweder die Form des Gesetzes oder der 
Rechtsverordnung in Frage. Lediglich die innerhalb der 
Bundesverwaltung zu erstellenden Statistiken werden durch 
allgemeine Verwaltungsvorschriften angeordnet, wodurch 
eine Verpflichtung der Bundesdienststellen zur Beantwor-
tung der gestellten Fragen begründet wird. 

Die geforderten Antworten sind wahrheitsgemaß, voll-
standig, fristgemaß und, soweit nichts anderes bestimmt ist, 
unentgeltlich zu geben. Zur Frage der Auskunftserteilung 
und ihrer Unentgeltlichkeit sei klargestellt, daß eine Aus-
kunft erst dann erteilt ist, wenn sie dem Auskunftberechtig-
ten übermittelt worden ist. Erfordert die Ubermittlung eine 
Ubersendung der Auskunft, so hat der Auskunftspflichtige 
diese Übermittlung vorzunehmen und die hierfür entstehen-
den Portokosten zu tragen, wenn in der die Statistik anord-
nenden Rechtsgrundlage nichts anderes bestimmt ist. 

Fur die Form der Auskunftserteilung ist in § 10 Absatz 3 
vorgeschrieben, daß die Antworten auf den amfüchen Erhe-
bungsvordrucken zu erteilen sind, wenn solche Vordrucke 
- wie dies bei den meisten Statistiken der Fall ist - zur 
Ausfüllung durch die Befragten vorgesehen smd. 

Die Auskunftspflicht besteht gegenüber den Auskunft· 
berechtigten, das sind die mit der Durchhihrung der Bundes-
statistik amtlich betrauten Stellen und Personen, also in der 
Regel die Statist.ischen Ämter und ihr Personal. 

Bei gewissen Statistiken kann es mit Rücksicht auf den 
Gegenstand der Befragung zweckmäßig sein, von einer Aus-
kunftsverpflichtung der Befragten abzusehen und die Beant-
wortung der Fragen auf freiwillige Auskunftserteilung abzu-
stellen (z. B. bei den Wirtschaftsrechnungen). Die Freiwillig· 
keit der Beantwortung ist aber bei der Einleitung solcher 
Statistiken den Befragten bekanntzugeben (§ 7 Abs. 2). 

II. Geheimhaltungspflicht 
1. Entsprechend der bisherigen Praxis hat das StatGes 

den G r u n d s a t z festgelegt, daß die E i n z e 1 a n g a b e II. 
über persönliche und sachliche Verhältnisse, die für eine 
Bundesstatistik gemacht werden, von den Auskunftberech-
tigten g ehe im z u h a 1 t e n sind und insbesondere nicht 
zu Auskünften und Anzeigen an die Finanzämter verwendet 
werden dürfen. Die Einzelangaben sind deshalb unter den 
Geheimhaltungsschutz gestellt worden, weil sie Einblicke in 
persönliche oder betriebliche Verhältnisse gestatten und weil 
ohne Gewährleistung der Geheimhaltung billigerweise nicht 
immer erwartet werden kann, daß die Angaben so voll-
ständig und wahrheitsgemaß gemacht werden, wie dies zur 
Gewinnung eines einwandfreien statistischen Ergebnisses 
unerlaßlich ist. 

Die Geheimhaltungspflicht ist in § 12 StatGes geregelt. 

Er lautet: 
„(1) Einzelangaben uber persbnliche oder sachliche Ver-

haltnisse, die für eine Bundesstatistik gemacht werden, 
sind, soweit durch Rechtsvorschrift (§ 6) nichts anderes 
bestimmt ist, von den Auskunftberechtigten geheimzu-
halten. Die Vorschriften der §§ 175, 179, 188 Abs. 1 und 
des § 189 der Reichsabgabenordnung vom 22. Mai 1931 
(Reichsgesetzbl. I S. 187) über Beistands- und · Anzeige-
pflichten gegenüber den Finanzämtern gelten insoweit 
nicht für die Auskunftberechtigten. 

(2) Das Statistische Bundesamt, die Statistischen Landes-
amter und die sonstigen erhebenden Behörden und Stellen 
sind berechtigt und verpflichtet, den fachlich zuständigen 
obersten Bundes- und Landesbeliör·den oder den von ihnen 
bestimmten Stellen auf Verlangen Einzelangaben auf dem 
Dienstweg weiterzuleiten, wenn und soweit dies in der 
die Statistik anordnenden Rechtsvorschrift zugelassen und 
in den Erhebungsdrucksachen bekanntgegeben worden ist. 

(3) Eine Zusammenfassung von Angaben mehrerer Aus-
kunftspflichtiger ist keine Einzelangabe im Sinne dieses 
Gesetzes. 

(4) Veroffentlichungen dil.rfen keine Einzelangaben im 
Sinne dieses Gesetzes enthalten." 

Das Gesetz gibt, „ vor allem um Unsicherheit in der straf-
rechtlichen Praxis bei der Verfolgung der unbefugten Weiter-
gabe von Einzelangaben zu vermeiden" (siehe Begründung 
des Regierungsentwurfes zum StatGes), eine gewisse Er-
läuterung des Begriffes „E in z e 1 angaben". Sie ist 
aus Absatz 3 des § 12 StatGes zu entnehmen. Diese Vor-
schrift bestimmt, daß eine Zusammenfassung von Angaben 
m e h r e r e r Auskunftspflichtiger - also auch die Zusam-
menfassung von Angaben zweier Auskunftspflichtiger -
keine Einzelangabe im Sinne dieses Gesetzes ist. Hieraus ist 
herzuleiten, daß die Angaben, die ein Befragter m Erfül-
lung der Auskunftspflicht oder freiwillig zu Fragen über 
personliche und sachliche Verhältnisse fur eine Bundesstati-
stik gegeben hat, Einzelangaben sind. • 

Einzelangaben werden jedoch als geheimzuhaltende Tat-
sachen dann nicht angesehen werden können, wenn sie im 
konkreten Fall allgemein bekannt sind, so daß sie gar nicht 
mehr geheimgehalten werden können (z. B. die Tatsache des 
Vorhandenseins eines großen Industriebetriebes, einer 
Stadtverwaltung, e 1 n er Landesverwaltung, einer Bun-
desbahn usw.). Bei der den Statistischen Ämtern obliegenden 
Prüfung, ob ein Sachverhalt als allgemein bekannt angese-
hen werden kann, wird ein sehr strenger Maßstab anzu-
wenden sein. Im Zweifelsfalle wird es sich zur Vermeidung 
von Schwierigkeiten empfehlen, die Zustimmung der Be-
troffenen zu einer Verbffentlichung oder zu einer beabsich-
tigten Weiterleitung der Einzelangaben an Dritte einzuholen, 
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um eine Gefährdung des Vertrauens in die Verschwiegenheit 
der Statistischen Ämter und u. U. Strafverfahren und Scha-
denersatzprozesse zu vermeiden. 

Außerdem werden An gab e n eines Auskunftspflichtigen 
auch dann nicht als geheimzuhaltende Einzelangabe im Sinne 
des § 12 StatGes anzusehen sein, wenn sie so weitgehend 
„a non y m i sie r t" sind, daß Ruckschlüsse auf Einzelver-
hältnisse nicht mehr erfolgen können. Wenn z. B. auf den 
Betriebsbogen einer landwirtschaftlichen Betnebszähl ung 
Name, Anschrift und Wohnsitz der Betriebsinhaber unkennt-
lich gemacht sind und aus der Angabe ilber beschäftigte 
Arbeitskräfte bzw. Bodi=nfläche, Viehhaltung oder Maschi-
nenverwendung nicht auf bestimmte Betriebe geschlossen 
werden kann, ist eine ausreichende Anonymisierung gege-
ben. Auch hier wird jedoch von den Statistischen Ämtern 
sorgfaltig zu prüfen sein, ob tatsachlich alle Rückschlußmög-
Iichkeiten auf Einzelverhaltnisse ausgeschaltet sind. 

Die Festlegung des Grundsatzes d er G eh e im-
h a 1 tun g der Ein z e 1 angaben bezweckt, daß Einzel-
angaben über persönliche oder sachliche Verhaltnisse, die 
flir eine Bundesstatistik gemacht werden, von den Aus-
kunftberechtigten gehe1mzuhalten sind. Der Kreis der Aus-
kunftberecht1gten ist in § 11 umrissen und umfaßt die mit 
der Durchführung der Bundesstatistik amtlich betrauten 
Stellen und Personen, also in der Regel, wie vorstehend 
schon· ausgeführt, die Statistischen Amter und ihr Personal. 
Aus diesem Grunde ergibt sich, daß Einzelangaben mcht an 
Dritte (z. B. an Private oder Behörden) weitergeleitet, son-
dern nur im Bereich der die Statistiken bearbeitenden Stellen 
verwendet werden durfen und zu verbleiben haben. Die 
Bearbeitung der Einzelangaben darf nur durch das an die 
Geheimhaltung"Svorschrift gebundene Personal dieser Stellen 
erfolgen. Auch dilrfen Einzelangaben, wie § 12 Absatz 4 
StatGes zur Klarstellung ausdrilcklich vorschreibt, nicht ver-
offentlicht werden. 

Da nach § 12 Absatz 3 StatGes eme Zusammenfassung 
YOn Angaben mehrerer Auskunftspflichtiger keine Einzelan-
gabe im Smne des Gesetzes ist, wird dem Grundsatz der 
Geheimhaltung dann genügt, wenn Einzelangaben von zwei 
Auskunftspflichtigen zusammengefaßt werden. 

2. Wahrend die vorstehenden Ausführungen sich mit dem 
Begnff der Emzelangaben und dem Grundsatz der Geheim-
haltung dieser Angaben ausemandersetzten, soll in den 
folgenden Zeilen noch auf die Durchführung der Gehe 1 m-
h a 1 tun g in der Praxis der Statistischen Amter - ins-
besondere bei V e r ö ff e n t 1 i c h u n g e n - eingegangen 
werden. An sich ist die gesetzlich vorgeschriebene Geheim-
haltungspflicht schon mit der Zusammenfassung der Einzel-
angaben von zwei Auskunftspflichtigen erfüllt. In dieser 
Zusammenfassung konnten also, ohne daß z. B. strafrechtlich 
wegen Verletzung der Geheimhaltungspflicht eingeschritten 
oder m zivilrechtlicher Hms1cht Schadenersatzanspruch gel-
tend gemacht werden konnte, die Angaben an Dritte weiter-
geleitet oder auch veroffentlicht werden. 

In der Praxis wud man sich aber hiermit haufig mcht be-
gnugen können. 

Vielmehr Wlfd es notwendig sein, m vielen Fallen die 
Einzelangaben noch starker zusammenzufassen, besonders 
dann, wenn es sich um solche Angaben handelt, d1e, wie 
z. B. die Angaben ilber Umsatz oder Produktion, in die Ver-
haltnisse des Befragten tiefere Einblicke gestatten. Denn es 
konnen, wenn die Emzelangaben von lediglich zwei Aus-
kunftspflichtigen zusammengefaßt worden sind, von der 
interessierten Stelle, vor allem von jedem der beiden Aus-
kunftspflichtigen durch Abzug semer eigenen, ihm bekannten 
Angaben von dem veröffentlichten Ergebms die Angaben 
des anderen Auskunftspflichtigen, der u. U. ein geschaftlicher 
Konkurrent ist, ermittelt werden. 

Für die weitere Zusammenfassung kann als Richtlime die 
in der Praxis eingeführte Faustregel der Zusammenfassung 
der Einzelangaben von d r e i Auskunftspflichtigen dienen. 
Aber auch bei der Anwendung dieser Faustregel sind 
Falle denkbar, die noch Rückschlusse auf Einzelverhaltnisse 
zulassen, z. B. dann, wenn die Umsatzzahl eines der drei 
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Betriebe, deren Angaben zusammengefaßt worden sind, der 
Gesamtumsatzzahl aller drei Betriebe so nahe kommt, daß 
man wegen des sehr geringen Anteils der beiden anderen 
Betriebe an der Gesamtumsatzzahl praktisch ziemlich genau 
auf den Umsatz dieses einen großen Betriebes schließen 
kann. Bei solchen Angaben würde also eine noch weiter-
gehende Zusammenfassung angebracht sein. Daher sollten 
im Interesse des Ansehens der Statistischen Ämter und der 
Gewinnung wahrheitsgemäßer Angaben die Zusammenfas-
sungen im Rahmen der den Ämtern zur Verfügung stehen-
den Mittel und Kratte so erfolgen, daß Rückschlüsse auf 
Einzelverhältnisse nicht gezogen werden können. Das Aus-
maß der Zusammenfas'Sung wud sich auch nach der Art des 
erfragten Tatbestandes richten. Läßt dieser besonders weit-
gehende Rückschlüsse auf innerbetriebliche Verhältnisse zu 
(z. B. bei Fragen über die Kostenstruktur der Unternehmun-
gen). so wird auch mit entsprechender Sorgfalt zu prüfen 
sein, wie weit Einzelangaben für die Veröffentlichung zu-
sammengefaßt werden müssen, um die Möglichkeit eines 
Einblickes in Einzelverhaltnisse unter allen Umständen aus-
zuschließen. 

Andererseits konnte die ausnahmslose Durchführung des 
Grundsatzes der Geheimhaltung der Einzelangaben u. U. 
dazu führen, daß berechtigten Belangen der Verwaltung und 
der Wutschaft nicht Rechnung getragen werden könnte oder 
finanziell kaum vertretbare Doppelbefragungen vorgenom-
men werden müßten. Denn es wird in besonders g'elagerten 
Fallen auch notwendig und zweckmäßig sein, die Einzelan-
gaben über die Verwendung „für die Statistik" hinaus auch 
noch anderen Zwecken zuganglich zu machen. 

Um hierbei nicht gegen die Geheimhaltungspflicht zu ver-
stoßen, werden allerdings gewisse Voraussetzungen erfüllt 
sein müssen. So wird zunächst anzustreben sein, die Zu-
stimmung der Befragten zu erlangen, wenn deren Angaben 
außer für die statistische Bearbeitung noch fur weitere 
Zwecke verwendet werden sollen. Nach erteilter ZusHm-
mung bestehen dann gegen die geplante anderweitige Ver-
wendung keine Bedenken mehr. 

Ist bereits bei Erstellung der Rechtsgrundlage vorauszu-
sehen, daß die Angaben außer zu der statistischen Bearbei-
tung noch fur bestimmte andere Zwecke verwendet werden 
konnten und sollten, so bietet das StatGes die Möglichkeit, 
diesem praktischen Bedürfnis entsprechend in der zu schaf-
fenden Rechtsgrundlage den besonderen Verwendungszweck 
vorzusehen. Dies ergibt sich aus § 12 Absatz 1 Satz 1 
StatGes , wo festgelegt ist, daß die Einzelangaben geheim-
zuhalten sind, „s o weit durch Rechts vors c h r i f t 
(§ 6) nichts anderes bestimmt ist". Als Beispiel 
sei auf § 7 des von den gesetzgebenden Korperschaften be-
schlossenen, aber noch nicht verkundeten Zweiten Gesetzes 
zur Änderung und Erganzung des Gesetzes über Viehzah-
lungen hmgewiesen. Danach durfen die Emzelangaben der 
Viehhalter auch für behordliche Maßnahmen zur Durchfüh-
rung des Tierzuchtgesetzes und des Viehseuchengesetzes, 
für die Berechnung der öffentlichen Viehseuchenentschädi-
gungskassen und der öffentlichen Dasselbekampfungsgebüh-
ren durch die zuständigen Behörden oder die von diesen be-
auftragten Stellen verwendet werden. 

Von Zeit zu Zeit wird an die Statistischen Amter der 
Wunsch herangetragen, Einzelangaben auf breiterer Basis, 
etwa durch wissenschaftl!che Institute für deren Arbeiten 
auswerten zu können. In solchen Fallen mußte in die Rechts-
grundlage eine Bestimmung aufgenommen werden, die einen 
solchen Verwendungszweck vorsieht und damit eine Weiter-
gabe dieser Angaben legalisiert. 

Entsprechendes gilt auch fur Veröffentlichungen. Auch 
hier eroffnet die vorstehend angeführte Vorschrift des 
StatGes die Moglichkeit, um den Bedurfnissen der Praxis 
und einer möglichst weitgehenden Unterrichtung der an der 
Statistik Interessierten entsprechen zu können, eine Bestim-
mung in die Rechtsgrundlage aufzunehmen, wonach die Ver-
öffentlichung von Einzelangaben - abweichend von dem in 
§ 12 Absatz 4 StatGes festgelegten Verbot der Veröffent-
lichung von Einzelangaben - für zulassig erklart wird. 

Da auch die obersten Bundes- und Landesbehörden und 



evtl. von ihnen bestimmte Stellen für ihre Aufgaben u. U. 
Einzelangaben benötigen, die an sich der Geheimhaltungs-
pflicht unterliegen, ist in § 12 Absatz 2 StatGes die Weiter-
leitung dieser Angaben auf dem Dienstwege als Möglichkeit 
vorgesehen. Dies muß jedoch in der die Statistik anordnen-
den Rechtsgrundlage zugelassen und den Befragten in den 
Erhebungsdrucksachen bekanntgegeben worden sein. 

Abschließend sei kurz zusammengefaßt folgendes bemerkt: 
Das StatGes fordert grundsätzlich im Interesse des Schutzes 
der Befragten und zwecks Erlangung wahrheitsgemäßer Aus-

kunfte die Geheimhaltung der Einzelangaben. Es sieht aber 
auch vor, um den Bedi,lrfnissen der Praxis an einer möglichst 

- weitgehenden Verwertbarkeit der Einzelangaben gerecht 
werden zu konnen und um Doppelerhebungen zu vermeiden, 
daß die Einzelangaben einer weiteren Verwendung zuge-
fuhrt werden können, wenn dies ausdrücklich in der Rechts-
grundlage zugelassen und den Befragten bekannt ist. Damit 
hat es hinsichtlich der Geheimhaltung der Einzelangaben 
einen Ausgleich zwischen dem Rechtsschutzinteresse der Be-
fragten und den Bedürfnissen der Verwaltung und der Wirt-
schaft herbeigeführt. Dr. Reinhardt Busch 

Systeme der Bodennutzung in landwirtschaftlichen Betrieben 
Ergebnis einer Sonderauszählung der Landwirtschaftlichen Betriebszählung 1949 

Die jährlichen Bodenbenutzungserhebungen lassen bei der 
Zusammenfassung der Nutzungsarten die Tatsache, daß diese 
von verschiedenen wirtschaftlichen Emheiten und jeweils in 
wechselnder Kombination angebaut werden, außer Betracht. 
Bei den bisherigen Betriebszahlungen hat man wohl die Be-
teiligung der Betriebs,größenklassen an jeder einzelnen Nut-
zungsart nach Zahl und Fläche ermittelt. Ferner wurde die 
Bedeutung einzelner Bodennutzungsarten (z. B. des Waldes) 
innerhalb der Betriebsfläche und der Umfang einzelner Kul-
turarten (Ackerland, Gninland, Rebflächen usw.) innerhalb der 
landwirtschaftlichen Nutzflache der einzelnen Betriebe bereits 
dargestellt. Dagegen wurde das gemeinsame Auftreten 
mehrerer Kultur- und Anbauarten im einzelnen Be-
t r i e b nach den in der Wirklichkeit vorkommenden Kombi-
nationen bisher noch nicht statistisch durchleuchtet. Die Auf-
teilung der Flachen eines Betriebes auf die verschiedenen 
Kultur- und Anbauarten, durch die in Verbindung mit der 
Fruchtfolge die wesentlichen Züge des Bodennutzungssystems 
festgelegt werden, ist aber ein wesentlicher Bestimmungs-
grund für die Gestaltung des Produktionsvorganges. Charak-
teristische Unterschiede bestehen hmsichtlich der Ansprüche 
an menschlicher Arbeit, tierischer oder motorischer Zugkraft 
und anderen Betriebsmitteln sowie andererseits an Art, 
Menge und Verwendung der Ernten, vor allem zwischen den 
drei Hauptgruppen der pflanzlichen Produktion: Hackfrucht-
bau, Getreidebau, Futterbau. Ferner srnd gewisse Sonderkul-
turen fur die Struktur der mit ihrem Anbau befaßten Betriebe 
ausschlaggebend. Eine Ermittlung der Betriebe nach ihrer 
quantitativen Zusammensetzung aus den genannten Kultur-
und Anbauarten erschien deshalb notwendig und wurde an 
Hand des Materials der Landwirtschaftlichen Betriebszäh-
lung 1949 durchgeführt1). 

1) Vgl. „Statistik der Bundesrepubllk l Deutschland" Band 27, 
Heft 1, Bodennutzungssysteme. 

Verteilung der Betriebe nach Bodennutzungssystemen 
In Anlehnung an die herrschenden betriebswirtschaftlichen 

Vorstellungen wurden die landwirtschaftlichen Betriebe nach 
der bei ihnen festgestellten Kombination der Anbau- und 
Kulturarten in zehn Bodennutzungssysteme gegliedert. 

Hinsichtlich der Häufigkeit des Vorkommens bestehen 
uberraschende Unterschiede bei den einzelnen Betriebstypen: 
z. B. Getreidebetriebe, Getreide-Futterbaubetriebe und Futter-
Getreidebaubetriebe wurden nur in 2 800, 21 900 und 33 300 
Fällen, also in 0,2, 1,7 und 2,5 vH aller Betriebe festgestellt. 
Dagegen umfassen die Gruppen der Gemischtbetriebe mit 
schwächerem bzw. stärkerem Hackfruchtbau 512 000 bzw. 
240 000 Betriebe und die Gruppe der Futterbaubetriebe 
398 000 Betriebe im Bµndesgebiet. Das bedeutet, daß diese 
drei Gruppen allein 1 150 000 Betriebe oder rund 87 vH der 
Gesamtzahl umfassen. 

Bei der Abgrenzung der Gruppenbereiche nach den An-
tellen des Hackfrucht-, Getreide- und Futterbaues an der 
Nutzfläche, die vor Beginn der Sortierungsarbeiten vorge-
nommeµ wurde, war eine derart starke Anhaufung in ein-
zelnen Gruppen nicht vorauszusehen; andernfalls hätte sich 
bei ihnen eine weitergehende Untergliederung und darauf 
aufbauend eine schärfer differenzierte Abgrenzung der typi-
schen Kombinationsformen vielleicht als nützlich erwiesen. 

In die Untersuchung wurden die Betriebe mit einer land-
wntschaftllch benutzten Fläche von 2 und mehr ha einbezo-
gen. Diese Betriebe - nach ihrer Gesamtzahl 1,327 Mil-
lionen - bewirtschaften eine landwirtschaftliche Nutzlläche 
von 13,458 Mill. ha. Sie wurden nach Größenklassen ge-
gliedert. Das bei der Erbrterung der Systematik skizzierte 
Hervortreten einzelner Bodennutzungssysteme wird durch 
gewrsse, von der Betriebsgröße bedingte Unterschiede vari-
iert. Die kleinen Betriebe (von 2 bis 5 ha), die im ganzen 41 vH 
der Gesamtzahl ausmachen, treten bei den Bodennutzungssy-

Tabelle 1: Bodennutzungssysteme der landwirtschaftlichen Betriebe nach Abgrenzung und Betriebszahl 
Von der landwirtschaftlich benutzten Flache Betriebe mit 

des einzelnen Betriebes entfallen auf 2 und mehr ha 
Bodennutzungssystem 

-k~fti~~~~) T ~r~~~~-\ ~-;treide') ! Futter~au '~ lani~~~~~~:ftl. 
1 1 

·-------·---·-vH - ---- - -Anzalil!VH-

30 bis 100 
l :Sonderkulturbetriebe mit starkerem 

Anbau von Sonderkulturen ....... . 
2 1

1

sonderkulturbetriebe mit schwachererr. 
, . Anbau von Sonderkulturen . . . . . . 15 bis u 30 1 

3 (Hackfruchtbetriebe .... · · · .. ·. 1 . ! 30 bis 
4 Gemischtbetriebe mit starkerem 

1 

Hackfruchtbau ...... · · . . . . . . ' 20 bis u. 
5 Gemischtbetriebe mit schwacherem 

Hackfruchtbau . . . . . . . . . . . . . . 1 10 bis u. 
6 Getreidebetriebe . . . . . . . . . .: 1 0 bis u. l 51' 0 bis u. 
7 Getreide-Futterbaubetnebe . . 0 bis u. 
8 Futter-Getreidebaubetriebe . 0 bis u. 
9 Futterbaubetriebe . . . . . 0 bis u. 

10 Sonstige Betriebe . . . . . . . 
1 

0 bis u. 

100 
1 

30i 
! 

20 i 0 bis u. 60 
10 1 50 bis 100 ! 
10' 30 bis u. 501 30 bis u. 50 
10 30 bis u. 401 50 bis u. 60 
20 1 60 bis l 00 
10 0 bis u. 30 i 0 bis u. 60 

1 

10 581 1 

19 326 
68 859 

240 435 

511 603 
2 759 

21 889 
33 344 

398 133 

oder 1 20 531 
30 bis u. 50 '1 0 bis u. 30 

0,8 

1,4 
5,2 

18,1 

38,5 
0,2 
1,7 
2,5 

30,0 

1,6 

Zusammen ... ·11327 460 1100 

-2 bis 
unter 
5 ha 

12,8 

72,6 
44,7 

davon entfallen auf die 
Großenklassen 

1 

5 bis 1 10 bis 1 20 bis 150 und 
unter 1 unter unter mehr 
10 ha . 20 ha 50 ha ha 

vH 
1 1 

i l 
17,8 1 6,7 1 

20,5 1 5,2 1 

27,8 i 17,7 

1 
2,3 ! 

1,5 i 
7,1 i 

0,4 

0,2 
2,7 

15,6 47,9 1 29,6 1 

1

, 
5,7 ! 1,2 

1,1 
2,4 
3,1 
1,1 
0,9 

35,4 
33,7 
16,5 
23,1 
44,0 

36,1 

40,9 

! 33,1 
1 20,l 1' 

1 23,4 
30,4 1 

1 28,7 i 

1 

21,5 
23,4 
31,4 
28,5 
18,2 1 

8,9 
20,4 
25,6 
16,9 
8,2 

19,3 l 14,7 
1 

1 

1 

30,2 1 19,2 
1 1 

8,5 1 

3,5 

1,2 

l) Obstanlagen, Baumschulen, Rebland, Hopfen, Tabak, Heil- und Gewurzpflanzen. - 2) Kartoffeln, Zucker- und alle Arten von Futterruben einschl. Futter ... 
mOhren zur Wurzel- und Samengewinnung, alle Futterkohlarten und sonstige Hackfruchte, auch Gemlise, Gemusesamen und andere Gartengewachse im feldmaßi-
gen Anbau und in Erwerbs<>artenbaubetrieben. - 3) Alle Getreidearten einschl. Kornermais. - ') Wi<Hn (einschl. Streu- und Baumwiesen), Weiden (einschl. Al-
men und Hutungen) und Feldfutterpflanzen (alle Kleearten, Kleegras, Luzerne, Acknv.-u.Hn i:nd -weiden, Serradella, Esparsette, Grunmais, Wicken und alle an-
deren Ackerfutterpflanzen). 
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stemen der Sonderkulturbetriebe, Gruppe 1-2, mit rd. 73 vH 
besonders stark hervor, während Sonderkulturbetriebe in allen 
anderen Größenklassen unterhalb des durchschnittlichen An-
teils der betreffenden Größenklas,se an der Gesamtzahl aller Be-
triebe liegen. Sonderkulturen wie auch die ebenfalls bei Klein-
betrieben tiberdurchschnittlich häufigen Betriebstypen mit 
stärkerem Hackfruchtbau, Gruppe 3-4, bieten den in Klein-
betrieben reichlich vorhandenen Arbeitskräften bessere Be-
tatigungsmoglichkeiten und liefern einen hohen Beitrag zur 
Bedarfsdeckung des Betriebes und des Haushalts. Dagegen 
treten die arbeitssparenden Bodennutzungssysteme, Getreide-
betriebe, Getreide-Futterbaubetriebe und Futter-Getreide-
baubetriebe, Gruppen 6-8, bei Kleinbetrieben stark zurück. 
Im Gegensatz hierzu fallen die bauerlichen Betriebsgrößen 
von 10 bis 20 ha und von 2o bis 50 ha gerade durch die 
Bevorzugung der in den Arbeitsansprüchen bescheidenen 
Bodennutzungssysteme auf. Während der durchschnittliche 
Anteil der Betriebsgrößenklasse 10 bis 20 ha an der Gesamt-
zahl aller Betriebe 19,2 vH beträgt, kommen die arbeitsex-
tensiven Betriebssysteme, Gruppen 6-8, bei ihnen in 23 bis 
31 vH aller Betriebe vor; bei den Betrieben von 20 bis 50 ha, 
bei denen die Durchschnitszahl bei 8,5 vH ]legt, sind die ex-
tensiveren Betriebsformen 6-8 mit 17 bis 26 vH vertreten. 
Von dieser allgemeinen Regel weichen jedoch die Betriebe 
mit Futterbau - die man als die arbeitsextensivste Betriebs-
form zu bezeichnen pflegt - ab. Bei ihnen ist der Anteil der 
Kleinbetriebe auffällig hoch, wahrend die ·anderen Grüßen-
klassen, nach der Zahl der Betriebe gerechnet, bei den Futter-
baubetrieben mehr zurücktreten. Auch bei den arbeitsinten-
siven Betriebsformen, Betrieben mit stärkerem Hackfruchtbau 
wie auch Sonderkulturbetrieben, treten die großeren bauer-
lichen Betriebe zuruck. Die Klasse der großen Betriebe (von 
50 und mehr ha) ubertrifft sowohl bei den Systemen des 
Hackfruchtbaus wie auch bei den arbeitsextensiven Gruppen 
der Getreidebetriebe und Getreide-Futterbaubetriebe den 
relativen Durchschnitt erheblich. 

Ackerland-Grünland-Verhältnis 
Das Ackerland nimmt im Gesamtdurchsdm1tt der Boden-

nutzungssysteme etwa 57 vH der landwirtschaftlich benutz-
ten Flache ein. In der Gruppe der Futterbaubetriebe geht es 
auf rund 31 vH herab. Die beiden anderen starker verbrei-
teten Anbausysteme (Gem1schtbetriebe, Gruppe 5 und 4) 
weisen dagegen Anteile des Ackerlandes von rund 65 bis 
73 vH auf, und Hackfruchtbetriebe nutzen sogar 85 vH ihrer 
landwirtschaftlichen Nutzfläche als Ackerland. Wie aus dem 
Schlüssel zur Bestimmung der Bodennutzungssysteme (ver-
gleiche Tabelle 1) ersichtlich, umfaßt Gruppe 9 samtliche 
Betriebe, bei denen der Anteil des Futterbaus an der land-
wirtschaftlich benutzten Fläche mmdestens 60 vH betragt 
Zum Futterbau zahlen mcht nur Feldfutterpflanzen, also Fla-
chen, die zum Ackerland gehören, sondern vor allem auch 
das Dauergrunland - Wiesen und Weiden -, das heißt Fla-
chen außerhalb des Ackerlandes. Die letzteren machen sogar 

Tabelle 2: Der Anteil des Ackerlandes an der landwut-
schafthchen Nutzfläche nach Bodennutzungssystemen 

In den ..Hodennutzungssysterr"-en 
entfallen von der landwirtschaftlichen 

Nutzllache auf das Ackerland 

Bodennutzungssy~terr.. 
in-den B-etnebsgrollenklassen 

nach der landwirtschaftlich 
insge- benutzten Flache von 
samt 2- bis 

1 

5-bis ,-i o -bis-: 20 bis-, 50 u. 
unter 

1 
unter 1 unter ' unter ' mehr 

5 ha , 10 ha , 20 ha 
1 

50 ha 
1 

ha 
-

\)r,, BeLe1chnung1 ) 
- - -- - -vB- - -

1 1 
i 1 1 

Sonderkulturbetriebe (1) 31,2 33, 7 1 31,9 
1 

27,9 27, 7 28,4 
2 ' Sonderkulturbetriebe (2) . 57,3 55,4 1 62,4 62,4 1 47,3 41,0 
3 1 Hackfruchtbetriebe .. 85,3 80,4 84,5 1 85,8 85,4 87,8 
4 1 Gem1schtbetriebe 

mit stark Hackfruchtbau . 73,4 69,6 73,7 74,1 73,4 76,7 
5 Gem1schtbetriebe mit 

schwach. Hackfruchtbau 64,7 62,6 1 65,4 65,3 63,8 66,4 
6 Getreidebetriebe . ... 79,0 77,8 78,9 78,1 1 79,4 79,6 
7 Getre1de-Futterbaubetr1ebe . 69,2 66,1 

' 
68,3 69,2 i 69,1 70,4 

s: Futter-Getreidebaubetriebe . 57,21 56,6 1 57,2 57,7 57,1 56,5 
9 1 Futterbaubetriebe ... 31,0 32,8 

' 
33,9 32,0 30,2 19,2 

10 ' Sonstige Betriebe .. 52,7 47,2 52,4 54,1 ' 54,3 51,5 
Zusammen. "/ 57,2 1 54,7 '1 58,3 57,6 1 56,0 59,9 

1 

11 Vgl Anmerkunl!en zu Tabelle 1. 

- 122 

DIE LANDWIRTSCHA!=TLICHEN BETRIEBE 
NACH BODENNUTZUNGSSVSTEMEN 

Von 100 Betrieben jeder Größenklasse 
entfallen auf die Bodennutzungssysteme· 

vHderBelriebe SONOERKULTURBETRIEBE INSGESAMT vHderßetriebe 

:r..1....t•==11-11:1111mam....1111 ______ m.1_~..._ : 
HACK FR UCHTB ETR 1 EBE 

10 10 

0 0 

GEMISCHTBETRIEBE MIT STÄRKEREM HACKFRUCHTBAU 

GEMISCHTBETRIEBE MIT SCHWÄCHEREM HACl<F'RUCHTBAU 

40 40 

30 30 

20 20 

10 10 

0 D 

5 T 

1 
GETRE 10 EBETRI EBE 5 

o.i_.„ ... „„„„ ........ „ .... ...i:cmmmm~~a...m:i:m:i:miiL... ......... _.._ o 

T 1u 
1 

GETREIDE- FUTTERBAUBETRIEBE 10 T 
l 

1 

0 '1 mwmm~~··m&Wro 
10 T 

l 
10 

FUTTER- G ET RE 1 DE BAUB ETRI EBE 

o-l~=~~=L.. 
FUTTERBAUBETRIEBE 

30 

20 

10 

0 
2bis unter 5b1Sunter 10bisunier 20b1sunter 50ha Insgesamt 

5ha 10ha 2Dha 5Dha undmehr (2haumehr) 
Größenklasse nach der landwirtschaftlich benutzten Fläche 

STAT BUNDESAMT 54-721 Ergebnisse drr Ldndw1rtsch Betriebszahlung 1949 



ein Mehrfaches der Feldfutterflachen aus, und infolgedessen 
wird ein Betriebssystem, das sich nach einem hoheren Anteil 
des Gesamtfutterbaues bestimmt, auf Grund dieser Definition 
auch durchschnittlich große Dauergrünlandflächen und kleine 
Ackerflächen umfassen. Betriebe mit mindestens 50 und mehr 
vH Dauergrunland nehmen 85 vH aller Betriebe dieser 
Gruppe ein. Die hierzu in Vergleich gesetzten beiden ande-
ren Anbausysteme weisen nur 13 bzw. 7 vH Betriebe mit 
derart starkem Futterbau auf. 

Der Anbau auf dem Ackerland 
Die Bodennutzungssysteme, die sich in ihrer Hauptgliede-

rung nach Anteilen der wichtigsten Nutzungsarten an der 
1 a n d wir t s c h a f t 1 i c h e n N u t z f 1 ä c h e bestimmen, 
smd nun aber auch hmsichtlich der Bestellung des Ackerlan-
des - wenn man dieses für sich allein betrachtet - unter-
schiedhch organisiert. Anteilsatze, die zur Ermittlung des 
Anbaues auf dem Ackerland berechnet wurden, sind nicht 
auf die landwutschaftliche Nutzfläche, sondern auf die Flache 
des Ackerlandes bezogen. Die Anteile am Ackerland wurden 
für die folgenden - teilweise zusammengefaßten - Anbau-
arten ermittelt: Getreidebau, Hackfruchtbau, FeldfutterbauJ) 
sowie innerhalb der Hackfrüchte besonders Kartoffelbau und 
Zuckerrübenbau. 

Die Art der Bestellung des Ackerlandes ist durch die Glie-
derungsmerkmale der Bodennutzungssysteme schon weit-
gehend bestimmt. Wenn die Gruppen 3, 4 und 5 nach dem 
Ante!l des Hackfruchtbaues an der landwirtschaftlich benutz-
ten Flache abgestuft sind, so ist damit auch bereits das 
durchschnittliche Anbauverhältnis auf dem Ackerland an-
nahernd angegeben. Betriebe, die einen hohen Anteil, und 
zwar 35 und mehr vH des Ackerlandes mit Hackfrüchten 
bestellen, nehmen 111 den Gruppen 3, 4 und 5 rund 88 vH, 
40 vH und 9 vH ein, während starker Getreidebau als An-
teil des Ackerlandes berechnet (und zwar 50 und mehr vH) 
bei den gleichen Betriebsgruppen in 16, 43 und 70 vH aller 
Betriebe vertreten ist. 

Der Kartoffelbau, dessen Erzeugnisse oft zum betrachtlichen 
Teil im eigenen Betneb und eigenen Haushalt verwendet 
werden, nimmt meistens dort einen hohen Anteil des Acker-
landes ein, wo dieses einen abbsolut oder relativ klemen 
Umfang hat. Betnebe, die 20 und mehr vH des Ackerlandes 
mit Kartoffeln bestellen, sind demgemäß unter den Klein-
betrieben von 2 bis 5 ha mit 28 vH häufiger als in allen 
anderen Grbßenklassen, wo sie allgemein etwa 20 vH ein-
nehmen. Betriebe, die 20 und mehr vH des Ackerlandes mit 
Kartoffeln bestellen, kommen jedoch auch besonders haufig 
m Futterbauwirtschaften vor, deren Ackerfüichen, wie eben 
gezeigt, relativ klein sind; sie sind dort mit 32 vH aller Be-
triebe ebenso häufig wie im System 4 (Gem1schtbetriebe mit 
starkem Hackfruchtbau). 

Der Zuckerrubenbau findet sich mit 88 vH aller Falle in 
den Bodennutzungssystemen 3 bis 5. Betriebe mit sehr star-

2) = Feldfutterpflanzen (alle Kleearten, Kleegras, Luzerne, 
Ackerwiesen und -weiden, Serradella, Esparsette, Grünmais, Wlk-
ken und alle anderen Ackerfutterpflanzen). 

kem Zuckerruberibau (20 und mehr vH des Ackerlandes) 
finden sich hauptsächlich in Gruppe 3, Hackfruchtbetriebe, 
von denen sie 12 vH der Betriebszahl einnehmen, während 
ein derart starker Zuckerrübenbau in den anderen Boden-
nutzungssystemen nur in seltenen Fällen vorkommt.' 

Die Viehhaltung bei verschiedenen Bodennutzungssystemen 

Ern Betriebsmerkmal, dessen Auftreten nach Art und 
Menge von den Bodennutzungssystemen ausschlaggebend 
bestimmt wird, das aber auch seinerseits an der Gestaltung 
des Anbausystems mitwirkt, ist die Viehhaltung. Um einen 
quantitativen Vergleich der Viehhaltungen unter verschiede-
nen Bodennutzungssystemen darzustellen, wurde als Maß-
emheit die in betriebswirtschaftlichen Untersuchungen ge-
bräuchliche Großviehemheit - einerseits mit Einschluß der 
Schweine, andererseits ohne Schweine, d. h. beschrankt auf 
Rauhfutterfresser - zugrunde gelegt3). 

Tabelle 4: Besatz an Großvieheinheiten (GVE) 1) 

nach Bodennutzungssystemen 

Betriebe 
Von den Betrieben halten 

je 100 ha landw. Nutzflache 
mit 2und 100 und mehr Großvieheinheiten 

Bodennutzungs- mehr ha -- - -1-in den Grofienklassen nach landwirt-system schaftl. ins- der landwirtsch.Nutzfl.achevon 
Nutz- ge- ·2b1sT5b1Ö-b1s120 bisl 50ha 
flache samt 1 unt. , unt. unt. unt. 

1 
und 

, 5 ha 1 !Oha 20ha l 50ha 'ffiehr 
Nr.1 Beze1chnung2 ) Aiizahl --vH-dt;rBetriebe 

'1 Sonderkulturbetriebe (!) 
1 1 1 1 

1 10 581 18,4; 19,5' 15,2 18,1 14,2 2,2 
2 1 Sonderkulturbetnebe (2) 19 326 35,2140,1 123,8' 15,2 21,3110,8 
3 Hackfruchtbetriebe . 68 859 32,9 45,2 32,6 i 17,6 7,3 2,0 
4 1 Gemischtbetr. mtt star-

1 1 . 

' 
kerem Hackfruchtbau . 240 435 49,1 159,51 48,5 33,8116,1 '1 4,5 

5 Gemischtbetnebe mit 
schwacherem Hack-

1 1 ' fruchtbau ... · ... ,, .. 511 603 4.9,5158,8152,8 1 41,3124„91 9,4 
6 Getre1debetnebe ....... 2 759 26,4 ' 34,7 33,9 ' 24,9 9,6 1 1,5 
7 Getreide-Futterbau-

37,0 1 51,8146,3136,4123,51 7,2 betriebe .......... 21 889 
8 Futter-Getre1.:iebau-

1 ' 1 

i 
betriebe .... 33 344 51,3158,6 1 58,6149,3133,9 . 12,9 

9 Futterbaubetriebe . ... 398 133 50,8 51,2153,9 51,9 38,7117,0 
10 Sonstige Betriebe .. 20 531 37,0 39,6 40,9 33,3' 32,8 ' 19,4 

Zusammen ... ·11327460148,1 \ 54,3150,8 [ 41,9 \ 27,51 9,8 

1) Großvieheinheiten einschl. Schweine. - .!) Vgl. Anmerkungen zu Tabelle 1. 

3) Die Großv1ehemhe1t (GVE) bezieht sich bei den hier dar-
gestellten Nachweisen des Viehbesatzes je 100 ha landwirtschaft-
licher Nutzfläche auf Pferde, Rinder, Schafe, Ziegen und Schweme. 
Die Umrechnung der verschiedenen Tierarten auf GVE erfogte 
nach folgendem Schi üssel: 
Pferde: GVE 

unter 3 Jahre alt . . . . 1,0 
3 Jahre alt und älter . 1,3 

Rindvieh: 
Kälber unter 3 Monate 

alt 
Jungvieh 3 Monate bis 

noch nicht 1 Jahr alt 
Jungvieh 1 Jahr bis 

noch nicht 2 Jahre alt 
Arbeitsochsen, Arbeits-

bullen (Stiere) .... 
Alles übrige Rindvieh . 

Schafe: 
msgesamt (einschlleß-

llch Lämmer) ..... 

0,12 

0,5 

0,7 

1,2 
1,0 

= ü,l 

Ziegen: 
insgesamt (emschlleß-

lich Lammer) . 

Schweme: 
Ferkel unter' wo-

chen alt 
Zuchtsauen 6 Monate 

alt und älter 

alle ubrigen Schwerne 
(8 Wochen alt und 
alter, Läufer, Zucht-
eber und nicht ZUI 
Zucht benutzte 
Schweine) 

GVE 

= 0,08 

0,02 

0,3 

~ 0,18 

Tabelle 3: Der Anbau dUf dem Ackerland nach Bodennutzungssystemen 

Darunter Betriebe 
Betriebe deren 

-
deren 

--- --

! 
deic!n deren n:it Getreide- Hackfrucht- Kartoffel- Zucker-

Ilodenn u tzungss ys tem 2u mehrha flache flache flache rubenfl.ache 
landwirt- n:It rr.ehr 

n:xt 1 

' 
mit 

1 20 u mehr 
IT.lt 20 u. mehr 

5Chafthcher Getreide- 50 u Hackfrucht-! 35 u. mehr Kartoffel- Zucker-
bau vH des bau vH des bau vH des rubenbau vH des 

Nutzflache Ackerlandes Ackerlandes Ackerlandes 1 Ackerlandes 
betragt betragt ! betragt betragt 

l':r.' Bezeichnung 1) Anzab.1 1 000 vH- 1 000 
' 

vH 1 000 -vH 1 000--
1 

vff -

1 Sonderkulturbetnebe (!) .. . .. 10 581 
1 

8,4 23,9 9,1 48,7 8,8 34,1 i 0, 7 0,6 
2 Sonderkulturbetriebe (2) 19 326 18,8 26,2 19,l 29,0 18,8 18,1 2,8 0,5 
3 . Hackfruchtbetriebe ..... ..... 68 859 66, 7 15,7 68,9 88,2 67,9 37,3 33,4 11,9 
4 1 Gemischtbetriebe init starkerem 

Hackfruchtbau . . . . . . . . . . ... 240 435 239,5 42,8 240,4 39,5 239,9 32,1 53,9 0,8 
5 Gl!mischtbetriebe mit schwacherem ' Hackfruchtbau .... .... .. 511 603 510,6 69,9 511,6 8,7 510,3 12,9 53,5 0,0 
6 G~treidebetriebe .. ...... 2 759 2,8 100,0 2,4 - 2,3 - 0,1 -
7 Getre1de-Futterbaubetnebe .. .. 21 889 21,9 86,4 21,8 - 21,5 0,2 1,6 -
fl Futter-Getreidebaubetriebe 

. ·1 
33 344 33,3 87,2 33,2 - 33,1 0,4 1, 7 0,0 

Futterbaubetriebe ... .... 398 133 362,0 54,3 371,6 27,2 3!>7,5 32,4 10, 7 0,1 
10 1 Sonstige Betriebe ........... ..... 20 531 18,8 

1 
49,1 18,6 1,7 18,1 ·, 3,2 1,3 0,0 

Zusammen ·············· ... 
1 

1 327 460 
1 

1 282,8 56,9 1 1296,7 24,1 1 1 288,2 1 23,0 159, 7 0,8 
' 

1 1 ! 1 1 

1) Vgl. Anmerkungen Tabelle !. 
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Besonders starke Viehhaltungen finden· sich, wie zu er-
warten, unter den Systemen der Futterbaubetriebe (Gruppen 
9 und 8); von ihnen haben 51 vH einen Besatz von 100 und 
mehr Großvieheinheiten }e 100 ha landwirtschaftlich benutz-
ter Fläche. Unter anderen Bodennutzungssystemen kommen 
Betriebe mit derart starkem Viehbesatz nur in weit geringe-
rer Zahl vor, so bei den Sonderkulturbetrieben und Hack-
fruchtbetrieben nur in 18 bis 35 vH und in Getreidebetrieben 
in 26 vH aller Betriebe. In den einzelnen Größenklassen 
treten die Unterschiede, die hinsichtlich der Starke der Vieh-
haltung zwischen den Betriebstypen bestehen, noch stärker 
hervor (vgl. Tabelle 4). 

Die Arbeitskräfte unter verschiedenen 
Bodennutzungssystemen 

Es wurde bereits darauf hingewiesen, daß zwischen der 
Zahl der Arbeitskräfte und dem Betriebssystem besonders 
enge Zusammenhänge bestehen. Bei Kleinbetrieben, die in-
folge der Verbindung des landwirtschaftlichen Betriebs mit 
der Hausgemeinschaft des Inhabers über relativ zahlreiche 
Arbeitskräfte verfügen, haben sich arbeitsintensive Betriebs-
formen herausgebildet. Da die Kleinbetriebe in relativ hoher 
Zahl vorhanden sind, geben sie bei der Zusammenfassung 
aller Größenklassen den arbeitsintensiven Betriebstypen ein 
besonderes Gewicht. So ergibt sich, daß die Betriebsverhält-
nisse in den arbeitsmtensiven Systemen, wenn man sie nach 
den Gesamtsummen aller Größenklassen betrachtet, von dem 
im Kleinbetrieb herrschenden Bild ausschlaggebend bestimmt 
sind. Dies ist vor allem hmsichtlich der Zahl der ständig be-
schäftigten Arbeitskrafte der Fall. Wenn der Bestand an ver-
fügbarem Personal, wie erwähnt, in Kleinbetrieben zur Be-
vorzugung intensiver Betriebstypen gefuhrt hat, so kann 
gleichwohl nicht angenommen werden, daß hierdurch ein 
Gleichgewicht zwischen der wirklich notwendigen Arbeit und 
dem verfügbaren Personal, selbst unter arbeitsintensiven 
Bodennutzungssystemen, erreicht wäre. Das beweist der Ver-
gleich zwischen den arbeitsintensiven Betriebstypen der 
kleinen Betriebe und der großen Betriebe; bei den letzteren 
kann man im allgemeinen mit einer Herstellung des Gleich-
gewichts rechnen. Man wird deshalb ein Urteil uber den 
echten Arbeitsanspruch verschiedener Bodennutzungssysteme 
eher gewinnen, wenn man die Betrachtung auf die m größe-
ren Betrieben gefundenen Daten richtet. 

Tabelle 5: Betriebe mit 20 und mehr staudig Beschdftigten 
nach Bodennutzungssystemen verschiedener Arbeitsintensität 

Anteil der Betriebe mit 20 und mehr 
Einige Bodennutzungssysterr..e stand1g Beschaftigten Je 100 ha landw. 

(in der Reihenfolge nach Nutztlache 1n der Betnebsgroßenkl. von 
zunehmender Arbe1tsintens1tat) 

-20 bi,-untedO-lia ! 
----50 und mehr ha--

Nr.! 
- - BeLeichnung 1) 

-- -\'H - - -

' 12,2 9 ifutterbaubetnebe 43,3 
5 IGemischtbetnebe mit 

57,4 20,5 , schwacherem Hackfruchtbau 
4 Gemischtbetriebe mit 

1 starkerem Hackfruchtbau 68,8 41,3 
3 Hackfruchtbetriebe . . . . . 80,5 62,4 

' 
1 ) Vgl. Anmerkungen zu Tabelle 1. 

In beiden Großenklassen, die m de1 vorstehenden Ta-
belle 5 aufgefuhrt sind, ist der Anteil der Betnebe mit zahl-
reichen Arbe1tskraften in gleichem Smne mit der Arbeits-
intensitat des Bodennutzungssystems stark abgestuft. Es ist 
aber mcht ohne weiteres ersichtlich, welches der beiden 
korrelativen Merkmale - Bodennutzungssystem und Arbeits-
kraftebesatz - vorwiegend als das primare anzusehen ist. 
Selbst in der Grüßenklasse von 20 bis 50 ha durfte das Mehr 
an Arbeitskraften, das hiernach gegenuber den Betrieben 
mit 50 und mehr ha nachgewiesen wird, als „unvermeidlicher-
weise vorhanden" anzusehen sein; nur zum kleinsten Teile 
beruht es auf einem niederen Grad techmscher Rat10nal!-
s1erung. 

Hauptverbreitungsgebiete der Bodennutzungssysteme 
Als Gebiete, in denen das S o n d e r k u l tu r system eme 

vorherrschende Stellung einnimmt, treten besonders die 
Weinbaugebiete Hessens und der Pfalz hervor. In diesen 
Bezirken, die klimatisch sehr begunstigt sind und sich durch 

besonders starken Wein- und Obstbau auszeichnen, entfallen 
in einzelnen Kreisen weit mehr als die Hälfte der landwirt-
schaftlichen Betriebe auf die Bodennutzungssysteme der 
„Sonderkulturbetriebe". 

Zusammenhängende Gebiete, deren Bodennutzung durch das 
H a c k f r u c h t s y s t e m beherrscht wird, kommen in Nie-
dersachsen, Nordrhein-Westfalen sowie in Hessen und Rhein-
land-Pfalz vor. In Niedersachsen erstrecken sich die Stand-
orte der I:Iackfruchtbetriebe über ein Gebiet, das Teile des 
Weser-Aller-Flachlandes, der Lüneburger Heide, der nieder-
sächsischen Börden und des Leinegebietes umfaßt. Einen be-
sonders hohen Prozentsatz nehmen in Niedersachsen die 
Hackfruchtbetriebe in den Landkreisen Peine (69,9 vH). 
Uelzen (68,2 vH), Hildesheim (67,1 vH) und Braunschweig 
(57,9 vH) ein. 

Das Hackfruchtbaugeb1et des niederrheinischen Tieflandes 
und der Kölner Bucht ist ausgezeichnet durch bevorzugte Boden-
und Klimaverhältnisse, glinstige Marktlage und wie das nie-
dersächsische Gebiet durch die Nähe der Verarbeitungsindu-
strien, Zuckerfabriken usw. Der Betriebsstruktur nach herrsdi.t 
in diesem Gebiet der mittelbäuerliche Betrieb vor. Die größte 
Verbreitung haben die Hackfruchtbetriebe hier in den Krei-
sen Grevenbroich, Köln, Bergheim, Erkelenz, Kempen-Kre-
feld und Bonn, wo ihr Anteil an der Gesamtzahl der land-
wirtschaftlichen Betriebe zwischen 72 vH und 43,8 vH liegt. 

Ein drittes fast geschlossenes Hackfruchtgebiet erstreckt 
sich von Friedberg in Hessen liber Worms in Rheinland-Pfalz 
bis nach Speyer. Der Schwerpunkt des Hackfruchtbaues liegt 
hier in den Kreisen Ludwigshafen, Groß-Gerau, Frankenthal 
und Speyer; auf die Hackfruchtbetriebe entfallen in diesen 
Gebieten 80,4 vH bis 50,1 vH der landwirtschaftlichen Be-
triebe. 

Der im Bundesgebiet verbreitetste Betriebstyp, der Ge-
m i s c h t b e t r i e b mit schwacherem Hackfruchtbau, nimmt 

DIE VORHERRSCHENDEN BODENNUTZUNGSSYSTEME 
NACH KLEINEREN VERWALTUNG5BEZIRKEN 

'.i l A • ~ , '+ D t <,:. 1 ~' 

ZEICHENERKLÄRUNG. 
Der einzelne Verwallungsbezirk 
1sl nach dem jeweils häufigsten 
Bodennutzungssystem gekenn· 

zeichne!. 
Bodennulzu ng ss y st eme 

- Son~~~~11:e~~~~~~lts~~e~ach 
-Hackfruchtbetnet>e 

i2j st~~~;~~~~~~f~:c~~1au 
E:Z'1 schG!T~~~~!~e~r~d:~~u~u 
LJFutterbaubetriebe 
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in den meisten Bundesländern zahlen- und flächenmäßig den 
ersten Platz ein. Die Gemischtbetriebe mit stärkerem Hack-
fruchtbau, die in ihrer Struktur den Hackfruchtbetrieben 
ähneln, sind in größeren zusammenhängenden Gebieten im 
nordöstlichen Niedersachsen, iri Rheinland-Pfalz, Hessen und 
Nordrhein-Westfalen sowie im mittleren Bayern verbreitet. 
Ihre Standorte konzentrieren sich meist um die Hackfrucht-
baubezirke. 

D i e F u t t erb au w i r t s c h a f t e n häufen sich beson-
ders im Nordseegebiet sowie im Alpen- und Voralpenland, 
Auch in der westlichen Eifel, im Schwarzwald und im Bayeri-
schen Wald treten Bezirke mit vorherrschendem Futterbau-
system auf. Die Zonen des Futterbausystems haben sich auf 
Grund der natürlichen Standortbedingungen herausgebildet; 
in gebirgigen, kalten Gegenden ist der Futterbau oft die 
letzte, mögliche Nutzung. 

G e t r e i de b au w i r t s c h a f t e n, d. h. die Betriebe, 
die 50 und mehr vH ihrer landwirtschaftlichen Nutzfläche dem 

Getreidebau einraumen, wurden im Bundesgebiet nur rund 
2 700 (0,2 vH) ermittelt. Nur in beschränkten Gebieten ist 
ihr Anteil etwas stärker, so im westfälischen Kreis Lippstadt, 
wo 6,3 vH der landwirtschaftlichen Betriebe auf dieses System 
entfallen, im Kreis Ulm (2,3 vH) und in den holsteinischen 
Kreisen Oldenburg (1,5 vH) und Plön (1,1 vH). 

Als Standorte der G e t r e i d e - F u t t e r b au w 1 r t-
s c h a f t sind in erster Linie die Flachlandgebiet~ um Münster 
und südlich Detmold, das hessische Bergland, die schwäbisch-
fränkische Alb, das Donaugebiet und das bayerische Vor-
alpengebiet zu nennen. 

Das Futter-Getreidebausystem ist u. a. im westlichen und 
cistlichen Teil Schleswig-Holsteins, im rheinischen Schiefer-
gebirge, dem Schwarzwald, der schwäbischen Alb, dem Alpen-
vorland und Bayerischen Wald anzutreffen. Es bildet ein 
Ubergangssystem zu der Futterbauwirtschaft. 

Dr. Martin Rauterberg/Dipl.-Landw. Josef Kratzer 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die Wanderung in Stadt und Land 1950 bis 1952 
Feststellungen über die Wanderungsvorgänge in Stadt und 

Land konnten noch bis vor kurzem im allgemeinen nur inso-
weit getroffen werden, als es sich um die Ermittlung der 
Veränderungen im Bevcilkerungsstand durch die Wanderungs-
hewegung handelte. Nach einer Volkszählung wurden die 
Bevölkerungszu- oder -abnahmen gegenüber der vorange-
gangenen Zählung errechnet, sodann die inzwischen erfolgten 
Geburten und Sterbefälle in Ansatz gebracht und schließlich 
als Rest der „Wanderungssaldo" ermittelt. Neben den auf 
diese Weise gewonnenen Unterlagen über den „Nettoeffekt" 
der Wanderungen, blieben die ihm zugrunde hegenden, meist 
sehr umfangreichen Wanderungsvorgänge selbst jedoch im 
Dunkeln. Demgegemiber macht es die seit Beginn des Jahres 
1950 im Bundesgebiet durchgehihrte Wanderungsstatistik 
jetzt nicht nur möglich, den Einfluß der Wanderungen auf 
die Bevölkerungsentwicklung 1 auf e n d festzustellen, son-
dern sie zeigt auch den Umfang der Zu- und Fortzüge und 
die Mobilität der Bevölkerung. 

Umfang der Wanderung und Mobilität der Bevölkerung 
in Stadt und Land 

ImJahre 1952 sind in den Gemeinden des Bundesgebietes zu-
sammen rund 3 299 000 Personen zugezogen und rund 3151 000 
Personen fortgezogen. Bezieht man die Wanderungsfälle auf 
die Bevölkerung, so errechnen sich - im Durchschnitt aller Ge-
meinden - Je 1 000 Einwohner 68 Zu- und 65 Fortzuge, oder 
anders ausgedrückt: im Laufe eines Jahres ist in den Ge-
meinden von je 15 Einwohnern einer fortgezogen und einer 
neu zugezogen. Ähnlich waren die Größenordnungen m den 
beiden vorangegangenen Jahren. 

Die Wanderungen des Bundesgebietes 1952, 
im Vergleich zu 1950 und 1951 

nach kreisfreien und kreisangehorigen Gemeinden 

1952 . 1951 1950 
- 1 -- -- · 1- --Wanderungsfalfo--

Zuzuge Fortzuge zusammen 
Geme1p.den (Wanderungsvolumen) 

1000' aT1) 11000: aT1) l 1 o~o I auf 1000 der 1 
jeweiligen 

Bevolkerung 
i 1 1 

Kreisangehorige Gemeinden 2116' 69 2348' 77 4464 146 . 153 '148') 
Kreisfreie Gemeinden~) .... 1183. 66 803 45 1985 111 115 '137') 

davon mit ... E1nwohnern 1 

unter 50 000') 138 83 113 68 251. 150 l 135 1288 ) 50 000 bis unter 100 000 
.1 

182 75 132' 54 314 129 ;J 
100 000 und mehr ..... 863 63 558 41 1421 104 ' 109 : 140') 
Gemeinden zusammen 13299' 68 13151 65 16451~ 1331140 1148 

1
) Auf 1000 der jeweiligen Bevolkerun~. - ') Stadt- und Landkreis Lindau 

(Bodensee) im 1. Vierteljahr 1952 z. T. uniufgegliedert und nur in der Zeile „zu-
sammen" enthalten. - 3 ) Ohne Niedersachsen. 

Eine Meßziffer für den Grad der Mobilität der Bevölkerung 
in den Gemeinden wird gewonnen, wenn man die wandern-
den Personen oder Wanderungsfälle, d. h. die Zu- und Fort-

züge der Gemeinden addiert und die Summe, das sog. W an-
d er u n g s v o 1 um e n, auf die Bevölkerung bezieht'). Die 
für die letzten Jahre errechneten Werte zeigen, daß die Be-
völkerung langsam seßhafter wird. Für 1950 ergibt sich - be-
rechnet auf 1 000 Einwohner - eme durchschnittliche Mo-
b i 1 i t ä t s z i ff er von 148, hir 1951 von 140 und für 1952 
von 133. 

Untersucht man nun den Umfang der Wanderungen in den 
kreisangehörigen und kreisfreien Gemeinden getrennt, so 
erhält man eine, wenn auch sehr rohe Gliederung der Wan-
derungsfälle nach Größenklassen der Gemeinden. Dabei zei-
gen sich erhebliche Unterschiede in der Mobilität. Im Jahre 
1952 betrug die Zahl der Wanderungsfälle je 1 000 Einwoh-
ner in den kreisfreien Gemeinden durchschnittlich 111, wäh-
rend sie m den kreisangehörigen Gemeinden mit 146 erheblich 
größer war. Für die beiden vorhergehenden Jahre gilt in 
etwa dasselbe. Teilt man die Gemeinden nach ihrer Ein-
wohnerzahl weiter auf, so nimmt die Mobilität der Bevölke-
rung mit wachsender Großenklasse ab. Im Jahre 1952 war 
sie in den Großstädten (Gemeinden mit 100 000 und mehr 
Einwohnern) um etwa ein Drittel geringer als in den kreis-
freien Gemeinden mit weniger als 50 000 Emwohnern. 

Das vorgefundene Bild differenziert sich sehr stark, wenn 
man nicht von den Wanderungen insgesamt ausgeht, sondern 
die Wanderungen innerhalb der Bundesländer") und die 
Wanderungen uber die Grenzen der Bundesländer3 ) getrennt 
betrachtet. Wahrend nämlich m der Binnenwanderung die 
Mobilitätsziffern der Gemeinden mit zunehmender Grüßen-
klasse, und zwar sehr stark, abnehmen, ist bei der Außen-
wanderung der Länder das Gegenteil der Fall. Es hängt das 
mit der unterschiedlichen Reichweite der Zu- und Fortzüge 
m Stadt und Land zusammen. In den kreisangehörigen Ge-
meinden kommen fast dreimal so viele Wanderungsfalle auf 
Zu- und Fortzüge mnerhalb der Bundesländer wie auf Wan-
derungen über die Ländergrenzen, während in den kreis-
freien Gemeinden beide Zahlen sich fast die Waage halten. 
Daraus ist zu schließen, daß die Zu- und Fortzüge in den 
kleineren Gemeinden 1m allgemeinen über geringere Ent-
fernungen stattfinden als in den großeren Gemeinden. 

Die verhaltnismäßig hohe Mobilität der Bevcilkerung in 
den kleineren Gemeinden geht vorwiegend auf zahlreiche 
Abwanderungen, vor allem mnerhalb der Länder, zurück'). 
Sie mutet auf dem Lande aber auch dann noch immer recht 
hoch an, wenn man nur von den Zuzugen ausgeh!. 

1) Handelt es sich um eme hohere Gebietseinheit als die de1 
Gememden, so ist die Summe der Zu- und Fortzuge und die Zahl 
der Wanderungsfälle nur bei der Außenwanderung dieses Gebie-
tes dieselbe Bei der Erfassung der Binnenwanderungsfälle da-
gegen, wurde sowohl die Eerucks1chtlgung der Zu- als auch der 
Fortzi.tge zu Doppelzahlungen fuhren, da Jeder Binnenwande-
rungsfall sowohl als Zuzug wie als Fortzug in Erscheinung tritt. -
"l Im folge11den auch kurz als Bmnenwanderung der Lander be-
zeichnet. - :i) Im folgenden auch kurz als Außenwanderung der 
Lander bezeichnet. - •) Vgl.: „Statistische Monatszahlen" S. 112• f. 
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Die weit verbreitete Vorstellung, der stark landwirtschaft-
liche Einschlag in den kleineren Gemeinden müsse zwangs-
läufig zu größerer Seßhaftigkeit fohren, trifft nur für einen 
Teil der Menschen auf dem Lande zu, und zwar vor allem 
auf solche, die an unbeweglichen Besitz gebunden sind. Da 
der Hauptantrieb für die Verlegung des Wohnsitzes von 
dem Bestreben ausgeht, den passenden Arbeitsplatz zu fin-
den, ist bei allen übrigen jedoch zu berücksichtigen, daß sich 
hierzu in den kleineren Orten nur geringe Moglichkeiten 
bieten. Ein Wechsel des Abeitsplatzes ist daher für die Ein-
wohner kleinerer Gemeinden weit häufiger mit einem Wech-
5el des Wohnsitzes verbunden als bei der Bevolkerung gro-
ßerer Gemeinden mit ihren zahlreichen Betrieben und ihrer 
differenzierten Wirtschaftsstruktur. Zu den Ursachen fur die 
verhältnismäßig hohe Mobilität der Bevölkerung auf dem 
Lande gehoren ferner der haufige Wechsel des landwirt-
schaftlichen Gesindes, das Heiraten von Dorf zu Dorf sowie 
die Unterbringung von Schülern und Lehrlingen am auswär-
tigen Schulort bzw. an der auswärtigen Lehrstelle. 

Die Wanderungen der Vertriebenen und der ubrigen 
Bevölkerung des Bundesgebietes 1952 

nach kreisfreien und kreisangehdngen Gememden 

Wanderungsfalle 
Gemeinden Zuzuge Fortzuge zusarnmen 

(Wanderungsvol.) 
---- ----

1 000 aT'f. -

i aT'l 1 000 1 aT') 1 000 

Vertriebene 
Kreisangehonge Gemeinden 1 603 100 726 120 

1 

1 329 220 
Kreisfreie Gemeinden ..... 350 164 175 82 526 246 
Gemeinden zusammen ..... \ 9541 117 901 ' 110 1 1 855 227 

Übrige Bevolkerung 
Kreisangehorige Gememden 11 512 61 ' 1 622 66 

1 
3 135 127 

Kreisfreie Gemeinden . . . . . 832 53 628 40 1 460 93 
Gemeinden .lusammen .... ·12 3451 58 : 2 251 ' 56 

1 

4 596 114 

') Auf 1 000 der jeweiligen Bevolkerun~. 

Wichtig für die Beurteilung der Höhe der Mob1litat der 
Bevölkerung in den Gemeinden ist auch die Tatsache, daß 
Vertnebene5 ) in großem Umfang auf dem „flachen Land" 
eingewiesen worden sind und die Notwendigkeit zur wut-
schaftlichen Eingliederung zu einer besonders starken Wan-
derung führt. Die Mobilitat der Vertriebenen ist sowohl in 
den Gemeinden der Landkreise als auch in den kreisfre1en 
Gemeinden großer als die der übrigen Bevölkerung. Be-
sonders hervorzuheben ist die hohe Zahl der Vertriebenen, 
die ·in den kreisfreien Gemeinden zugezogen s111d. Fur dw 
Vertriebenen ergibt sich dadurch im Gegensatz zu den ubn-
gen Personen in den kreisangehorigen Gemeinden eine ge-
iingere Mobilitatsziffer als in den kreisfreien Stadten. 

Die Wanderung vom lande in die Stadt 
Die Wanderungsströme zwischen den Ge-

m ein den können auf Grund des derzeitigen Tabellen-
programms der Wanderungsstatistik noch nichi, wie dies 
wunschenswert wäre, unmittelbar verfolgt weiden, sondern 
lediglich auf dem Umweg uber die Wanderungssalden. 't'.5 
l 1egen zwar ynterlagen über die Zu- und Fortzuge vor, aus 
ihnen kann aber weder entnommen werden, aus welchen 
Gemeinden die Personen kommen, noch wohin sie gehen. 
Andererseits darf aber auch mcht ubersehen werden, dafl 
schon die Möglichkeit einer laufenden Beobachtung der 
Wanderungssalden V0!1 nicht zu unterschatzendem Erkennt-
niswert ist. 

Wie bereits aus den vorangegangenen Ausfuhrungen uber 
die Zu- und Fortzüge zu entnehmen war, uberwiegt in den 
kleineren Gemeinden die Abwanderung und in den großeren 
Gemeinden die Zuwanderung. In den Jahren 1950 bis 1952 
hat sich dadurch die Bevolke1 ung in den Landkre:sen um 
rund 684 000 Menschen verringert, während sie 111 den Stadt-
kreisen durch die Wanderung um rund 1 426 000 Personen 
zunahm. Au! die jeweilige Einwohnerzahl bezogen, betragt 
der Abwanderungsüberschuß 111 den kre1sangehongen Ge-
meinden wahrend der einzelnen Jahre bis zu 8,5 aT, dem 

;;) Personen mit Wohnsitz am 1. September 1939 m den deut-
schen Ostgebieten (Gebietsstand 31. Dezember 1937) unter fremder 
Verwaltung, im Saargebiet oder im Ausland, mit Ausnahme der 
Auslander und Staatenlosen. 

··~· 

in den kreisfreien Städten positive Wanderungssalden bis zu 
34,0 aT gegenüberstehen. Die Gemeinden mit den gering-
sten Einwohnerzahlen weisen den größten Abwanderungs-
uberschuß und die Großstädte den höchsten Zuwanderungs-
uberschuß auf6 ). 

ZU-BZW. ABWANDERUNGSÜBERSCHUSS 
IM BUNDESGEBIET NACH KREISFREIEN 
UND KREISANGEHb'RIGEN GEMEINDEN 

(Auf 1000 der jewei11'gen Bevölkerung) 

ABWANDERUNGS -
0BERSCHUSS(-) ZUWANDERUNGSÖBERSCHUSS (+) 

Kreisfreie Gemeinden 
mit 100000 

u mehr Einwohnern 

Kreisfreie Gemeinden 
unter 100000 

Einwohner 

-10 
Personen 

STAT BUNDESAMT 54 • fl2 

0 

Kreisangehörige 
Gemeinden 

+10 + 20 +30 +40 
Personen 

Interessante Unterschiede in der Höhe der Wanderungs-
salden ergeben sich, wenn man untersucht, inwieweit sie aus 
der Binnen- oder aus der Außenwanderung der Länder ent-
standen sind. So haben z.B. die Großstadte aus der Wan-
derung uber die Landergrenzen einen größeren Zuwande-
rungsuberschuß zu verzeichnen als die kreisfreien Gemein-
den mit weniger als 100 000 Einwohnern, während die Wan-
derung innerhalb der Länder zu dem umgekehrten Ergebnis 
führte. Wahrschemlich hängt das damit zusammen, daß die 
Wanderung vom Lande in die Großstadte in vielen Fällen 
nicht unmittelbar erfolgt, sondern etappenweise vor sich 
geht, wobei die 1m allgememen naherliegenden mittleren Ge-
meinden tur kurzere oder langere Zeit die Zwischenstat10n 
bilden. 

Die negativen Wanderungssalden der klemeren Gemem-
den s111d nicht so sehr der Wanderungsbewegung uber die 
Grenzen der Bundeslander zuzuschreiben, als vielmehr den 
Umzügen 111nerhalb der Lander. Im Jahre 1950 verzeichneten 
die Landkreise aus der Landesaußenwanderung sogar den 
mcht ganz unbetrachtlichen Zuwanderungsuberschuß von 
5,6 aT"). Eme Erklarung hierfür findet sich, wenn man die 
Verhaltmsse 111 den einzelnen Landern ans1ehn. Für das Jahr 
'952 beispielsweise, und in ahnlicher Weise auch fur die 
beiden vorhergehenden Jahre"). ergibt sich in den kre1s-
angehorigen Gemeinden aus der Bmnenwanderung zwar in 
allen Landern em Wanderungsverlust, dem ein entsprechen-
der positiver Wanderungssaldo i11 den kreisfreien Gemein-
den gegenubersteht, nicht Jedoch auch aus der Außenwande-
" ung. Hier sind lediglich in den Landkreisen v0n Schleswig-
Holstein, Niedersachsen und ·Bayern uber die Landesgrenzen 
mehr Personen fort- als zugezogen, wahrend in allen ubrigen 
Teilen des Bundesgebietes nicht nur 111 den kreisfreien Gemem-
den, sondern auch in den kreisangehörigen Gemeinden die 
Außenwanderungsbilanz positiv ausfällt. In Nordrhein-West-
falen, Rheinland-Pfalz und Baden-Wurttemberg hatten da-
durch 1m Endeffekt auch die kreisangehorigen Gemeinden 
m den. letzten Jahre'! einen Zuwanderungsuberschuß aufzu-
weisen. In diesen Landern sind zwar viele Menschen 111 die 
kreisfreien Gemeinden abgewandert, ihre Plätze wurden abe1 

11) Ohne Niedersachsen - •) Vgl : Statistische Monatszahlen" 
S. 112* f. -·- ") Zahlen für das Jahr 1951 smd 111 „Statistik der Bun-
desrepubllk Deutschland", Band 73: „Die Wanderungen im Jahre 
1951" zu finden 
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wieder von einer weit größeren Zahl von Personen ein-
genommen, die uber die betr. Landesgrenzen neu herein-
gekommen waren. Da sich in den kreisangehörigen Gemein-
den der zuletzt genannten Länder, aber auch in Hessen, der 
Zuwanderungsuberschuß aus der Außenwanderung fast aus-
schließlich aus Vertriebenen und sog. „Zugewanderten"9 ) zu-
sammensetzt, besteht unverkennbar ein sehr enger Zusam-
menhang mit der Umsiedlung von Vertriebenen aus Schles-
wig-Holstein, Niedersachsen und Bayern in die ubrigen Bun-
desländer und dem Zustrom bzw. der Einweisung von Sow-
ietzonenflüchtlingen. In den Aufnahmeländern wurden die 
Angehörigen dieser Personenkreise offenbar in großer Zahl 
m die klemeren Gemeinden geleitet, wo die Schwiengkeiten 
der Unterbringung wegen der weniger umfangreichen Kriegs-
zerstörungen geringer waren und durch Abwanderung ja 
laufend Wohnraum frei wurde. Wie wemg den Neueinge-
wiesenen damit auf die Dauer gedient sein konnte, zeigen 
mit c.ller Deutlichkeit die Ergebnisse der Binnenwanderung. 
~o waren beispielsweise von den insgesamt 223 000 Personen 
des Jahres 1951 und den msgesamt 185 000 Personen des 
Jahres 1952, die innerhalb der Länder per Saldo von den 
kreisangehörigen Gemeinden in die kreisfreien Gemeinden 
verzogen sind, nicht weniger als 74 000 bzw. 75 000 Ver-
triebene. Nach vorliegenden Teilergebnissen zu urteilen, ent-
hel ein weiterer beachtlicher Prozentsatz auf Zugewanderte. 

Der Einfluß der Wanderung auf die Bevölkerungsentwicklung 
in Stadt und Land 

Maßgebend fur die Bevolkerungsentwicklung ist nicht 
allein die Wanderung, sondern auch die Bilanz der natur-
hchen Bevölkerungsbewegung. Unterlagen uber die Geburten 
und Sterbefalle in den Stadt- und Landkreisen oder in der 
Gliederung nach Gemeindegrößenklassen sind zur Zeit für 
das ganze Bundesgebiet nicht greifbar. Mit Hilfe der Ergeb-
nisse der Bevolkerungsfortsdlreibung und der Wanderungs-
statistik ist es jedoch möglich, den Saldo der Geburten und 
Sterbefalle durch Differenzbildung zu gewinnen. Entspre-
chende Untersuchungen zeigten nun, daß die Menschenver-
luste, die die kreisangehörigen Gemeinden infolge der Ab-
wanderung erfahren, durch ihren Geburtenuberschuß fast 
vollstandig kompensiert werden. In den kreisfreien Gemein-
den dagegen spielt der natürliche Bevolkerungszuwachs fur 
die Entwicklung der Einwohnerzahlen mit zunehmenden 
Größenklassen vor allem deswegen eine immer geringere 

9) Personen mit Wohnsitz am 1. September 1939 m Berlm ode1 
der sowjetischen Besatzungszone, mit Ausnahme der Auslander 
nnd staatenlosen. 

Rolle, weil in den Städten weniger Kinder geboren werden 
als auf dem Lande. Die Bevölkerungszunahme in den kreis-
freien Gemeinden ist daher hauptsächlich, und in den Groß-
städten sogar fast ausschließlich, der Zuwanderung zuzu-
schreiben. 

Die Zu- oder Abnahme der Wohnbevolkemng 
. in den Gemeinden des Bundesgebietes 

vom 13. 9. 1950 bis 30. 6. 1952 nach Größenklassen1 ) 

Emordnung der Gemeinden nach ihren Größenklassen am 13. 9. 1950 

Gemeinden mit 113. 9. 19501 30. 6. 1952\Zu-( +Jod.Abnahme(-) 
... Einwohnern ') , 3 ) 1952 gegemiber 1950') 

-----lOOOPersonen ··-: - vH -· 
' 

1 

unter 1 000 .. 6 959,2 

1 

6 705,l - 254,1 -3,7 
1 000 bis unter 2 000 .. 5 285,6 5 182,8 -102,8 -1,9 
2 000 bis unter 5 000 .. 5 755,9 5 783,0 + 27,1 

1 
+ 0,5 

5 000 bis unter 20 000 6 959,8 7 107,1 

1 

+ 147,3 + 2,1 
20 000 bis unter 100 000 .. 6 291,2 6 652,0 + 360,8 + 5,7 

100 000 und daruber ...... 12 120,1 12 636, 7 + 516,6 + 4,3 
Gemeinden zusammen .. „1 43 371,8 1 44 066,8 1 + 694,9 i + 1,6 

1) Ohne Hessen. - 2) Gebietsstand der Gemeinden am 30. 6. 1953. - ')Ge-
bietsstand der Gemeinden am 31. 3. 1953. - ') Einschl. der in der Zeit 
vom 31. 3. bis 30. 6. 1953 eingetretenen Zu- oder Abnahmen durch Verimde-
rungen im Gebietsstand der Gemeinden. 

Wenn soeben ausgeführt wurde, daß in den· kreisangehöri-
gen Gemeinden Wanderungsverlust und Geburtenüberschuß 
sich etwa die Waage halten, so gilt das zwar für den 
Durchschnitt, nicht jedoch für die kleineren Gemeinden. Ord-
net man nämlich die Gemeinden entsprechend ihren Größen-
klassen so ein, wie bei der Volkszählung 1950, so ergibt sich 
schon für die kurze Zeitspanne von September 1950 bis Mitte 
1952 in den Gemeinden mit 1 000 bis unter 2 000 Einwohnern 
ein Bevolkerungsrückgang um 1,9 und in den Gemeinden mit 
weniger als 1 000 Einwohnern sogar um 3,7 vH. Obgleich in 
diesen Gemeinden ein weit über dem Durchschnitt liegender 
Geburtenüber.echuß vorhanden ist, wird die Abwanderung 
durch die natürliche Zunahme der Bevolkerung hier also nicht 
mehr ausgeglichen. 

Das darf aber nicht zu falschen Schlüssen führen. Die Be-
völkerung in den betr. Gemeinden hat durch die Aufnahme 
von Vertriebenen, Sowjetzonenfluchtlingen und Evakuierten 
während des Krieges und nach dem Kriege erheblich zuge-
nommen und ist daher im allgemeinen auch heute noch größer 
als fruher. Da andererseits in den landlichen Gemeinden nur 
geringe Möglichkeiten bestehen, zusätzliche Dauerarbeits-
plätze zu schaffen, so kann - beides zusammen betrachtet -
trotz der bestehenden Abwanderungstendenzen von einer 
bereits akuten Gefahr der Entvölkerung des flachen Landes 
kaum gesprochen werden. Schw. 

Gesundheitswesen 
Die Neuerkrankungen 

an meldepflichtigen Krankheiten im Jahr 1953 
Die vorliegenden Ergebnisse der Statistik der übertragbaren 

Krankheiten1 ). die nach der noch heute gulligen Verord-
nung vom 1. Dezember 1938 betr. Bekämpfung ubertragbarer 
Krankheiten anzeigepflichtig sind, beruhen auf den „sanitats-
polizeilichen Wochenmeldungen". Darüber hinaus besteht in 
den Landern der Bundesrepublik Deutschland auf Grund ver-
schiedener nach Knegsende erlassener Anordnungen für wei-
tere ansteckende Krankheiten eine Meldepfltcht, die aller-
dings uneinheitlich gehandhabt wird. Bei der Beurteilun~f 

dieser Ergebnisse ist zu berucksichtlgen, daß für bakterielle 
Untersuchungsnachweise verschiedener Art der vorgeschrie-
hene Berichtszeitraum von einer Woche nicht immer aus-
reicht, um eine eindeutige Krankheitsdiagnose zu stellen oder 
eine vorlaufige Diagnose zu benchtigen. Weiterhm besteht 
bei kurzdauernden oder leichtverlaufenden Krankheiten eher 
die Moglichkeit, daß eine Meldung unterbleibt, als bei lang-
wierigen oder gefci.hrl1chen Erkrankungen. Trotz dieser Man-
gel, die den verantwortlichen Stellen bekannt sind, kann 
durch langfristige jahreszeitliche Vergleiche verschiedener 
Infektionskrankheiten und unter nachträglicher Einbeziehung 

J) Vgl „Statistische Monatszahlen" S. 114' f. 

der Ergebnisse der Todesursachenstatistik das epidemiologi-
sche Geschehen hinreichend genau verfolgt und beurteilt 
werden. 

Bei der Besprechung der Entwicklung der einzelnen Krank-
heiten werden im folgenden lediglich die Erkrankungsziffern 
(Zahl der Neuerkrankungen bezogen auf 10 000 der Bevölke-
rung) in den emzelnen Jahren herangezogen. 

Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

Diphtherie . 
Scharlach . 

Krankheit 

Keuchhusten . . . . . . . . . . 
Übertragbare Genickstarre . . . .. 
Ubertragbare GehirnentLundung .. . 
Übertragbare Kinderlahmung .. . 
Unterleibstyphus . . . . . .... 
Paratyphus . . . . . .. 
Ruhr ............. · ·. · · · · · · · · · 
Bakt. Lebensmittelvergiftung 
Bang'sche Krankheit . . . . . . . 

Anzahl 

18 342 
70 841 
60 521 

919 
228 

2 243 
3 628 
3 545 
2 046 
3 194 

360 

1953 1952 
auno ooo-- -

der Bevolkerung 

3,74 
14,46 
12,35 

0,19 
0,05 
0,46 
0,74 
0,72 
0,42 
0,65 
0,07 

4,30 
10,41 
9,05 
0,19 
0,04 
1,96 
0,69 
0,78 
0,27 
0,29 
0,05 

Bei der D i p h t h e r i e setzte sich die seit Kriegsende be-
obachtete rückläufige Entwicklung der Erkrankungsziffern 
auch im Jahre 1953 fort (1953: 3,74, dagegen 1946: 33,03). 
Im Vergleich zu außerdeutschen Ländern liegen die Zahlen 

127 -



der gemeldeten Diphtherieerkrankungen auffallend hoch, was 
vermutlich dadurch verursacht wird, daß in der Bundesrepu-
blik nicht nur bakteriologisch gesicherte, sondern auch aus-
schließlich auf Grund klinischer Diagnosen festgestellte Er-
krankungsfälle erfaßt werden. Die Erkrankungsziffer des 
Schar 1 ach s ist 1953 (14,46) gegenüber 1952 (10,41) wieder 
angestiegen, wobei der Zugang an Neuerkrankungen im 
4. Vierteljahr ein beträchtliches Ausmaß annahm. Die Jahres-
ziffer erreichte jedoch nicht die zu Beginn des zweiten Welt-
krieges flir das Deutsche Reich beobachtete Erkrankungsziffer 
und lag auch unter der bisher m den Nachkriegsjahren fest-
gestellten Höchstziffer des Jahres 1950 (18,23). Auch bei 
Keuchhusten konnte 1953 im Vergleich zum Vorjahr 
ein Anstieg beobachtet werden. 

DIE NEUERKRANKUNGEN AN WICHTIGEN INFEKTIONSKRANKHEITEN 
(AuflOOOD derßevolkerung und lJahr) 

40 rJ.~~~~~~~~~~~~-~-',--~~~~~~~~40 

(\ 
--- Diphtherie 15 

'' - Scharlach 
35 

' ' I 1 -- K1nderlahmung 
10 

"'I 
30 

\.. 
25 25 

20 20 

15 15 

10 10 

Bei der üb er t r a g b a r e n G e n i c k s t a r r e und u b er-
l r a g b a r e n G eh i r n e n t z ü n dun g waren die Erkran-
kungsziffern 1953 praktisch gleich hoch wie im Jahre 1952 
(1953: übertragbare Genickstarre: 0,19; übertragbare Gehirn-
entzündung: 0,05). 

Die Erkrankungsziffer der u b ertragbaren Kinder-
1 ä h m u n g betrug 1953 nur rund ein Viertel der im Epidernie-
jahr 1952 beobachteten (1953: 0,46; 1952: 1,96). Wcihrend die 
Epidemiegebiete 1952 vor allem in den Ländern Nordrhem-
Westfalen, Bremen, Niedersachsen und Rheinland-Pfalz lagen, 
befand sich 1953 das Hauptausbreitungsgebiet in Schleswig-
Holstein, wo die Erkrankungsziffer des Jahres 1953 die des 
Vorjahres noch ein wemg überschritt (Schleswig-Holstein 
1953: 1,90; 1952: 1,55). Dagegen blieben 1953 die Ziffern der 
Länder, in denen 1952 die Kinderlahmung epidemisch auf-
getreten war, unter dem Bundesdurchschnitt. 

Um möglichst schnell übe!' aufgetretene Erkrankungsfälle 
an Kinderlähmung unterrichtet zu sein, wird seit April· 1953 

neben der sanitätspolizeilichen Meldung eine sogenannte 
„Schnellmeldung" von den Gesundheitsämtern direkt an das 
Bundesgesundheitsamt erstattet. Von der Ärzteschaft wird 
außerdem nach Behandlungsabschluß über jeden Krankheits-
fall ein epikritischer Bericht dem Bundesgesundheitsamt zu-
geleitet, der als Grundlage für eine wissenschaftliche Bearbei-
tung dienen soll. 

Die Erkrankungsziffern der üb e r t r a g b a r e n D arm-
e r k r an k u n g e n sind mit Ausnahme von Paratyphus 1953 
im Vergleich zu 1952 leicht angestiegen. Beim Unterleibs-
t y p h u s lag die Ziffer im Jahre 1953 nur unbedeutend hoher 
als im Vorjahr. Am auffälligsten war die relative Zunahme in 
Baden-Württemberg, hervorgerufen durch eine Typhusepide-
mie in Stuttgart. 

Die Erkrankungsziffern des P a·r a t y p h u s zeigten 1953 mit 
Ausnahme von Bremen in den übrigen Ländern der Bundes-
republik gegenüber dem Vorjahr nur geringfügige Ände-
rungen (Bundesrepublik 1953: 0,72). Die Ziffer der Ruhr-
e r krank u n gen hat sich im Bundesgebiet 1953 im Ver-
gleich zu 1952 fast verdoppelt (1953: 0,42; 1952: 0,27). Die 
b a kt e r i e 11 e L e b e n s m i t t e 1 v e r g i f tun g war 1953 
in den Landern Hamburg, Bremen und Niedersachsen häufiger 
als im Vorjahre, wahrend in der Bundesrepublik die Erkran-
kungsziffer 1953 im Vergleich zu 1952 ebenfalls anstieg und 
die gleiche Hohe wie im Jahre 1949 hatte (Bundesgebiet 1953 
und 1949: 0,65; 1952: 0,29). 

Die sich von Osten nach Westen ausbreitende T o 11 w u t 
war im Jahre 1953 besonders in den ostwärts gelegenen Tei-
len der Bundesrepublik von Bedeutung. Für die Weiterver-
breitung dieser Krankheit spielt der Mensch selbst nur eine 
Nebenrolle, da die Infektion von Tier zu Tier weiterläuft. Die 
Zahl der Meldungen über Tollwut bzw. Bißverletzungen durch 
tollwütige oder tollwutverdächtige Tiere hat sich 1953 gegen-
über den Vorjahren weiter vermehrt und war die höchste, die 
bisher in den Nachkriegsjahren beobachtet wurde (Erkran-
kungsziffer 1953: 0,09). 

Bei der Bang· s c h e n Krankheit wurde 1953 die seit 
Kriegsende hochste Erkrankungsziffer festgestellt. Auch bei 
der Papageien krank h e i t konnte 1953 im Vergleich zu 
den Vorjahren eine deutliche Zunahme der Erkrankungs-
fälle beobachtet werden. 

Ergänzend sei vermerkt, daß im 1. Vierteljahr 1953 in der 
Bundesrepublik eine von Süden nach Norden wandernde 
G r i p p e epidemie auftrat, die große Teile der Bevölkerung 
erfaßte, aber einen verhaltnismäßig gutartigen Verlauf zeigte. 
Da eine Anzeigepflicht der Grippe nicht in allen Ländern der 
Bundesrepublik besteht und die Meldungen von der Ärzte-
schaft unterschiedlich gehandhabt werden, liegen Ergebnisse 
hierüber für das Bundesgebiet nicht vor. 

Zusammenfassung 

1953 hat m der Bundesrepublik Deutschland der allgemeine 
Stand der meldepflichtigen Infekt10nskrankheiten gegenüber 
1952 zugenommen. Wahrend bei den gemeldeten Diphtherie-
und vor allem Kinderlähmungserkrankungsfällen im Ver-
gleich zum Vorjahr ein eindrucksvoller Rückgang auftrat, sind 
die Erkrankungsziffern an Scharlach und Keuchhusten deutlich, 
die der übertragbaren Darmerkrankungen (Unterleibstyphus, 
bakterielle Lebensmittelvergiftung, Ruhr) geringfügig an-
gestiegen. Ri. 

Unterricht und Bildung 
Die Studierenden an den lehrerbildenden Anstalten 

und Einrichtungen des Bundesgebietes 
und West-Berlins im Winterhalbjahr 1952/ 53 

Im Winterhalbjahr 1952/53 wurde, wie in den beiden vor-
hergehenden Jahren, eine Erhebung an den lehrerbildenden 
Anstalten und Einrichtungen des Bundesgebietes und West-
Berlins durchgeführt, d. h. an denjenigen Institutionen, die 
sich mit der Ausbildung der Lehrer für Volksschulen, Berufs-
schulen, Berufsfachschulen und Fachschulen - unter Außer-

achtlassung der hochschulmaßigen Ausbildung der Handels-
lehrer - befassen'). 

Nicht einbegriffen in diese Erhebung ist der Lehrernach-
wuchs für das Lehramt an Höheren Schulen, dessen Ausbil-
dung in den Ländern der Bundesrepublik verhältnismäßig 
einheitlich über wissenschaftliche Hochschule und Studien-
seminar fuhrt. 

Infolge der Selbständigkeit der Länder auf dem Gebiete 
1) Vgl. „Statistische l\;(onatszahlen" S. 116* sowie den Statisti-

schen Bericht, Arb.-Nr.: VIII/16/3 • „Die lehrerbildenden Anstalten 
und Emrichtungen des Bundesgebietes und West-Berlins im Win-
terhalbjahr i952'53". 
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des Schul- und Hochschulwesens haben sich auch die Aus-
bildungseinrichtungen für die Volksschullehrer und die Leh-
rer an berufsbildenden Schulen von Land zu Land sehr ver-
schiedenartig gestaltet. Daher besteht gegenwärtig im Bun-
desgebiet neben vollakademischer Ausbildung an der Uni-
versität und hochschulmäßiger Ausbildung an Pädagogischen 
Hochschulen, Akademien und Instituten verschiedener Prä-
gung auch noch vorwiegend fachlich ausgerichtete Schulung 
älteren Typs an Seminaren und ähnlichen Anstalten und Ein-
richtungen. Die allgemeine Entwicklung zielt allerdings in 
allen Ländern auf eine hochschulmitßige oder doch hochschul-
ahnliche Form der Lehrerbildung mit einer mindestens 6se-
mestrigen Ausbildungszeit, so daß künftig eine größere Ein-
heitlichkeit erwartet werden kann. 

Im Winterhalbjahr 1952/53 studierten an den lehrerbilden-
den Anstalten und Einrichtungen insgesamt 11 363 (dar. wbl. 
6012) Personen. Diese Gesamtzahl gliedert sich in 8 838 (wbl. 
4690) Studierende des Lehramts für Volksschulen, 2102 (wbl. 
902) Studierende der Lehrämter für berufsbildende Schulen 
und 423 (wbl. 420) Studierende der technischen Lehrämter. 

Stud~erende des Volksschullehramtes und der Lehrämter 
für berufsbildende Schulen in den Winterhalbjahren 

1950/51, 1951/52 und 1952/53 

Studierende des Studierende des Lehramtes 
Land Volksschullehramtes fur berufsbildende Schulen 

im Winterhalbjahr1) 2) im Winterhalbjahr') 
TI5015nt951;52f19sz75a1950;51 110s1752r1952/53 

1 I
I 1 1 

Schleswig-Holstein . 683 559 399 - - 40 
Hamburg . . . . . . . . . 352 388 401 184 225 ' 235 
Niedersachsen . . . . . 1 236 1 1 505 1 1 522 389 389 382 
Bremen . . . . . . . . . . 115 131 

1 
177 - - -

Nordrh.-Westfalen . 1 616 2 413 2 476 418 244 229 
Hessen . . . . . . . . . . . 625 497 1 689 216 , 314 ' 442 
Rheinland-Pfalz.... 577 1 257 1 244 37 ' - -
Baden-Wurttembg .. Tl 170 r 1 235 1 502 188 332 318 
Bayern 2 110 1 1 550 1 428 329 1 422 1 456 
Bundesg~~;-~t-· -: :-:-:-:-c: -=8-4'"'8~4_,.l---=-8-=5-3-=-5-, -8~8738~7---1~76~1~~1-9~2-=s~1~2-1-=o-2-

darunter: weiblich 3 968 4 306 4 690 613 750 902 
außerdem: 
West-Berlin ..... 715 689 1 545 

1 1

1 

230 174 176 
i 

1) Ohne technisches Lehramt. - ') In Hamburg und Wes.t-Berlin Lehramt an 
Grundschulen, Praktischen und Technischen Oberschulen; in Nordrhein-West-
falen auch Lehramt an Realschulen. 

Die Zahl der Studierenden ist während der letzten drei 
Jahre - für den Bund im ganzen gesehen - stetig und 
gleichmäßig angewachsen, allerdings bei außerordentlichen 
Verschiedenheiten und Unregelmäßigkeiten in den Länder-

. ergebnissen. 
Die Ergebnisse der Statistik liefern Unterlagen fur die Be-

urteilung der wichtigen Frage, ob die gegenwartige Zahl der 
Studierenden fur die Deckung des notwendigen Bedarfs in 
den einzelnen Ländern ausreicht. Der Nachwuchsbedarf eines 
Jahres ist - soweit er nur die Erhaltung des vorhandenen 
Lehrerbestandes bezweckt - aus dem voraussichtlichen jähr-
lichen Abgang an Lehrern zu errechnen. Er stellt sich unter 
Annahme von durchschnittlich 30 Dienstjahren bei einem 
normalen Altersaufbau auf 3,3 vH des Bestandes. Der damit 

gewonnene Maßstab für den theoretischen Mindestersatz-
bedarf kann jedoch nur als Ausgangspunkt für die Beur-
teilung des wirklichen Ersatzbedarfes betrachtet werden. 
Dieser ist gegenwärtig erheblich höher, und zwar zunächst 
rnfolge von zahlenmäßig einigermaßen abschät~baren, de.m 
Nachwuchsproblem immanenten Gründen, wie vermehrte 
Abgänge als Folge der Dberalterung der Lehrerschaft und 
der Verheiratung der zahlreicher als früher vertretenen jun-
gen weiblichen Lehrkräfte. Will man die Schäden ausgleichen, 
die das Schulwesen durch Krieg und Kriegsfolgen er-
litten hat, und die überhbhten Klassenfrequenzen und die Schü-
lerquoten pro Lehrkraft herabsetzen und für die zeitgemäße 
Weiterentwicklung des Schulwesens sorgen, z. B. für die 
Ausgestaltung der Volksschule und vor allem für den wei-
teren fachlichen Ausbau der Berufsschule für Knaben und 
Mitdchen, so ergibt sich ein noch weit größerer Nachwuchs-
bedarf. Die nachstehende übersieht zeigt, daß gegenwärtig die 
Zahl der Studierenden für die einzelnen Lehrämter sowohl 
im Bundesdurchschnitt als auch in den einzelnen Ländern, 
von wenigen Ausnahmen abgesehen, noch nicht für die Dek-
kung des theoretischen Mindestnachwuchsbedarfes ausreicht, 
geschweige denn des wirklichen Bedarfes. 

Eine gewisse, wenn auch nur vorübergehende Erleichte-
rung, die jedoch für die Uberbrückung der gegenwärtigen 
schwierigen Lage von Bedeutung ist, tritt bei den Volksschu-
len in den nächsten Jahren und bei den Berufsschulen ab 1958 
durch den Rtickgang der Schtilerzahlen infolge der Einschu-
lung der schwachen GeburtsJahrgänge 1943 bis 1946 ein. 

In bezug auf die sonstigen Ergebnisse der Erhebung sei 
hier noch auf einige wesentliche Punkte aufmerksam gemacht. 

Die geforderte Vorbildung ftir die Studierenden an den 
lehrerbildenden Anstalten und Einrichtungen ist gegen-
wärtig zum weitaus großten Teil (85 vH) die Hochschulreife 
oder ein gleichwertiger Schulabschluß. Zu dieser tritt in ge-
ringem Umfange bei den Studierenden der Lehrämter für 
berufsbildende Schulen die Fachschulreife bzw. Meisterprü-
fung, ergänzt durch eine Eignungsprüfung. 

Der Anteil der Vertriebenen an der Gesamtzahl der Stu-
dierenden betrug bei den drei bisherigen Erhebungen stets 
rd. ein Ftinftel (Whj. 1952.153 19,3 vH) und übersteigt damit 
etwas den Anteil der Vertriebenen an den entsprechenden 
Jahrgängen der Wohnbevolkerung des Bundesgebietes. 

In bezug auf die Religionszugehörigkeit entsprechen die 
Anteile der Studierenden (rd. 49,8 vH evang„ 47,9 vH kath.) 
etwa der Religionsgliederung der Wohnbevölkerung im Bun-
desgebiet. Jedoch zeigen sich in den einzelnen Ländern bei 
den Studierenden beachtliche Abweichungen von der Reli-
gionsgliederung der jeweiligen Wohnbevcilkerung. 

Die Zahl der Lehrkräfte an den lehrerbildenden Anstalten 
hat in den letzten Jahren infolge der Neugestaftung der Leh-
rerbildung in den süddeutschen Ländern stark abgenommen. 
Solange keine Konsolidierung im Bestand der Lehrpersonen 
eingetreten ist, haben Berechnungen uber den zahlenmäßigen 
Anteil der auf eine Lehrkoaft entfallenden Studierenden 
keinen besonderen Aussagewert. Di. 

Hauptamtliche Lehrkräfte und Lehrernachwuchs für Volksschulen und berufsbildende Schulen 
in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin 

Lehramt für Volksschulen Lehramt fur berufsbildende Schulen 

Land 

Schleswig-Holstein .... . 
Hamburg ............ . 
Niedersachsen 1 · ......... . 
Bremen . . . . . . . . . . . . .. . 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen ............... . . 
Rheinland-Pfalz .. 
Baden-Wurttemberg 
Bayern ............... . 
Bundesgebiet . . . . . . . .. . 

außerdem: 
West-Berlin . . . . . . . . .. 

-- ------ --- ---- --- --- ---

Lehraknrafte ,I Studierende im Winterhj. 1952/53 '. Auf 100 
--- - -~~c(Zwi~-

1 

Lehrkrafte 
Volks- ---- ~--. - ___ , entfielen 

schulen1) 1 insgesamt : 1ahrhche 1 Studien-

8 106 
4 563 

18 778 
1 438 

32 266 
11 427 

8 503 
16 177 
25 913 

127171 

5 332 

I, weiblich 1 Studien- 1 b hl ') 
1 1 abschlusse 2), a sc usse 

399 
401 

1 522 
177 

2 476 
689 
244 

1 502 
1428 
8 838 

545 
1 

219 
255 
808 

99 
1 546 

285 
120 
603 
755 

4 690 

295 

200 
119 
761 

64 
1 236 

224 
122 
751 
714 

4 191 

198 

2,5 
2,6 
4,1 
4,5 
3,8 
2,0 
1,4 
4,6 
2,8 
3,3 

3,7 

Lehrkrafte 
an 

berufs-
bildenden 
Schulen') 

1240 
1 287 
3 396 
1 404 
6 154 
2 259 
1 365 
4 773 
4 532 

25 410 

1 444 

Studierende im Winterhj. 1952/53 , Auf 100 
- und ~wa~ ----1 Lehrkrafte 

-- - . -.--. - -- entfielen 
insgesamt ; . . : Jahrl~che 1 Studien-

', we1bhch , Studien- ,
1 

abschlüsse') 
! abschlusse 2), 

40 
235 
382 

229 
442 

318 
456 

2 102 

176 

1 
95 

144 

119 
200 

151 
192 
902 

87 

75 
147 

146 

119 
228 
715 

57 

5,8 
4,3 

6,5 

2,5 
5,0 
2,8 

4,0 

1) Erhebung Mai 1952; ohne-technische Lehrkrafte. - ')Durchschnitt der jahrlichen Studienabschlusse, errechnet aus den voraussichtlichen Studienabschlüssen 
für die Jahre 1953 und 1954 __: 3) Errechnet auf Grund des Lehrerbestandes im Jahre 1952 und der jahrlichen Durchschnittszahlen der voraussichtlichen Studien-
abschlusse 1953 und 1954. - ')Erhebung November 1952; ohne Handels- und Diplomhandelslehrer. 
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Unternehmungen und Arbeitsstätten 
Die Rechtsformen der Unternehmungen 

Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung vom 13. 9. 19501) 

Allgemeine Bedeutung der Rechtsformen 
Die Nachweisung der Rechtsformen im Rahmen der Arbeits-

stättenzählung knüpft - ebenso wie die des Umsatzes - an 
die Unternehmungen an, bei denen es sich entweder um wirt-
schaftlich selbständige Einzelarbeitsstätten oder um Haupt-
niederlassungen mit den dazugehörigen Zweigniederlassun-
gen handelt. Für die Wahl einer bestimmten Rechtsform sind 
meist ökonomische Gründe maßgebend, wobei besonders die 
Betriebsgrößen und der damit zusammenhängende Kapital-
bedarf sowie das Risiko eine entscheidende Rolle spielen. 

Im Laufe der wirtschaftlichen und rechtlichen Entwicklung 
haben sich eine Anzahl von Rechtsformen herausgebildet, die 
in der Arbeitsstättenzählung nach folgenden Gruppierungen 
zusammengefaßt werden: 

Ei n z e 1 u n t e r n e h m u n g e n können entweder von 
Einzelinhabern oder von mehreren Inhabern betrieben 
werden. Im letzteren Fall treten sie in Form von Gesell-
schaften des bürgerlidien Rechts auf. Bei ihnen können 
sich die Gläubiger außer an das Gesellschaftsvermögen 
auch an das Privatvermögen der Gesellschafter ohne Ein-
schränkung halten. 

0 ff e n e Ha n de 1 s g e s e 11 s c h a f t e n und K o m-
m an d i t g es e 11 s c haften, die in der Arbeitsstätten-
zählung 1950 in einer Sammelposition nachgewiesen 
worden sind. Bei der OHG handelt es sich um eine Han-· 
delsgesellschaft ohne .eigene Rechtspersönlichkeit mit 
unbeschränkter Haftung aller Gesellsdiafter, bei der KG 
um eine Handelsgesellschaft ohne eigene Rechtspersön-
l!chkeit, bei der mindestens ein Gesellschafter nur mit 
einer bestimmten Vermögenseinlaga, mindestens ein 
anderer Gesellschafter mit seinem ganzen Vermögen 
haftet. OHG und KG werden auch unter dem Begriff 
"Personalgesellschaften" zusammengefaßt. 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
sind Handelsgesellschaften mit eigener Rechtspersönlich-
keit, deren Gesellschafter nur mit Einlagen (Geschäfts-
anteil) auf das Gesellschaftskapital haften. 

A k t i e n g e s e 11 s c h a f t e n u n d Ko m m a n d i t g e-
s e 11 s c h a f t e n au f Akt i e n. Die AG ist eine Han-
delsgesellschaft mit .eigener Rechtspersönlichkeit, bei der 
sämtliche. Gesellschafter nur mit ihren Einlagen (Aktien) 
haften. Bei der KGaA handelt es sich um eine Handels-
gesellschaft mit eigener Rechtspersönlichkeit, bei der 
mindestens ein Gesellschafter unbeschränkt haftet, wäh-
rend die ubrigen nur mit Einlagen auf das Grundkapital 
beteiligt smd. GmbH, AG tmd KGaA werden auch unter 
dem Begriff „Kapitalgesellschaften" zusammengefaßt. 

t) Ausfi.lhrllches Zahlenmaterial hierzu ist 1m Band 45, Heft 2, 
der „Statistik der Bundesrep-ubllk Deutschland" verbffentlicht 

E i n g e t r a g e n e G e n o s s e n s c h a f t e n verfolgen 
keinen Gewinnzweck, da sie nur der Wirtschaftsförde-
rung ihrer Mitglieder dienen. Nach der Art der Haftung 
der Mitglieder werden Genossenschaften mit unbe-
schränkter, beschränkter Haftpflicht und unbeschränkter 
Nachschußpflicht unterschieden. 

Sonstige private R.echtsformen. In dieser Rest-
gruppe hat die Arbeitsstättenzählung 1950 u. a. zusam-
mengefaßt: Eingetragene Vereine, Versicherungsvereine 
auf Gegenseitigkeit, bergrechtliche Gewerkschaften, stille 
Gesellschaften, privat-rechtliche Stiftungen; außerdem: 
Zweigniederlassungen von Firmen mit Sitz im Ausland, 
Nachfolgeinstitute der „entfloditenen" Großbanken, Berg-
werksunternehmungen und der ehemaligen IG-Farben-
industrie. 

K ö r p e r s c h a f t e n, A n s t a l t e n u n d S t i f t u n g e n 
des ö ff e n t 11 c h e n Rechts. Im Unterschied zu den 
bisher behandelten privat-rechtlichen Unternehmungen 
handelt es sich hier um offentlich-rechtliche Unterneh-
mungen. Als Träger solcher Unternehmungen kommen 
Bund, Länder, Gemeinden, Gemeindeverbände, Zweck-
verbände, Sozialversicherungsträger, öffentlich-rechtliche 
Relig10nsgemeinschaften, Sparkassen u. a. in Betracht. 

Das Gesamtbild 

Die weitaus häufigste, vornehmlich bei handwerklichen 
und kleingewerblichen Unternehmungen anzutreffende 
Rechtsform ist die Ein z e 1 untern eh m u n g, auf die 
rund 90 vH aller Unternehmungen entfallen. In den Rest 
teilen sich somit alle übrigen Rechtsformen, von denen Offe'1.e 
Handelsgesellschaften und Kommanditgesellschaften sowie 
Körperschaften, Anstalten, Stiftungen des öffentlichen Rechts 
mit annähernd gleichen Anteilen (3,6 und 3,4 vH) am 
stärksten vertreten sind. Demgegenüber weisen die Gesell-
schaften mit beschrankter Haftung (1 vH), die

0 

Aktiengesell-
schaften und Kommanditgesellschaften a. A. mit 0,1 vH und 
die eingetragenen Genossenschaften nur unbedeutende An-
teile an der Zahl der Unternehmungen auf. 

Erhebl!ch anders wird das Bild, wenn man die Bedeutung 
äer Rechtsformen am Personalbestand mißt. (Die Ergebnisse 
über die Umsätze liegen leider nicht nach Rechtsformen ge-
gliedert vor). Unter den vier am stärksten mit Arbeitskräften 
besetzten Rechtsformen beschäftigen die Einzelunterneh-
mungen fast die Hälfte (47,6 vH), dle Offenen Handels-
gesellschaften ·und KommandHgesellschaften 16,9 vH und 
die Akl'iengesellschaften und Kommanditgesellschaften auf 
Aktien 15,2 vH des Gesamtpersonals. Auf Gesellschaf-
ten mit beschränkter Haftung entfallen etwa 10,6 vH 
während die restlichen Gruppen (Körperschaften, Anstal-
ten usw., eingetragene Genossenschaften und sonstige pri-
vate Rechtsformen) mit knapp 10 vH nur ein vergleichsweise 
geringes Gewicht aufweisen. Wie außerordentlich stark sich 
die durchschmttliche Beschäftigtenzahl je Unternehmen· m 

Tabelle 1: Unternehmungen 1950 und 1925 nach Rechtsformen 

Rechtsform 

Einzelunternehmungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Offene Handelsgesellschaften und Kommanditgesellschaften 
Gesellschaften mit beschrankter Haftung . . . . . . .... 
Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften 

auf Aktien . . . . . . . . . . . . . . . . ..... · · · · · · ·.. · · 
Eingetragene Genossenschaften . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Sonstige private Rechtsformen1) • • . • • . • . • • . . . . • . . ..• 

Korperscfrifcen, Anstalten, Stiftungen des O:ffentl. Rechts~) 
Insgesamt ............... · · ......... · ..... . 

Unternehmungen 

1950 
Bundes-
gebiet 

Anziifif ___ _ 

1 926 556 
76 735 
20 094 

2 559 
18 061 1 

14 456 ' 
72 920 

-
1925 

Reichs-
---- _I _ge!J!et_ 

vH 

90,4 
3,6 
1,0 

0,1 
0,8 
0,7 
3,4 

93,9 
2,4 
1,3 

0,4 
1,1 
0,2 
0,7 

2 131 381 1 100 100 

Beschaftigte 

1 

Beschaftigte je 
Unternehmung 

1950 
Bundes-

gebiet 
- -Aiizahl--

6 324 128 
2 254 091 
1 406 249 

1 

2 020 545 
131 915 
369 394 
792 170 

13 298 492 

47,6 
16,9 
10,6 

15,2 
1,0 
2,8 
5,9 

100 

---1925 - - 1950---,--- 1925 
Reichs- 1 Bundes- Re1chs-
geb1et gebiet 1 gebiet vH ___ -- -- Anzahl __ _ 

45,2 
13,9 

8,6 

20,3 
0,8 
1,8 
9,4 

100 

3,2 
29,3 
69,9 

789,5 
7,3 

25,5 
10,9 

6,2 

2,9 
34,5 
41,4 

306,9 
4,5 

46,1 
80,1 

6,0 

1) Z.B.: Eingetragener Verein, Versicher~ngsverein auf Gegenseitigkeit, bergrechtliche Gewerkschaft usw. - 2) Wie Bund, Land, Gemeinde, Gemeindeverband 
Zweckverband, Sozialvers1cherungstrager, Öffentl.-rechtl. Religionsgemeinschaft, Sparkasse, Sonstiges Offentl.-rechtl. Kreditinstitut usw., soweit nicht in private; 
Gesellschaftsform hetneben. 
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den einzelnen Rechtsformen unterscheidet, zeigt die folgende 
Ubersicht: 

Rechtsform 

Aktiengesellschaften und Kommandit-
gesellschaften a. A. 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
Offene Handelsgesellschaften und Komman-

ditgesellschaften 
Korperschaften, Anstalten, Stiftungen des 

öffentlichen Rechts 
Eingetragene Genossenschaften 
Emzel un ternehm ungen 

Durchschnittliche 
Beschaftigtenzahl 
je Unternehmung 

790 
70 

29 

11 
7 
3 

Uber die Rolle, die die Rechtsformen im produzierenden 
Gewerbe2 ) und in der Verteiler- und Dienstleistungswirt-
schaft3) spie!Pn, gibt nebenstehende Graphik eine Vorstel-
lung. 

Vergleich mit der Vorkriegszeit 
Fur einen Vergleich mit den Verhältnissen der Vorknegs-

zeit fehlt es weitgehend an statistischem Material. Die Ar-
beitsstättenzahlung 1939 hat zwar die Rechtsformen erhoben, 
angesichts des Krieges !St aber eine Veröffentlichung dieser 
Ergebnisse unterblieben. So iirnßte ctuf die zeitlich weiter 
zuruck!Jegende Betriebszählung von 1925 zunickgegriffen 
werden. Ihre Ergebnisse haben den Nachteil, daß für Ver-
gleichszwecke einschlägige Zahlen nur fur das damalige 
Reichsgebiet vorliegen, die mcht reg10nal autgeteilt wurden. 
Um wenigstens grobe Anhaltspunkte für die Entwicklungs-
tendenzen seit dieser Zeit zu gewinnen, seien die Anteils-
satze gegenubergestellt, die sich fur die einzelnen Rechts-
formen auf der Bundes- und Reichsebene ergeben (vgl. 
Tab. 1). In der ~rroßen Linie zergt ein solcher Vergleich, daß 
im Zeitraum 1925 bis 1950, sowohl m Bezug auf die Unter-
nehmungen wie die Beschciftigten, kerne emschneidenden 
Verschiebungen emgetreten sind. Interessant ist immerhm, 
daß die Kapitalgesellschaften offenbar gegenüber den Einzel-
unternehmungen und Personalgesellschaften keinen Boden 
gewonnen haben. 

Etwas weitergehende stat1st1sche Aufschlusse fur die Zeit 
kurz vor Ausbruch des zweiten We!tkneges liegen lediglich 
tur K a p 1 t a 1 g e s e 11 s c h a f t e n vor, die eine annahernde 

")Umfaßt die Wirtschaitsabteilungen· „Bergbau, Gewmnung und 
Verarbeitung von Stemen und Erden, Energiewirtschaft'", die 
„Eisen- und Metallerzeugung und -verarbe1tung", das „Verarbe1~ 
tende Ge\verbe ohne Eisen- und Metallverarbeitung'· so\v1e das 
„Bau-, Ausbau-, Bauhilfsgewerbe'' der Arbe1tsstattensystematik. -
:<) Hierzu smd gerechnet: „Handel, Geld-, Versicherungswesen", 
„D1enstle1stungen", „Verkehrsv/1rtschaft" so\v1e ,,dffentl. D1en~t und 
Dienstleistungen im offentl. Interesse". 

DIE RECHTSFORMEN DER UNTERNEHMUNGEN 1950 
NACH DEN BESCHÄFTIGTEN IM PRODUZIERENDEN GEWERBE 
UND IN DER VERTEILER- UND DIENSTLEISTUNGSWIRTSCHAFT 

vH 

Einzel -
unternehmungen 

OHG einschl KG 

Sonsrige • 
Rechtsformen 

GmbH 

AG einschl KG a A 

100 

80 

70 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

. Verteiler-u. Dienst-Produz1 erendes Gewerbe leistun~swirtschaft 
*"dfüntl·rELhll Uri~trn~l1rnung, lJernJ' ,pn,d1~Hen u _,un~t ur.>JtreLhll Unternehmu~yen 

regionale Zuordnung auf den Umfang des Bundesgebietes 
zulassen•). Nach diesen Unterlagen bestanden Ende 1938 im 
Bundesgebiet rund 2 700 Aktiengesellschaften, deren Zahl 
sich zum Stichtag der Arbeitsstattenzahlung (13. 9. 1950) um 
rund 5 vH auf ca. 2 560 verringert hat'•). Dagegen hat s1cl1 der 
Bestand der Gesellschaften mit beschrankter Haftung im 
gleichen Zeitabschnitt stark erhöht. Er stieg von rund 14 320 
Ende 1938 auf 20160 im Jahre 1950 (+ 40,3 vH). 

Die durchschnitt!Iche Große. der Unternehmungen, gemes-
sen an der Beschaftigtenzahl, weist fi.ir die emzelnen Rechts-
formen in den Vergleichsjahren teilweise betrachthche Ver-
anderungen auf. Die starksten Zunahmen gegenuber 1925 

•) Statistisches Jahrbuch fur das Deutsche Reich, Jahrgang 1939 40, 
S 454 und 461. - 0 ) Einschl Kommanditgesellschaften auf Aktien. 

Tabelle 2: Die Beschalt!gten der Unternehmungen 1950 nach Rechtsformen und nach Wirtschaftsabte1Jungen und -bereichen 

davon entfallen auf Unternehmungen, die betrieben werden 
als offene Han- als - - -i--afs-Aktien:- - --- - ---- voll-IZorpcr-

Wirtschaftsabteilung Beschaf- von 1 oder delsgesell- Gesellschaften gesellschaften als unter einer schaften, 
bzw. -bereich tlgte mehreren schaften und mit 1 und eingetragene sonstigen Anstalten de<> in<>gesamt Per"onen1

) K.ommand1t- beschrankter i K.omm':lndit- Genossen- privaten offenthchcn 
gesellschaften Haftung gesellsch. a A schaften Rechtsform') Rei.:hto;') 

Anzahl vH Anzaiil vH Anzahl vH i Anzahl-- vH Aii.-zahl vH Anzah1 vfl Anzahl vH 

Nichtlandwirtschaft! Gartnerei) 
u. Tierzucht; Fischerei . . 31 749 19 201 60,5 1 223 

' 
3,8 645 2,0 5 325 '16,8 858 2,7 319 1,0 4 178 13,2 

Bergbau, Gewinnung u. Ver-
arbeitung von Steinen und 
Erden, Energiewirtschaft 1 001 021 

Eisen- u. Metallerzeugung 
112 448 '11,2 83 092 8,3 91 377 9,1 510 370 51,0 1 429 0,2 131 235 13,l 71 070 7,1 

und -verarbeitung .. 2 417 879 624 660 
Verarbeitencte Gewerbe 

25,8 536 924 22,2 473 524 19,6 769 002 '31,8 242 0,0 10 982 0,5 2 545 0,1 

(ohne Elsen- u. Metall-
verarbeitung) 3 863 459 

Bau-, Ausbau- und 
1 824 845 47,2 920 623 23,8 497 262 12,9 487,979 12,6: 30 924 0,8 71 091 1,9 30 735 0,8 

Bauhilfsgewerbe . 1 559 689 1 152 339 73,9' 251 340 1 16,1 86 571 5,6 51 388 ' 3'J3 1' 3 096 0,2 3 506 0,2 11 449 0,7 
' 

Produzierendes Gewerbe 4 ) 8 842 048 3 714 292 
Handel, Geld- und Ver-

: 42,0 1 791 979 20,3 1148 734 i 13,0 1 818 739 1 20,6 35 691 0,4 216 814 2,4 115 799 1,3 

sicherungswesen .. 2 384 371 
Dienstleistungen (ohne 

1 524 579 64,0 394 464 16,6' 174 960 7,3 117 957 4,9 88 697 3,7 23 162 1,0 60 552 2,5 

offentl. Dienst u. Dienst-
leistungen im offentl 

650 786 i 85,5 1 Interesse) .... ... 760 616 32 749 4,3 35 598 4,7 5 808 0,8 4 347 0,6 7 813 1,0 23 515 3,1 
Verkehrswirtschaft'') .. 343 548 165 340 ' 48,1 31 001 .9,0 37 050 10,8 70 419 20,5 564 0,2 4 156 1,2 35 018 10,2 
Öffentl. Dienst u. Dienst- ' leistungen 1m offentl. 

Intere'>ser.) . .. ... 936 160 249 930 26,7' 2 675 0,3' 9 262 ! 1,0' 2 297 0,2 1 758 0,2 117 130 12,5 553 108 59,1 

Handel, Verkehr, Dienst- 1 

l 10,4 i 
1 

le1'tungen')') .. .. . . 4 424 695 2 590 635 ' 58,6 ' 460 889 256 870 5,8 I 196 481 4,4' 95 366 2,2 152 261 ! 3,4 672 193 : 15,2 
Insgesarr.tc,)") .. ·113 298 492 6 324 128 1 47,612 254 091 1 16,911406 249 1 10,6 i2 020 545 11s,2 

1 
131 915 1,0 369 394 2,µ 792 170 5,9 

i 1 .. 1) Nicht Offene Handelsgesellschaften und Kommanditgesellschaften. - ')Z.B. eingetragener Verein, Versicherungsvereinaut Gegenseitigkeit, bergrechtl. Gewerk-
;chaft usw, - 3) Wie Bund, Land, Gemeinde, Gemeindeverband, Zweckverband, Sozialvers1cherungstrager, offentl.-rechtl. Rehg10nsgememschaft, Sparkasse, 
Sonstige offentl.-rechtl. Kreditinstitute usw.'J soweit nicht in privater Gesellschaftsform betrieben. - 4) Summe von Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden, Energiewirtschaft, Eisen- und Metallerzeugung und Verarbeitende Gewerbe. - ") Ohne Bundesbahn, Bundespost sowie Venvaltungsdienst 
des \X'a<>'lerstraßen- und Hafenweo;en<:.. - ") Ohne Öffentl. Verwaltung, Sozialver.;icherung suwie die offentl Amter der Gesundhettspf1eze und de" Vetenn&rwe~2n'i 
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zeigten sich außer bei Kapitalgesellschaften bei den einge-
tragenen Genossenschaften, entsprechende Reduzierungen in 
unterschiedlichem Ausmaß waren bei öffentlich-rechtlichen 
Unternehmungen und den sonstigen privaten Rechtsformen 
zu beobachten. Für alle Rechtsformen zusammen ergibt sich 
1950 indessen keine nennenswerte Verschiebung gegenüber 
der Quote von 1925. 

Die Rechtsformen in einzelnen Wirtschaftsbereichen 
Um weitergehende Einblicke in die Wirtschafts- und Sozial-

struktur des Bundesgebietes zu gewinnen, wird in der vor-
stehenden Tabelle 2 eine U'bersicht gegeben, aus der die Ver-
tedlung der Rechtsformen nach ·wirtschaftsbereichen ersicht-
lich ist. 

Es zeigt sich, daß - immer an der Zahl der Beschäftigten 
gemessen - die Emzelunternehmungen in der privaten 
Dienstleistungswirtschaft (85,5 vH), im Baugewerbe (73,9 vH) 
und im Handel, Geld- und Versicherungswesen (64 vH) weit-
aus am starksten vertreten sind. Aber auch die Verkehrswirt-
schaft und das verarbeitende Gewerbe verfugen mit rund 48 
und 47 vH über erhebliche Anteile. Eine Analyse nach aus-
gewählten Wirtschaftsgruppen des produzierenden Gewerbes 
läßt erkennen, daß den Aktiengesellschaften in den kapital-
mtensiven Grundstoffindustrien sowie den eisenerzeugen-

DIE RECHTSFORMEN DER UNTERNEHMUNGEN 1950 
NACH DEN BESCHÄFTIGTEN IN WICHTIGEN 

WIRTSCHAFTSGRUPPEN DES PRODUZIERENDEN GEWERBES 
(vHJ 

-AG emsdtl 1111111 GmbH - Sonstige. = OHG F=i Einze/-
KG a.A. Rechtsform = emsd!I KG E;;3 untemehmung 

Steinkohle 1:::::::::::::ii5 E1senschaffende Industrie 

Energie 

Elektrotechnik 

Feinkeramik. Glas 

Maschinenbau 

land-, Luftfahrzeugbau 

Textilindustrie 

Stahlbau 

Chemie 

Steine und Erden 

Feinmechanik. Optik !:::iiililiiiii~i Pap1ererzeug u -verarbe1tung 

ledererzeug. u -verarbeitung 
Eisen-. Stahl-
Blech-. Metallwaren 
Nahrungs-. Genußmittel 

Sagere1. Holz.bearbe1tung 

Baugewerbe 

Holzverarbeitung 

ßek le1dungsgewerbe 

0 20 40 60 80 vH 100 
STAT BUNDESAMT 54-f28 "'Offent!-rectitl Unternehmung, LiPnossensr:hafun u sonst pnvatrechtl Untmehmunyen 

den und verarbeitenden Gewerben ein besonders großes 
Gewicht zukommt. Das gilt vor allem vom Stemkohlenberg-
bau, der Elsenschaffenden Industne, der Energiewirtschaft 
und der Elektrotechnik, in denen mehr als 40vH der in diesen 
Gruppen besdiaft!gten Personen in Aktiengesellschaften tätig 
waren. Demgegenuber war der Beschäft1gtenanteil 1m Nah-
rungs- und Genußmittelgewerbe und im Baugewerbe mit 8,5 
bzw. 3,3 vH sehr gering. Bei den Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung heben sich die Beschafhgten in der Fein-
keramischen und Glasmdustrie (25,3 vH). der Elektrotechmk 
(24,2 vH) und in der Papiererzeugung und -verarbeitung 
(23 vH) vor den tibrigen Gruppen mit ihren Quoten heraus. 
Die Rechtsform der Offenen Handelsgesellschaft wird im pro-
duzierenden Gewerbe, an der Zahl der Beschäftigten gemes-
sen, vor allem m der Textilindustne (40,5 vH). der Sägerei 
und Holzbearbeitung (37,3 vH) und m der Papiererzeugung 

und -verarbeitung (35,8 vH) bevorzugt. Der Anteil der Einzel-
unternehmungen ist umso höher, je stärker das Handwerk in 
den einzelnen Gruppen vertreten ist. So waren im Bauge-
werbe, in der Holzverarbeitung, im Bekleidungsgewerbe, im 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe und in der Ledererzeu-
gung und -verarbeitung Quoten anzutreffen, die sich zwischen 
73,9 vH und 60,2 vH bewegten. Auf Unternehmungen, die 
unter einer „Sonstigen privaten Rechtsform" betrieben wur-
den, entfallen im allgemeinen nur relativ unbedeutende 
Beschäftigtenanteile. Eine Ausnahme macht lediglich die 
Energiewutschaft (46,1 vH), deren hohe Quote sich aus der 
Bedeutung der Körperschaften des öffentlichen Rechts für die 
Energieversorgung erklärt. Im Steinkohlenbergbau (25, 2 vH) 
ist zum Teil, m der Chemischen Industrie (28,2 vH) dagegen 
wohl ganz die schwebende „Entflechtung" fur die Hohe der 
Quoten der „Sonstigen pnvaten Rechtsform" verantwortlich. 

In Tabelle 3 ist eme Anzahl ausgewählter Wirtschaftsgrup-
pen nach der Quote der in E i n z e 1 u n t e r n e h m u n g e n 
beschaftigten Personen an der Gesamtzahl der Arbeitskräfte 
gegenübergestellt. Es ergibt sich, daß diese Quote durchweg 
in solchen Zweigen am höchsten ist, in denen Handwerk und 
Klemgewerbe vorherrschen. So sind fast 100 vH aller Be-
schaftJgten des Friseurgewerbes m Einzelunternehmungen 
beschafügt, die Anteile in der Bauwirtschaft (ohne Hoch-, Tief-
und Ingenieurbau), dem Fotografischen Gewerbe und dem 
Gaststattenwesen gehen jeweils uber 90 vH hinaus. Auch im 
Emzelhandel sind noch etwa 80 vH der Beschäftigten in Ein-
zelunternehmungen tatig. Die Bedeutung der Einzelunterneh-
mungen geht zuruck, sobald in den Wirtschaftszweigen Un-
ternehmungen großeren Umfangs auftreten und die alleinige 
Tatigkeit des Inhabers mcht mehr ausschließlich 1m Vorder-
grund steht. 
Tabelle 3· Die Beschafhgten der Einzelunternehmungen 1950 

nach ausgewahlten W11 tschaftsgruppen 

Wirtschaftsgruppe 

Friseurgewerbe und Schonheitssalons 
Ausbaugewerbe .. -
Fotografisches Gewerbe . 
Bauhilfsgewerbe - . -
Gaststattenwesen . . - . 
Zimmerei und' Dachdeckere1 . 
Bauinstallation'. . -
Rechts- und Wirtschaftsteratung .. 
Straßenverkehr . - .. - - . . . - . -
Handelsvertretung, Vermittlung, Werbung und 

Verleih . . . _ .. 
Einzelhandel . . . . . . . . . . . . ..... 
Korrespondenz-~ Nachrichten-~ Schreib- und 

ÜbersetzungsbUros . - - . . . -
Muhlengewerbe, Nahrm1ttel-, Starke- u. Futter-

mittelindustrie~ Backere1- u. Sußwarengewerbe 
Holzverarbeitung - .. - .. -
Bekleidungsgewerbe ... 
Nichtlandwirtschafthche Gartnerei und 

Samereiwirtschaft - . . . . . . - .. 
Fleisch- und Fischverarbeitung, Milchverwertung, 

Speiseol- und Speisefettherstellung, Zucker-
industrie . - . - . . . . 

Kunst, private Forschung, Theater, Film, 
Rundfunk, Schaustellung 

Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 
Ledererzeugung und -verarbe1tung 
Herst von Musikinstrumenten, Spielwaren, Turn-

und Spurtgeraten, Schmuckwaren und 
Bearbeitung von Edelsteinen 

Beschafugte 

Anzahl 

132 840 
245 832 

14 955 
9 734 

371 427 
122 147 
154 209 

82 187 
117 865 

157 206 
1 008 684 

4 968 

298 357 
379 139 
402 203 

7 623 

182 741 

57 233 
620 417 
185 292 

25 423 

vH aller 
Rechts-
forrr.en 

99,6 
95,0 
94,9 
94,7 
93,2 
93,1 
92,9 
92,8 
90,3 

84,6 
80,3 

79,7 

76,0 
73,6 
72,9 

65,6 

64,7 

64,2 
62,4 
60,2 

50,7 

Die rund 77 000 0 ff e n e n Hand e 1sgese11 s c h a f-
t e n u n d K o mm a n d 1 t g e s e l l s c h a f t e n verteilen 
sich m unterschiedlichem Maße auf das produzierende Ge-
werbe (34 300) und die Verteiler- und Dienstleistungswirt-
schaft (42 400). Man trifft diese Rechtsformen vorwiegend bei 
kleineren Unternehmungen an. 

Unter den Zweigen des produzierenden Gewerbes findet 
sich eme großere Anzahl Offener Handelsgesellschaften m 
den Sparten des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes (4 570). 
m der Textil- und Bekleidungswirtschaft (4 515). in der Her-
stellung von Elsen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren (3 610) 
und m der Holzbe- und -verarbeitung (3 570). Außerdem wer-
den Unternehmungen des Hoch-, Tief- und Ingenieurbaus und 
des Maschinenbaus haufig als Offene Handelsgesellschaften 
und Kommand!lgesellschaften betrieben. Nach der Zahl der 
m Offenen Handelsgesellschaften beschafügten Personen 
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steht das Textil- und Bekleidungsgewerbe (351 280) weitaus 
an der Spitze. Es schließen sich der Hoch-, Tief- und Inge-
nieurbau (221 710), das Eisen-, Stahl-, Blech- und Metall-
warengewerbe (166 000) sowie der Maschinenbau (150 000) 
an. In der Sphäre der Verteiler- und Dienstleistungsw)rt-
schaft wird die Offene Handelsgesellschaft und Kommandit-
gesellschaft besonders von den Unternehmungen des Han-
dels bevorzugt. Die erste Rolle spielt der Binnengroßhandel 
und das Verlagswesen (18 580) vor dem Einzelhandel (14 040). 
während der Ein- und Ausfuhrhandel an dritter Stelle mit 
1 820 Unternehmungen weit dahinter zurückbleibt. 

• Tabelle 4: Die Beschäftigten der Offenen Handels-
gesellschaften und Kommanditgesellschaften 1950 

nach ausgewahlten Wirtschaftsgruppen 

Wirtschaftsgruppe 

Ein- und Ausfuhrhandel ..................... . 
Tabakwarenherstellung . . . . . . . . . . . .......... . 
Obst- und Gemuseverwertung, Kaffee- und Tee-

verarbeitung, Herst. von Gewurzen u. a., 
Eisgewinnung und Kuhlhauser ............. . 

Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . .......... . 
Sagere1 und Holzbearbeitung . . . ............ . 
Papiererzeugung und -verarbeitung; Druckere1-

gewerbe .............. · ......... · · · · · · · .. . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe . 
Herst. von Musikinstrumenten, Spielwaren, Turn-

und Sportger:iten, Schmuckwaren und 
Bearbeitung von Edelsteinen . . . . . . . . . . . . . . 

Binnengroßhandel und Verlagswesen . . . . .... . 
Stahlbau ................................ . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen, Erden 

und grobkeramischen Erzeugnissen . . ...... . 
Getrankeherstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verkehrsneben- und -hilfsgewerbe . . . ........ . 
Kunststoffverarbeitung . . . . . . . . . . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau . . . . . . . . . . . . . . . 
Feinmechanik und Optik . . . . . . . ............ . 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Feinkeramische und Glasindustrie ............. . 

Beschaftigte 

Anzahl 

18 482 
38 986 

19 22'5 
262 113 

40 667 

100 637 
165 991 

14 934 
210 947 

42 473 

' 77 549 . 26 879 
17 739 

7 536 
150 042 
221 711 

27 501 
56 953 
22 947 

-VH aller-
Rechts-
formen 

48,3 
45,9 

44,3 
40,5 
37,3 

35,8 
34,0 

29,8 
29,0 
28,6 

28,1 
28,1 
26,9 
26,4 
26,3 
22,3 
22,0 
20,5 
20,4 

Diese Rangordnung ergibt sich auch für das in diesem 
Bereich beschci.ftigte Personal. An der Gesamtzahl der in den 
emzelnen Wirtschaftsgruppen Beschäftigten gemessen haben 
die Offenen Handelsgesellschaften und Kommanditgesell-
schaften die größte Bedeutung im Em- und Ausfuhrhandel, m 
dem rund die Hälfte (48 vH) der Belegschaft in Unternehmun-
gen dieser Rechtsform tätig ist. Es folgen die Tabakwaren-
herstellung (46 vH) und die Konservenindustrie usw. (44 vH), 
ferner das Textilgewerbe, Sagerei und Holzbearbeitung, das 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe sowie die 
Musikinstrumentenfabrikation usw., für die sich Anteile zwi-
schen 30 und 40 vH ergeben. 

In der Rechtsform der G e s e 11 s c h a f t e n m i t b e-
s c h rankte r Haftung sind im Jahre 1950 durch die 
Arbeitsstättenzahlung rund 20 000 Unternehmungen gezahlt 
worden. Diese Rechtsform kommt häufig bei mittleren Unter-
nehmungen vor, deren Kapitalbedarf und Risiko verhältms-
maßig beschränkt ist. Mehr als die Hälfte (52 vH) aller 
Gesellschaften mit beschrankter Haftung geboren zum pro-
duzierenden Gewerbe, vier Ftinftel (82 vH) der in den Ge-
sellschaften mit beschrankter Haftung beschäftigten Personen 
entfallen jedoch auf diesen Bereich. Innerhalb des produzie-
renden Gewerbes ist die Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung m fast allen Wirtschaftsgruppen betrachtlich vertreten. 
Im Hmblick auf die Zahl der beschäftigten Personen weist 
die Gesellschaft mit beschrankter Haftung gegentiber den 
anderen Rechtsformen die größte Bedeutung im Maschinen-
bau (129 730) und im Textilgewerbe (107 570) auf. Es schlie-
ßen sich mit Abstand der Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 
(82 720), die Nahrungs- und Genußmittelindustrien (80 200) 
und die Elektrotechmk (75 470) an. Von den Gruppen der 
Verteilerwirtschaft usw. heben sich Binnengroßhandel und 
Verlagswesen, Einzelhandel und das Wohnungs- und Grund-
stückswesen am starksten durch das Gewicht ihrer Unter-
nehmungs- und Beschäftigtenzahlen ab. Uber die Bedeutung 
dei: Gesellschaft mit beschrankter Haftung in emzelnen aus-
gewählten Wirtschaftsgruppen unterrichtet nachstehende 
Tabelle. 

Tabelle 5: Die Beschäftigten der Gesellschaften 
mit. beschränkter Haftung 1950 

nach ausgewahlten Wirtschaftsgruppen 

Beschaftigte 
Wirtschaftsgruppe vH aller 

Anzahl Rechts-

Wohnungs- und Grundstuckswesen; Vermogens-
verwaltung ............................... . 

NE-Metallindustrie ......................... . 
Mineralolverarbeitung u. Kohlenwertstoffindustrie 
Feinkeramische und Glasindustrie ............. . 
Elektrotechnik .... „ .. „ „ „ „ .. . 

Papiererzeugung und -verarbeitung; Druckerei-
gewerbe ................................. . 

Maschinenbau .............................. . 
Stahlbau ................................. . 
Ein- und Ausfuhrhandel . . . . .............. . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen, Erden 

und grobkeramischen Erzeugnissen 
Binnengroßhandel und Verlagswesen 

11 644 
26 315 

6 190 
28 451 
75 472 

64 574 
129 732 

30 944 
7104 

44 727 
112 636 

formen 

45,6 
37,1 
30,8 
25,3 
24,1 

23,0 
22,7 
20,8 
18,6 

16,2 
15,5 

Bezogen auf die Beschaft!gtenzahl der WHtschaftsgruppe 
erreichen die in Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
eingesetzten Arbeitskrafte den höchsten Anteil im Woh-
nungs- und Grundstuckswesen (46 vH), in der NE-Metall-
industrie (37 vH) und in der Minerali:Jlverarbeitung (einschl. 
Kohlenwertstoffindustrie) mit etwa 31 vH. 

Uber die A k t i e n g e s e 11 s c h a f t e n u n d K o m-
m a n d i t g es e 11 s c h a f t e n a u f A k t i e n stehen auch 
aus anderen statistischen Quellen Unterlagen zur Verfu-
gung, die teilweise mehr ins einzelne gehen. Die Aktien-
gesellschaft ist die typische Rechtsform ftir Unternehmungen 
mit großem Kapitalbedarf und einem oft erhohten Risiko. 
Am 13. September 1950 wurden rund 2 560 Unternehmungen 
in Form von Aktiengesellschaften und Kommanditgesell-
schaften auf Aktien betrieben. Diese beschci.ftigten etwa 
2 Mill. Personen, das sind etwa 15 vH aller durch die Ar-
beitsstättenzahlung erfaßten Arbeitskrci.fte in der Auszahlung 
nach Rechtsformen. Fur das produzierende Gewerbe ergeben 
sich 1 760 Aktienunternehmungen mit 1819000 Beschäftigten. 
Handel, Verkehr, Dienstleistungen kamen demgegenuber nur 

Tabelle 6: Die Beschaftigten der Aktiengesellschaften und 
Kommanditgesellschaften auf Aktien 1950 

nach ausgewahlten Wirtschaftsgruppen 

Beschafngte 
Wirtschaftsgruppe vH aller 

Anzahl Rechts-

Braunkohlenbergbau . . . . . . . . . . . ... 
Salzbergbau und Salinen . 
Steinkohlenbergbau ......................... . 
Eisenschaffende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schienenbahnen (ohne Bundesbahn) . . . . . .. . 
Versicherungswesen (ohne Sozialversicherung) .. . 
Sonst. Bergbau (einschl. Erdol- u. Torfgewinnung) 
Gummi- und Asbestverarbeitung .. . 
Schiffbau .................................. . 
Mtneralolverarbeitung u. Kohlenwertstoffindustrie 
Energiewirtschaft . . . . . .. 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Feinkeramische und Glasindustrie ............ . 
NE-Metallindustrie . . . . . . . . . . . ........ . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . ...... . 
Kunststoffverarbeitung ..... . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau . . . . . . 
Textilgewerbe .................. . 
Getrankeherstellung ......................... . 
Geld-, Bank- und Borsenwesen (ohne Postscheck-

dienst und Postsparkassen) . . . . . . ....... . 
Stahlbau ................. . 
Chemische Industrie ........... . 
Schiffahrt, Wasserstraßen- und Hafenwesen .... . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen, Erden 

und grobkeramischen Erzeugnissen .. . 
Feinmechanik und Optik ........... . 
Papiererzeugung und -verarbeitung; 

Druckereigewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Ledererzeugung und -verarbeitung ............ . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe .. 
Fleisch- und Fischverarbeitung, Milchverwertung, 

Speiseol- und Speisefettherstellung; Zucker-
industrie ................................ . 

Tabakwarenherstellung . . . . . . . . . . . . . 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau . . . . . ....... . 
Sagerei und Holzbearbeitung . . . . . . . . . . . ..... . 
Muhlengewerbe, Nahrrnittel-, Starke- und Futter-

35 070 
12 921 

330 061 
225 248 

55 995 
33 851 
20 022 
35 033 
23 720 

9 869 
66 346 

131 455 
39 601 
23 066 

175 475 
8 180 

90 250 
176 263 

25 805 

33 638 
37 300 
58 420 
10 173 

41 514 
17 493 

32 298 
31 174 
44 995 

24 862 
5 982 

51 364 
5 053 

mittelindustrie, Backerei- u. Sußwarengewerbe . 16 325 
Binnengroßhandel und Verlagswesen .......... · 1 23 988 
Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 363 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 020 545 

formen 

80,4 
74,6 
73,2 
67,3 
64,7 
64,1 
57,3 
54,2 
52,4 
49,1 
43,5 
42,2 
35,3 
32,5 
30,8 
28,6 
28,0 
27,3 
27,0 

26,9 
25,1 
21,1 
17,0 

15,0 
14,0 

11,5 
10,1 

.9,2 

8,8 
7,0 
5,2 
4,6 

4,2 
3,3 
2,0 

15,2 
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auf 790 AktiengE;sellschaften und Kommanditgesellschaften 
auf Aktien, in denen 196 000 Personen arbeiteten. Für fast 
alle Gruppen des produzierenden Gewerbes ist eine großere 
Zahl von Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften 
auf Aktien kennzeichnend. Am zahlreichsten sind sie im Nah-
rungs- und Genußmittelgewerbe (380), in der Textilproduk-
tion (190), im Maschinenbau (170) und in der Chemischen 
Industrie (118) anzutreffen. 
Mit Rücksicht auf die aus anderen Quellen für Aktiengesell-
schaften vorliegenden Daten (z. B. Bilanzstatistik) ist eine 
Analyse der einzelnen Wirtschaftsgrupen hinsichtlich des 
Anteils der Beschäftigten in den Aktiengesellschaften an der 
Gesamtzahl der Beschäftigten von besonderem Interesse. 
Es zeigt sich dabei, daß die Aktiengesellschaften und 
Kommanditgesellschaften auf Aktien in fast allen Grundstoff-
industnen im Gegensatz zu den Verbrauchsgüterindustrien 
stärker hervortreten, während bei letzteren andere Rechts-
formen von größerer Bedeutung sind. 

So sind in einzelnen Sparten des Bergbaus über 75 vH 
der Beschaftigten m Aktiengesellschaften und Kommand1t-
gesellschaften auf Aktien tätig, im Braunkohlenbergbau so-
gar 80 vH. Aber auch die Eisenschaffende Industrie (67,3 vH), 
die Gummi- und Asbestverarbeitung (54,2 vH) und der Schiff-
bau (52,4 vH) gehören zu Zweigen, deren Belegschaften zu 
uber 50 vH Aktiengesellschaften angehoren. Zwischen 50 und 
30 vH bewegt sich der Anteil des in Aktienunternehmungen 
beschaftigten Personals in der Mineralölverarbeitung, der 
Energiewirtschaft, der Elektrotechmk und der l'einkerami-
schen und Glasindustrie, in der NE-Metallindustne und dem 
Maschinenbau. Ihnen folgen unter den stärker besetzten 
Gruppen im Fahrzeugbau, dem Textilgewerbe und der Chemie 
Wirtschaftszweige, deren Beschäftigtenquoten zwischen 28 
und 21, 1 vH liegen. Unterhalb dieser Grenze ordnen sich 
vielfach Gruppen ein, m denen handwerkliche Einflusse star-
ker m Erschemung treten. Das ist beisp1elswe1se in der In-
dustrie der Steine und Erden (15 vH), der Fernmechanik und 
Optik (14 vH), der Ledererzeugung und -verarbeitung (10,1 
vH), dem Hoch- und Tiefbau sowie in der Sagere1 der Fall. 

Innerhalb des Verteiler- und D1enstle1stungssektors ma-
chen sich Aktiengesellschaften nur in wemgen Gruppen 
starker geltend. Weitaus an der Spitze stehen Schienen-
bahnen (Straßenbahnen und dgl.) (64,7. vH) und die pnvate 
Versicherungswirtschaft (64,l vH), denen das Geld-, Bank-
und Borsenwesen sowie die Schiffahrt (einschl. \.Vasserstra-
ßen- und Hafenwesen) mit 26,9 bzw. 17 vH in weitem Ab-
stand folgen. Alle sonstigen Gruppen erreichen noch nicht 
die 10 vH-Grenze, unter ihnen beispielsweise der Bmnen-
großhandel (emschl. Verlagswesen) und der Einzelhandel, 
auf die nur 3,3 und 2 vH der Beschaftigten der Gruppen ent-
fielen. 

Die e i n g e t r a g e n e n G e n o s s e n s c h a f t e n tre-
ten im allgememen hmter den übrigen Rechtsformen zuruck, 
gewmnen m einigen Spezialzweigen jedoch erheblich an 
Bedeutung. Insgesamt wurden rund 18 000 emgetragene 
Genossenschaften (131 915 Beschaftigte) gezahlt. Etwa 31 vH 
s111d Genossenschaftsbanken. Im produzierenden Gewerbe 
kommen e111getragene Genossenschaften fast nur in der 

Tabelle 7: Die Beschaftigten der emgetragenen 
Genossenschaften 1950 

nach ausgewahlten Wirtschaftszweigen und -klassen 

Wirtschaftszweig und -klaso;;e 

Genossenschaft<;banken .... 
Milchverwertung . . . . . . . . . . . . . . . . 
Großhandel mit Getreide, Mehl, Saaten, Futter-

und Dungemitteln . . . . . . . . 
Wohnungs- und Grundstuckswesen 
Einzelhandel mit \X'aren aller Art 
Allgemeiner Binnengroßhandel 
Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren der 

Textil- und Lederwirtschaft . . ... 
Großhandel mit Nahrung.;;- und Genußmitteln 
Verleihgewerbe 
Großhandel mit V1eh ... 
Obst- und Gemuseverarbeitung 

Beschafugte 
vH aller 

Anzahl Rechts-
formen 

21 029 97,7 
25 200 52,4 

12 782 i 26,7 
3 847 26,2 

29 708 18,3 
4 748 16,9 

838 7,2 
11 566 6,8 

940 3,9 
691 3,2 
598 2,3 

Milchverwertung (3 740) und ~n der Energieversorgung 
(124) vor. Großhandel betreiben Genossenschaften vor 
allem mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen (3 770) und 
mit Nahrungs- und Genußmitteln (790). Von Bedeutung 
sind sie ferner im Einzelhandel mit Waren aller Art (370). 
Diese Rechtsform tritt schließlich mit einigem Gewicht im 
Wohnungs- und Grundstückswesen (590) und im Verleih-
gewerbe (420) auf. 

Bei Unternehmungen, die unter einer „S o n s t i gen 
privaten Rechtsform" betrieb.en wurden, handelt es 
sich, wie eingangs dargelegt, 111 erster Lime um eingetra-
gene Vereine, Versicherungsvereine auf Gegenseitig~eit, 

bergrechtliche Gewerkschaften, stille Gesellschaften, privat-
rechtliche Stiftungen und nichteingetragene Vereine. Im 
produzierenden Gewerbe, auf das nur etwa 3 vH aller für 
diese Rechtsformen ermittelten Unternehmungen kamen, hat 
die bergrechtliche Gewerkschaft noch eine gewisse Bedeu-
tung. Allerdings verliert diese alte Gesellschaftsform, ur-
sprimglich aus den Finanz'ierungsnotwendigkeiten eines 
besonderen Wirtschaftszweiges entstanden, mehr und mehr 
an Boden, besonders im Verhaltms zur Aktiengesellschaft 
und Kommanditgesellschaft auf Aktien. Immerhin weist 
die Arbeitsstattenzahlung für den Steinkohlenbergbau bei 
allerdings nur 37 Unternehmungen mit 113 600 Arbeitskrcif-
ten emen beachtlichen Personalstand aus. Die höchsten 
Unternehmungs- und Beschaftigtenzahlen hnden sich freilich 
m den Bereichen des Fursorge-, Gesundheits- und Orgam-
sationswesens. In der Wirtschaftsgruppe „Politische und 
Wlftschaftliche Organisationen" (6 140 Unternehmungen, 
31 600 Beschaftigte) dürfte vor allem der eingetragene Ver-
ein als Rechtsform fur Gewerkschaften, Arbeitgeberverbande 
und berufsstandische Orgamsationen von Bedeutung sem. 
Das gleiche gilt fur die 111 der Gruppe „Fursorge und Wohl-
fahrtspflege" zusammengeschlossenen 3100 Unternehmungen 
mit 32 140 Beschaftigten, m denen caritative Organisationen 
(z. B. Innere M1ss10n, Caritas, Arbeiterwohlfahrt) meist als 
eingetragene Vereine fungieren. Die Gruppe „Gesundheits-
wesen und Hygiene" (1 020 Unternehmungen, 34 030 Be-
schaftigte) erhält ihr Gewicht u. a durch die hier auftreten-
den mchteingetragenen Vere111e, die als Rechtsform von 
politischen Parteien, Innungen usw. bekannt s111d. 

Tabelle 8· Die Beschafügten der Korperschaften, Anstalten, 
Stiftungen des öffentlichen Rechts 1950 

nach ausgewahlten Wirtschaftszweigen und -klassen 

\X'1rtschaftszwe1g und -klasse 

Rundfunkwesen 
Zentralreservebanken 
Offenthch-rechthche Kreditanstalten 
Offentliches Bestattungswesen 
Schlachthauser 
Erziehung und Schulung 
Sparkassen 
Straßenreinigung, Kanahsat10n, Mullabfuhr und 

Bedurfnisanstalten 
Wissenc;chaft und Kultur 
Gesundhe11spflege 
Kombinierte Unternehmungen der Energie-

wirtschaft 
Theater und Varietes . 
Fursorge ...... . 
Bade- und Schwimmanstalten 
Religiose und weltanschauliche Vere1n1gungen 
B1nnenwasserstrdßen- und -hafenbetriebe 
Wohlfahrt . . . . 
Straßen-, Untergrund-, Hoch-, Schwebe-, Berg-

und Drahtseilbahnen . . . . 
Berufsstand1sche Orgamsatlonen und sonstige 

Interessenvertretung . . . . . . 
Feuer-, Betr1ebsunterbrechungs-, Einbruchsd1eb-

<;tahl-, Leitungswasser-, Regen- und Sturmver-
<;icherung, Maschinen-, Glas- und Fahrrad-
d1ebstahlvers1cherung 

Be<>chaftlgte 
vH aller 

Anzahl Rechts-
formen 

5 596 100 
8 860 100 

10 367 9.9,9 
5 554 .99,3 
5 721 97,7 

203 431 .93,9 
34 015 93,1 

16 181 88,7 
29 044 80,5 

179 294 77,5 

49 807 74,5 
9 789 70,1 

45 180 61,.9 
3 153 60,3 
6 512 52,5 
5 295 50,7 
3 576 32,1 

21 141 31,4 

8 853 28,8 

1 436 20,4 

Im Zuge der okonomischen Entwicklung seit der Jahr-
hundertwende hat die wntschafthche Betatigung der ci f. 
f e n t 1 ich e n Hand e111en betrachthchen Umfang an-
genommen. Unternehmungen, die 111 die Rechtsform von 
K o r p e r s c h a f t e n, A n s t a 1 t e n o d e r S t i f t u n g e n 
des offen l l ich e n Rechts gekleidet smd, haben sich 
mshesondere auf Gebieten verbreitet, m denen Umfang, 

134-



allgemeine wirtschaftliche oder soziale Bedeutung das Em-
greifen der bffentlichen Hand zweckmaßlg erscheinen lassen. 
Im wesentl!chen beschrankt sich daher die Betdtigung der 
öffentlichen Hand auf bestimmte, allgemeinen Interessen 
dienende ·Zweige. 

Unter diesen stehen Wissenschaft und kulturelle Einrich-
tungen, das Fürsorge- und Gesundheitswesen und kirchliche 
Institutionen im Vordergrund. Daneben ist die öffentliche 
Hand starker in die Gas-, Wasser-, Elektnzitätsversorgung 
verwoben und verftigt über maßgebende Einflüsse im Bank-
wesen. Em besonders weites Betatigungsfeld entfaltet die 
offenthche Hand im Erziehungs- und Schulwesen, das mit 
203 430 Beschaftigten zu 94 vH in öffentlichen Unternehmun-

. gen organisiert ist. Aber auch in der Gesundheitspflege und 
im Bankwesen werden Beschciftigtenante!le erreicht, die 
zwischen 77 vH und 100 vH hegen. At 

Die Kapitalgesellschaften im Jahr 1953 
Die Entwicklung des Bestandes an Kapitalgesellschaften 

1m Kalenderjahr 1953 wird durch zwei Tatsachen gekenn-
zeichnet: Einmal durch den weiteren Zugang an neuen 
Aktiengesellschaften, die im Zuge der Entflechtung die Nach-
folge der alten Konzerne angetreten haben - insoweit han-
delt es sich weniger um echte Zugange als vielmehr um eine 
Berichtigung des Nominalbestandes -, und zum anderen 
durch die Tendenz zur Umwandlung klemerer Aktiengesell-
schaften in Gesellschaften mit baschrankter Haftung. 

Die Aktiengesellschaften 
(einschließlich Kommanditgesellschaften auf Aktien) 

Bei den Aktiengesellschaften wurde for den 1. Januar 1953 
ein Bestand von 2 447 Unternehmen mit 13,95 Mrd. DM No-
minalkapital sowie 286 Gesellschaften mit einem noch nicht 
umgestellten Kapital von 2,8 Mrd. RM 1 ) festgestellt. In die-
sen Zahlen sind die auf alliierte Anordnung in Liquidat10n 
gegangenen Konzerne des Bergbaues, der eisenschaffenden 
und der chemischen Industrie nicht enthalten; denn nach 
dem derzeitigen Stand der Statistik werden nur die im 
juristischen Sinne tatigenGesellschaften erfaßt. - 68 Aktien-
gesellschaften haben im Jahre 1953 noch die Neu f es t-
s et zu n g ihrer K a p i t a l v e r h a 1 t n i s s e bekanntgege-
ben. Mit 1 045 Mill. RM / 983, 3 Mill. DM oder 10: 9,4 wurde 
dabei der für Mitte 1952 errechnete Gesamtdurchschnitt des 
Umstellungsverhaltnisses bei 2 387 Gesellschaften (10: 8,2) 
beträchtlich überschritten. Der zahlenmaßig größte Teil der 

Die Neufestsetzung der Kapitaiverhaltnisse 
bei den Aktiengesellschaften 1953 

nach Gewerbegruppen 

s~;:ftl~~ \ Grundkapital 
Un:stellungs-

Gewerbegruppe quonent 
-Anzahl- M.ill:-RM~MllCnKr lO:X 

Bergbau ... .. . .. 5 568,0 i 586,0 10,3 
Eisen- und Stahlindustrie 6 50,7 67,8 13,4 
Maschinenbau . . .... .. 6 82,0 1 76,9 9,4 
Chemische Industrie .... 7 59,4 60,1 10,1 
Textilindustrie ... ... 2 6,3 0,3 0,5 
Großhandel ······ .... 3 6,2 5,2 8,6 
Geld-, Bank- u. Borsenwesen 22 107,4 41,2 3,8 
Versicherungen ...... ... 5 32,6 12,7 3,9 
Alle ubrigen Gruppen 12 132,7 133,l 10,0 

Insgesamt .. .. 
·1 68 

1 
1 045,3 983,3 

1 
9,4 

Umstellungen entfiel auf 22 Kreditinstitute. die mit 107,4 
Mill. RM / 41,2 Mill. DM den Durchschmtt ungünstig beein-
llußt haben. Kap1talmaßig liegt dagegen das größere Gewicht 
hei der Montamndustrie, 111 der 11 Gesellschaften ihr Grund-
kapital von 618,7 Mill. RM auf 653,8 Mill. DM (10 : 10,6) 
erhohten. Soweit schon Aktien der Montankonzerne in solche 
der Nachfolgegesellschaften umgetauscht werden, ergeben 
sich fur diesen Bereich noch erheblich höhere Umtausch-
Quoten; hier findet iedoch formell keine Neufestsetzung der 
Kapitalverhältnisse statt, sondern die alten RM-Kapital-
betrage werden im Handelsregister gelbscht und späterhin 

1) Auf Grund genauerer Unterlagen gegenüber der Veröffent-
llchung m „Wirtschaft und Statistik", 5. Jg. N F, Heft 4, Apnl 
1953, berichtigte Zahlen. 

neue DM-Beträge bei anderen Gesellschaften eingetragen. 
Trotz des abweichenden Verfahrens handelt es sich hier aber 
dem Wesen nach um echte Umstellungen, die nur deshalb 
noch nicht 111 die Statistik einbezogen wurden, weil die Ent-
wicklung noch nicht abgeschlossen ist. 

Zahl und Kapital der Aktiengesellschaften 
(einschl. Kommanditgesellschaften auf Aktien) und der 

Gesellschaften mit beschrankter Haftung 1953 

AG und~C>_aA __ I . ~m~H __ 

Vorgang Gesell- 1 Ka ital 1 Gesell- 1 Ka ital 
schaften , P schaften 

1 
P . 

-Anzahl-) ;~ißM 1 Anzahl-; ;JJJßJ„1 
D M-Ge&ellschaften: 

Bestand am l. l. 1953') 
Zugang insgesamt . . . . . . . . 
davon Neugrundung und 

1 

2 44 7 J 13 950, 7 
59 ! 4 399,2 

Fortsetzung . . . . . . 52 1 451,2 
Kapitalerhohung . . . . . . (143) i, 2 930, 7 
Sitzverlegung . . . . . 7 17,3 
Sonstige Zugange . . . . . - -

Abgang insgesamt . . . . 74 582,9 
davon Liquidation u. Konkurs') 15 324,2 

Fusion und Umwandlung 59 169,0 
Kapitalherabsetzung . . . . (36) 89, 7 
Sitzverlegung - -
Sonstige Abgange . . . . . . - -

Kapltalumstellung . . . . . . . . . + 68 983,3 

26 609 
2 813 

5817,4 
1 883,7 

2 318 
(854) 
143 1 

352 . 
1 515 

i~i ! 

(69) 
127 
492 

') 

278,4 
350, 7 

38,1 
216,5 
207,4 
126,2 ' 

23,7 
7,6 

16,4 
33,5 
.') 

Bestand am 31.12.1953'~:--..... ·1-2560-118 750,31-27907 -6 493;7 

Bestand am 31. 12. 1953 . . 211 1 787,1 1983) 344,0 

1 

RM-Gesellschaften: 

Zusammen „. „ „ . „ . 1 2 711 1 
-· 1 28 105 1 

') Abweichungen gegenuber fruheren Veroffentlichungen auf Grund ver-, 
besserter Unterlagen. - ~) In .,Sonstige Zugange" enthalten. - 3 ) Ohne Hessen; 
m Hessen werden alle RM-GmbH der Zahl nach bei den DM-Gesellschaften 
gefuhrt. - ") Den Zahlen dieser Tabelle liegen die Eintragungen im Handels-
register B zugrunde. 

Unter den Zugängen haben 143 Kapitalerhöhungen um 
zusammen 2,9 Mrd. DM das stärkste Gewicht. Der größte Teil 
davon entfällt auf Entflechtungsvorgänge: Die zunächst als 
Zwischenlösung gegrimdeten "100 000-Mark-Gesellschaften" 
haben im Jahr 1953 nach der Neubewertung des Sachver-
mogens fast alle Anlagen endgültig ubernommen und ihre 
Kapitalbeträge den Vermögenswerten angepaßt. Zu nennen 
sind hier in erster Linie die Farbenfabriken Bayer in Lever-
kusen mit 387,6 Mill. DM, die Badische Anilin- und Soda-
fabrik mit 340,0 Mill. DM und die Fal'bwerke Höchst mit 
285,6 Mill. DM. 26 Gesellschaft~n der eisenschafferiden In-
dustrie haben zusammen um rund 1,2 Mrd. DM erhöht. Die 
geringen Ziffern fur den Bergbau (2 Erhohungen um 50 Mill. 
DM) lassen erkennen, daß hier im Gegensatz zur eisenschaf-
fenden Industrie auf Zwischenlosungen mit fiktivem Grund-
kapital verzichtet worden ist, daß man vielmehr sofort die 
endgi.lltigen Gesellschaften ausgegri.lndet hat. 

Neugegründet bzw. nach Eröffnung der Liquidat10n wieder 
fortgesetzt wurden 52 Aktiengesellschaften mit 1,5 Mrd. DM_ 
Grundkapital, davon allem aus der Gruppe Bergbau 15 Ge-
sellschaften mit 596, 1 Mill. DM. Dabei handelt es sich fast 
ausschließlich um Neuovdnungsvorgänge aus dem Bereich: der 
Veremigten Stahlwerke; für diesen Konzern ist die Entwick-
lung damit, bis auf den noch ungeklarten Fall der Zeche Erin· 
und die Handelsgesellschaften, weitgehend abgeschlossen. 

15 Aktiengesellschaften haben 1953 ihren Silz aus der so-
wjetischen Besatzungszone oder aus Berlm in das Bundes-
gebiet verlegt, davon 8 mit 79,3 Mill. altem RM-Kap1tal und 
7 mit 17,3 Mill. DM; der grüßte Betrag entfallt auf die Ernst 
Heinkel AG. die mit 50 Mill. RM von Rostock nach Stuttgart 
verlegt wurde. 

Handelt es sich somit bei dem Zugang an Aktienkapital 
in erster Lime um die Beseitigung eines Zwischenzustan-
des, so stellen die Ab g ä n g e echte Veränderungen dar. 
64 Aktiengesellschaften wurden im Handelsregister wegen 
Fus10n, wegen Umwandlung in eme andere Unternehmungs-
form oder von Amts wegen gelbscht, davon 59 mit 169 Mill. 
DM und 5 mit 13,6 Mill. RM. Bemerkenswert sind unter den 
48 Umwandlungen, die im Jahre 1953 gezählt wurden, die 
Umwandlung der Vereinigten Kugellagerfabriken AG in 
Schweinfurt mit 60 Mill. DM, der Deutschen Zundholzfabri-
ken AG mit 11,8 Mill. DM und der Süddeutschen Zündholz 
AG mit 3 Mill. DM; alle drei Gesellschaften befinden sich 
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fast voll~tändig in schwedischem Besitz und werden jetzt 
als GmbH weitergeführt. 

Aber auch bei den übri,gen 45 Gesellschaften handelt es 
sich überwiegend um Umwandlungen in die Rechtsform der 
GmbH. Dieser Gesellschaftstyp wird insbesondere von klei-
neren und mittleren Aktiengesellschaften bevorzugt, weil 
er die strengen Rechnungslegungsvorschriften des Aktien-
gesetzes vermeidet, an dem Charakter als Kapitalgesellschaft 
aber nichts ändert. Das Durchschnitts-Grundkapital der in 
eine GmbH umgewandelten Aktiengesellschaften betragt ohne 
die drei genannten rund 1,2 Mill. DM. - Wegen Fusion sind 
10 Aktiengesellschaften mit 42,6 Mill. DM und von Amts 
wegen 5 kleinere RM-Aktiengesellschaften geloscht worden. 

Bei 24 Aktiengesellschaften mit 25, 1 Mill. RM und 324,2 Mill. 
DM wurde im Jahre 1953 nach den Eintragungen im Han-
delsregister das Liquidations- oder Konkursverfahren eröff-
net. Unter den Liquidationen sind die der alten August Thys-
sen-Hütte AG mit 100 Mill. DM und von drei weiteren Ge-
sellschaften mit zusammen 24 Mill. DM auf die Entflechtung 
der Vereinigten Stahlwerke zurückzuführen. Auch die Eröff-
nung des Abwicklungsverfahrens bei der Reichswerke-AG 
(199 Mill. DM, Berlin und Salzgitter} gehört m diese Kate-
gone, während die Liquidation der RM-Gesellschaften mehr 
oder weniger einer Bestands-Bereinigung gleichkommt. 
3 Aktiengesellschaften mit zusammen 0,3 Mill. DM Kapital 
wurden im Jahre 1953 wegen Konkurs 1m Handelsregister 
gelöscht. 

Die DM-Aktiengesellschaften am 31. Dezember 1953 
nach Größenklassen 

Großenklasse 

bis 0,2 Mill. DM ... . 
Über 0,2 bis 0,5 Mill. DM ... . 
Über 0,5 bis 1 Mill. DM ... . 
Uber 1 bis 3 Mill. DM ... . 
Über 3 bis 10 Mill. DM ... . 
Uher 10 Mill. DM ........... . 

Gesellschaften Kapital 
Anzahl i--vH ___ ~M111. ÖÄII vH -

348 
450 
428 
572 
413 
289 

13,9 
18,0 
17,1 
22,9 
16,5 
11,6 

40,3 1 

167,8 ' 
337,1 

1 086,2 
1

1 

2 346,7 
14 772,1 

0,2 
0,9 
1,8 
5,8 

12,5 
78,8 

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 500 i, 100 118 750,2 1 100 

Von den 2 500 Aktiengesellschaften mit bereits umge-
stelltem DM-Grundkapital, die Ende 1953 im Bundesgebiet 
tätig waren, gehörten 348 (13,9 vH} in die Gruppe der klei-
neren Gesellschaften mit einem Nominalkapital bis zu 0,2 
Mill. DM; sie verfügten mit rund 40 Mill. DM nur über 0,2 vH 
des gesamten DM-Aktienkapitals. Zahlenmäßig sind mit 
1 863 Gesellschaften die vier Mittelgruppen von 0 2 bis 
10 Mill. DM am starksten vertreten, darunter 572 Gesell-
schaften mit einem Kapital von 1 bis unter 3 Mill. DM. Dem 
Kapital nach liegt das Schwergewicht dagegen bei den 289 
Großgesellschaften mit einem Kapital von 10 Mill. DM und 
mehr, die i.!ber fast vier Fünftel des gesamten Aktienkapitals 
verftigen. Den größten Kapitalantell hat mit 3,0 Mrd. DM 
der Bergbau, bei dem fast das gesamte Kapital in Großunter-
nehmen investiert ist. Die Energiewirtschaft und die eisen-
~chaffende Industrie haben ein Grundkapital von je 2,0 Mrd. 
DM, wovon Je 1,9 Mrd. DM auf die großen Gesellschaften 
entfallen. Bei den Beteiligungsgesellschaften dürfte der 
großte Teil des 2,4 Mrd. DM betragenden Nominalkapitals -
davon 2,3 Mrd. bei Unternehmen i.!ber 10 Mill. DM Grund-
kapital - zum Erwerb von Anteilen an anderen Aktien-
gesellschaften verwendet worden sein. Insofern handelt es 
sich hier wirtschaftlich um einen besonders ausgeprägten 
Fall von Doppelzählung. Auch in der chemischen Industrie 
uberwiegen die Großunternehmen mit einem Kapital von 
1,5 Mrd. DM bei insgesamt 1,7 Mrd. DM; hiervon entfallen 
1,3 Mrd. DM allein auf die Nachtolgerinnen der fri.!heren 
IG-Farbenindustrie AG. 

Den schwachsten Kapitalanteil hat mnerhalb der Industne 
die Gruppe Herstellung von Musikinstrumenten. Spielwaren, 
Schmuck usw„ in der das kleinere und mittlere Unternehmen 
anderer Rechtsform dominiert. In der Holzindustne (36,b Mill. 
DM) und m der Kunststoffverarbeitung (35,5 Mill. DM) liegen 
die Verhaltnisse ähnlich. Aktiengesellschaften mittlerer 
Größe finden sich in erster Linie im Maschinenbau, in der 
Textilindustrie, bei den Brauereien und im Baugewerbe. 

Die Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
Während Zahl und Kapital der Aktiengesellschaften schon 

seit Ende 1951 genau erfaßt und fortgeschrieben werden, war 
bei den Gesellschaften mit beschränkter Haftung eine genaue 
Fortschreibung erst vom 1. Januar 1953 an möglich.. Die hier 
vorgelegten fagebnisse flir das Kalenderjahr 1953 stellen 
daher die erste Veroffentlichung nach dem Kriege über die 
Veränderungen im Bestand dieser Unternehmungsform dar. 

Die Bedeutung der GmbH hat in den letzten 20 Jahren 
stark geschwankt. Vor dem Kriege und auch während der 
Kriegsjahre war im Gebiet der heutigen Bundesrepublik als 
Folge des Umwandlungsgesetzes von 1934 ein Rückgang auf 
rund 12 500 GmbH mit 2,4 Mrd. RM Kapital zum Jahres-
ende 1940 eingetreten. Uber die Nachkriegszeit bis 1950 
liegen keine Unterlagen vor, jedoch wurden bei der Arbeits-
stättenzählung im September 1950 schon wieder 20 094 Ge-
sellschaften mbH ermittelt. Auch im Jahre 1953 hat sich die 
Zahl der Gesellschaften mbH weiter stark erhöht -- im Ge-
gensatz zur Entwicklung bei den Aktiengesellschaften, deren 
Zahl im vergangenen Jahr trotz der Entflechtungsgrimdun-
gen noch zurückgegangen ist. 

Zahl und Kapital der Gesellschaften mbH im Bundesgebiet 

Jahresende 
1 

Gesellschaften Kapital 
Anzahl 

- -
Mlll.RM/IYM 

--

1936 21 926 2 724,9 
1938 14 219 2 217,8 
1940 12 471 2 398,5 
1952 26 609 5 817,4 
1953 27 907 6 493, 7 

Am 1. Januar 1953 wurden 26 609 GmbH mit 5,8 Mrd. DM 
Stammkapital, zum Jahresende dagegen 27 907 mit 6,5 Mrd. 
DM gezählt. Mit einem durchschnittlichen Stammkapital von 
knapp 240 000 DM ist die GmbH die anonyme Rechtsform 
für das kleinere und mittlere Unternehmen; die Zahl der 
Großunternehmen ist hier verhältnismäßig gering. Die GmbH 
hat ihren Platz somit zwischen der AG einerseits und den 
Personengesellschaften und Einzelfirmen andererseits Das 
kommt auch in der Verteilunq der GmbH auf die einzelnen 
Gewerbezweige zum Ausdruck. Es sind hauptsächlich neun 
Gewerbegruppen, in denen die GmbH als Kapitalgesellschaft 
neben den Aktiengesellschaften kapitalmäßig eine größere 
Bedeutung hat. Im Großhandel, im Wohnungswesen, im 
Nahrungsm1ttelgewerbe2 ) und im Baugewerbe geht das No-
minalkapital der GmbH sogar über das der Aktiengesell-
schaften hinaus. In der Chemiewirtschaft, der Textilindustrie 
und im Maschinenbau haben die mittleren und kleineren Be-
tnebe weitgehend die GmbH-Form gewählt. In der Energie-
wirtschaft smd die vergesellschafteten Betriebe der Gemem-
den von Bedeutung. 

Der Reinzugang des Jahres 1953 betragt 1 298 DM-Gesell-
schaften mit 676,3 Mill. DM Stammkapital. Er ergibt sich als 
Saldo aus 2 270 Neugrundungen, 1 388 Löschungen wegen 
Fusion, Liquidation und Konkurs sowie den 48 Umwandlun-
gen aus Aktiengesellschaften und den Kapitalumstellungen. 
Die Zu- und Abgänge wegen Sitzverlegung heben sich zum 
großen Teil gegenseitig auf, da es sich meist um Verlegun-
gen von einem Bundesland in das andere handelt; soweit 
hier die Eintragung am neuen Sitz vor der Löschung durch 
das bisher zuständige Registergericht veroffentlicht wird, 
können in der Gesamtzahl der Gesellschaften noch Doppel-
zählungen enthalten sem, wie auch umgekehrt damit gerech-
net werden muß, daß eme Gesellschaft vor der Eintragung 
an ihrem neuen Sitz vorübergehend nicht gezahlt wird. Bei 
einer Gesamtzahl von rund 28 000 Gesellschaften haben diese 
Differenzen jedoch kein nennenswertes Gewicht, denn der 
Saldo aus Zu- und Abgangen wegen Sitzverlegung betragt 
für 1953 nur 16 Gesellschaften mit rnnd 20 Mill. DM Stamm-
kapital. - Wahrend bei den Aktiengesellschaften nur 0,6 vH 
der Anfangszahl wegen Liquidation oder Konkurs geloscht 
wurden, betragt die entsprechende Quote bei den Gesell-
schaften mbH 2,7 vH. Die GmbH erschemt demnach, bei 
einem durchschnittlichen Stammkapital von knapp 240 000 
DM, anfälliger als die Aktiengesellschaften, die im Durch-
schnitt mit 7,5 Mill. DM Grundkapital ausgestattet sind. Ber. 

2) Ohne Brauereien, Zuckerfabnken und Margarineindustrie. 
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Industrie 
Die industrielle Produktion im Februar 1954 

Gesamtproduktion leicht erhöht 
Die Produktionsabschwächung, die im Dezember und Ja-

nuar eingetreten war und die um die Jahreswende regel-
maßig durch zusätzliche Feiertage, Jahresabschlußarbeiten, 
Witterungseinflüsse und teilweise auch durch die Umstellung 
der Produktionsprogramme verursacht wird, hat sich im Fe-
bruar nicht weiter fortgesetzt. Der Index der arbeitstagl!chen 
Produktion (1936 = 100), der von einem Stand von 180 im 
November 1953 auf 155 im Januar 1954 zurückge·gangen war, 
hat sich i m Feb r u a r g e r in g f ü g i g auf 1 5 8 e r-
h ö h t, was einer Zunahme von 1,9 vH 1 ) ent-
s p r i c h t. Schließt man die Bauproduktion aus, die witte-
rungsbedingt nochmals um 13 vH zurückging und mit emem 
Stand von 73 erheblich unter dem Niveau vom Februar 1953 
lag, ergibt sich eine Erhöhung um 2,3 vH. Auch in einigen 
anderen Zweigen sind durch den ungewohnlich scharfen und 
anhaltenden Frost in der ersten Februar-Halfte Produkt10ns-
hemmungen aufgetreten, die starker als m früheren Jahren 
waren-. Andererseits haben sich Belebungsfaktoren auf ande-
ren Gebieten gezeigt, so daß die sich insgesamt ergebende 
Zunahme mit dem saisonublichen Ausmaß der Februarent-
wicklung in Einklang steht. Gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahrsmonat liegt das Produktionsvolumen ebenso wie im 
Januar auch im Februar um 10 vH hoher. 

Entwicklung der Industrieproduktion 
arbeitstaghch 1936 = 100 

Monat 

1953 
Januar .. 
Februar 
lviarz ... . 
Aonl .. . 
Mai. 
Juni 
Juli „ „„ 

Amzust 
September 
Oktober 
November 
De zerr.. her 

1954 

Ge-
samte 
lndu-
stne1) 

141 
143 
153 
158 
15g 
159 
154 
156 
169 
173 
180 
170 

.T anuar3
) 1 155 

Februar') 158 

Verarbeitende Industrie 
- 3rurld..;;t0ff- rJ -

1
. '---y -·-lNahiüngs-

1ns- 1 "'und Pro- i:ves l- er- 1 und 
ge- -duktt0ns- t10ns- brauchs- 1 Genuß-

1 guter- '· gute_r- " / mittel-
saIT'.t i tn~~!~;i-en i industnen 11ndustnen-), industrien 

1140 
142 
151 
156 
155 
157 
151 
152 
167 
171 
179 
169 

155 
159 

129 
132 
140 
144 
145 
146 
144 
144 
150 
152 
156 
146 

141 144 

158 
167 
175 
179 
179 
182 
169 
165 
188 
182 
194 
191 

179 
190 

145 
143 
151 
156 
149 
149 
147 
154 
172 
175 
178 
161 

158 
162 

117 
112 
124 
H6 
139 
143 
139 
141 
153 
189 
202 
190 

134 
124 

') Einschließlich Energieerzeugung und Bau (Bau berichtigt auf Grund neu 
berechneter Arbeitsstundenzahlen 1m Bauhauptgewerbe). - 2.) Ohne Nahrungs-
und Genußmi.ttelindu5trien. - 3 ) Vorlaufige Zahlen. 

Die b er g bau 11 c h e Produkt 1 o n, die im Januar 
beachtl!ch zugenommen hatte, hielt sich im ganzen auf etwa 
gleicher Höhe ( + 0,2 vH). Die St e 1 n k oh 1 e n f ö r der u n g 
( + 0,5 vH) erreichte mit arbeitstaglich 431 800 t fast den hohen 
Stand vom November vorigen Jahres. Die Haldenbestande 
an Sternkohle, die sich Ende Januar auf 305 000 t beliefen, 
sind bis Ende Februar auf 669 000 t angewachsen und haben 
sich m der ersten Marz-Halfte noch weiter erhöht. Diese 
Entwicklung ist im wesentlichen nicht auf Transportstörungen 
zuruckzuführen, da die Bundesbahn den durch die Kaltewelle 
bedingten Ausfall bei der Schiffahrt durch verstarkten Em-
satz ausgleichen konnte; sie ist vielmehr die Folge einer 
spürbaren Zuruckhaltung der Abnehmer in Industne und 
Handel, die mit Preisherabsetzungen durch die Montan-Union 
rechnen. Bei der Kokserzeugung ( + 1,4 vH) dagegen, deren 
Haldenbestande durch Absatzhemmungen wahrend der letz-
ten Monate standig bis auf eine beachtl!che Höhe angewach-
sen sind, hat diese Entwicklung im Februar infolge einer 
witterungsbedingten, leichten Absatzbelebung eme Unter-
brechung erfahren. Die Braunkohlenförderung zeigte infolge 
des Jahreszeitlich geringeren Bedarfs die ubliche nicklaufige 

1) samtliche vH-Z«hlen end Ausftihrungen im Text beziehen 
sich auf die arbeitstagllche Produktion (Februar 24, Januar 2·1,8 
Arbeitstage). Absolute Produktionsz&hlen siehe „Statistische M~
natszahlen" s 125* f. sowie „Die Industrie der Bundesrepubllk 
Deutschland", Teil 2, 4. Jg„ Nr. 2 (vgl. aucti „Kurven zur Wirt-
schaftsentwicklung"). 

DIE ENTWICKLUNG DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
(Arbeitstäglicher Index; 1936=100) 

GESAMTE INDUSTRIE GRUNDSJOFF-UND 
(einschl. Energieerzeugung u.Bil!J) PRODUKTIONSGUTERINDUSTRIEN 

180 180 

140 140 

100 100 

220 INVESTITIONSGÜTERINDUSTRIEN VERBRAUCHSGÜTERINDUSTRIEN 220 
(ohne Nahrungs-LI. Genußmilrelindustnen) 

1 180 180 
1954 1 ,·-::"\ 
-- .......... 1953 „. / ' 

140 
..... .....,„ , 

140 1951 I 
~ 

100 100 

1 260 NAHRUNGS~uND - ENERGIEERZEUGUNG 260 
GENUSSMITTELINDUSTRIEN 

,/"'• 
220 220 

180 180 

140 140 

100 100 

J F MA M J J A S 0 N D J F M A M J J A S 0 N D 

STAT BUNDESAMT 54 ·693 

Entwicklung (- 3,0 vH). lag aber mit 294 900 t arbeitstäglich 
noch um 6,5 vH uber dem entsprechenden Vorjahrsmonat. 
Auch im E1senerzbergbau ging die Förderung nach einem 
Anstieg von 3,1 vH im Vormonat wieder zurück (-5,7 vH). 
Mit 10 162 t arbeitstaglich ist sie um 27 vH unter das Niveau 
des Vorjahrsmonats und damit fast auf den Stand vom Fe-
bruar 1951 gesunken. Die Erdolgewinnung setzte mit einer 
weiteren Erhöhung um 4,8 vH ihren stetigen Ausbau fort. 

Nach dem Ruckgang im Vormonat zeigte sich bei der 
Gruppe der G rund s t o f f- u n d Pr o du kt i o n s g li t e r-
i n du s tri e n eine leichte Produktionszunahme ( + 2,4 vH), 
die vor allem von der c h e m i s c h e n I n d u s t r i e 
( + 4,1 vH) getragen wurde. Im emzelnen s~ehen hier leichten 
Produktionsminderungen bei den pharmazeutischen Erzeug-
nissen (- 3,2 vH) und phosphorhaltigen Düngemitteln (- 3,3 
vH) kräftige Zunahmen bei Seifen und Waschmitteln ( + 16 
vH). Teerfarbstoffen ( + 10,7 vH) und technischen Stickstoff-
verbindungen ( + 11,9 vH) gegenüber. Der starke Anstieg bei 
Kalkstickstoff ist auf die bessere Versorgung der suddeut-
schen Werke mit Energie aus Wasserkraft zurlickzuflihren. 
Bei den anorganischen Grundchemikalien ( + 2,8 vH), für die 
weiterhm eine lebhafte Nachfrage auch von seiten ausländi-
scher Abnehmer vorliegt, konnen gegenwartig wesentliche 
Produktionserhöhungen nicht mehr erzielt werden, da bei 
den meisten Anlagen die Auslastung der Kapazitat einen 
sehr hohen Grad erreicht hat. Die Herstellung chemischer 
Fasern hat mit einer Zunahme von 4,2 vH den bisherigen 
Höchststand vom Juni 1951 leicht überschritten. Bei gering-
fügig erhohter Produktion ( + 1,0 vH) ist in der eisen-
s c h a ff e n de n In du s tri e eine wesentliche Besserung 
der Auftragslage eingetreten. Der vom Bundeswirtschafts-
ministerium berechnete Mengenindex der Auftragseingänge 
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Indexziffern der industriellen Produktion 
arbeitstäglwh 1936 = 100 

1 I
Zu-(+)bzw. 

1953 1954 Abnahme(-) 
Februar 1954 

1

-- II- - ·1-F-e-br-.1 Jan.~~~er954 
Indexgruppe 

Zahl der Arbeitstage 

Gesan:te Industrie . . . . ....... . 
Industne ohne Bau . . . . . .... ~ . 
Industrie ohne Energieerzeugung 

und Bau .. ........... . 

Bergbau . . . . .......... . 
Verarbeitende Industrie ..... . 
Energieerzeugung .......... . 
Bau .............. , ........ . 

Bergbau 
darunter: 
Kohlenbergbau ....... . 
E1senerzbergbau . 
Kah- und Steinsalzbergbau 
Erdolgew1nnung . . . . . 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktions-

guterindustrien . . . . . . ... 
darunter:. 
Ind. der Steine und Erden 
Eisen- und Stahlerzeugung 
Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerel . . .... 
NE-Leichtmetall-

Huttenproduktion .... 
NE-Schwerrnetall-

Huttenproduktion . . ... 
NE-Metall-Halbzeug-

produktion ..... .- . . .. 
Chemische Industrie') .... 
Chemische Fasererzeugung 
M1nera]olverarbeitung ... 
Gumm1verarbe1tung . . . . . 
Flachglaserzeugung . . ... 
Zellstoff- und Papier-

erzeugung ......... . 
Investitionsgutenndustrien .. 

darunter: 
Stahlbau . . . . . . ... . 
Maschinenbau ......... . 
Fahrzeugbau ........ · .. . 
Elektrotechnik ......... . 
Feinn:echanik und Optik . 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie') ...... . 
Verbrauchsguterindustnenll) 

darunter: 
Feinkeramische Industrie 
Hohlglaserzeugung ..... . 
Ledererzeugung . . . .. 
Schuhindustrie .... . 
Textilindustrie .... . 

Nahrungs- und Genußrn1ttel-
1ndustrien . . . . . . . . . ... 
darunter: 
Nahrungsmlttelindustne .. 
Tabakverarbeitung . . . . . 

Energieerzeugung 
daYon: 
Elektriz1tatserzeugung 
Gaserzeugung . . ...... . 

Jan. Febr. Jan. H 
1 1 ') ') In ,. 

1 ' 1 

25,92)j 24 1 24,8') 24 - 3,2 

141,5 
1 

143,4 l 155,1 1 158,0 • + 1,9 
143,6 ! 145,41158,5 l 162,2 -1 2,3 

138,9 1 141,1 1153,5 \ 157,4 

131,6' 129,21136,4 1 136, 7 
139,61142,2 155,1 ' 159,3 
219,3 213,81238,2 1 238,8 

97,4 1 102,5 84,3 1 73,1 

1 ' 

116,8 114,6: 118,5: 118,8 
212,1 203,6 1 157,2 1 148,3 
199,3 1 191,4 1 236,9 1 228,0 
434, 7 ' 441,3 ! 534,5 1 560,4 

129,2 131,5 1 140, 7' 144,1 

64,1 65,6 i 67,3 ! 60,0 
111,8

1

112,1, 99,11100,1 
'1 1 ·, 

109,2 104,2 ' 104, 7 110,1 
', 1 

194,61185,41 226,6 227,3 

127,5' 126,61147,0 141,6 

89, 7 97,6 1 130, 7 ~43,0 
163,5 173,0 1 189,3 197,1 
278,8 275,8 '1 323,7 337,4 
239,6 240,5 ' 287, 7 260, 7 
149,6 159,41161,6 185,6 
160, 7: 154,0 1195,5 194,0 

114,3 j 113,71136,1 136,4 
157,9 l 167,3 179,3 190,4 

101,3 l 105,4 
11 

111,l 1109,6 
165,01181,9 l 179,8' 191,5 
175,6 182,61 225,2 1 251,3 
285,1 1 293,6 344,6 361,5 
164,6 180,2 196,0 1 203,6 

123,9 1 127,9 
1

126,5 1 132,0 
145,l 1 143,2 l 157,9 1 162,3 

121, 7 1 123, 7 i, 146,1 1154,6 
208,9 1 206,9 : 245,3 281,3 

77,3 79,3 1 74,9 1 74,5 
89,3 ! 94,1 89,51 98, 7 

137,5 1 131,8 1 147,4 .149,5 
1 

116,6 1 112,3 1 133,8 1 124,3 

139,5 1 129,9 i 162,5 1142,9 
101,7 i 96,8 I, 112,61110,1 

1 1 

243,1 1 235,6 1 270,6 II 270,4 
1145,5 1 146,0 1137,3 1 140,6 

+ 2,5 

.+ 0,2· 
+ 2,7 
+ 0,3 
-13,3 

+ 0,3 
- 5,7 
- 3,8 

1- 4,8 

+ 2,4 

-10,8 
+ 1,0 

·+ 5,2 

-t- 0,3 

- 3,7 

-'· 9,4 
+ 4,1 
+ 4,2 
- 9,4 
+ 14,9 
- 0,8 

+ 0,2 
+ 6,2 

- 1,4 
+ 6,5 
+ 11,6 
+. 4,9 
t- 3,!J 

+ 4,3 
+ 2,8 

+ 5,8 
+ 14,7 
- 0,5 
+ 10,3 

1,4 

- 7,1 

-12,1 
- 2,2 

- 0,1 
+ 2,4 

'l Vorlaufige Zahlen, - ') Bayern 25, ubrige Lander 26 Arbeitstage. -
')Bayern 24, Baden-Wurttemberg 24, 7, ubrige Lander 25 Arbeitstage. - 4) Em-
schheßlich Kohlenwertstoffindustne, ohne Chemische Fasererzeugung. - 'i)E1n-
schheßhch. Stahlverformung . ....;... ll) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

(arbeitstäglich 1951=100)2) stieg von 92 im Dezember auf 
122 1m Januar. Diese plbtzliche Nachfragebelebung, die sich 
in ahnlicher lntensitat auch in den anderen Ländern der 
Montan-Union zeigte, steht im Zusammenhang mit der Em-
führung neuer, strenger kontrolherter Preislisten-Richtlinien 
durch die Hohe Behorde ab 1. Februar. Die Produktion der 
I n d u s t r i e d e r S t e i n e u n d E r d e n fiel infolge des 
niedrigen Niveaus der Bautatigke1t und te1lwe1se unmittel-
bar durch den starken Frost im Februar nochmals um 10,8 vH 
und erreichte damit den niedrigsten Stand seit Februar 1950. 
Dem Ruckgang bei Zement (- 20 vH). Mauerziegeln (- 21 
vH) und Natursteinen (- 23 vH) stand eine saisonbedingte 
Produktionszunahme bei gebranntem Kalk ( + 11,6 vH) ge-
genilber. Im Grundstoff- und Produktionsgüterbereich hat 
ferner die Gummi ver a r bei tun g ( + 14,9 vH) saison-
bedingt einen kräftigen Aufschwung erfahren, wahrend sich 
die Papiererzeugung (+0,2 vH) sowie die Flachglas-
produktion (-0,8 vH) etwa auf Vormonatshöhe hielten. 

Die Erzeugung der hauptsächlich In v e s t i t i o n s g ü t er 
herstellenden eisen- und metallverarbeitenden Industrie 
(+6,2 vH), die während des ganzen Jahres 1953 nur gering-

fügig über dem Produktionsniveau von 1952 gelegen hatte, 
ilberschritt im Januar und Februar dieses Jahres den ent-
sprechenden Vorjahrs.stand wieder recht erheblich (im 
Durchschnitt 13,7 vH). Der Auftragseingangsi!ldex für die 
Investitionsgillerindustrien") ist zwar· im Januar um 5 vH 
zurückgegangen, doch lagen die Bestellungen noch um 25 vH 
über dem Stand vom Januar 1953. Dabei tritt neuerdings die 
inländische Nachfrage in steigendem Umfang hervor, ·wobei 
vermutlich ein seit eimger Zeit zurückgestauter Investitions-
und Rationalisierungsbedarf zur Geltung kommt. Der leichte 
Ruckgang 1111 St a h 1 bau (- 1,4 vH) ist zu einem erheb-
lichen Teil auf die Behinderung der Außenarbeiten durch die 
kalte Witterung zurückzufuhren. Im Maschinenbau 
( +6,5 vH) traten bei den meisten wichtigen Erzeugnissen 
Zunahmen ein, so vor allem bei Metallbearbeitungsmaschi-
nen, Verbrennungsmotoren, Bergbaumaschinen, Buromaschi-
nen, TextHmaschinen und, saisonbedingt, bei Landmaschinen. 
Die kräfüge Produktionssteigerung im Fahrzeugbau 
( + 11,6 vH) erstreckte sich auf alle w1cht1geren Fahrzeug-
arten, vor allem nahm die Herstellung von Personenkraft-
wagen wieder betrachtlich zu ( + 12,5 vH) und lag damit, 
insbesondere auch infolge gestiegener Auslandsauftrage, 'um 
mehr als 70 vH über dem entsprechenden Vorjahrsergebnis. 
Auch der Bau von Lastkraftwagen stieg, wenn auch in ge-
ringerem Umfang, an ( + 5,9 vH). Saisonbedingte Zunahmen 
waren bei den Fahrradern und Krafträdern festzustellen. In 
den anderen wichtigen Zweigen des Investitionsgüterbereichs, 
wie Elektrotechnik (+4,9 vH). Feinmechanik 
und Optik (+3,9vH) sowie der Eisen- und Melall-
w a r e n in du s tri e ( + 4,3 vH) zeigte die Produktionsent-
wicklung ebenfalls wieder eine steigende Tendenz. 

Die Erzeugung der im vorläufigen Produktionsindex er-
faßten Verbrauchsgüterindustrien hat im sai-
sonublichen Ausmaß zugenommen ( + 2,8 vH) und verläuft 
weiterhin auf hohem Niveau. Gegenüber Februar 1953 ist 
eine Erhöhung von über 13 vH eingetreten, wobei allerdings 
zu beachten ist, daß sich damals ein Textilarbeiterstreik 
hemmend ausgewirkt hatte. Auch die diesjahrigen Bestellun-
gen bei den Verbrauchsgüterindustnen ubertrafen den Stand 
von 1953 nicht unerheblich: die Auftragseingänge ftir fast 
alle wichtigen Zweige lagen um rund 15 vH uber dem Stand 
von Anfang 1953, wobei ledig!Jch die Schuhindustrie eine 
Ausnahme macht. Symptomatisch für die Gesamtsituat10n 
im Verbrauchsgüterbereich ist schließlich noch die Tatsache, 
daß die Einzelhandelsumsätze für wichtige Verbrauchsgüter3

) 

wertmaßig und mengenmaßig fast durchweg nicht unerheblich 
uber den Umsatzen vom Februar 1953 lagen. Die Text i 1-
i n du s t r 1 e konnte auf hohem Niveau ihre Produktion im 
ganzen um 1,4 vH steigern, woran die Spinner- und die 
Weberstufe in etwa gleichem Ausmaß teilnahmen. In der 
S c h u h i n d u s t r 1 e ist, nachdem das Geschäft seit dem 
He!'bst ausgesprochen ruhig verlaufen war, im Februar e111e 
lebhafte Produktionserhohung eingetreten, die das saison-
übliche Ausmaß uberschre1tet ( + 10,3 vH). Der Produktions-
zuwachs 111 der f e i n k e r am i s c h e n I n du s t r i e 
( + 5,8 vH) ist vor allem auf die günstige Entwicklung im 
Fachbereich Haushalts-, Wirtschafts- und Zierporzellan ( +8,3 
vH) zuruckzufuhren. Die Hohlglaserzeugung ( + 14,7 vH). die 
auf Grund e111er stand1g steigenden Verwendung von Fla-
schen in der Nahrungsmittelbranche (hauptsächlich fur Milch, 
Bier und L1monadengetranke) eine ungewöhnlich gunstige 
Entwicklung zeigt, hat im Februar einen neuen Nachkriegs-
hcichststand erreicht. 

Bei den Nahrungs - und Genuß mit t e 1 in du-
s tri e n haben die Beendigung der Zuckerkampagne sowie 
die ebenfalls saJSonbedingten Rückgange bei den Olmuhlen 
und der Margarineindustrie im ganzen eine nochmaHge Pro-
dukt10nsabschwachung von 7, 1 vH verursacht. Aufsteigende 
Tendenz zeigten im Gegensatz hierzu die Sußwarenindustrie 
( + 20 vH). die im Februar uberwiegend mit den Vorberei-
tungen für das Ostergeschaft beschaftigt war, ferner die Obst-
und Gemusekonservenherstellung ( + 34 vH). R ü. 

2) Vgl. Der Bundesmm1ster filr Wirtschaft: „Die wirtschaftllche 
Lage m der Bundesrepublik Deutschland", Tell B, Januar 1954. -
3) Vgt. Statistische Berichte: „Schnellbericht uber die Umsatz-
entwicklung des Elnzdhandels 1m Bundesgebiet un Februar 195~". 
vom 15. Marz 1954, Arb -Nr. V/20'44. 
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Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 
Vorläufiges Ergebnis der Bautätigkeit im Jahr 1953 

Von dem Ergebnis der Bautatigkeit hangt zu einem gro-
ßen Teil die Beurteilung der Investitionstätigkeit der Volks-
wirtschaft und der daram7 zu ziehenden Folgerungen fur die 
Wirtschaftsentwicklung eines Jahres ab. Deshalb wird die 
statistische Fest&tellung der Bauergebnisse im Ablauf eines 
Jahres stets mit großer Aufmerksamkeit erwartet, nochzumal 
dem Wohnungsbau als einem wichtigen Teil der gesamten 
Bautatigkeit eine besondere sozialpolitische Bedeutung zu-
kommt. Dabei spielt eine Rolle mit, daß in der Statistik der 
Bautätigkeit die während de& Jahres anfallenden statisti-
schen Zahlen zu einem Teil unvollständig sind, so daß sie 
nur einen ungefähren Schluß auf das zu erwartende Jahres-
ergebms zulassen. Auch ist m diesem Zusammenhang von 
Bedeutung, daß die Feststellung der Jahresergebnisse der 
Bautatigke1t stets auch den Umfang der am Jahresende noch 
zur Durchführung anstehenden und der noch im Bau befind-
lichen Baumaßnahmen erkennen laßt, womit em gewisser 
Schluß auf die Bautahgke1t des bevorstehenden neuen Bau-
jahres ermoglicht wird. 

Aus diesen Grunden liegt es nahe, fur eine moglichst fruh-
zeitige Bekanntgabe der Bauergebnisse des abgelaufenen 
Jahres, insbesondere des Wohnungsbaus Sorge zu tragen. Da 
jedoch die Fertigstellung der ausführlichen Jahresergebnisse 
der Bautatigkeitsstatistik mehrere Monate in Anspruch nimmt, 
werden jeweils zusammengefaßte vorlaufige Ergebnisse er-
stellt und kurz nach J ahresschluß verbffentlicht. Fi.Jr das 
Baujahr 1953 sind sie nachstehend mitgeteilt. Bei der 
Beurteilung der Zahlen ist deren Begriffsabgrenzung zu 
berucksichtigen. Es ist in der Bautatigkeitsstatistik die Hoch-
bautätigkeit erfaßt, soweit sie nach den Bauordnungen der 
Lander genehmigungspflichtig ist. Dazu gehört der gesamte 
Wohnbau und ein erheblicher Teil der Maßnahmen zum 
Bau von anderen als Wohngebauden. Die Unterlagen fur 
die folgenden Zahlen wurden von den Bauaufsichtsbehörden 
in den unteren Verwaltungsbezirken der Lander geliefert, in 
den Statistischen Landesamtern zusammengestellt und dem 
Statistischen Bundesamt gemeldet. Die jetzt bekanntgegebe-
nen Zahlen sind vorlaufig und konnen durch die endgult1ge 
Auszahlung noch gewisse Korrekturen erfahren. Die Zahlen 
sind speziell auf die Entwicklung im Wohnbau abgestellt; 
vom Nichtwohnbau werden nur die Zahlen uber die dabei 
mitgebauten Wohnungen einbezogen. 

515 000 Wohnungen im Jahre 1953 fertiggestellt 
E111e der am meisten interessierenden und deshalb zuerst 

zusammengestellten Angaben ist die Zahl der durch Bau-
maßnahmen 1m Jahre 1953 fertiggestellten Wohnungen. Da-
bei handelt es sich um den Rohzugang an Wohnungen durch 
Neubauten, Wiederaufbauten, Wiederherstellungen und Um-
baumaßnahmen in allen Arten von Bauten, die Wohnungen 
enthielten. Die Entstehung der Zahl von 515 000 fertiggestell-
ten Wohnungen. nach den verschiedenen Ermittlungsvor-
gangen ist aus Tabelle 1 zu ersehen. Desgleichen s111d dort 
die Vergleichszahlen aus 1952 und 1951 flir das bereimgte 

FERTIGGESTELLTE WOHNUNGEN 1953 AUF 10000 EINWOHNER 
NACH LÄNDERN 

~TAT BUNDESAMT 54 - 7-33 

Fertiggestellte Wohnungt?fl 
auf 10 000 Einwohner· 

1 unter·85 
85 brs unter 100 
100 brs unter 115 
115 bis unter 130 
130 und mehr 

Wohnbauergebms angefuhrt. Bei den Zahlen des bereinigten 
Jahresergebnisses sind jewe!ls nur die 111 dem betreffenden 
Baujahr fertiggestellten Wohnungen enthalten, darunter 
auch die fertigen Wohnungen m am Jahresende noch nicht 
fertigen Gebauden. Baufertigstellungen, die im Jahres-
verlauf mcht den Statistischen Amtern gemeldet wurden, 
smd durch eme Feststellung des Bauzustandes am Jah-
resende (Bauuberhangserhebung) noch nacherfaßt worden. 
Diese Nacherfassungen s111d im Laufe der letzten beiden 
Jahre, d. h. seit der Umorgamsation der Bautatigkeitsstat1st1k, 
zahlenmaßig laufend geringer geworden; es wird jetzt seilen~ 
der zustand1gen Stellen in den Landern und 111 den unteren 
Verwaltungsbezirken dafur gesorgt, daß m den letzten Mo-
naten der Kalenderjahre alle 1m Laufe des Jahres unter-
lassenen Erfassungen von Baufertigstellungen nachgeholt 

T ctbelle 1. Fertiggestellte Wohnungen m Wohn- und Nichtwohnbauten 1m Jahre 1953 
nach Landern 

Monat~-
i Unechter Bauuberhang in Unbcre1n1gtes Bezogene,Wohnungen m 1 Bere1n1gtes Jahresergebn15 

Land mcldungen fertigen unfertigen Jahres- unfertigen Gcbauden -·. 

Gebauden ergebn1" am Jahresanfang1 ) 1953 1952 1951 

Schlesw1g-Holstem 21 100 - 200 21 300 200 21 100 18 000 19 000 
Hamburg ..... 21 400 2 500 600 24 500 300 24 200 24 000 26 100 
Niedersachsen .. 38 900 15 200 2 200 56 300 1 600 54 700 51 400 33 900 
Bremen ..... 8 000 700 0 8 800 200 8 500 7 900 1 9 300 
Nordrhein-Westfalen 175 900 7 000 5 600 188 500 5 700 182 800 143 000 137 900 
Hessen .... .. 44 100 800 1 500') 46 500 1 500 45 000 1 38 700 ! 40 100 
Rheinland-Pfalz 26 900 - 1 500 28 400 1 700 26 100· 23 700 16 900 
Baden-Wurttemberg 75 800 - 1 400 77 200 1 500 75 700 62 600 63 400 
Bayern . ..... .. 77 300 - 3 600 80 900 4 500 76 300 73 800 63 700 
Bundesgebiet ....... .. 

1 

489 400 26 300 16 600 532 300 17 300 
1 

515 100 443 100 410 300 
1 

.\bwe1chungen 1n den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Wohnungen, welche am Jahresanfang 1953 in unferugen Gebauden schon feruggestellt und bewohnt waren und im Jahre 1953 mlt der Fertlgstellung der ent-
sprechenden Gebaude erneut als Wohnungen fertig gewordener Gebaudc (Spalte 1 und 2) gezahlt wurden. Sie sind deshalb 1n Spalte 4 enthalten, mussen aber zur 
Abstellung des B1uergebnisses auf den genauen Jahresabschmtt 1953 noch von den Zahlen m Spalte 4 abgesetzt werden. - ') Geschatzt. 
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werden. Es ergibt sich hier folgende Rechnung für die Er-
mittlung des Jahresergebnisses des Wohnungsbaus. 

1) Im Laufe der Monate Januar bis Dezember von den 
unteren Verwaltungsbezirken als fertiggestellt gemel-
dete Wohnungen ....................... . 

2) Am Jahresende bei der Bauuberhangserhebung als 
fertig festgestellte, von den unteren Verwaltungsbehor-
den aber noch nicht gemeldete Wohnungen 
a) 1n am Jahresende fertigen Gebauden . . . . . . 
b) in am Jahresende unfertigen Gebauden 

3) Unbereinigte Summe der im Jahre erfaßten fertig-
gestellten Wohnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

4) Darin enthaltene Wohnungen, die am Jahresanfang 1n 
unfertigen Gebauden bereits bezogen waren und ent-
weder unter 1 oder 2 erneut erfaßt wurden . 

5) Bereinigte Zahl der fertiggestellten Wohnungen 

1953 1952 

489 400 418 900 

26 300 30 000 
16 600 17 300 

532 300 466 200 

17 300 23 100 
515 100 443 100 

Mit diesem Wohnungsbauergebms haben 1953 msge-
samt rund 1,8 Millionen Menschen im Bundesgebiet Ge-
legenheit erhalten, in selbständigen Wohnungen zu woh-
nen, wobei mit einer durchschnitt!Ichen Belegung je fertig-
gestellte Wohnung )Ilit dem bei der Wohnungszählung 1950 
festgestellten Durchschnittsatz von 3,5 Personen je Wohn-
partei gerechnet wurde. Allerdings steht dem hier angegebe-
nen Rohzugang von Wohnungen.em geringfügiger Abgang an 
Wohnungen gegenuber, so daß der Remzugang aus dem Jah-
resbauergebnis 1953 um em Geringes klemer sern wird. Knapp 
74 vH der ferüggestellten Wohnungen sind Neubauwohnun-
gen, rund 19 vH Wohnungen stammen nachgewiesen aus 
dem Wiederaufbau zerstc:irter Wohngebaude. Auf Wieder-
herstellung beschadigter Gebäude entfiel 1953 nur 1 vH der 
fertiggestellten Wohnungen. Der Gesamtumfang der Woh-
nungsbaumaßnahmen zur Beseitigung von Kriegsschäden 
durfte allerdings etwas großer sein als die hier ermittelten 
20 vH, da auch in den Neubauten Bauvorhaben mitgezählt 
wurden, die an Stelle von zerstorten Wohnbauten, Jedoch in 
einer von der fruheren Baugestaltung vollig abweichenden 
Form errichtet wurden. Rund 76 vH der fertiggestellten Woh-
nungen sind 3- und 4-Raumwohnungen, 14 vH 1- und 2-Raum-
wohnungen und 10 vH Wohnungen mit 5 und mehr Räumen. 

Gegenuber 1952 hat sich die Zahl der fertiggestellten 
Wohnungen 1953 im Bundesgebiet um 15 vH erhobt. In der 
Struktur der fertiggestellten Wohnungen ist kerne wesent-
liche Wendung eingetreten, lediglich bei den Zahlen uber die 
Wohnungsgroßen deutet sich eine Verlagerung zu großeren 
Wohnungseinheiten an; während 1952 rund 63 vH der fertig-
gestellten Wohnungen 1-3 Wohnräume und 37 vH 4 und 
mehr Wohnraume aufwiesen, betrugen die entsprechenden 
Prozentsätze 1953 rund 59 vH bzw. 41 vH. 

In den Landern war die Entwicklung der Zahl der Baufertig-
stellungen recht unterschiedlich. Eme Erhohung der Zahl der 
fertiggestellten Wohnungen trat 111 allen Bundeslandern e111. 
die Erhohung schwankt jedoch zwischen 1 vH m Hamburg 
und 28 vH in Nordrhem-Westfalen. Auf 10 000 Einwohner 
(nach der Bevolkerungszahl zur Jahresmitte) entfielen fertig-
gestellte Wohnungen 

Im Jahre 1953 Im Jahre 1952 

111 Hamburg 142 144 
m Bremen 141 134 
111 Nordrhe111-Westfalen 130 103 
in Baden-Wurttemberg 112 93 
1m Bundesdurchschnitt 105 90 
in Hessen 101 87 
m Schleswig-Holstem 88 72 
1n Niedersachsen 83 75 
Ul Rhe111land-Pf alz 83 75 
in Bayern 83 80 

Die relative HaufigkeJt der fertiggestellten Wohnungen Je 
10 000 E111wohner zeigt nur bei Hamburg e111en Ruckgang, bei 
den ubngen Landern e111e zum Teil starke Erhohung. In der 
Reihenfolge der Lander nach der Zahl der fertiggestellten 
Wohnungen je 10 000 Einwohner hat sich die alte, 111 fruhe-
1en Jahren bereits festgestellte Reihenfolge erhalten, ledig-
lich Bayern und Schleswig-Holstein haben ihren Platz zuun-
gunsten von Bayern vertauscht, 

DIE AM JAHRESENDE 1953 IM BAU BEFINDLICHEN WOHNUNGEN 
vH IN vH DER. 1953 FERTIGGESTELLTEN WOHNUNGEN vH 
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Die Breite dPr Saulen entspricht der Zahl der 1953 
fertiggestellten Wohnungen 1n den lilndern. 
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Zur vollstandigen Darstellung der Bauleistung des Jahres 
1953 gehbrt auch die hohe Zahl von 320 000 Wohnungen, 
die am Jahresende 1953 noch in Bauausfuhrung standen. Es 
handelt sich hierbei erfahrungsgemäß uberwiegend um Bau-
maßnahmen, welche im abgeschlossenen Baujahr begonnen 
wurden, bis zum Jahresende aber nicht zum Abschluß ge-
bracht werden konnten. Zum großten Teil sind dies Woh-
nungen in Bauvorhaben, welche erst in den letzten Monaten 
des Jahres 1953 begonnen wurden; ein Teil dieses Bauüber-
hanges besteht aber auch in Bauvorhaben, die schon langere 
Zeit in Ausführung begriffen sind, wegen finanzieller oder 
auch sonstiger Schwierigkeiten aber nicht schneller gefordert 
werden konnten. 

' 

Tabelle 2: Die 1m Bau befindlichen und die bereits 
genehmigten, aber noch nicht in Bau genommenen Wohnun-

gen in Wohn- und Nichtwohnbauten am Jahresende 

1 

Im Bau befindliche \Genehmigte, aber noch mcht 
Land Wohnung begonnene Wohnungen 

1953 i952 
... 

1951 195_3_ - 1952 1951 
1 

Schleswig-Holstein 9 800 9 200 10 200 5 300 
1 

5 200 3 200 
Hamburg .. .. 16 500 11 800 

! 
13 800 7 600 8 400 11 500 

Niedersachsen . 27 600 26 100 29 500 20 300 17 100 10 700 
Bremen .. .. 4 600 4 600 4 200 6 400 

! 

4 900 5 000 
Nordrhein-\X'estfal. · 119 900 113 000 i 92 100 43 100 40 100 41 700 
Hessen ... ... 35 300 28 800 28 600 11 000') 10 800 11 400 
Rheinland-Pfalz 22 000 18 900 1 18 200 l~ ~~~ 1 

8 000 7 900 
Baden-Wurttercbg 46 300 40 500 37 700 17 500 16 700 
Bayern . .. . .. 37 500 42 400 45 900 19 900 25 500 26 700 
Bundesgebiet · 1319 400 295 400 280 200 1142 500 137 500 134 800 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
1

) Geschatzt. 

Zur richtigen Beurteilung der knapp 320 000 an der Jahres-
wende 1953:54 111 Bauausfuhrung befindlichen Wohnungen 
als Bauleistung des abgelaufenen Jahres muß man mit be-
achten, daß die Bauwntschaft am Beg111n des Baujahres 1953 
uber 295 000 1m Bau befindliche Wohnungen aus dem Jahre 
1952 ubernommen hat. Wenn man unterstellt, daß der durch-
schnittliche Baustatus der 295000 am Jahresanfang 1953 und 
der 320 000 am Jahresende 1953 1m Bau befindlichen Woh-
nungen etwa einander entspncht, so kann der Saldo dieser 
beiden Zahlen, d. s. rund 25 000 1m Bau befindliche Wohnun-
gen, als zusatzliche Leistung zu der Baufertigstellung von 
515 000 Wohnungen als Jahresbauleistung 1953 gewertet wer-
den. Die 320 000 am 31. 12. 53 im Bau befindlichen Wohnungen 
haben Jedoch auch ihre Bedeutung als Vorleistung fur das 
Baujahr 1954. Fur diese Wohnungen ist schon ein erheblichsr 
Teil der erforderlichen Bauleistungen durchgeführt, und mit 
der Fertigstellung 1m Jahre 1954 ist zu rechnen. Dies be-
grlindet eme optimistische Aussicht auf das Wohnungsbau-
ergebms auch des Baujahres 1954. 

In den Landern hat sich die Zahl der am Jahresende 1m 
Bau befindlichen Wohnungen gegenuber dem Jahresende 1952 
durchweg erhoht. Lediglich Bayern meldet eine geringere 
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Zahl. Nimmt man das Jahresbauergebnis 1953 einmal als 
Maßstab und beurteilt von diesem aus die Zahl der zu Be-
ginn des Baujahres 1954 bereits in Bauausführung stehenden 
Gebäude, so ergibt sich für die einzelnen Länder und das 
Bundesgebiet das folgende Verhaltnis. Auf 100 im Jahre \953 
fertiggestellte Wohnungen kommen zum Jahresbeginn 1954 

in Rheinland-Pfalz 
in Hessen 
m Hamburg 
in Nordrhein-Westfalen 
1m Bundesdurchschnitt 
111 Baden-Württemberg 
in Bremen 
m Niedersachsen 
m Bayern 
in Schleswig-Holstein 

im Bau 
befindliche 

Wohnungen 
82 
78 
68 
66 
62 
61 
54 
50 
49 
46 

genehmigte, 
aber noch 

nicht begonnene 
Wohnungen 

36 
24 
31 
24 
28 
25 
75 
37 
26 
25 

Es zeigt sich, daß in manchen Landern allein mit der Fertig-
stellung der zu Jahresbeginn 1954 in Bau befindlichen 
Wohnungen schon rund 80 vH des Bauergebnisses des Jahres 
1953 erreicht wurde. Selbstverstandlich hangt das Ergebnis 
des neuen Baujahres auch von der weiteren Entwicklung der 
Bauaktivitat ab, und es ist angesichts der Ubernahme so 
hoher Bauleistungen aus dem Jahre 1953 bezüglich der Bau-
leistungen 1954 nicht einfach mit der Fertigstellung einer ent-
sprechend hohen Zahl von Wohnungen im Jahre 1954 getan; 
es wird vielmehr für die Beurteilung der Bauproduktion 1954 
auch wichtig sein, welche Vorleistungen dieses Baujahr für 
1955 bringt. 

31. 12. 1952 wurde am 31. 12. 1953 ein Bestand von 142 500 
zum Bau bereits freigegebener, aber noch nicht begonnener 
Wohnungen gezählt. Wie sich aus der Aufstellung im vorigen 
Abschnitt ergibt, ist auch diese Zahl im Verhältnis zu dem 
Jahresergebnis im Wohnungsbau 1953 recht erheblich, was die 
Fortdauer der hohen Wohnbauproduktion zunächst begün-
stigt. Darüber hinaus wird sich aus den Baugenehmigungen 
der kommenden Monate des neuen Baujahres ergeben mus-
sen, ob der Andrang zum Wohnungsbaumarkt weiter anhalt. 

Uber die Struktur des Bauwillens, wie er sich im Jahre 
1953 geaußert hat, gibt die nachstehende Tabelle der in diesem 
Jahre erteilten Baugenehmigungen einen Uberblick. Die 
starke Steigerung der zum Bau genehmigten Wohnungen 
1953 gegenüber 1952 beruht zu einem großen Teil auf der 
verstärkten privaten Bauinitiative. Die Neubautätigkeit hat 
sich insbesondere bei den gemeinnützigen Wohnungsunter-
nehmen und den öffentlichen Körperschaften relativ weiter 
verstarkt. Die Aufte'ilung nach Bauherren in Stadtkreisen und 
Landkreisen ist wenig verandert. Die Größe der geplant= 
Wohnungen hat sich etwas erhöht (von 281 cbm auf 291 cbm je 
Wohnung). insbesondere bei den fur die gemeinnützigen Woh-
nungsunternehmen genehmigten Wohnungen. Auch die durch-
schnittlich veranschlagten reinen Baukosten der Gebaude 
haben sich weiter erhöht, und zwar auf rund 14 000 DM je 
Wohnung. Diese Erhöhung ist zum Teil bedingt durch die 
Vergrößerung der Wohnungen nach ihrem Rauminhalt und 
damit zusammenhängend wohl auch nach ihrer Wohnfläche. 
Aber auch der durchschnittlich je cbm umbauten Raumes 
veranschlagte Betrag ist bei rückgangigem Preismveau im 
Wohnungsbau geshegen, was auf eine bessere Raumausnut-
zung der Gebaude oder auf bessere Ausstattung der Wohnun-
gen oder auf beide Momente gemeinsam zurückzuführen 
sein wird. 

Auch die Bauinitiative unvermindert stark Die Entwicklung in den Landern zeigt fast durchweg das 
Ftir die weitere Entwicklung der Wohnbautatigkeit wichtig gleiche Bild erheblich gestiegener· Baugenehmigungen; ledig-

ist schließlich auch das Ausmaß, in dem Bauwillige auf dem lieh in Bayern ist beim Wohnbau ein nur schwacher Anstieg 
Baumarkt auftreten. Ein Maßstab hierfür smd die Bau- (von 82 000 Wohnungen in Wohngebimden im Jahre 1951 
genehmigungen, die laufend monatlich durch Meldungen der über 81 000 im Jahre 1952 auf 83 000 im Jahre 1953) festzu-
unteren Verwaltungsbehörden festgestellt werden. Das Jahr stellen. Betrachtet man die Entwicklung der Zahlen getrennt 
1953 hat mit einer Zahl von rd. 570 000 zum Bau freigegebener nach Stadtkreisen und Landkreisen, so zeigt sich eine seit 
Wohnungen im Wohn- und Nichtwohnbau den Nachkriegs- 1952 eingetretene Verlagerung des Schwergewichts der 
rekord gebracht. Dabei hat sich gezeigt, daß Genehmigungen in Wohnbautatigkeit von den Landkreisen m die Stadtkreise; 
besonders starkem Maße gerade in den Monaten des zweiten dies gilt sowohl hinsichtlich der Zahl der Wohnungen wie 
Halbjahres beantragt und gegeben wurden. Hierin liegt nicht hinsichtlich der veranschlagten Kosten der Gebaude. Dem 
nur der Grund für den hohen Bauüberhang von rund 320 000 umbauten Raum nach weisen die Genehmigungen in Land-
Wohnungen, die große Zahl von Baugenehmigungen in den kreisen immer noch die größere Zahl auf, was damit zu-
letzten Monaten des Jahres 1953 hat auch die Zahl der am sammenhangt, daß in den Landkreisen vorwiegend kleme 
Jahresanfang 1954 zwar genehmigten, aber noch nicht in Bauaus- Gebaude erstellt werden, die gegenüber den m den Stadt-
führung genommenen Wohnungen noch etwas höher werden kreisen vorwiegend erstellten großen Wohngebauden den 
lassen als am Jahresende 1952. Gegenüber rund 137 500 ge- Nachteil großerer mcht zu Wohnzwecken ausgenutzter Raum-
nehmigten und noch nicht begonnenen Wohnungen am teile haben. De. 

Tabelle 3: Baugenehmigungen für Wohn- und Nichtwohnbauten 1951 bis 1953 
Umbauter Raum 1) Veranschl. Baukosten') Genehmigte Wohnungen 

Bauherren ·- -------.--
1953 1952 1951 

1953 1952 1951 1953 1952 1951 ins- ! dar. ins- dar. ins- dar. Land gesamt Neubau gesamt Neubau gesamt Neubau 
Mill. cbm Mill.DM 

----
1000 -vH ', 1000 vH- rooo d:'J' 

Wohnbau nach Bauherren 
Pnvate Bauherren 

.1 
104,1 81, 7 90,8 

1 

5 041 
1 3 755 3 417 

1 
337 64,7 267 63,1 275 64,7 

Geme1nnutzige Wohnungsunternehmen 52,3 47,8 40,2 2 467 2 166 1 530 199 91,0 192 88,4 157 86,9 
Offentliche Bauherren ... ... ······ 6,2 6,2 8,4 309 294 391 24 86,8 24 83,7 25 83,2 
Zu5ammen .. .... . ... ... „ „1 162,7 135, 7 139,4 

1 
7 817 6 216 5 337 

1 
559 75,0 1 483 74,2 457 73,3 

davon in Stadtkreisen .. 78,9 66,1 64,2 3 949 3 164 2 580 284 63,1 246 ! 63,1 221 60,6 
Landkreisen 83,8 69,5 75,2 3 868 3 052 2 757 275 87,2 237 85,6 236 85,2 

Wohnbau nach Landern 
Schleswig-Holstein .. 5,5 4,4 4,4 245 196 171 22 84,8 20 87,0 19 82,7 
Hamburg ... .. .. ... 6,6 4,6 5,9 354 239 248 28 73,7 20 65,4 24 58,0 
Niedersachsen ... .. 17,3 13,6 

1 

15,0 764 567 530 58 87,9 49 86,4 51 82,8 

1 

Bremen ... .... .. 2,8 2,2 2,0 135 100 83 11 53,2 9 62,8 7 45,8 
Nordrhein-Westfalen .. .. 56,2 51,0 49,5 2 686 2 233 1 798 191 64,9 175 65,9 147 67,1 
Hessen .. 14,7 

1 
11,2 

' 
12,4 710 514 

1 

497 50 82,5 39 81,1 42 76,3 
Rhemland-Pfalz . . " 9,8 6,6 1 7,5 443 302 290 30 68,2 22 65,4 25 66,6 
Baden-Wurttemberg ... 25,8 20,1 :, 20,7 1 294 984 765 85 79,4 69 76,1 60 76,5 
Bayern 24,1 22,0 22,0 1 185 1 082 955 83 83,0 81 82,2 82 81,4 

Nichtwohnbau 
Zusammen ... 

: "" · i 
81,9 94,5 98,4 

\ 

3 483 3 478 2 947 \ 12 60,0 12 58,5 13 50,9 
davon m Stadtkreisen ······ 33,3 38,3 40,3 1 723 1 707 1 438 4 55,8 5 55,5 5 49,J 

Landkreisen .. .. 48,6 56,1 58,1 1 760 1 770 1 509 7 62,5 8 60,2 9 51,9 

1) Nach DIN 277 vom November 1951. - ')Kosten der Gebaude (reine Baukosten) nach DIN 276 vom Augu't 1943. 
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Das Bauhauptgewerbe 
im Dezember 1953 und Januar 1954 

sowie im Jahr 1953 
Die bis in die letzten Tage des Jahres 1953 anhaltende 

milde Witterung ermöglichte die Fortführung begonnener 
Bauarbeiten bis Ende Dezember, wenn auch neue Bauvor-
haben im allgemeinen mcht mehr in Angriff genommen wur-
den. Infolgedessen wurden bereits im Dezember in grbßerem 
Umfange Entlassungen durchgefuhrt, und die Zahl der ge-
leisteten Arbeitsstunden ging erheblich zuruck. Im Januar 
1954 erzwang der ungewöhnlich kraftige Kalteeinbruch die 
Einstellung nahezu aller Außenarbeiten, so daß der Umfang 
der Entlassungen und der Rtickgang der Zahl der Arbeits-
stunden im Verhaltms zu anderen Jahren besonders stark 
in Erscheinung trat. 

Beschäftigung 
Infolge der Entlassungen hat sich 111 den Betneben mit 20 

und mehr Beschafhgten die Zahl der beschafhgten Personen 
1m Dezember um 141800 (-17,7 vH) und im Januar 1954 um 
210 600 (- 31,9 vH) vermindert. Der Beschaftigtenstand 
\Jei diesen Bestrieben stellte sich am 31. Januar 1954 auf 
450 400 (Januar 1953: 524 000). Er lag damit um etwa 48 vH 

Beschaftigte im Bauhauptgewerbe 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

1953 1954 Abnahme(-) 
Land 

1 Januar 
Dez.1953T}an~1954-pa n. 1954 

Bcschaftigtengruppe 
Nov. Dez. gegen 

1 
gegen gegen 

Nov. 1953 Dez.1953 Okt. 1953 
- . -- 1-000 --- ---- --- --

vH 
! 

Schleswig-Holstein 33,0 25,2 

1 

15,5 -23,7 1 -38,4 -56,7 
Hamburg .. 30,7 26,9 17,9 -12,7 ! -33,3 '-46,0 
Niedersachsen ... 95,6 74,9 42,3 -21,7 -43,5 i -59,7 
Bremen ... .. 12,9 10,2 7,0 -20,6 1-31,8 -49,9 
Nordrhem-Westfal. 283,7 i 258,2 193,5 - 9,0 -25,1 -34,9 
Hessen ... 

1 

65,8 1 55,1 

i 

36,2 -16,2 -34,3 1 -48,7 
Rheinland-Pfalz 49,1 38,1 23,5 -22,3 -38,3 -55,6 
Baden-Wurttembg. 107,6 90,5 58,5 -15,8 '-35,4 -48,7 
Bayern .. .. 124,6 82,0 56,0 -34,2 1 -31,7 -60 4 
Bundesgebiet 803,0 

1 

661,1 ! 450,4 -17,7 ' -31,9 1 -47,9 
darunter: 
,\ngestellte . 47,1 46,6 46,0 - 1,2 - 1,4 : - 29 
Facharbeiter 345,5 289,5 i 190,8 -16,2 -34,1 1 -47;9 
Helfer und Hilf,-

arbeiter . 338,1 i 254,0 145,4 -24,9 -42,8 
1 

-61,5 
Lehrhnge 57,1 56,0 1 53,3 - 2,0 - 4,9 - 8,4 

unter dem Stand vom Oktober 1953 (864 000). Wahrend 
die Zahl der kaufmannischen und technischen Angestell-
ten (- 1,4 vH) sowie der gewerblichen Lehrlinge (- 4,9 vH) 
nur wenig abgenommen hat, war bei den Facharbeitern, 
besonders aber auch bei den Helfern und Hilfsarbeitern, die 
von den Entlassungen in erster L111ie betroffen wurden, der 
Ruckgang wesentlich stärker. 

Geleistete Arbeitsstunden 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

1953 1 1954 arbeitstaghche Abnahme (-) 

Land Dez.195:l ! Jan 19541Jan.1954 
Bauart Nov. Dez. i Januar gegen gegen gegen 

Nov. 1953: Dez.1953 Okt.1953 
- - -- --

Mill vH 

Schlcsw1g-Hobte1n .1 6,2 5,2 2,5 -19,5 -52,2 '-61,5 
Hamburg 5,5 5,0 3,1 -12,7 1 -39,0 '-47,4 
N1edersachsen 17,4 14,3 6,1 -18,1 -58,8 -66,7 
Bremen .. ... 2,4 2,2 1,2 - 7,4 1 -44,8 ! -53,8 
Nordrhem-Westfal. 51,3 47,8 28,7 -10,6 '-.19,9 ! -45,2 
Hessen . ... 11,9 9,9 5,1 -20,0 -48,l -57,6 
Rheinland-Pfalz . 8,9 6,8 3,1 -25,9 -55,1 -66,8 
Baden-Wurttembg. 19,4 i 16,4 7,7 -19,1 1 -52,4 : -61,0 

1 Bayern .. 24,0 16,9 7,9 -29,4 1 -51„2 -67,1 
Bundesgebiet ... 147,0 124,5 1 65,4 -18,3 -47,1 -'56,7 

davon fur 
Wohnungsbau . 61,9 51,5 1 24,5 -19,8 '-52,0 -61,1 
Landw. Bau .... 2,4 ! 1,8 0,6 -29,0 1 -69,0 '-79,6 
Gewerb!. und 

! industt. Bau . 33,5 30, 7 21,4 -11,2 -30,0 -36,8 
Öffentl. und 

Verkehrsbau .. 49,2 40,5 i 18,9 -20,7 -52,9 -63,2 
davon 
Hochbau .. 15,1 13,0 6,6 -17,3 -48,8 -56,0 
Tiefbau .. 34,1 27,5 12,3 -22,1 -55,0 -66,2 

Geleistete Arbeitsstunden 
Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden verminderte sich 

gegenuber dem Vormonat im Dezember 1953 um '22,4 Mill. 
(arbeitstäglich - 18,3 vH) auf 124,5 Mill„ im Januar 1954 um 
59,i Mill. (arbeitstaglich - 47,1 vH) auf 65,4 Mill. Stun-
den. Infolge der über dem ganzen Bundesgebiet lagernden 
Kalte wurden diesmal 1m Januar weniger Arbeitstunden als 
in anderen Jahren geleistet. 

Der Rückgang im Januar 1954 war wie 111 fruheren Jahren 
1m gewerblichen und industriellen Bau am schwächsten, 
wahrend er im Wohnungsbau und .im öffentlichen und Ver-
kehrsbau wesentlich starker war. Besonders stark gingen 
die Arbeitsstunden für landwirtschaftliche Bauten zuruck. 
Auch die Bauten für die Besatzungsmächte mußten im Januar 
zum großen Tell stillgelegt werden, so daß die ftir sie ge-
leisteten Arbeitsstunden sich nach 4,6 Mill. im Dezember 
auf 2,5 Mill. im Januar (- 45,9 vH) stellten. 

Löhne, Gehälter, Umsätze 
Im Dezember 1953 bewirkte die Zahlung von Weihnachts-

geld, daß die Lohnsumme sich m schwacherem Umfange 
als die Zahl der Arbeitsstunden verminderte. Sie be~rug im 
Dezember 236,1 Mill. DM (-9,9 vH) und im Januar 1954 
127,2 Mill. DM (- 46,l vH). Die Geh a 1 t s summe er-
hbhte sich im Dezember durch Weihnachts- und Jahres-
abschlußgrahfikationen auf 23,5 Mill. DM ( + 6,2 vH), 'wah-
rend im Januar der Fortfall dieser Sonderzahlungen sowie 
die etwas geringere Zahl der Angestellten zu einem Ruck-
gang auf 21,5 Mill. DM (- 8,6 vH) führte. 

Umsatze') nach Bauarten 
Betriebe mit 20 und mehr Beschafttgten 

1 

1953 1954 1953 
Bauart Nov 

--
Dez. 

-- Ja_n_ ---Nov:--- Dez. 
Mill.DM 

-

vH 
1 

Wohnungsbau 243,1 276,2 

1 

142,7 39,7 38,9 
Landw. Bau. .. 6,4 7,2 3,4 1,0 1,0 
Gewerb!. und 

industr. Bau 152,4 196,2 112,9 24,9 27,6 
Öffentl. und 

1 Verkehrsbau .. .. 210,5 230,7 116,6 34,4 32,5 
davon: 

1 

Hochbau .... 65,3 74,7 37,5 10,7 10,5 
Tiefbau ... 145,2 156,0 79,1 23,7 22,0 

Insgesamt ..... 612,4 710,3 1 375,6 
1 

100 100 

1) Ohne Umsatze in Bayern und in Schleswig-Holstein. 

1954 
-Ja-Il. --

- -

1 

1 38,0 
0,9 

30,l 
1 1 31,0 

10,0 
21,0 

1 WO 

Der Umsatz stieg Im Dezember 1953 - vorwiegend 
durch Zahlungen der Bauherren, die aus steuerlichen und 
bilanztechnischen Grtinden noch vor dem Jahresende ge-
leistet wurden - um 103,2 Mill. DM ( + 13,6 vH) auf 860,7 Mill. 
DM und erreichte damit den hbchsten Stand des Jahres. Im 
Januar 1954 war der Umsatz um fast die Halfte niedriger. 
Er betrug nur noch 455,l Mill. DM. Die Verteilung des Um-
satzes auf die Bauarten ergibt sich aus der vorstehenden 
Tabelle. 

Jahresergebnis 1953 
Im Rahmen des umfassenderen Aufsatzes „Die industrielle 

Produkt10n im Jahr 1953"') sind bereits die Grunde fur die 
günstige Entwicklung der Bautatigkeit im Jahre 1953 dar-
gestellt worden (Witterungsverhaltnisse, ausreichende Finan-
zierungsmöglichkeit, leicht rticklaufige Preise, steigendes Auf-
tragsvolumen, reibungslose Baustoffversorgung). Mit Vor-
liegen der Dezember-Ergebmsse wird es mbglich, die damals 
zum Teil mit Hilfe von Schatzungen gewonnenen Erkennt-
nisse zu uberprtifen und zu erweitern. 

Durch die gunstige BaukonJtmktur haben sich im Laufe 
der letzten Jahre viele Betriebe vergrößert, so daß das 
Gewicht der Betnebe mit 20 und mehr Beschaftigten absolut 
und relativ großer geworden ist. Die Zunahmen der Be-
schaftigung, des Umsatzes usw. waren infolgedessen bei 
diesen Betrieben weit kraftiger als bei den klemeren Be-
trieben mit weniger als 20 Beschaftigten. 

1) Vgl.: „Wirto;chaft und Statistik", 6. Jg„ N. F„ Heft 1, Januar 
1954, s. 14 ff. 
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Die Zahl der Bes c h a f t i g t e n aller Betriebe des Bau-
hauptgewerbes lag im Jahresdurchschnitt 1953 um 13 vH 
höher als 1952. 

Beschäftigte 
Jahresdurchschnitt 

in Betrieben mit 1952 1953 Zunahme 
in 1 000 invH 

1 - 19 Beschaftigten 260,3 268,2 + 3,0 
20 u. mehr 'Beschäftigten 664,2. 777,3 + 17,0 

Insgesamt 924,5 1 045,5 + ~3,1 
darunter 

Facharbeiter 392,9 450,2 + 14,6 
Helfer, Hilfsarbeiter 329,8 385,7 + 17,0 

Die Jahressumme der geleisteten Arbeitsstunden 
hat sich im Jahre 1953 infolge teilweise verlangerter Arbeits-
zeit noch stärker als die Beschäftigtenzahl gehoben. Die Be-
lebung kam hauptsachlich dem Wohnungsbau zugute, wah-
rend der gewerbliche und industrielle Bau sich nur wemg 
erhöhte und der landwirtschaftliche Bau sogar erheblich 
schwacher war als im Jahre 1952. 

Geleistete Arbeitsstunden 
in Betrieben mit 1952 1953 Zunahme 

in Mill. invH 
1 - 19 Beschäftigten 506,0 535,l + 5,8 
20 u. mehr Beschaftigten 1 403,3 1 670,7 + 19,1 

Insgesamt 19093 2 205,8 + 15,5 
davon für 

Wohnungsbau 835,7 1 050,2 + 25,7 
Landwirtschaft!. Bau 112,0 93,9 -16,2 
Gewerbl. u. mdust. Bau 414,3 431,2 + 4,1 
Offentl. u. Verkehrsbau 547,3 630,6 + 15,2 

Der höhere Beschäftigungsstand, die größere Zahl geleiste-
ter Arbeitsstunden und eine Lohnerhöhung im April bewirk-
ten eme betrachtliche Steigerung der L o h n s u m m e. Die 
G eh a lt s s um m e erhöhte sich durch die höhere Zahl der 
Angestellten und eine tarifliche Verbesserung. 

Lohne und Gehalter 
in Betrieben mit 1952 1953 Zunahme 

in Mill. DM invH 
1 - 19 Beschaftigten 667,8 735,4 + 10,1 
20 u. mehr Beschäftigten 2 599,4 3 213,0 + 23,6 

Insgesamt 3 267,1 3 948,4 + 20,9 
davon 

Löhne 3 028,6 3 674,2 + 21,3 
Gehalter 238,5 274,1 + 14,9 

Der Umsatz hat sich trotz der im 2. Halbjahr 1953 nach-
lassenden Besatzungsaufträge und trotz der ruckläufigen Ent-
wicklung der Rohbaukosten gegenuber 1952 um 18 vH erhöht. 

Umsatze 
in Betrieben mit 1952 1953 Veränderung 

in Mill. DM in vH 
1 - 19 Beschaftigten 1 902,7 2 105,7 + 10,7 
20 u. mehr Beschäftigten 7 223,7 8 659,5 + 19,9 

Insgesamt 9 126,4 10 765,2 + 18,0 
darunter 

fur Besatzungsmächte 1198,0 1 107,5 - 7,6 

In den Umsatzen für die Besatzungsmächte sind durch die 
Vergebung an Generalunternehmer z. T. Ausbauumsatze und 
Doppelzahlungen enthalten. v L. 

Außenhandel 
Die regionale Struktur des Außenhandels 

im Jahr 1953 
Nachdem 1m Februarheft dieser Zeitschrift uber die im 

Jahre 1953 emgetretenen Veranderungen in der Zusammen-
setzung der Außenhandelswaren berichtet wurde, soll im 
folgenden Aufsatz dargelegt werden, in welcher Weise sich 
die regionale Zusammensetzung des Außenhandels der Bun-
desrepublik verschoben hat. Der Länderdarstellung ist, wie 
im Vorjahr, die Gliederung nach „Nichtteilnehmer- und Teil-
nehmerländern an der OEEC" (Europäischer Wirtschaftsrat) 
zugrunde gelegt1 ). 

Die Bezugsgebiete der Einfuhr") 
Die Bundesrepublik hezog im Jahre 1950 rd. 60 vH ihrer 

Gesamteinfuhr aus den Teilnehmerlandern an der OEEC. 
Nach vori.Jbergehender Einschrankung im Jahre 1951 wegen 
des damaligen EZU-Defizites o,tiegen die Zufuhren aus den 
Teilnehmerländern wieder an - und zwar von 50 vH im 
Jahre 1951 auf 54 vH 1952 und 56 vH 1953 -, ohne Jedoch 
den Einfuhranteil des Jahres 1950 wieder zu erreichen. Der 
Grund dafur liegt darin, daß der Warenverkehr mit einer 
Anzahl von Nichtteilnehmerlandern inzwischen erheblich 
ausgedehnt worden ist. Dieser Vorgang war auch weitgehend 
flir die regionale Struktur des Außenhandels im Jahre 1953 
im Vergleich zu 1950 bestimmend. 

Von 1952 auf 1953 stieg die Einfuhr aus den Teilnehmer-
ländern noch um 0,2 Mrd. DM bis auf fast 9,0 Mrd. DM. 
Dagegen gingen die Bezuge aus den Nichtte1lnehmerlandern 
um 0,4 Mrd. DM auf 7,0 Mrd. DM zuruck. Der Wert der 
Einfuhr aus den Nichtteilnehmerländern verkleinerte sich 
deshalb, weil die Importe aus Nordamerika von 3,0 Mrd. DM 
auf 2,1 Mrd. DM (um 30 vH) abnahmen. Dagegen hat sich 
die Einfuhr aus allen ubrigen Nichtteilnehmerländern um 

1) Be1 den Ergebmssen ab Januar 1954 wird die Bezeichnung 
„Tellnehmerlander und Nichttellnehmerlander" durch „Mitglleds-
lander und N1chtmitglledslander" ersetzt. - ~) Bei den Bezugs-
~ebiEten smd die Herstellungslander, bei den AbsatzgebietPn ehe 
Ve1 b1 auchslander nachge\v1esen. 
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msgesamt 0,5 Mrd. DM (11 vH) erhoht. Der vergroßerte An-
teil der Teilnehmerlander an der Gesamteinfuhr ist also we-
mger auf eme Intensivierung der Importe aus den Teilneh-
merlandern zuruckzufuhren als vielmehr auf die Abnahme 
der Zufuhren aus Nordamerika. 

Die Einfuhr aus den USA gmg von 2 507 Mill. DM auf 
1 658 Mill. DM zuruck. Ihr Anteil an der Gesamteinfuhr sank 
von 15,5 vH auf 10,4 vH. Wemger eingefuhrt wurde vor 
allem Steinkohle, Weizen und Baumwolle. 

Die Einfuhr von Steinkohlen und Weizen aus den USA 
verminderte sich starker als die Gesamteinfuhr dieser Wa-
ren"). Die verringerten Importe aus USA wurden teilweise 
durch erhöhte Zufuhren aus OEEC-Landern ersetzt. Da die 

3) Eine tabellarische Darstellung des Außenhandels nach Lan-
dergruppen und Warenhauptgruppen der Ernahrungsw1rtschaft 
und der gewerbhchen Wirtschaft 1st m den „Statistischen Monats-
zahlen" S. 136' abgedruckt 
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Einfuhr an Baumwolle aus den USA zurückging - im we-
sentlichen bedingt durch das im Verhältnis zu anderen An-
baugebieten hohe Preisniveau -, die Gesamteinfuhr der Bun-
desrepublik an Baumwolle aber gleichzeitig noch stieg, ver-
minderte sich der Anteil der USA an den Baumwollbezügen 
von 42 vH auf 22 vH. Die Verlagerung der Bezugsgebiete 
hir Baumwolle ist typisch für viele Veränderungen in der 
Landerstruktur, die besonders bei Waren auftraten, deren 
Importe sich 1953 erhoht hatten, wie z.B. bei Kaffee, Sü.d-
fruchten, Olfrüchten und Eisenerzen. 

Die Baumwolleinfuhr verlagerte sich, wie die Einfuhr an-
derer wichtiger Importwaren, in beträchtlichem Umfang von 
den bisherigen Hauptlieferländern auf andere vielfach we-
niger bedeutende oder ihrem Exportvolumen nach kleinere 
Lieferländer. Diesem Vorgang kommt insofern eine besondere 
Bedeutung zu, als gleichzeitig in viele dieser Länder auch 
mehr exportiert werden konnte. Damit ist eine weitere Er-
schließung kleinerer Märkte in Ubersee eingetreten. 

Die verminderte Baumwolleinfuhr aus USA wurde unter 
anderem teilweise durch vergrößerte Emfuhren aus Mi t t e 1-
a m e r i k a ersetzt. Diese Länder lieferten außerdem mehr 
Kaffee. Die Einfuhr aus S u da m er i k a nahm nur noch we-
mg zu, da einer gesteigerten Emfuhr aus Brasilien, Uruguay, 

Tabelle 1: Die Einfuhr von Baumwolle1) 

in die Bundesrepublik 1952 und 1953 

Land 

VerminderteBaumwolleinfuhr 
USA ........ „ ... „„ 

Turkei .............. . 
Belgisch-Kongo ...... . 
Großbritannien ..... • .. . 
Ägypten „ „ „ „ ..... . 

Ü.J:>rige Lander . . . . . . . 
Zusammen ....... . 

Erhohte Baumwolleinfuhr 
Brasilien ............. . 
Pakistan . . . . . .. 
Mexiko . ......... . 
Syrien ............ . 
Br.-Ag. Sudan . . . . 
Peru ....... . 
Afghanistan .......... . 
Iran . . . . . ........ . 
Nicaragua ......... . 
Indien ........... . 
Argentinien .......... . 
Paraguay .......... . 
EI Salvador . . . . 
Burma ....... . 
Übrige Lander ....... . 

Zusammen ...... 1 
Baumwolleinfuhr insgesamt\ 

1952 

110 301 
27 825 
15 527 

4 895 
22 551 

5 988 
187 O!f'f 

16 002 
6 774 

14 638 
1 301 
1 810 
3 840 

915 
3 845 
3 369 
6 163 

435 
175 

2 395 

12 037 
73 699 

260 786 

1 Ab- (-) bzw. 
1953 Zunahme ( +) 

1 1953gegenub.1952 
Menge in t 

! 68 260 
1 23 567 
1 12 847 
' 3 234 
' 21 433 
1~~--

133 789 

30 157 
19 228 
24 668 
10 493 
8 864 

10 511 
5 200 
8 118 
7 124 
9 409 
3 003 
1 821 
3 643 
1 242 

14 755 

292 025 1 

-42 041 
- 4258 
- 2680 
- 1661 
- 1118 
- 1540 
-53 298 

+ 14 155 
+ 12 454 
+ 10 030 
+ 9 192 
+ 7 054 
+ 6 671 
+ 4 285 
+ 4 273 
+ 3 755 
+ 3 246 
+ 2 568 
+ 1 646 
+ 1 248 
+ 1 242 
+ 2 718 

+ 31 239 

1) Baumwolle, roh und bearbeitet, Reißbaumwolle und Abfalle. 

Ecuador, Paraguay und Peru verringerte Zufuhren aus Ar-
gentinien, Bolivien, Chile und Venezuela gegenüberstanden. 
Die erhohte Einfuhr von Kaffee, Baumwolle und Eisenerzen 
aus Brasilien trug zu einer Verringerung des Ausfuhrüber-
schusses der Bundesrepublik bei. Mittel- und Südamerika 
lieferten 1953 zusammen 9,4 vH der Gesamteinfuhr. Beson-
ders die erhöhte Wolleinfuhr der Bundesrepublik führte zu 
einer Ausdehnung der Bezüge aus den N i c h t t e i 1 n eh-
m er - Ster l ,in g - Lande r n Australien, Neuseeland und 
Südafrika. Insgesamt war diese Ländergruppe 1953 mit 
1 235 Mill. DM oder 7,7 vH gegen nur 6,5 vH 1952 an der 
Gesamteinfuhr beteiligt. Die weiterhin verhältnismaßig 
schwache Einfuhr aus 0 s t e u r o p a und Chi n a nahm von 
313 Mill. DM auf 419 Mill. DM zu. Mehr importiert wurde 
vor allem aus der Sowjetunion und China. Die Sowjetunion, 
die erstmals nach dem Kriege mit beachtlichen Lieferungen 
an der Gesamteinfuhr beteiligt war (66 Mill. DM), exportierte 
in die Bundesrepublik in erster Linie Getreide sowie Mangan-
erze. Bei China waren Olfrüchte sowie pflanzliche Oie und 
Fette, Eigelb und Bettfedern die wichtigsten Positionen. Von 
den drei europäischen Staaten außerhalb der OEEC und des 
Ostblocks konnte Spanien durch erhohte Südfruchtliefe-

Tabelle 2: Der Außenhandel der Bundesrepublik 1950 bis 1953 
nach Nichtteilnehmer- und Teilnehmerländern an der OEEC 

1 

Einfuhr 1 

-
______ a_e_b_'_et~~---1-1-9_50 __ 1_9_51 __ 1_95_2-~f-95-3-711_19_s_o~-19_5_1:!._1H_1_9--52_1 1953- 1950 MilfDM 

4 573 7 370 7 436 7 015 40,2 
1

! 50,0 45,9 I 43,8 N1chtteilnehmerlander 

USA 
Kanada 
Mittelamerika 
Sudamerika ... 
N1chtte1!nehmer-

Sterhng-Lander 
Osteuropa 1 ) und China 
Finnland, Jugoslawien, 

Spanien . . . . . . . . . . . 
Übrige Nichtteilnehmerlander . 

1811 2722 2507 1658 
43 216 539 467 

157 278 293 362 
621 1 120 1 095 1 111 

813 
352 

235 
541 

1 206 
430 

561 
837 

1 059 
313 

804 
826 

1 235 
419 

662 
1 101 

15,9 
0,4 
1,4 
5,5 

7,1 
3,1 

2,1 
4,7 

18,5 
1,5 
1,9 
7,5 

8,2 
2,9 

3,8 
5,7 

15,5 
3,3 
1,8 
6,8 

6,5 
1,9 

5,0 
5,1 

10,4 
2,9 
2,3 
6,9 

7,7 
2,6 

4,1 
6,9 

2 406 

433 
41 

114 
538 

331 
361 

303 
285 

Ausfuhr 
1951 , 1952 , 1953 -T l95o 
MliI.DM 1 

4 898 

992 
104 
208 

1 346 

781 
284 

548 
635 

5 674 1 

1 049 
94 

283 
1 434 

766 
223 

998 
827 

6 385 

1 249 
126 
305 

1 501 

965 
330 

776 
1 133 

28,8 

5,2 
0,5 
1,4 
6,4 

4,0 
4,3 

3,6 
3,4 

1951 1 1952 1 1953 
vH 

33,6 33,6 

6,8 
0,7 
1,4 
9,2 

5,4 
1,9 

3,8 
4,4 

6,2 
0,6 
1,7 
8,5 

4,5 
1,3 

5,9 
4,9 

34,5 

6,8 
0,7 
1,6 
8,1 

5,2 
1,8 

4,2 
6,1 

Te1lnehmerlander . 6 786 7 356 8 767 8 973 59,7 50,0 54,1 56,1 5 931 9 649 11 198 12 046 70,9 66,2 66,2 65,1 

Sterhng-Te1lnehmerlander 
Mutterlander . . . . . . . . . 
Obersee-Gebiete ......... . 

N1cht-Sterling-Tellnehmer-

1 033 
514 
519 

1 301 
518 
783 

1 366 
546 
820 

1 328 
666 
662 

lander . . . . . . . . . . . 5 753 6 055 7 401 7 645 
Mutterlander . . . . . . . . . . . 5 209 5 563 6 797 7 044 

Lander der Montanunion . 3 030 2 987 3 685 4 019 
Ubrige Lander . . . 2 179 2 576 3 112 3 025 

Uberseegebiete . . . 1 544 492 604 601 

Nicht ermittelte Lander . . . . : 15 0 - 20 
Ins~esamt .............. 11 374 14 726 16 203 16 008 

9,1 
4,5 
4,6 

50,6 
45,8 
26,6 1 

19,2 
4,8 

0,1 
100 

1 

8,8 8,4 
3,5 3,4 
5,3 5,0 

41,2 ! 45,7 
37,8 ,1 42,0 
20,2 22,7 
17,6 19,3 

3,4 3,7 

0,0 1 -

100 100 

1) Albanien, Bulgarien, Polen, Rumanien, Sowjetun10n, Tschechoslowakei und Ungarn. 
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8,3 
4,2 
4,1 

47,8 
44,0 
25,1 
18,9 

S,8 

0,1 
100 

534 
386 
148 

5 397 
5 327 
3 094 i 
2 233 

70 

1 351 
938 
413 1 

8 298 
8 135 
4 317 
3 818 

163 

1 357 
1 022 

335 

9 841 
9 600 
4 772 
4 828 

241 

1 266 
877 
389 

10 780 
10 496 

5 513 
4 983 

284 

25 30 37 76 
8 362 14 577 16 909 18 507 

6,4 
4,6 
1.8 

65,3 
63,7 
36,8 
26,9 

0,8 

0,3 
100 

9,3 
6,5 
2,8 

56,9 
55,8 
20,7 
35,1 

1,1 

0,2 i 
100 

8,0 
6,0 
2,0 

58,2 
56,8 
28,2 
28,6 

1,4 

0,2 
100 

i 

6,8 
4,7 
2,1 

58,3 
56,7 
29,8 
26,9 

1,6 

0,4 
100 



1 ungen seine Exporte an die Bundesrepublik ausdehnen. Der 
Gesamtwert der Einfuhr aus J u g o s 1 a w i e n ging infolge 
verminderter Lieferungen von Mais, Bauxit und Kupfer zu-
rück, während der Wert der Einfuhr aus F in n 1 an d infolge 
verringerter Bezugsmengen bei einigen Holzarten, besonders 
aber wegen der gesunkenen Preise für Holz und Papier, ab-
nahm. Die Einfuhr aus den „Ubrigen Nichtteilneh-
mer 1 ändern" stieg mit Ausnahme von Ägypten und 
Thailand. Afghamstan, Syrien und Iran lieferten vor allem 
mehr Baumwolle, Liberia mehr Eisenerze, die Philippinen 
Olfrüchte und Arabien mehr Erdöl. Japan trat neben Nor-
wegen erstmalig als Lieferant von Walöl in Erscheinung und 
hat außerdem erhebliche Mengen an Eisenblech in die Bun-
desrepublik ausgeflihrt. 

Im Vergleich zu den verhältnismäßig stark gesteigerten 
Importen aus vielen Nichtteilnehmerländern hat die Einfuhr 
aus den Teilnehmerländern trotz fördernder Maßnahmen ins-
gesamt nur mäßig zugenommen. Allerdrngs muß dabei be-
achtet werden, daß dem Volumen nach die Einfuhr weit stär-
ker stieg, als die Werte anzeigen. Hervorzuheben ist die ve<-
größerte Emfuhr aus Großbritannien, den Landern der Mon-
tanun10n und der Schweiz. 

G r o ß b r i t an n i e n hat seme Exporte m die Bundes-
republik vor allem durch neuerdings wieder verstärkte Stein-
kohlenlieferungen sowie durch vergrößerte Zufuhren an 
NE-Metallen erhohen konnen. Ferner hat die weitere Libe-
i alisierung von Wollgeweben zu emer vermehrten Einfuhr 
in die Bundesrepublik beigetragen. Durch die Errichtung der 
Montanunion hat besonders die Emfuhr aus Frank r e i c h 
einen starken Auftneb erfahren, indem sie von 606 Mill. DM 
im Jahre 1952 auf 780 Mill. DM 1953 stieg. Frankreich konnte 
ebenfalls einen bemerkenswerten Nutzen aus der Erweite-
rung der Liberalisierung ziehen und war außerdem in der 
Lage, seine Gesamtexporte in die Bundesrepublik durch ver-
mehrte Weizenheterungen zu erhohen, durch die die ver-
iingerten Zufuhren aus Nordamenka teilweise ausgeglichen 
wurden. Der Emfuhruberschuß der Bundesrepublik, dargestellt 
nach Herstellungs- und Verbrauchslandern, verminderte sich 
gegenüber Frankreich von 471 auf 304 Mill. DM, Der Wert 
der Einfuhr aus Italien nahm um 100 Mill. DM zu. Neben 
Reis und Obst exportierte Italien in noch stärkerem Umfang 
als Großbritannien und Frankreich Wollgewebe m die Bun-
desrepublik. Die Einfuhr aus den Nieder 1 an den nahm 
um 80 Mill. DM zu, dagegen wurde aus Belgien-Luxemburg 
fur fast 100 Mill. DM weniger als im Vor1ahr bezogen. Auf 
die Lancier der Montanunion entfielen 1953 25,1 vH der Ge-
samteinfuhr gegen 22,7 vH 1952, Bei den übngen euro-
pa1schen OEEC-Ländern verringerten sich die Einfuhren aus 
Schweden und der Türkei infolge gesunkener Roh-
sloffbezuge. Die Einfuhr aus Norwegen gmg u. a. infolge 
verminderter Importe an Walol zurück. Um 120 Mill. DM er-
hohte Einfuhrwerte wurden fur die Schweiz nachgewie-
sen. Auch hier hat die ausgedehnte Emfuhrliberalisierung den 
Jmport von Fertigwaren, so u. a. von Baumwollgeweben und 
von Maschinen, gefordert. Die Bezuge aus den U b e r s e e-
g e bieten der Nicht-Sterling-Mutterländer blieben im Ge-
samtwert von 600 Mill. DM unverändert. Während aus bel-
91schen und französischen Gebieten dem Werte nach weniger 
importiert wurde - besonders abgenommen hat die Emfuhr 
aus Belgisch-Kongo und Französisch-Marokko -, verdoppelte 
sich der Wert der Importe aus den portugiesischen Ubersee-
gebieten durch vermehrte Zufuhren von Nahrungsmitteln 
und Rohstoffen. Die Einfuhr aus den britischen Ubersee-
qebieten ging um 160 Mill. DM zunick. Entscheidend war 
dabei, daß der Wert der Kautschukeinfuhr aus Malaya stark 
tlbgenommen hatte. 

Die Absatzgebiete der Ausfuhr 
In der Tendenz entsprachen die Veranderungen in der Län-

derstruktur der Ausfuhr weitgehend denen in der Einfuhr. 
Die Ausfuhr in die Nichtteilnehmerländer an der OEEC stieg 
wesentlich stärker als die Ausfuhr in die Teilnehmerlander, 
so daß der Anteil der Nichtteilnehmerlander an der Gesamt-
ausfuhr von 33,6 auf 34,5 vH zunahm, nachdem er 1950 nur 
28,8 vH betragen hatte. Auch in der Ausfuhr hat also die 
weitere Erschließung uberseeischer Markte stärker zur Ex-

pansion des Außenhandels beigetragen als die Intensivierung 
des Warenverkehrs mit den europäischen Ländern, wenn 
auch im Verkehr mit einzelnen Ländern Europas ebenfalls 
große Exporterfolge zu verzeichnen waren. Insgesamt nahm 
die Ausfuhr in die Teilnehmerländer nur von 11,20 auf 
12,05 Mrd. DM zu, während die Ausfuhr in die Nichtteil-
nehmerländer von 5,67 auf 6,39 Mrd. DM stieg. 
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Im Gegensatz zur Einfuhr konnte die Ausfuhr nach Nord-
amerika gesteigert werden. Die Ausfuhr nach den USA nahm 
von 1 049 Mill. DM im Jahre 1952 auf 1 249 Mill. DM 1953 
zu. Von der Zunahme der Exporte nach den USA entfiel die 
Hälfte auf Enderzeugmsse, unter denen - wie im VoTJahr -
femrnechanische und optische Erzeugnisse (vorwiegend Foto-
apparate) den Hauptposten bildeten. 
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Die Warenstruktur der Ausfuhr nach den USA hat sich 
msofern verandert, als infolge gesunkener Lieferungen von 
Eisen und Stahl der Anteil der Vorerzeugmsse an der Ge-
samtausfuhr zurückging, während durch stark vermehrte Ex-
porte an Stickstoffdüngemitteln, Ferrolegierungen und Alu-
minium der Anteil der Halbwaren stieg. Ferner konnten die 
Exporte von Fleischwaren sowie Bier und Branntwein aus-
gedehnt werden. Der Zunahme der Ausfuhr nach den USA 
kommt eine besondere Bedeutung zu, weil im Zusammen-
hang mit der Verminderung der Emfuhr das bisher beste-
hende Ungleichgewicht zwischen Bezugen und Lieferungen, 
das für das Defizit 1m Handel mit dem Dollarraum bisher 
bestimmend war, weitgehend verringert wurde. Im Jahre 
1952 standen Bezügen im Werte von 2 507 Mill. DM Liefe-
rungen in Hohe von 1 049 Mill. DM gegenüber; im Jahre 
1953 beliefen sich die entsprechenden Werte auf 1 658 bzw. 
1 249 Mill. DM. 

Die Ausfuhr nach M i t t e 1- und S ü d am e r i k a stieg 
verhrlltmsmaßig schwach, weil neben bemerkenswerten Ex-
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portsteigerungen, z. B. im Verkehr mit Mexiko, Kolumbien, 
Argentinien, Uruguay und Venezuela, die Lieferungen nach 
Panama und Brasilien sehr stark zurückgingen. Der Wert der 
Schiffslieferungen•) nach Panama verringerte sich, während 
im Brasilienexport vor allem Maschinen, Kraftfahrzeuge so-
wie Eisenwaren starke Einbußen erlitten. Eine auf Zahlungs-
bilanzschwierigkeiten beruhende Verminderung der Ausfuhr 
war - wie im Falle Brasiliens - auch gegenüber den euro-
päischen Verrechnungsländern Finnland und Jugoslawien der 
Anlaß für rücklaufige Exporte. Mit 240 Millionen DM war 
die Abnahme der Ausfuhr nach Finnland überhaupt die 
stärkste, die ftir ein Land verzeichnet wurde. Einen beson-
deren Rückschlag erlitten dabei die Lieferungen von Eisen 
und Stahl sowie von Kraftfahrzeugen. Die Ausfuhr in die 
N i c h t t e i 1 n e h m e r - S t e r 1 i n g - L c.i n d e r nahm in 
Rückwirkung auf die gesteigerte Einfuhr von dort um 
200 Mill. DM zu und erreichte 1953 mit 965 Mill. DM einen 
Anteil von 5,2 vH an der Gesamtausfuhr. Diese Sterling-
mc.irkte sind für die Ausfuhr der Bundesrepublik von beson-
derer Bedeutung, weil der Export zu drei Vierteln aus End-
erzeugnissen bestand, einem hohen Anteil, der bei keiner 
anderen Ländergruppe zu verzeichnen war. Südafrika war 
mit 300 Mill. DM der wichtigste Abnehmer vor Indien und 
Australien. Einen großen Umfang hatte der Maschinenexport; 
so wurden nach Südafrika allein Dampflokomotiven im Werte 
von 40 Mill. DM ausgeführt. Die Zunahme des Exports m 
die Staaten des Ostblocks konzentrierte sich fast ausschließ-
lich auf China. Die Ausfuhr dorthm nahm von 12 auf 
105 Mill. DM zu. Auch die Ausfuhr nach Hongkong, die -
iedenfalls teilweise - als letztes Verbrauchsland China hat, 
stieg um 55 Mill. DM. Wichtige Exportartikel waren Eisen 
und Stahl, elektrotechnische, feinmechanische, optische sowie 
chemische Erzeugnisse. Eine besonders starke Steigerung war 
im Export in die "U b r i g e n N i c h t t e i 1 n e h m e r 1 ä n-
d er" zu verzeichnen, die auch als Bezugsgebiete der Ein-
fuhr stark an Bedeutung gewonnen hatten. Angewachsen ist 
die Ausfuhr nach Liberia, Ägypten, Japan, Israel"), Iran, Thai-
land, Libanon, Syrien, Br.-Äg.-Sudan, Afghanistan, Korea und 
den Philippinen. Auch bei diesen Ländern war der Anteil 
der Ausfuhr von Enderzeugnissen mit 63 vH besonders hoch. 
So bestand die Ausfuhr nach Liberia fast ausschließlich aus 
Schiffen, da dieses Land als Registrierungsland für Tank-
schiffe bevorzugt wird. 

Im Verkehr mit den Teilnehmerländern an der OEEC 
konnten insbesondere die Exporte in die Länder der Montan-
union intensiviert werden. So nahm die Ausfuhr nach Italien 
und den Niederlanden um je 300 Mill. DM und die Ausfuhr 
nach Belgien-Luxemburg um 100 Mill. DM zu. Im Gegensatz 
zur Einfuhr hat sich die Ausfuhr nach Frankreich und dem 
Saargebiet nicht erhoht. Der Anteil der Lc.inder der Montan-
union an der Gesamtausfuhr stieg von 28,2 auf 29,8 vH. 

Die Nieder 1 an de sind mit einem Wert von 1 654 Mill. 
DM auch 1953 in steigendem Maße der weitaus wichtigste 
Abnehmer der Bundesrepublik geblieben. Ihr Anteil an der 
Gesamtausfuhr hat sich gegenüber dem Vorjahr von 8,0 auf 
8,9 vH erhöht. Maschinen, Kraftfahrzeuge und elektrotech-
nische Erzeugnisse konnten verstärkt in die Niederlande ex-
portiert werden, jedoch haben auch erhöhte Lieferungen von 
Waren, die in den Bereich der Montanunion fallen, zu einer 
Ausdehnung der Lieferungen beigetragen. Nach I t a 1 i e n 
wurden verstc.irkt Kohlen und Schrott, Maschinen sowie Er-
zeugnisse der Elektrotechnik und der chemischen Indu-
strie ausgefuhrt. Von den übrigen europäischen OEEC-
Ländern waren bei S c h w e de n und der Tür k e i bei 
gleichlaufender Abschwächung der Einfuhr auch rückläufige 
Ausfuhrwerte zu verzeichnen. Dagegen konnte nach N o r-
w e gen und Dänemark 1953 um 170 bzw. 130 Mill. DM 
mehr exportiert werden als im Vorjahr. Nach Norwegen wur-
den u. a. mehr Schiffe, Maschinen und elektrotechnische Er-
zeugnisse, nach Dc.inemark mehr Kraftfahrzeuge, Maschinen, 
Gewebe, feinmechanische und optische Erzeugnisse sowie O~
kuchen exportiert. Der Absatz deutscher Waren in Groß-

4) Bei der Ausfuhr von Seeschiffen wird als Verbrauchsland 
das Reg1strierungsJand angeschrieben. - o) Bei Israel entfällt der 
Hauptteil des Exports auf Warenlieferungen 1m Rahmen des 
Wiedergutmachungsvertrags. 

b r i t an nie n ging von 955 Mill. DM auf 790 Mill. DM 
zurück. Da gleichzeitig eine Zunahme der Einfuhr um 120 Mill. 
DM zu verzeichnen war, hat sich der Ausfuhrüberschuß der 
Bundesrepublik") von 430 auf 145 Mill. DM verringert und 
damit wesentlich zur Entlastung des englischen Defizits in 
der EZU ,beigetragen. Die Ausfuhr in die U b er s e e g e-
b i e t e der europäischen Länder hat weitere bemerkenswerte 
Fortschritte gemacht. Ihr Anteil an der Gesamtausfuhr stieg 
von 3,4 auf 3,7 vH. Ergänzend ist noch mitzuteilen, daß 1953 
Waren im Werte von 73 Mill. DM als Schiffsbedarf expor-
tiert wurden. 

Der Außenhandel mit Kohle, Erz, Eisen und Stahl 
Wie bereits erwähnt, hat der Verkehr mit den Waren, die 

Vertragsgegenstand der Montanunion sind7), zur Intensivie-
rung des Warenverkehrs der Montanunion-Länder unterein-
ander beigetragen. Dagegen hat der Außenhandel mit den 
gleichen Waren im Verkehr mit allen anderen Landern ins-
gesamt nachgelassen. 

Tabelle 3: Der Außenhandel mit Kohle, Erz, Eisen und Stahl 
1952 und 1953 

Warenuntergruppe 

Kohle ....... ... 
Koks. ... ...... 
Erz .. ·········· 
Schrott .. .... .. 

Lander der Montanunion Übrige Lander 
- - -,zu:(+)bzw. -,- - -1Zu-\+)6zw. 

1 
[Abnahme(-) [' 

1

Abnahme(-) 
1952 I 1953 I 1953 gegen- 1952 1953 : 1953 gegen-

uber 1952 1 1 tiber 1952 

Einfuhr 
Menge in 1 000 t 

3 9791 4 457' + 478 
303 141 1 - 162 
7711 555 I - 116 

+ 98 

8 4291 5 6351 -2 794 
134 155 + 21 

_L 765 
32 79 + 47 161 1141 

Eisen und Stahl . . . 754 , 890-1 + 136 

90511 98161 

198 1 214 + 16 
Zusammen ::~ ~6-257' + 434- j 17 844 1I589g-;--_:_ 1945--

Wert in Mill. DM 
Kohle ······ ... 1~~1 2t~ 1 

+ 63 65~ 1 29;1 - 353 
Koks ... ...... - 17 - 3 
Erz ·········· .. 221 231 + 1 594' 699' + 105 
Schrott .. „ „ .. 3 28

1 + 25 81 16 I + 8 
Eisen und Stahl .. 419 I 420 1 + 1 98 I 126 1 + 28 

Zusammen . :-:- i-- - -- --------

fT360I~ 
--~----

656' 729 + 73 - 215 

Ausfuhr 
Menge in 1 000 t 

Kohle „ „ „ . . 9 986 '11 646 + 1 660 4 2031 4 066 ' - 137 
Koks . . . . . . . 6 581 1 5 813 j - 768 4 061 I 3 310] - 751 
Erz . . . . 53 60 + 7 93 136 + 43 
Schrott . . . . . . . . 101 ! 461 1 -1- 360 337 I 701 - 267 
Elsen und Stahl . . 331 , 500 + 169 1 200 1 9941 - 206 

Zusammeri--:--:-:-:-:117652118~-+ C42819 894-, 85761--...::.1318 

Wert in Mill. DM 
Kohle . „ . „ 657 1 791 ' + 134 311 1 306 1 - 5 
~~ks. : : : ... : : . : : : 53: 1 48~ 1 = 5~ 32~ 1 26~ 1 -:;:- 5! 
Schrott . . . . . . . . 26 1 731 + 47 87 I 13 I - 74 
Eisen und Stahl . . 219 1 232 + 13 806 1 , 575 I - 231 

Zusammen --~ :fl 444 ,1 587 -_,_- 143 -T 1 526 :11671 :_ 35ij--

Besonders verstarkt hat sich der Außenhandel innerhalb 
der Montanunion durch einen umfangreicheren Austausch 
von Kohle. Die Bundesrepublik bezog 1953 aus den Ländern 
der Gemeinschaft um fast 0,5 Mill. Tonnen mehr Kohle als 
im Vorjahr, und zwar vorwiegend aus Frankreich und dem 
Saargebiet, und lieferte um annahernd 1,7 Mill. Tonnen mehr 
an die Gebiete der Gemeinschaft. Nur die Ausfuhr in das 
Saargebiet ging zurück. Andererseits hat die Kohleneinfuhr 
der Bundesrepublik aus der übrigen Welt sowie ihre Aus-
fuhr dorthin nachgelassen. Bei Koks, der nur in der Ausfuhr 
eine wesentliche Rolle spielt, ist der Export allgemein zu-
rückgegangen. Im Außenhandel mit Eisen und Stahl sowie 
Schrott zeigten sich ähnliche Tendenzen wie im Austausch 
mit Kohle. Einer Ausdehnung der importierten und expor-
tierten Mengen im Verkehr mit den Ländern der Gemein-
schaft standen nur mäßig erhcihte Bezüge aus der übrigen 
Welt sowie stärker gesunkene Lieferungen dorthin gegen-
über. Bei Erz waren weiterhin die Zufuhren aus den Haupt-
produktionsländern außerhalb der Gemeinschaft bestimmend. 

Gü. 
•) Nach Herstellungs- und Verbrauchslandern. - 7) In der folgen-

den Tabelle smd die Untergruppen der „Ernährungswirtschaft 
und der gewerblichen Wirtschaft" dargestellt, in denen die Waren 
die den Vertragsgegenstand der Montanunion b!lden enthalten 
sind. ' 
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Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
und West-Berlins im Februar 1954 

Einfuhr höher als im Februar 1953 

Von Januar zu Februar sank die Einfuhr zwar von 1 313 
auf 1 214 Mill. DM, d. h. um 7,5 vH. Trotz dieses erneuten 
Rückgangs ist der Stand der Einfuhr aber keineswegs als 
ungünstig anzusehen, denn die Tatsache, daß der Februar 
drei Kalendertage weniger zählt als der Januar, wirkt sich 
im Umfang des Außenhandels aus. Auch in den Vorjahren 
(abgesehen von 1952) verminderte sich die Einfuhr im Fe-
bruar, 1953 sogar um 13 vH. Der Wert der Einfuhr im Berichts-
monat lag etwas hoher (um 2 vH) als im Februar 1953. Noch 
stärker - um 15 vH - stieg aber gegemiber dem Vorjahr 
das Volumen der Einfuhr, in dessen Entwicklung der inzwi-
schen eingetretene Rückgang der Preise - soweit die Durch-
schnittswerte dies erkennen lassen - ausgeschaltet ist und 
das darum erst ein zutreffendes Bild von den Veranderungen 
des Umfangs der Einfuhr gibt. Die seit Ende 1951 zu be-
obachtende Tendenz einer leichten Aufwartsentwicklung des 
Einfuhrvolumens hielt mithm auch im Februar an. 

Am Ruckgang des Einfuhr wertes gegenüber Januar 
1954 waren vor allem Güter der g e werblichen Wirt-
s c h a f t beteiligt und hier zur Halfte R o h s t o f f e. Ins-
besondere wurden Eisenerze und Steinkohlen- beide sanken 
auf den niedrigsten Stand seit Mitte 1951 -, Baumwolle, 
Kupfererze, Kautschuk und Schwefelkies weniger eingehihrt. 
Die Importe an Rohwolle und Erdol stiegen dagegen be-
trachtlich. 

Verhciltnismcißig noch starker nahmen die Einfuhren an 
Ha 1 b waren, insbesondere an Kraftstoffen, Kupfer, Gar-
nen, Gold für gewerbliche Zwecke, Schnittholz, technischen 
Fetten und Oien sowie Zmk, ab. 

Die Einfuhren an Fe r t i g w a r e n hielten sich dagegen 
1m ganzen etwa auf dem hohen Niveau des Vormonats. 
Wemger eingeführt wurden Walzwerkserzeugnisse, Maschi-
nen und Wollgewebe. 

Die Einfuhren an Gütern der Ern a h r u n g s wir t-
s c h a f t erreichten im ganzen wieder den Umfang vom 
Januar. Dabei stieg die an sich schon bedeutende Weizen-
einfuhr infolge des nach langerem Vorratsabbau erhohten 
Einfuhrbedarfs fast auf das Doppelte. Dagegen wurden an-
dere Nahrungsmittel pflanz 1 ich e n Ursprungs, 
wie Olfrlichte, Südfrüchte und Olkuchen, und auch solche 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
1954 ___ f __1J15:J__ Zu-(+) bzw· 

- ---- --- - Abnahme(-) 
Januar 

1

1 

' ' 
Warengruppe F b ') 1 Jan ! , Jan./ Febr. gegen-e r ' Febr.') Febr. uber Jan.1954 

-- - - -- ----

Mill. DM vH 

1 

1 

Einfuhr insgesamt ... ' 1 313 1 214 2 527 2 530 - 8 
Erni:l.hrungswirtschaft '.!) 488 489 

' 
977 885 _, 0 

darunter: i Nahrungsmittel 
1 : 

uer Ursprungs .. 103 82 185 1 168 -20 
pflanz!. Ursprungs 287 306 593 592 ~ 7 

Genußmittel .... 77 85 i 162 

1 

102 + 10 

Gewerbliche Wirtschaft 825 725 ! l 550 1 645 -12 
Rohstoffe ... 422 373 795 875 -12 
Halbwaren . ... 206 161 367 369 -22 
Fertigwaren .. .... 197 191 i 388 

' 
401 - 3 

Vorerzeugnisse 117 113 1 230 i 263 - 3 
Enderzeugnisse .. 80 78 

1 
158 1 138 - 3 

1 
Ausfuhr insgesamt ..... 1 502 

1 

1 509 3 011 1 2 493 + 0 
Ernahrungswirtschaft 39 37 76 i 61 - 5 
Gewerbliche Wirtschaft 1 463 I 472 2 935 2 432 i 1 

Rohstoffe .. 132 

1 

114 
1 

246 1 210 -14 
Halbwaren .. 218 206 

1 

424 ' 408 - 6 ..... 
Fertigwaren .. 1 113 I 152 2 265 

' 
1 814 -- 4 

Vorerzeugnisse .. 297 275 572 459 - 7 
Endet leugn1sse .. 816 877 i 693 1 355 1- 7 

! 
1 ) Vorlaufige Ergebn1-.'>e - ~) E1n<iLhl. „Lebende T1ert!". 
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t 1 er i s c h e n Ursprungs - Butter, Eier und Schlacht-
vieh - wernger eingeführt. 

Die Importe an G e n u ß m i t t e 1 n, besonders an Kaffee, 
die im Januar erheblich gesunken waren, nahmen wieder zu. 

Ausfuhr-Volumen um 30 vH höher als im Februar 1953 

Die Ausfuhr erreichte 1m Februar - trotz gewisser Behin-
derungen der Schiffahrt durch die Witterung (Nordsee-
stürme und zeitweise Vereisung des Rheins) -- mit 1 509 
Mill. DM wieder den Umfang vom Januar. Der gunstige 
Stand der Februar-Ausfuhr geht besonders daraus hervor. 
daß ihr Volumen um etwa 30 vH höher lag als im Februar 
1953. 

Die Ausfuhr der einzelnen Warengruppen entwickelte sich 
mdessen recht unterschiedlich. Einige Fe r t i g w a r e n, wie 
Kraftfahrzeuge, Maschinen (vorwiegend landwirtschaftliche 
und Kraftmaschinen), Schiffe, Textilenderzeugnisse, fein-
mechanische und optische Erzeugnisse sowie Eisenfertig-
waren, wurden mehr exportiert als im Januar, wahrend die 
Ausfuhr von Walzwerkserzeugnissen (vor allem Stab- und 
Formeisen, Stahlrohren und Bleche) und elektrotechrnschen 
Erzeugmssen zurückgmg . 

Unter den Rohstoffen und Ha 1 b waren sanken 
die Ausfuhren an Steinkohlen, Schrott, Eisenhalbzeug und 
Roheisen, Düngemitteln, Textilrohstoffen und Garnen, wah-
rend NE-Metalle - besonders Kupfer - und Koks mehr 
exportiert wnrden. 

Ausiuhrüberschuß wieder gestiegen 

Infolge des Ruckgangs der Einfuhr bei unveranderter Aus-
fuhr schloß die Außenhandelsbilanz für Februar mit einem 
erheblich höheren Ausfuhrüberschuß ab (295 Mill. DM gegen-
uber 188 Mill. DM im Januar). Fu. 
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Geld und Kredit 
Die Zahlungsschwierigkeiten im Bundesgebiet 

und in West-Berlin im Jahr 1953 
Zahl der Konkurse und Vergleichsveriahren1 ) 

Die Insolvenzen haben 1953 im Bundesgebiet gegenüber 
dem vorangegangenen Jahr an Zahl etwas zugenommen. Dazu 
kommt, daß sich innerhalb der festgestellten Konkurse das 
Gewicht der größeren Verfahren erhöht hat. Das leichte An-
steigen der Zahlungsschwierigkeiten erklärt sich zum Teil 
daraus, daß mit fortschreitender Rationalisierung in der ge-
werblichen Wirtschaft ein verschärfter Wettbewerb zwischen 
den Betrieben eingesetzt hat, dem die weniger leistungs-
fähigen unter ihnen nicht gewachsen waren. Im letzten Quar-
tal des Jahres 1953, in dem die Insolvenzen merklich zunah-
men, machte sich überdies in einer Reihe von Gewerbezwei-
gen eine gewisse Liquiditätsverengung und eine leichte Ver-
schlechterung des Zahlungseingangs bemerkbar. 

Im abgelaufenen Jahr wurden im B u n d e s g e b i e t 4 038 
Konkurse (einschließlich mangels Masse abgelehnter Ver-
fahren und Anschlußkonkurse) und 1 257 Vergleiche festge-
stellt. Nach Bereinigung von Anschlußkonkursen, die die 
Fortsetzung bereits früher gezählter Vergleichsverfahren dar-
stellen, schließt das Jahr 1953 mit 5 016 Insolvenzfällen ab. 
Gegenüber dem Vorjahr, in dem 4 890 gerichtliche Insolven-
zen ermittelt wurden, haben sich mithin die Zahlungsschwie-
rigkeiten um 3 vH erhbht; indessen wurde die Insolvenzziffer 
von 1951 (5 441) bei weitem nicht erreicht. Im letzten Quartal 
1953 war die Zahl der Insolvenzen um 15 vH höher als im 
entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 
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0 

Die Konkursziffer erhöhte sich im Jahr 1953 nur unwesent-
lich; stärker nahmen dagegen die Vergleichsverfahren zu, 
wie es überhaupt für die Jahre 1951-1953 kennzeichnend ist, 
daß die Vergleiche im Jahresergebnis größeren Schwankun-
gen unterlagen als die Konkurse 2 ). Mangels Masse abgelehnt 
wurden im vergangenen Jahr 1 329 Konkursanträge, das sind 
33 vH aller erfaßten Konkurse; 1952 hatte der Anteil der voll-
ständigen finanziellen Zusammenbrüche 36 vH betragen. Der 
Anteil der Anschlußkonkurse ist dagegen mit 7 vH der gleiche 
geblieben wie im VoIJahr. 

Regional war die Entwicklung der Zahlungsschwierigkeiten 
wieder sehr unterschiedlich. Stärker zugenommen haben die 
Insolvenzen in Rheinland-Pfalz und in Baden-Württemberg 
(um 29 vH bzw. 17 vH). Auch in Nordrhein-Westfalen war 
die Zahl der Insolvenzen beträchtlich höher als im Voriahr. 
Demgegenüber gingen sie in Hamburg, Niedersachsen und 
Bayern leicht zurück. 

1) Vgl. Abschnitt: „Statistische Monatszahlen" s. 144 '· - 2) Die 
jährliche Höchst- und Tiefstzahl der Konkurse weicht in dem 
Zeitraum 1950-1953 um 250 Falle voneinander ab, w'1hrend die 
Maxima und Minima bei den Veigleichen m dieser Zeit um 
504 Fälle divergieren. 

Konkurse1 ) und Vergleichsverfahren im Bundesgebiet 
und in West-Berlin 1951-1953 

Land 1 Konkurse 1 Vergleichsverfahren 
-1951f1952fl953' 1951 

1 
1952 

1 
1953 

Bundesgebiet ..... 4 258 1 4 008 ... .. 
1 

1 4 038 1 564 1257 
1 

1164 
davon: 
Schleswig-Holstein .. 302 

1 

281 248 110 61 65 
Hamburg ..... ······ 285 314 293 43 51 52 
Niedersachsen . .. 708 546 496 342 

1 

192 205 
Bremen •••••I•••••••• 82 113 104 34 31 33 
Nordrhein-Westfalen . 1 013 942 1 026 363 326 320 
Hessen ...... ..... 427 453 473 144 134 128 
Rheinland-Pfalz 188 152 185 77 48 74 
Baden-Wurttemberg ... 467 464 541 178 150 173 
Bayern .. .... 786 743 672 

1 

273 171 207 
außerdem: 

West-Berlin .. .. .. 317 
1 

319 314 48 57 55 

1) Einschließlich mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. 

In W e s t - B e r 1 in sind die Insolvenzen, die von 1949 bis 
1952 eine nahezu ununterbrochene Aufwärtsbewegung aufge-
wiesen hatten, im Jahre 1953 erstmals leicht zurückgegangen; 
insgesamt wurden 327 Insolvenzen ermittelt gegen 3543) im 
vorangegangenen Jahr. Indessen läßt die Zusammensetzung 
der Insolvenzen die noch immer angespannte Liquidität in der 
Berliner Wirtschaft erkennen. Denn beachtlich hoch war wie-
der der Anteil der mangels Masse abgelehnten Konkurs-
anträge; 57 vH aller Konkurse in West-Berlin schlossen mit 
einem Totalverlust für die Glaubiger, während im Bundes-
gebiet nur bei 33 vH der Konkurse keine Masse vorhanden 
war'). Ebenso war der Anteil der Anschlußkonkurse mit 
13 vH beträchtlich höher als im Bundesgebiet (7 vH). 

Anteil der neugegründeten Unternehmen an den Insolvenzen 
Bei den m Zahlungsschwierigkeiten geratenen Unterneh-

mungen überwiegen noch immer diejenigen, die nach dem 
Zusammenbruch gegründet oder im Bundesgebiet neu an-
sässig wurden. Die Zahl der Insolvenzen von Neugründun-
gen ist jedoch 1953 weiter zurückgegangen. Im Bundesdurch-
schnitt entfielen 61 vH (im Vorjahr 63 vH) der Insolvenzen 
Konkurse und Vergleichsverfahren der Erwerbsunternehmen 

Es entfielen auf solche 
Insol- Unternehmen, die erst nach 

Ver- ven- dem 8. 5. 1945 gegrundet 
Zeit Kon-

! gl~~~~s- zen1) 
oder ansassig wurden 

kurse ----1 Ver:--1-----, -fahren lilS ... 
gesamt K0n- ! gleichs- .Insolvenzen ) 

kurse ' ver- ins- 1 vH2
) 

[ fahren !!es am t 
1 ! 

1 1 
1 

1949 2 783 1113 3 896 2 202 797 2 999 
1 

77,0 
1950 .. 3 723 

! 1 625 5 348 2 629 939 3 568 ! 66,8 
1951 3 563 1 513 5 076 2 337 762 3 099 ! 61,1 
1952 .. 3 347 1 131 4 478 2 222 

i 
605 2 827 63,1 

1953 ... 3 312 1 214 4 526 2 155 619 2'774 61,3 
davon: 1 

1. Vj. .. 866 287 1 153 564 145 709 
1 

61,5 
2. Vj. .. 754 327 1 081 492 181 673 62,3 
3. Vj. 821 1 326 1 147 542 

i 
140 682 59,5 

4. Vj. .. 871 1 274 1145 557 153 710 
1 

62,0 
! 

1) Einschließlich mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. 
?) vH der Gesamtzahl der Insolvenzen. 

auf Neugn.indungen; in einzelnen Landern war dieser Anteil 
erheblich höher, so in Bayern (70 vH) und in Hamburg 
(68 vH). In West-Berlin waren dagegen die neugegrimdeten 
Erwerbsunternehmen nur mit 58 vH an den Zahlungseinstel-
lungen beteiligt. 

Die Insolvenzen nach Wirtschaftsgruppen5 ) und Rechtsformen 
Die Gliederung der ermittelten Konkurse und Vergleichs-

verfahren nach den Wir t s c h a f t s b e r e ich e n der Un-
ternehmen hat sich im Jahre 1953 nicht wesentlich geändert. 
Immerhin läßt sich feststellen, daß die Tendenzen, die bereits 
im Vorjahr zu beobachten waren, anhielten. So ist der Anteil 
der industriellen Unternehmen und der Betriebe des Dienst-

•> Durch Nachmeldungen berichtigte Zahl. - 4) zu diesen Kon-
kursen, bei denen von vornherein keine Masse vorhanden ist 
kommen bei der :,pateren finanziellen Abwicklung noch weitere 
Konkursfalle, die nach Eroffnung mangels Masse eingestellt wer-
den (vgl. hierzu die Jäl0 rllch m ,,Wirtschaft und Statlsttk" v2r-
offentlichten Aufsatze uber die finanziellen Ergebnisse). - 5) Vgl. 
Abschmtt „Statistische Monatszahlen" S. 144*. 
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leistungsgewerbes an den Insolvenzen weiter gestiegen, wah-
rend die Zahlungseinstellungen im Handel erneut anteils-
mäßig zurückgingen. 

Der Ein z e 1 h an de 1 hatte zwar von allen Wirtschafts-
bereichen mit 1 292 Verfahren noch immer die höchste Insol-
venzziffer aufzuweisen, der Anteil der Einzelhandelsbetriebe 
an den Insolvenzen ist aber im Jahresdurchschnitt 1953 wei-
ter gesunken (28 vH gegen 29 vH 1952 und 31 vH 1951); 
im letzten Vierteljahr 1953 war der Einzelhandel nur noch 
mit 25 vH an den Zahlungseinstellungen beteiligt. Inner-
halb dieses Wirtschaftsbereiches haben die finanziellen Zu-
sammenbrüche bei den Unternehmen der Bekleidungsbranche 
infolge des fortgesetzten Preisdruckes in diesem Gewerbe-
zweig noch zugenommen. 1953 entfielen 589 Konkurse und 
Vergleiche, das sind 46 vH aller Insolvenzen im Emzelhandel 
auf diesen Wirtschaftszweig (im Vorjahr 536 Verfahren bzw. 
41 vH). Dagegen haben sich die Zahlungseinstellungen im 
Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln weiter be-
trächtlich vermindert; ihr Anteil an den gesamten Einzel-
handelsinsolvenzen sank von 23 vH 1951 und 21 vH 1952, im 
letzten Jahr auf 16 vH . .Ähnlich haben sich die Zahlungs-
schwierigkeiten im Großhandel mit Nahrungs- und Genuß-
mitteln entwickelt; hier hat sich der Anteil von 34 vH im 
Jahre 1952 auf 28 vH sämtlicher Großhandelsinsolvenzen er-
mäßigt. 

Auch der Anteil der Handwerks betriebe an den bran-
chenmäßig gegliederten Insolvenzen hat sich etwas verrin-
gert; im Durchschnitt des Jahres 1953 waren diese mit 20 vH 
an den Zahlungseinstellungen beteiligt (gegen 21 vH in den 
Jahren 1951 und 1952). 

Dagegen hat sich der Antetl der in du s tri e 11 e n Unter-
nehmen an den Zahlungseinstellungen, der bereits im Jahre 
1952 gestiegen war, 1953 weiter erhöht (von 23 vH auf 
24 vH). Im letzten Quartal 1953 erlangten die Insolvenzen in 
der Industrie mit fast 25 vH wieder das Gewicht, das sie 1951 
gehabt hatten; sie hielten sich nunmehr mit den Einzelhan-
delsinsolvenzen annähernd die Waage. Stärker zugenommen 
haben 1953 im industriellen Bereich die Insolvenzen im M-a-
schinenbau, in einigen Zweigen der eisen- und metallver-
arbeitenden Industrie sowie in den industriellen Betrieben 
der Bauwirtschaft. Dagegen sind die Zahlungseinstellungen 
in der Textil- und Bekleidungsindustrie der Zahl nach und 
anteilmäßig zurückgegangen. 

Bei den sonstigen Wirtschaftsgruppen, dre namentlich die 
verschiedenen Zweige des D i e n s t 1 e i s t u n g s g e w e r-
b e s enthalten, ist die Zunahme der Zahlungsschwierigkeiten 
im Vermittlungsgewerbe beachtlich; hier hat sich die Zahl 
der Insolvenzen verdoppelt (von 62 im Jahr 1952 auf 124). 

Von besonderem Erkenntniswert sind wiederum die Ergeb-
nisse von Querdurchschnittsuntersuchungen. Abermals wurde 
das Textil- und Bekleidungsgewerbe in seinen ver-
schiedenen Zweigen in hohem Maße von Zahlungsschw1eng-
keiten betroffen, zumal die Textilpreise auch 1953 noch leicht 
absanken. Dabei sind die Insolvenzen im Textileinzelhandel, 
wie erwähnt, weiter gestiegen, wahrend sie im Großhandel 
und bei den industriellen Unternehmen dieser Branche etwas 
zurückgingen. Insgesamt wurden 1953 in der Textilwirtschaft 
1 031 Insolvenzen nachgewiesen gegen 1 004 im vorangegan-
genen Jahr. Der Anteil dieser Branche an samtlichen nach 
Gewerbezweigen aufgegliederten Insolvenzen stellte sich im 
Durchschnitt des Jahres 1953 (wie im Vorjahr) auf 22 vH. 

Auch die Zahlungseinstellungen in der Bauwirtschaft 
hielten sich trotz der günstigen Baukonjunktur mit 542 Ver-
fahren auf der Hohe des vorangegangenen Jahres. Der An-
teil dieses Gewerbezweiges an den gesamten Zahlungs-
schwierigkeiten belief sich wie im Vorjahr auf 12 vH. 

In West-Berlin zeigten die Insolvenzen infolge der beson-
deren Wirtschaftsstruktur dieses Gebietes auch im Jahr 1953 
wieder eine völlig andere Zusammensetzung als 1m Bundes-
gebiet. Den weitaus stärksten Anteil haben hier mit 46 vH 
die Zahlungsschwierigkeiten industrieller Unternehmen (1m 
Bundesgebiet war demgegenuber der Anteil dieser Insol-
venzen nur halb so hoch). Umgekehrt war der Anteil der 
Insolvenzen im Einzelhandel mit 18 vH und namentlich der 

Konkurse und Vergleiche im Handwerk mit 6 vH erheblich 
geringer als im Bundesgebiet. 

Das Gewicht der Insolvenzen in den verschiedenen Wirt-
schaftsgruppen läßt sich freilich erst bestimmen, wenn man 
jeweils die Zahl der ermittelten Insolvenzen zu der Anzahl 
der bestehenden Unternehmungen in Beziehung setzt; bei 
einem derartigen Vergleich muß allerdings auf die Ergeb-
nisse der Arbeitsstättenzählung von 1950 zurückgegriffen 
werden. Dabei zeigt sich, daß 1953 der Großhandel mit Tex-
tilien und Bekleidungsgegenständen wie im Vorjahr relativ 
am schwersten von Zahlungseinstellungen betroffen wurde 
(18,5 vom Tausend aller Unternehmen dieses Wirtschafts-
zweiges). Verhältnismäßig hoch war auch der Anteil der in 
Zahlungsschwierigkeiten geratenen FHmen bei den Unter-
nehmen der elektrotechnischen Industrie (15,9 vT), des Ma-
schinenbaus (15,3 vT). der Textil- und Bekleidungsindustrie 
(10,6 vT) sowie des Baugewerbes (10,1 vT); auch diese An-
teilsätze liegen noch erheblich über dem Durchschnittssatz 
von 2,3 vT. 

Der Anteil der einzelnen Re c h t s f o r m e n an den In-
solvenzen hat sich 1953 im Bundesgebiet gegenüber dem 
Vorjahr nur wenig verschoben; dabei ist der Anteil der nicht 
eingetragenen Erwerbsunternehmungen und der Einzelfirmen 
an den in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Unternehmen 
gesunken, und zwar von 77 vH im Durchschnitt der Jahre 
1951 und 1952 auf 75 vH im Jahre 1953. Demgegenüber ist 
der Anteil der OHG und der Kommanditgesellschaften etwas 
gestiegen (von 11 vH auf 14 vH). Die Kapitalgesellschaften 
waren 1953 wie in den beiden Vorjahren insgesamt mit 
11 vH an den Zahlungseinstellungen beteiligt. In West-Berlin 
ist der Anteil der Kapitalgesellschaften an den Konkursen 
und Vergleichen weiter gesunken; mit 25 vH ist er aber 
noch immer beträchtlich höher als im Bundesgebiet. 

Die Konkurse 
nach der Höhe der voraussichtlichen Forderu~gen 

Bei einer Aufgliederung der ermittelten Konkurse nach 
der Höhe der voraussichtlichen Forderungen fällt die Zu-
nahme der Verfahren mit Forderungen über 100 000 DM 
ins Auge; diese größeren Objekte waren im Durchschnitt 
des Jahres 1953 mit nahezu 20 vH an den Konkursen be-
teiligt (gegen 14 vH im vorangegangenen Jahr). Fast die 
Hälfte der Verfahren entfiel auf Zahlungseinstellungen in-
dustrieller Unternehmen. Die Zahl der Millionenkonkurse 
ist im Bundesgebiet von 34 im Jahr 1952 auf 41 gestiegen. 
Die Gewichtserhbhung der größeren Objekte läßt sich zum 
Teil mit der zunehmenden Verschuldung der Unternehmen 
erklaren, die im Zuge der aufsteigenden Wirtschaftskon-
junktur eintrat. So befindet sich der Anteil der Konkurse 
mit Forderungen uber 100 000 DM bereits seit 1950 im Stei-
gen; 1953 ist allerdings diese Quote jäh emporgeschnellt. 
Andererseits hat sich der Anteil der mittleren Objekte mit 
Forderungen von 10 000 bis 100 000 DM weiter merklich ver-
mmdert (von 53 auf 50 vH); 1950 waren auf diese Großen-
klasse noch 62 vH aller Konkurse entfallen. Ebenso sanken 
der absoluten Zahl nach und anteilmaßig die kleineren Kon-
kurse (mit Forderungen unter 10 000 DM); diese Verminde-
rung entspricht dem etwas geringeren Gewicht der Einzel-
handels- und Handwerksbetriebe. 

Die Konkurse 
nach der Hohe der voraussichtlichen Forderungen 

Vorau.;;sichtliche 
Forderungen 

unter 1 000 DMI 
1 000 bis unter 10 000 DM 

10 000 bis unter 100 000 DM 
100 000 bis unter 500 000DM1 
500 000 b1' unter 1 000 000 DM 

1 000 000 DM und daruber ..... 

Zusammen! außerdem: 
Ohne Angabe der Großenklasse . 

306 
911 

1 989 
684 

74 
41 

4 005 

33 

7,61 279 ' 7,0 1 184 1 4,4 
22,7 1 030 : 26,0 1 020 24,2 

'49,7 2 080 1 52,5 2 457 1 58,3 

117,l 1 
496 1 12,51 479 1 11,4 

1,9 40 ' 1,0 47 1 1,1 
1,0 34 ! 0,9 27 0,6 1:1 3 959 1 100 14 214 ! 100 

49 - 44 1 -

i 1 

Gliedert man die Konkurse auch in den einzelnen Wirt-
schaftsbereichen nach Größenklassen, so treten die Struktur-
unterschiede zwischen den Gewerbegruppen wieder deutlich 
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hervor. So entfielen 1953 bei den industriellen Konkursen 
48 vH, bei den Einzelhandelskonkursen dagegen nur 11 vH 
auf Objekte über 100 000 DM; dabei verdient die Erhöhung 
im Anteil der großeren Verfahren bei den Insolvenzen der 
Einzelhandelsgeschäfte von 4 vH im Jahr 1952 auf 11 vH 
Beachtung. Andererseits war wieder im Einzelhandel und 
beim Handwerk, der Betriebsverteilung entsprechend, der 
Anteil der Kleinkonkurse relativ hoch (37 bzw. 27 vH), wäh-
rend industrielle Unternehmen an Konkursen mit angemel-
deten Forderungen bis 10 000 DM nur zu 5 vH beteiligt wa-
ren. Von den ermittelten 41 Millionenkonkursen entfielen 
7 auf die Bauwirtschaft. 

In West-Berlin ergab die Aufteilung der festgestellten 
Konkurse nach der Höhe der Forderungen Anteilsätze der 
einzelnen Größenklassen, die von denen des Bundesgebietes 
zum Teil erheblich abweichen. Das Schwergewicht lag in 
West-Berlin starker als im Bundesgebiet bei den Konkursen 
mit Forderungen von 10 000 bis 100 000 DM, auf die 61 vH 
aller Konkursverfahren entfielen. 

Die Wechselproteste 
Die Wechselproteste zeigten im Jahr 1953 eine nahezu 

ununterbrochene Aufwärtsbewegung. Im Dezember erreichte 
die Protestkurve mit einem Betrag von 26,5 Mill. DM ihren 
bisherigen Höhepunkt. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, 
daß auch der Wechselumlauf im vorigen Jahr weiter ge-
stiegen ist. Insgesamt sind 1953 im Bundesgebiet Wechsel 
im Betrage von 269,1 Mill. DM (gegen 203,3 Mill. DM im 
Vorjahr) zu Protest gegangen. Da sich die Wechselproteste 
der Zahl nach seit dem 2. Vierteljahr 1953 nicht wesentlich 
veränderten, hat sich der Durchschnittsbetrag je protestier-
ten Wechsel wieder gehoben, und zwar von 543 DM im 
4. Vierteljahr 1952 auf 605 DM im letzten Quartal 1953. 

Entwicklung der Wechselproteste1) im Bundesgebiet 
und in West-Berlin 

Zeit 

1 

1 

Durch-
Wechsel- Betrag schnitts-
proteste betrag 

1 

je Wechsel 
Anzalil-11000 DM --r:IM--

Bundesgebiet 
1952 Jahressumme ..... 350 918 

1 

2()3 290 579 
1953 1. Vierteljahr ..... 100 301 58 652 

1 

585 
2. Vierteljahr . .. ... .„ 120 864 67 957 562 
3. Vierteljahr .. .... . ... 119 071 

1 

67 776 569 
4. Vierteljahr . ... .. 123 651 74 753 605 

Jahressumme . „. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 463 887 
1 

269 138 
1 

580 
davon: 
Landeszentralbanken und ubrige Geld- ! 1 649 J„ 1nstitute2) .... .. .. . . .... 398 674 1 258 907 1 

Posteinzugsverfahren3 ) ... 65 213 10 231 ' 157 

West-Berlin 
1952 Jahressumme ... ...... 14 817 

1 

7 847 530 
1953 1. Vierteljahr ..... „ 4 384 1 918 438 

2. Vierteljahr ... 5 096 2 323 
1 

456 
3. Vierteljahr ...... ... 4 236 2 139 505 
4. Vierteljahr ... .. ....... 4 022 1 667 414 

Jahressumme ........... .. ······· 17 738 ! 8 047 
1 

454 
davon: 
Berliner Zentralbank und West-Berliner 

Kreditinstitute „ ...... 14 148 7 437 526 
Posteinzugsverfahren 3 590 

1 

610 170 

1) Nicht erfaßt sind die Wechselproteste von Privaten durch Notare und 
Gerichtsvollzieher. - 2 ) Unberucksichugt sind - mit geringfugigen Aus-
nahmen - die landhchen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsurr,me am 
31. 3. 1948 weniger als 2 Mill. RM betrug; ab Januar 1952 einschließhch Te1l-
zahlungsfinanz1erungs1nstitute. - 3 ) Nur private Auftrage. 

In West-Berlm haben sich dagegen die Betrage bei den 
protestierten Wechseln 1953 nur geringfügig erhöht; sie be-
liefen sich auf 8,0 Mill. DM gegen 7,8 Mill. DM 1m Vorjahr. Sch· 

elffentliche Finanzen 
Die Bruttolöhne 

der weiblichen Lohnsteuerpflichtigen 
Ergebnisse der Lohnsteuerstatistik 1950 

Frauenarbeit und Frauenüberschuß 
Die Emkommensverhältnisse eines sehr erheblichen Teiles 

der überhaupt berufstätigen Frauen werden durch die Ergeb-
nisse der für 1950 durchgeführten Lohnsteuerstatistik, in 
denen die weiblichen Lohnsteuerpflichtigen besonders ausge-
zählt sind, veranschaulicht. Allerdings beziehen sich diese 
Ergebnisse nur auf die nicht-veranlagten lohnsteuerpflichtJ-
gen Einkommen; die veranlagten Einkommen spielen jedoch 
bei den Frauen - abgesehen von den im eigenen Betrieb 
mithelfenden Ehefrauen und Töchtern - eine wesentlich ge-
ringere Rolle als bei den Mannern. Auf der anderen Seite 
sind auch die Einkommen der mchtberufstät1gen Pensions-
und Witwengeldempfci.ngerinnen in der Lohnsteuerstatistik 
enthalten. 

Die Lohnsteuerstatistik bestatigt die Ergebnisse der Lohn-
und Gehaltsstrukturerhebung vom November 195!1). Sie er-
gänzt diese insbesondere dadurch, daß die von der Lohn-
steuerstatistik erfaßten Bruttolöhne tatsachliche, von der 
Dauer der Beschäftigung innerhalb des Jahres beeinflußte 
Jahresverdienste sind. Sie ergänzt sie weiterhin dadurch, daß 
m ihr auch die Hausangestellten und andere Dienstleistungs-
berufe enthalten smd. 

Auch in den Ergebnissen der Lohnsteuerstatistik 1950 
kommt zunachst die der modernen Wutschaft eigentümliche 
S t r u k t u r d e r w e i b 1 i c h e n B e r u f s t ä t 1 g k e i t zum 
Ausdruck. Von den mithelfenden Famihenangehbrigen abge-
sehen, sind an ihr in der Hauptsache die Ledigen der junge-
ren Jahre und damit die vor der Verheiratung liegende 
Berufsarbeit beteiligt. Nach der Berufszahlung vom 13. 9. 1950 
waren die Jahrgänge unter 25 Jahren bei den Männern nur 
mit 26,6 vH, bei den Frauen (2 144 000) aber mit 44,6 vH an 

1) Vgl.: Dr. Peter Denefte „Das Lohngefuge m der Bundesrepu-
bllk" Wirtschaft und Statistik, 5. Jg., N. F. Heft 7 und 10, ms-
besor'idere auf den Seiten 299, 456, 458 und 460 sowie 6. Jg , N. F. 
Heft 1. 

der Gesamtzahl der Erwerbstätigen (und Arbeitslosen) in ab-
hängiger Stellung beteiligt. Unter den verheirateten Frauen, 
von denen bei der Berufszählung von 1950 (einschl. 118 000 
unter 25 Jahren) 872 000 als erwerbstätig (oder arbeitslos) in 
abhängiger Stellung gezählt wurden, fällt auch die Zahl der-
jenigen ins Gewicht, für die die Erwerbstätigkeit als Beitrag 
zum Familieneinkommen zeitlich eingeschränkt ist. Aus bei-
den Gründen, nämlich dem höheren Anteil der jüngeren 
Jahrgänge und der zeitlich beschränkten Erwerbstätigkeit, 
liegt - zusätzlich zu den Unterschieden in der Lohnhöhe -
von den Bruttolohneinkommen bei den Frauen ein ganz er-
heblich größerer Teil als bei den Männern in den unteren 
Einkommensstufen. 

Von der Lohnsteuer werden aber neben den Arbeitsein-
kommen auch die Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge 
(außerhalb der Sozialversicherung) erfaßt. Da nur die öffent-
lichen und privaten Pensionen, mcht aber die Renten aus der 
Sozialversicherung unter die Lohnsteuer fallen, treten diese 
Bezuge auch in den höheren Einkommensgruppen in Erschei-
nung. Zugleich wirkt sich in der Zahl der weiblichen Emkom-
men dieser Art aus, daß bei den Frauen die Lebensdauer 
langer und das Heiratsalter niedriger ist als bei den Männern. 

Neben diesen allgemein gültigen Bedingtheiten der Ein-
kommensgestaltung sind Zahl und Einkommenshöhe der 
weiblichen Lohnsteuerpflichtigen in der Gegenwart und vor 
allem im Jahre 1950 durch den kriegsbedingten Frauen-
u b e r s c h u ß beeinflußt, der sich in einem besonderen Uber-
schuß der unverheirateten Frauen im erwerbsfähigen Altei 
auswirkt. Bei der Volkszahlung von 1950 betrug die Zahl der 
ledigen, verwitweten und geschiedenen Frauen in den Jahr-
gängen 25 bis unter 50 Jahre 2,74 Millionen. Der Uberschuß 
der unverheirateten Frauen erhbht sich auf 3 Millionen um 
die als verheiratet gezählten Frauen, deren Ehemänner 
kriegsgefangen oder vermißt waren. In den Ergebnissen der 
Lohnsteuerstatistik schlägt sich dieser Frauenuberschuß in 
einer hoheren Zahl von weiblichen Lohnsteuerpflichtigen in 
den Altersgruppen über 25 Jahren nieder. Er tritt zugleich in 
den höheren Einkommensstufen, vor allem bei den als ledig 
Behandelten, in Erscheinung. 
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Tabelle 1: Die weiblichen Lohnsteuerpflichtigen 1950 
nach Bruttolohngruppen und Steuerklassen 

Nur statistisch erfaßte Steuerbelastete und steuerbefreite 
Steuerbelastete und Steuerbefreite darunter Steuerbelastete 

Bruttolohngruppe 
in DM Steuer- 1 Brutto- Lohn-

pflichtige lohn steuer 
! 

Steuerklasse S;uer---1 Br;;;,;~--- -Steuer- 1 Brutto- Steuer- 1 Brutto- ,, darunter 
Insgesamt Kinder von pflichtige lohn pflichtige i lohn pflichtige lohn Verheiratet. 

1 

1 000 1 Mill. DM --1000-l-MiICDM1 1 oo-o"--'-l~M-ill~.~D~M-'----1--000----·1·0=0=0--il- ---·M·i~ll;-'-.~D~M.~--

unter 1 800 ..... . 
1 800 bis unter 2 400 ..... . 
2 400 bis unter 3 000 ... . 

949,4 
674,7 
390,3 
205,1 
167,3 
65,7 

1141,9 
1401,0 
1 040,6 

287,1 
190,4 
101,9 

321,5 
395,6 
271,0 
164,8 
125,0 
43,4 

1 662,3 820,5 312,0 1 219,8 659,1 789,0 8,9 
484,3 1 005,4 213,6 126,8 563,4 1 177,3 23,9 
288,5 769,6 112,2 62,6 368,8 984,0 33,0 

3 000 bis unter 3 600 ..... . 
3 600 bis unter 4 800 ..... . 
4 800 bis unter 7 200 . . .. . 
7 200 und mehr .......... . 

Zusammen ............ . 

Steuerklasse') 
I ········· ....... . 

II . . . . . . . . . ...... . 
III mit 1 Kind 

2 Kindern .. · · .. 
3 Kindern ..... . 
4 u. mehr Kindern 

8,:! 
2 460,9 

1 368,0 
575,0 
353,4 
118,6 
31,9 
14,0 

669,l 
679,8 
359,9 

1 74,7 

I

I : ::::: 
1 304,1 

722,1 
236,6 

66,4 
29,8 

50,6 
31,0 

7,9 
1,5 ! 

670,4 i 

3Ss,1 1 

204,8 ·1 78,1 
20,4 

9,0 ! 

13,4 
1334,7 1 

74s,1 1 
390,1 
145,7 1 

38,6 li 

17,2 

154,4 504,3 55,8 i 28,5 200,1 653,0 30,3 
136,3 554,7 41,1 1 18,7 165,4 671,9 42,8 
57,8 ' 316,5 12,3 5,5 65,5 1 358,6 34,9 

6,9 1 61,3 2,s--'----'1,=-2-'---8,4 , 74,5 12,1 
1 790,5 1 4 032,3 749,5 1 463,1 2 030, 7_1 _4_708,3--1-85,9-

1 368,0 3 008,0 - i - 1 219,6 2 809,0 131, 7 
216,9 561,0 - - 495,0 1 184, 7 41,0 
148, 7 332,0 353,4 204,8 240,8 539, 7 10,4 

40,4 90,9 237,2 : 156,3 64,8 146,2 2,3 
11,5 27,8 95, 7 1 61,2 8, 7 23,4 1 0,4 
5,0 i 12,6 63,2 40,8 1,8 5,3 0,1 

1 1 i 
1 ) I = Unverheiratete ohne Kinderermaßigung, soweit sie mcht m die Steuerklasse II fallen. II = Verheiratete sowie Verwitwete uber 50 und Ledige tiber 60 

Jahre ohne Kinderermaßigung. III = Verheiratete und Unverheiratete mit Kinderermaßigung. 

Zahl der lohnsteuerpflichtigen Frauen 
Durch die Berufszahlung vom 13. 9. 1950 waren 4,8 Millio-

nen Frauen in abhängiger Stellung als erwerbstätig (oder 
arbeitslos) gezählt worden. Die Zahl der im Verlauf des 
Jahres 1950 lohnsteuerpflichtigen Frauen erhöht sich darüber 
hinaus um die vor dem 13. 9. 1950 aus dem Erwerbsleben 
Ausgeschiedenen, um die nach diesem Zeitpunkt in das Er-
werbsleben Eingetretenen, um die selbständigen Berufslosen 
mit abhangigem Nebenerwerb und um die Bezieherinnen von 
Hinterbliebenenrenten; sie läßt sich - ohne die nachträglich 
Veranlagten - auf 5,4 Millionen schätzen. Sie sind an der 
geschätzten Gesamtzahl aller Lohnsteuerpflichtigen (ohne die 
veranlagten) 2) mit einem knappen Drittel (32,3 vH) beteiligt. 

In der Lohnsteuerstatistik sind die weiblichen Steuerpflich-
tigen nur bei den Steuerbelasteten und Steuerbefreiten, nicht 
aber bei den Unbesteuerten ausgezählt worden. So sind nur 
2 460 900 Frauen, d. h. nur 46 vH der steuerpflichtigen (gegen-
über rd. 70 vH bei den Männern) erfaßt worden. Hier wirkt 
sich bereits in starkem Maße aus, daß die Frauen erheblich 
starker an den unter 1 800 DM liegenden Bruttolöhnen und 
damit an den Unbesteuerten und an den zu den Finanzämtern 
nicht zuruckgekommenen Lohnsteuerkarten beteiligt sind. 

S t e u e r b e 1 a s t e t sind - sowohl nach den Ergebnissen 
der Lohnsteuerstatistik wie unter schätzungsweiser Berück-
sichtigung der nicht zurückgeflossenen Lohnsteuerkarten -
von derGesamtzahl der lohnsteuerpflichtigen Frauen weniger 
als die Halfte, nämlich etwa nur 47 vH. Die Frauen sind -
entsprechend ihrer Zugehörigkeit zu den unteren Einkom-
mensstufen - in wesentlich geringerem Maße zur Lohnsteuer 
herangezogen worden als die Männer (diese zu knapp 75 vH). 

In erheblich stärkerem Maße als die Frauen uberhaupt sind 
die v e r h e i r a t e t e n weiblichen Lohnsteuerpfüchtigen 
durch die Statistik erfaßt worden. Wenn man nach den Er-
gebnissen der Berufszählung davon ausgeht, daß die Gesamt-
zahl der verheirateten Frauen, die lohnsteuerpflichtig sind, 
rd. 0,9 Millionen betrug, so machen die m der Lohnsteuer-
statistik gezählten 670 000 verheirateten Frauen fast dreivier-
tel der Gesamtzahl aus. 

Unbeschadet der niedrigen Erfassungsquote vor allem der 
unverheirateten Frauen reichen die Ergebnisse der Lohn-
steuerstatistik aus, die Einkommensgestaltung der berufstati-
gen Frauen und ihre Abhangigke1t von der Dauer der Be-
schci.ftigung, von Familienstand, Alter und Stellung im Beruf 
zu kennzeichnen. 

Einkommensschichtung und Beschäitigungsdauer 
Auch in der Gliederung nach B r u t t o 1 o h n g r u p p e n, 

die flir die durch die Statistik erfaßten steuerbelasteten und 
steuerbefreiten Frauen durchgefuhrt worden ist, und die -
soweit nicht sonstige Einkünfte zu den lohnsteuerpflichtigen 
Einkommen hinzutreten -- kennzeichnend fur die Einkorn-

") Vgl.: „Wirtschaft und Statistik" 5. Jg, N. F. Heft 12, s 560 IT. 

mensschichtung ist, kommt zur Wirkung, daß, bedingt vor 
allem durch die unterschiedliche Altersschichtung, die Ein-
kommen der Frauen im Gesamtdurchschnitt unter denen der 
Männer liegen. Im Gesamtdurchschnitt waren, wie erwähnt, 
die Frauen mit 23,6 vH an den statistisch erfaßten Steuer-
pflichtigen beteiligt. Aber bei den Bruttolöhnen unter 2 400 
DM im Jahr liegt der Anteil der Frauen mit 45,2 vH (unter 
1 800 DM) und 41,3 vH (1 800 bis 2 400 DM) weit über diesem 
Durchschnitt. In den il.ber 2 400 DM liegenden Bruttolöhnen 
sinkt der Anteil der Frauen sehr schnell, nämlich von 21,3 vH 
(2 400 bis 3 000 DM) auf 3,6 vH (7 200 DM und mehr). 

Tabelle 2: Lohnsteuerpflichtige 1950 
nach Bruttolohngruppen 

Nur statistisch erfaßte Steuerbelastete und Steuerbefreite 
in vH 

Brutto-
lohngruppe 

in DM 
Man-
ner 

Frauen 1-__ und zwai ____ _ 
Ins- 1 1-------1--Arbeite-1 Übrige 
ge- Ver- i Un_ver- 1 rinnen weibliche 

t 

1 

heira- 1 heira- und Lohn-
sam t t H tete I e e ausan- steuer-

gestellte pflichtige 
1 1 

unter 1 800 14,5 38,61 42,8 : 37,0 53,9 23,6 
1 800 bis unter 2 400 12,0 27,4 28,4 : 27,1 32,3 22,6 
2 400 bis unter 3 000 18,2 1

8
5,,

3
9 

1 

15
7

,,2
6 

1 

16,1 10, 7 20,9 
3 000 bis unter 3 600 21,1 8,6 2,4 14,1 
3 600 bi5 unter 4 800 22,1 6,8 4,6 7,6 0,6 12,9 
4 800 bis unter 7 200 9,2 2

0
,,
3
7 

1 
1
0
,,2
2 

1 3,2 
1

, 0,1 5,2 
7200undm __ e_h_r_._„_·,,,__~2~,9,-e-_:~_c__-;.;:.._c_~~o~,4--'---,-o~,~o-~i-~o~,7--I 

Zusammen ... ·1 100 1 100 j 100 1 100 j 100 1 100 

Die Frauen sind also weit stärker als die Männer in den 
unteren Lohngruppen zusammengeballt. Auch von dem weit 
starkeren Anteil an den Unbesteuerten und den nicht zurück-
geflossenen Lohnsteuerkarten abgesehen, hatten von den 
Frauen 66 vH, von den Männern dagegen nur 26,5 vH einen 
lohnsteuerpflichtigen Jahresverdienst von weniger als 2 400 
DM. In den bei den Mannern am stärksten (nämlich zu 61,4 
vH) besetzten Bruttolohngruppen zwischen 2 400 DM und 
4 800 DM dagegen lagen nur 31,0 vH der (durch die Statistik 
ausgezahlten) Frauen. 

Der in dem hohen Anteil der Unbesteuerten und der ubn-
gen unteren Bruttolohngruppen zum Ausdruck kommende 
medrige Stand der weiblichen Einkommen ist zugleich durch 
die B e s c h a f t i g u n g s d au e r bedingt. Ein besonderer 
Erkenntmswert der Lohnsteuerstatistik liegt darin, daß sie 
emmal die tatsachlichen Jahresbezüge der Arbeitnehmer 
nachweist, und daß in ihr zugleich die ganzjahrig3) Beschäf-
tigten gesondert ausgezählt worden sind. An den durch die 
Statistik erfaßten Steuerbelasteten und Steuerbefreiten im 
Ganzen (also ohne die Unbesteuerten und ohne die nicht zu-
rückgeflossenen Lohnsteuerkarten) waren die ganzjährig Be-
schäftigten mit 81,4 vH beteiligt. Aber bei den Frauen ist 
----:i)Dassmd solche, die mindestens 11 Monate ein Johnsteuer-
pfüchtiges Einkommen bezogen haben. 
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dieser Anteil mit 78,7 vH merklich niedriger als bei den 
Männern (82,3 vH). 

Auch bei den Frauen haben die nicht ganzjährig Beschäf-
tigten die Zahl der Lohnsteuerpflichtigen mit Bruttolöhnen 
unter 1 800 DM aufgebläht. Die daruber hinausgehenden 
Bruttolohngruppen enthalten - und zwar abweichend von 
den Männern - fast nur ganzjährig beschäftigte Frauen. 
Bereits aus der Berufszählung war bekannt, daß die Arbeits-
losigkeit bei den Frauen unter 25 Jahren stärker war als bei 
den Männern. Dazu kommen in diesen Altersgruppen noch 
die weiblichen Lohnsteuerpflichtigen, die im Verlauf des Jah-
res nach der Schulentlassung in den Beruf eingetreten und 
durch Verheiratung aus ihm ausgeschieden sind. An den 
höheren Altersgruppen sind die Frauen, die ganzjährig ein 
lohnsteuerpflichtiges Einkommen bezogen, stärker beteiligt. 
Zugleich ist der Anteil der nicht ganzjährig Beschäftigten bei 
den Arbeiterinnen und Hausangestellten höher als bei den 
übrigen Berufen. Vor allem setzt sich in der Beschäftigungs-
dauer der Unterschied zwischen ledig und verheiratet durch. 

ANTEIL DER FRAUEN 
AN DEN STEUERBELASTETEN UND STEUERBEFREITEN 

LOHNSTEUER PFLICHTIGEN 

vH 
100 

80 

60 

40 

20 

0 

bis unter 

vH 
100 

80 

60 

40 

20 

0 

( Ergebnfsse der Lohnsteuerstatistik 19 50 ) 
~Unverheiratete - Verheiratete 111111111111111 • Frauen 
~ rrauen Frauen 1111111111111 insgesamt 

1800 

IN DEN BRUTTOLOHNGRUPPEN vH 
100 

1800 
2400 

2400 
3000 

3000 
3600 

80 

60 

40 

20 

0 
3600 4800 7200umehr 
4800 7200 

DM Brutto ahreslohn 
vH 

100 

80 

60 

40 

20 

0 
Steuerklasse I 1L :rrr mit .. Kindern 

vH 
100 

80 

60 

40 

20 

0 
20 

bis unter 20 30 
STAT BUNDESAMT ßi4- "1'29 

1 2 3 4und mehr 

NACH OEM LEBENSALTER 

30 
40 

50 
60 

vH 
100 

80 

60 

40 

20 

0 
60 65 und mehr 
65 Jahre alt 

Lohneinkommen und Familienstand 
Der Unterschied im „Familienstand", d. h. zwischen den 

ledigen oder steuerlich als ledig behandelten Frauen einer-
seits und den verheirateten oder (wegen des Vorhandenseins 
von Kindern) der Steuerklasse III zugeordneten Frauen ande-
rerseits, beherrscht nach den Ergebnissen der Lohnsteuer-
statistik am stärksten die Einkommensgestaltung der weib-
lichen Lohnsteuerpflichtigen. 

Ohne Berücksichtigung der großen Zahl von Unverheirate-
ten, die als Unbesteuerte oder infolge Nichtrückfluß der Lohn-
steuerkarten nicht in die Statistik einbezogen sind, waren die 
1 e d i gen un<l steuerlich als solche behandelten Frauen mit 
72,7 vH an der Gesamtzahl beteiligt. Hier wirkt sich in erster 
Linie aus, daß h.ir die meisten Frauen die Erwerbstätigkeit 
eine voreheliche ist und mit der Verheiratung endet. Durch 
den hohen Anteil der Jugendlichen liegen die Einkommen der 
ledigen Frauen ebenso wie die der gleichaltrigen Männer 
hauptsächlich in den unteren Bruttolohngruppen unter 2 400 
DM. 

Tabelle 3: Anteil der ganzjahng beschäftigten1) weiblichen 
Lohnsteuerpflichtigen 1950 

nach Bruttolohngruppen, Steuerklassen und Altersgruppen 
Nur statistisch erfaßte Steuerbelastete und Steuerbefreite 

Bruttolohngruppe in DM Ganzjahrig Beschafngte 
in vH aller beschaftigten Frauen Steuerklasse -- ---~-

1 und zwar -Altersgruppe insgesamt - Verheiraiete-j üflverlieiräteie 
nach Bruttolohngruppen 

unter 1 800 ..... 50,7 
' 

39,2 55,7 
1 800 bis unter 2 400 ..... 93,9 91,l 95,0 
2 400 bis unter 3 000 97,4 96,1 1 97,9 ..... 
3 000 bis unter 3 600 ..... 98,7 

i 
98,1 98,8 

3 600 bis unter 4 800 ..... 99,2 98,7 99,3 
4 800 bis unter 7 200 · .... 99,4 i 98,6 

i 
99,6 

7 200 und mehr ........ 99,2 98,2 99,4 
Zusammen ... 1 78,7 1 70,6 1 81, 7 

nach Steuerklassen 
I ........... 80,3 - 80,3 

II ··········· ........ 81,9 75,2 92,9 
III mit 1 Kind .......... 71,7 66,5 78,7 

2 Kindern . · · .... 68,6 62,8 79,8 
3 Kindern ....... 71,2 

! 
64,0 83,9 

4 u. mehr Kindern 71,6 63,7 85,8 
Zusammen ... ·I 78,7 70,6 81,7 

Arbeiterinnen i 
u._Hausangest. 1 

Übrige 
nach Altersgruppen 

unter 20 Jahre ..... 67,2 1 66,7 69,7 
20 bis unter 30 Jahre · .... 76,2 70,2 82,3 
30 bis unter 40 Jahre · .... 77,0 70,4 83,1 
40 bis unter 50 Jahre . ... 80,8 74,7 

1 

87,3 
50 bis unter 60 Jahre · .... 87,4 80,8 92,1 
60 bis unter 65 Jahre .... 92,6 86,3 1 94,7 
6 5 und mehr Jahre .. · .... 93,7 86,8 

1 
94,3 

Zusammen 2
) •.• ·1 78,7 71,7 i 85,6 

i 
') Steuerpfüchtige die mindestens 11 Monate ein lohnsteuerpflichtiges Ein-

kommen bezogen haben. - 2) Dann enthalten Steuerpflichtige ohne Altersangabe. 

Zugleich kommt in der Gliederung nach Steuerklassen auch 
der besondere Frauenüberschuß zur Wirkung. Die Frauen, die 
durch die Kriegsverluste ledig geblieben oder ledig im Sinne 
der Steuerklasse I geworden sind, treten mit ihren Einkom-
men auch in den höheren Bruttolohngruppen auf. Zu ihnen 
kommen noch die Witwengeldempfänger, d. h. der „Frauen-
überschuß" unter den öffentlichen und privaten Versorgungs-
berechtigten. An den Bruttolohngruppen liber 2 400 DM 
aller Steuerpflichtigen überhaupt waren die Frauen mit nur 
21,3 vH bis 3,6 vH beteiligt. Bei der Steuerklasse I der Ledi-
gen jedoch erhoht sich dieser Anteil als Folge des Frauen-
überschusses auf 27,6 vH bis 54,6 vH. 

Der Frauenüberschuß tritt außerdem in der Steuerklasse III, 
d. h. durch die verwitweten Frauen mit Kindern, und in der 
Steuerklasse II, d. h. durch die verwitweten und geschiedenen 
Frauen über 50 Jahre und die ledigen uber 60 Jahre, in Er-
scheinung. Das Durchschnittseinkommen (vgl. Tabelle 6) liegt 
merklich über dem der verheirateten Frauen der gleichen 
Steuerklassen. 

Völlig abweichend dagegen stellt sich nach den (allerdings 
auf die erfaßten Steuerbelasteten und Steuerbefreiten be-
schrankten) Ergebnissen der Lohnsteuerstatistik die Einkom-
mensgestaltung der Ver h e·i ratet e n dar, die in abhängi-
ger Stellung erwerbstätig waren. Hier wirkt sich aus, daß, 
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abgesehen von den Frauen, die die Berufsarbeit nach ihrer 
Heirat fortsetzen, solange die Ehe kinderlos bleibt, die Be-
rufstätigkeit überwiegend dem Nebenerwerb als Zusatz zum 
Familieneinkommen dient. In den Ergebnissen der Statistik 
zeigt sich dies zunächst darin, daß der Anteil der ganzjährig 
Beschäftigten sowohl im Gesamtdurchschnitt als auch in den 
einzelnen Steuerklassen bei den Verheirateten erheblich nied-
riger (70,6 vH) war als bei den Unverheirateten (81,7 vH). 
In der Höhe des Bruttolohnes wirkt sich außerdem aus, daß 
die (statistisch nicht getrennt nachgewiesene) Halbtagsarbeit 
auch bei den ganzjährig beschäftigten verheirateten Frauen 
eine beachtliche Rolle spielt. 

Als Wirkung vor allem der unvollständigen Beschäfti-
gungsdauer gehören die verheirateten Frauen stärker als die 
unverheirateten den unteren Bruttolohngruppen an. Im Ge-
samtdurchschnitt waren die verheirateten mit 27,3 vH an der 
Gesamtzahl der statistisch erfaßten steuerbelasteten und 
steuerbefreiten Frauen beteiligt. Aber in den Bruttolohngrup-
pen unter 2 400 DM liegt der Anteil (allerdings ohne die Un-
besteuerten und die nicht zurückgeflossenen Lohnsteuerkar-
ten, an denen die Ledigen beträchtlich stärker beteiligt sein 
dürften als die Verheirateten) uber dem Durchschnitt und 
sinkt in den Bruttolohngruppen über 2 400 DM erheblich 
unter den Durchschnitt. Der Anteil der verheirateten an den 
statistisch erfaßten Frauen stellt sich in den einzelnen Brutto-
lohngruppen wie folgt: 

unter 1 800 DM 
1 800 bis unter 2 400 DM 
2 400 bis unter 3 000 DM 
3 000 bis unter 3 600 DM 
3 600 bis unter 4 800 DM 
4 800 bis unter 7 200 DM 
7 200 und mehr DM 

30,2 vH 
28,2 vH 
26,1 vH 
24,7 vH 
18,6 vH 
12,1 vH 
17,7 vH 

Somit liegt das Durchschnittseinkommen der verheirateten in 
allen Steuerklassen erheblich unter dem der unverheirateten 
Frauen. Es belief sich nämlich bei den Verheirateten auf 
1 991 DM und bei den Unverheirateten auf 2 252 DM. Diese 
Durchschnittssätze und die Unterschiedlichkeit ihrer Hcihe 
beziehen sich jedoch nur auf die durch die Statistik erfaßten 
steuerbelasteten und steuerbefreiten Frauen. Bei den Unbe-
steuerten, unter denen die Jugendlichen mit ihren niedrigen 
Einkommen eine besonders große Rolle spielen, liegt der 
Durchschnitt erheblich tiefer. 

Kinderermäßigung und Kinderzahl 
In den Ergebnissen der Lohnsteuerstatistik kommt zur Wir-

kung, daß an der weiblichen Erwerbstätigkeit, zumindest in 
abhängiger Stellung, überwiegend Frauen ohne Kinder oder 
mit einer geringen Kinderzahl beteiligt sind. Es sind zwar 
unter den statistisch erfaßten Frauen 518 000 gezählt worden, 
die Kinder im steuerlichen Sinne (also mit Anspruch auf Km-
derermaßigung) hatten. Die Zahl dieser Kinder ist mit 749 500 
erfaßt. Es entfielen also 145 Kinder auf 100 Frauen mit Kin-
derermäßigung. Aber diese relative Kinderzahl der lohn-
steuerpfllchtigen Frauen liegt erheblich unter der der Männer. 
Auf 100 Männer mit Kinderermäßigung kamen namlich 181 
Kinder. 

Tabelle 4: Anteil der weiblichen Lohnsteuerpflichtigen 
an allen Lohnsteuerpflichtigen 1950 

nach Bruttolohngruppen und Steuerklassen 
Nur statistisch erfaßte Steuerbelastete und steuerbefreite 

VH 
Steuerklasse 

Brutto- -, --TJ:j:f mit Ki~de~e~m~flfgung [;;;: Ins-
lohngruppe 

I ', II -- _T_2 __ 1 _3_i_4 uncf ge-
in DM 11 Kind Kinder Kinder , mehr samt 

1 IKmder 1 

unter 1 800 48,6 

1 

44,2 
1 

46,1 i 33,6 1 25,1 
1 

17,8 45,2 
1 800 bis unter 2 400 48,7 37,0 39,4 1 27,7 22,1 1 17,2 41,3 
2 400 bis unter 3 000 32,2 19,7 

i 
14,6 

1 

9,2 

1 

7,3 
1 

6,0 21,3 
3 000 bis unter 3 600 27,6 8,2 6,2 3,0 2,1 1,9 10,9 
3 600 bis unter 4 800 35,3 7,7 

1 
3,7 ! 1,8 1,4 1 0,9 8,7 

4 800 bis unter 7 200 54,6 5,5 2,4 1,2 1,2 
i 

1,1 8,2 
7 200 und mehr .... 32,6 i 2,9 1,4 0,8 0,7 0,6 3,6 

Zusammen .... 41,7 
1 

19, 7 1 16,2 1 9,3 
1 

6,7 
1 

5,1 23,6 
i 1 

Vor allem die Auszahlung der Kmderzahl bestätigt, wie 
sehr das Vorhandensein mehrerer Kinder eine Berufstätigkeit 
der Frau, zumindest in abhängiger Stellung, behindert. Nach 
der Zahl der Kinder, für die sie Kinderermäßigung erhalten 

haben, gliedern sich die weiblichen und männlichen Lohn-
steuerpflichtigen mit Kinderermäßigung wie folgt (in vH): 

Frauen 
Kinderzahl ver- unver-

1 zusammen Männer 
heiratet heiratet') 

1 65,4 72,6 68,2 49,7 
2 25,2 19,4 22,9 31,2 
3 6,5 5,6 6,2 12,0 

4u. mehr 2,9 2,4 2,7 7,1 
1) Ledig, verwitwet, geschieden. 

Unter den Frauen der Steuerklasse III sind es zu zwei Drit-
teln Frauen mit nur einem Kind, die eine lohnsteuerpflichtige 
Erwerbstätigkeit ausüben. Ihr Anteil an den Fällen mit Kin-
derermäßigung ist erheblich größer als bei den Männern. Dies 
gilt nicht nur für die "unverheirateten" Frauen im weiteren 
Sinne, bei denen der besonders hohe Anteil der Frauen mit 
einem Kind sich wohl z. T. auch durch die ledigen Mütter er-
klärt, sondern auch für die verheirateten Frauen. Dagegen ist 
der Anteil der Lohnsteuerpflichtigen mit mehreren Kindern 
bei den Frauen betrachtlich kleiner als bei den Männern. 

Die Unterschiede im Durchschnittslohn (vgl. Tabelle 6) un-
terstreichen die Zusammenhänge zwischen Kinderzahl und 
Beschäftigungsdauer. Mit wachsender Kinderzahl steigt er bei 
den unverheirateten Frauen und sinkt bei den verheirateten 
Frauen. Die Kurzarbeit in ihrer doppelten Form, Halbtags-
arbeit und nicht ganzjährige Beschäftigung, gewinnt bei den 
verheirateten Frauen mit höherer Kinderzahl stärker an Be-
deutung. 

Lebensalter und Lohneinkommen 
Der besonders hohe Anteil, den die jungen Lebensalter an 

der Gesamtzahl der weiblichen Lohnsteuerpflichtigen haben, 
wird zunächst durch weitere Emzelergebnisse der Lohnsteuer-
statistik beleuchtet. 

Tabelle 5: Gliederung der Lohnsteuerpflichtigen 1950 
nach dem Lebensalter 

VH 
Anteil an der Anteil an der 

Altersgruppe Gesamtzahl Altersgruppe 
Frauen i Mann er Frauen 

unter 20 Jahre 9,6 \ 4,4 40,6 
20 bis unter 30 Jahre 37,0 24,2 32,1 
30 bis unter 40 Jahre 18,8 19,5 23,0 
40 bis unter 50 Jahre .. 16,3 24,8 17,0 
50 bis unter 60 Jahre 9,9 16,5 15,6 
60 bis unter 65 Jahre .. 2,8 fi,1 14,6 
65 und mehr Jahre .... 5,4 5,3 23,7 

Zusammen ....... ·1 100 100 
1 

23,6 

Von den durch die Statistik erfaßten Frauen gehörten 46,6 
vH den Altersgruppen unter 30 Jahren an, von den Männern 
jedoch nur 28,6 vH. Die Verheiratung und das dadurch be-
dingte Ausscheiden aus der Erwerbstätigkeit macht sich in 
einem wachsenden Abstand der Anteilziffern bemerkbar, mit 
denen weibliche und mannliche Lohnsteuerpflichtige sich auf 
die Altersgruppen verteilen. In den Altersgruppen bis etwa 
50 Jahre allerdings wird der Abstand gegenüber einem „nor-
malen" dadurch verringert, daß durch die Kriegsverluste die 
Männer ausgefallen und die Frauen in das Erwerbsleben ge-
drängt sind. In der Altersstufe über 65 Jahre wird der Anteil 
der Frauen durch die Witwengeldempfängerinnen erhciht. 

Die vorstehend genannten Zahlen betreffen die von der 
Statistik erfaßten Steuerbelasteten und Steuerbefreiten. Es 
kann jedoch daruber hmaus wemgstens schätzungsweise die 
Gesamtzahl der 5,4 Millionen weiblicher Steuerpflichtiger 
nach Altersgruppen gegliedert werden. Diese Schätzung wird 
dadurch erleichtert, daß nach der Berufszählung von 1950 für 
4,8 Millionen weibliche Erwerbstätige und Arbeitslose in ab-
hängiger Stellung die Gliederung nach dem Alter bekannt ist; 
von den restlichen 0,6 Millionen entfallen mehr als zwei Drit-
tel auf Witwengeldempfängermnen, die in der Hauptsache 
den höheren Altersgruppen zuzurechnen sind. 

Nach dem Ergebnis dieser Schätzung entfallen von den 
durch die Statistik nicht erfaßten 2,9 Millionen Frauen rd. 
0,9 Millionen auf die Altersgruppe unter 20 Jahren. Es bestä-
tigt sich somit, daß unter den Unbesteuerten und unter den 
nicht zurückgeflossenen Lohnsteuerkarten die Jugendlieben 
mit ihren durchweg geringen Arbeitsverdiensten eine beson-
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T,abe!le 6: Durchschnittlicher Jahresbruttolohn der weiblichen Lohnsteuerpflichtigen 1950 
nach Steuerklassen und Altersgruppen 

Nur statistisch erfaßte Steuerbelastete und steuerbefreite 
DM 

und zwar und zwar 

Steuerklasse Insgesamt Altersgruppe Insgesamt Arbeiterin-1 Übrige 
1 G "äh · 1 Nicht 

1 

neri und weibliche anzJ rig ganzjährig 
Ver- Unver- Haus- Steuer- Be: Be-

heiratete heiratete angestellte pflichtige schaftigte schaftigte 

I .......... „ ..... „. 2 199 - 2 199 unter 20 Jahre 1 403 1 404 ! 1 396 1 678 839 
1 

1 

II .................... 2 268 2 075 

1 

2 586 20 bis unter 30 Jahre 1 962 1 669 

1 

2 258 2 247 1 052 
III mit 1 Kind .......... 2 043 1 905 2 233 30 bis unter 40 Jahre 2 306 1 786 2 797 2 666 1104 

2 Kindern ....... 1 995 1 864 2 249 40 bis unter 50 Jahre 2 459 1 832 3 134 2 787 1 080 
3 Kindern ....... 2 084 1 892 i 2 423 50 bis unter 60 Jahre 2 688 1 852 3 291 2 921 

1 

1 075 
4 u. mehr Kindern 2 130 1 909 

1 

2 534 60 bis unter 65 Jahre 2 710 1 878 

1 

2 989 2 841 1 084 
65 und mehr Jahre 2 593 1 859 2 651 2 684 1 228 

ders große Rolle gespielt haben. Durch die Statistik sind von 
den Jugendlichen daher nur rd. 20 vH erfaßt worden. Da-
gegen sind von den 20-50jährigen Frauen etwas mehr und 
von den älteren Frauen etwas weniger als die Hälfte in die 
Statistik einbezogen. 

Unterschiede zwischen Lohn- und Gehaltseinkommen 
Nach der Berufszählung von 1950 betrug der Anteil der 

Arbeiterinnen (einschl. Hausangestellten) an der Gesamtzahl 
der weiblichen Erwerbstätigen und Arbeitslosen in abhängi-
ger Stellung (somit ohne die lohnsteuerpflichtigen Witwen-
geldempfängerinnen u. ä.) 66,5 vH. In der Statistik dagegen 
macht ihr Anteil weniger als die Hälfte (49,5 vH) aus. Sie sind 
also an den nicht erfaßten Lohnsteuerpflichtigen stärker als 
die übrigen Berufe (Angestellte usw.) beteiligt. 

Schon hierin wirkt sich aus, daß die lohnsteuerpflichtigen 
Einkommen der Arbeiterinnen (einschl. Hausangestellten) er-
heblich niedriger sind als in den ubrigen Berufsstellungen, in 
denen die kaufmännischen Angestellten uberwiegen (aber 
auch die Witwengeldempfängerinnen enthalten sind). Dies ist 
nicht allein eine Folge der unterschiedlichen Lohnhöhe. 

Einen gewissen Einfluß auf das niedere Einkommensniveau 
der Arbeiterinnen (einschl. Hausangestellten) hat der, wenn 
auch geringe, Unterschied in der A 1 t e r s g 1 i e d e r u n g. 
In den entscheidenden Altersgruppen zwischen 20 und 50 Jah-
ren sind Lohnempfängerinnen und Gehaltsempfängerinnen 
ungefähr gleichmäßig vertreten. Die Jugendlichen sind bei 
den Arbeiterinnen stärker unter den Steuerbelasteten und 
Steuerbefreiten erfaßt, weil sie fniher zu verdienen anfan-
gen, bei den Angestellten (u. ä. Berufen) dagegen in den Un-
besteuerten und nicht Erfaßten enthalten. An den älteren 
Jahrgängen dagegen mit zumeist hoherem Einkommen sind 
die Angestellten und übrigen Berufe (einschl. der Witwen-

Tabelle 7: Altersigliederung 
der lohnsteuerpflichtigen Arbeiterinnen 1950 

VH 

Anteil an der Gesamtzahl Anteil an den 
Altersstufen 

Altersgruppe 
Arbeiterinnen 1 Übrige weibl. Arbeiterinnen 

und und Lohnsteuer- Hausangestellte Hausangestellte pflichtige 

unter 20 Jahre 16,1 
1 

3,3 82,9 
20 bis unter 30 Jahre 37,5 36,4 50,2 
30 bis unter 40 Jahre 18,5 19,2 48,6 
40 bis unter 50 Jahre 17,1 15,5 51,9 
50 bis unter 60 Jahre 8,4 

' 
11,4 41,9 

60 bis unter 65 Jahre 1,4 2,2 25,1 
65 und mehr Jahre ... 0,8 9,8 7,3 

Zusammen ....... 100 
i 

100 
1 

49,5 

geldempfängerinnen) erheblich stärker beteiligt. 
Ausschlaggebend für das im Verhältnis zu den Angestell-

ten medere Einkommensniveau der Arbeiterinnen ist neben 
der Lohnhohe auch der merklich höhere Anteil der Kurz-
a r b e i t in ihren beiden Formen. Ganzjährig beschäftigt 
nämlich sind (vgl. Tabelle 3) von den Arbeiterinnen nur 71,7 
vH, von den ubrigen Berufen dagegen 85,6 vH; dieser Unter-
schied gilt für alle Altersgruppen. 

Die Wirkung der Unterschiede in Lohnhöhe, Alter und 
Beschäftigungsdauer zeigt sich im durchschnittlichen Brutto-
1 oh n, der - bei den statistisch erfaßten Steuerbelasteten 
und Steuerbefreiten - bei den Arbeiterinnen (einschl. Haus-
angestellten) 1 695 DM, bei den ubrigen weiblichen Lohn-
steuerpflichtigen aber 2 656 DM betragt (vgl. Tabelle 6). Hier-
bei entfallen bei den Arbeiterinnen 86,2 vH auf die Lohn-
gruppen unter 2 400 DM. In den Lohngruppen über 3 000 DM 
waren sie nur mit 3,1 vH vertreten, die übrigen weiblichen 
Lohnsteuerpflichtigen dagegen mit 32,9 vH. He./ Hei. 

Tabelle 8: Die weiblichen lohnsteuerpflichtigen 1950 
nach Alter und Stellung im Beruf 

Nur statistisch erfaßte Steuerbelastete und steuerbefreite 
Steuerbelastete und Steuerbefreite darunter Steuerbelastete 

Altersgruppe ---- - - --- ------ Hausan t Ute nge 
Insgesamt 1 Arbeiterinnen und 1 - - - - -D~-- ---- -- --

Steuer- Brutto- ges e 
pfhchti~lo1'r!_\ _steuerpflichtige 1 Brutiofoh_ll ___ , Steuer~flichtige ___ Biui~ofohn_ 

St~~~~1-~-r~t:- ! Lo~:-
pfl1cht1ge 

1 
lohn 1 Steuer 

1 000 / Mill. DM 1 000 / Mill. DM / 1 000 l\1111. DM -TOOO -1- - Mill. DM --

1 

1 

1 
1 1 

1 

1 
1 unter 20 Jahre .... 236,7 332,1 196,1 275,4 ! 40,6 56,7 194,6 281,0 4,7 

20 bis unter 30 Jahre ..... 909,4 1784,7 456,2 761,5 453,2 1 023,2 786,1 i 1 614,1 
1 

51,3 
30 bis unter 40 Jahre .. 463,3 1 068,3 225,0 

1 

401,7 238,3 666,7 356,6 
1 

894,4 34,7 
40 bis unter 50 Jahre ... 401,8 988,1 208,5 1 382,1 193,3 606,0 310,4 834,6 40,0 
50 bis unter 60 Jahre .... 243,7 655,1 102,2 1 189,2 

' 
141,6 465,9 204,9 i 592,5 34,0 

60 bis unter 65 Jahre ... 69,2 187,5 17,3 1 32,6 51,8 154,9 59,0 i 170,7 8,2 
65 und mehr Jahre ······· 131,8 341,7 9,6 

1 
17,9 122,2 323,8 115,1 313,0 1, 12,7 

Zusammen1) ············ 2 460,9 5 367,0 
1 

1 217,3 ! 2 064,0 1 243,6 3 303,0 2 030, 7 1 4 708,3 i 185,9 
1 i 1 1 

1 ) Darin enthalten Steuerpfhchtige ohne Altersangabe. 

Preise 
Die Preise im Februar/März 1954 

An den i n t e r n a t i o n a 1 e n W a r e n m ä r kt e n waren 
in der Zeit zw!schen Mitte Januar und Mitte Februar Pre1s-
erhohungen und auch Preisrückgänge zu verzeichnen. Nach 
dem Index von Moody ergab sich insgesamt hieraus eine 
leichte Erhöhung des Rohstoffpreisniveaus um rund 1 vH. 
Pre1serhohungen traten insbesondere ein bei den Getreide-
preisen und darunter wieder vor allem bei den amerikani-

sehen Notierungen für Weizen, während bei Roggen und 
Futtergetreide verschiedentlich auch Preisrückgänge zu ver-
zeichnen waren. Die Hausse am Kaffee- und Kakaomarkt 
setzte sich fort, obwohl em wachsender Verbraucherwider-
stand aus den USA berichtet wird. In den Preisen für 01-
saaten, Oie und Fette uberwogen wieder die Rückgänge, die 
vor allem bei Kopra und Kokosol fühlbaren Umfang er-
reichten. Unter den Textilrohstoffen hatte Baumwolle an 
allen Märkten steigende, Wolle leicht schwankende Notie-
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rungen aufzuweisen. Am Markt für Metalle ergaben sich 
einige weitere Abschwächungen bei den Stahlexportpreisen 
in Europa und bei den Stahlschrottpreisen in den USA. Blei 
und Zink hatten besonders in den USA einen schwachen 
Markt. 

Preisindexziffern 
Weltmarkt Binnenmarkt 

-
1 Ver-Erzeuger-

Internationale preise Preise brau 
Rohstoffpreise Ein· Ein- für ctier-

~~~i~se- Grund- preise 
Zeit land- indu- zel- die Woh- d.söctl. 

für stoff- wirt- striel- han- Le- nungs- Be-
Aus- preise schaft- !er dels- bens- bau- trlebs-

Moody Reuter londs- ') licher Pro- preise ha!- preise mittel 
') ') g~r 1 

Pro- ') tung der 
dukte Land-

1 dukte ') ') ') wirt-

1 

') schalt 

1938=100 1950= 1938=100 
JD 100 

1949 246 301 192 181 191 191 166 193 167 
1950 291 368 100 206 183 186 172 156 184 162 
1951 341 434 128 250 174 221 188 168 213 191 
1952 300 391 112 262 201 226 188 171 227 210 
1953 287 355 103 252 197 220 180 168 220 210 

1953 

Jan. 283 366 105 258 197 224 184 171 
Febr. 285 367 104 256 196 224 183 170 221 213 
März 292 366 104 254 193 224 182 170 

April 290 357 103 253 189 222 181 169 
lviai 291 358 103 252 194 221 181 169 222 210 
Juni 290 356 102 252 199 220 179 168 

Juli 296 352 102 254 202 219 180 169 
Aug. 292 350 102 250 194 218 178 168 219 208 
Sept. 288 349 102 248 192 218 177 167 

Okt. 274 345 101 249 195 217 177 167 
Nov. 277 343 102 248 198 217 177 167 217 208 
Dez. 286 346 102 248 196 217 177 167 

1954 

Jan. 291 348 102 250 199 p 217 177 167 
Febr. 294 351 103r 251 201 p 217 178 168 ... . .. 
März ... ... „ • 25lp . .. ... ... . .. 

Veränderung') in vH gegenüber dem jeweiligen 
Vormonat Vorviertelj. 

1953 
Nov. + 0,8 -0,6 +0,1 -0,1 I+ 1,4 -0,1 I+ 0,1 + 0,4 -0,6 -0,0 
Dez. + 3,4 + 0,9 - -0,3 -0,6 -0,1 -0,0 - 0,1 

1954 
Jan. + 1,7 + 0,8 + 0,71 + 1,1 + '"T'" I+ 'ß 1-'·' Febr. + 1,0 +0,6 + 0,3 + 0,1 + 1,1 -0,0 + 0,3 + 0,3 ... ... 
Marz „. ... + 0,1 ... ... ... . .. 

1) Monatsdurchschnitte. - ')Preisstand am 7. jeden Monats. - ') Monats-
durchschnitte; 1938/:i9 = 100; Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. - ')Preisstand 
am 21. jeden Monats. - ')Preisstand am 15. jeden Monats. - ') Mmlere 
Verbraucher!'ruppe. - ') Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen 
ermittelten Indexziffern. 

Am B innen m a r kt haben sich die Roh- und Grund-
s toff preise vom 7. Februar zum 7. März 1954 nur gering-
fugig ( + 0,1 vH) geändert. Die Gesam1.indexz1ffer der Grund-
stoffpreise verblieb auf ihrem Stand von 251 (1938 = 100). Bei 
emzelnen Waren sind jedoch Preisbewegungen stärkeren 
Umfanges, aber einander entgegengesetzter Richtung auf-
getreten. Das Hauptgewicht der Preisveränderungen, die meist 
jahreszeitlich und durch die Wetterlage begrundet sind, lag 
bei den in der Indexgruppe „Nahrungsmittel" zusammen-
gefaßten Waren. Bei verschiedenen Waren der Gruppe „Indu-
striestoffe" festgestellte Preisbewegungen waren meist durch 
entsprechende Preisveränderungen am Weltmarkt hervor-
gerufen. 

Für die Erzeugerpreise 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r 
Produkte hat sich von Ende Januar zu Ende Februar 1954 
eine leichte Erhöhung ( + 1,1 vH) des Preisniveaus ergeben. 
Hervorzuheben sind dabei vor allem die jahreszeitlich be-
dingten Preisaufbesserungen für Hackfruchte, Obst und 
Gemuse. In der Zusammenfassung haben sich die pflanzlichen 
Produkte im Durchschnitt um 3.4 vH im Preis erhoht, wahrend 
sich die tierischen Produkte um 0,1 vH vor allem infolge des 
Preisnachlasses bei Schlachtvieh und bei Wolle ermaßigten. 
In der gleichen Zeit hielten sich d:e Erzeugerpreise für die 
Industrieprodukte insgesamt gesehen auf dem Stand 
des Vormonats. Speziell für die Produkte des Bergbaus und 

der vorwiegend Grundstoffe erzeugenden Industrien ergaben 
sich vom Januar zum Februar 1954 ebenfalls keine nennens-
werten Veränderungen. Die Preise für vorwiegend Investi-
tionsgüter erzeugenden Industrien lie13en dagegen infolge 

. geringerer Preisnachlässe in den Industriegruppen „Stahl-
bau", „Maschinenbau", .Eisen-, Blech- und Metallwaren" und 
.Elektrotechnik" um im Durchschnitt 0,2vH nach. Für die vor-' 
wiegend Verbrauchsgüter erzeugenden Industrien und den 
Bereich der Nahrungsmittelindustrie ergaben sich leichte 
Preiserhöhungen um 0,1 bzw. 0,3 vH. In der Erhöhung der 
Preise für die Nahrungsmittelindustrie kommen die Preis-
anstiege für die Erzeugnisse der Olmühlen- und Margarine-
industrie um 2,8 vH, der Kaffee- und Kaffeemittelindustrie 
um 2,0 vH und der Gewürzindustrie um 2,2 vH zum Aus-
druck. Die Preiserhöhungen bei den beiden letztgenannten 
\.Varengruppen sind wesentlich von den Vorgängen am Welt-
markt beeinflußt. 

Eine mäßige durchschnittliche Erhöhung des Niveaus 
der Verbraucherpreise bringen die Indexbewegungen der 
P r e i s e f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g und der V e r k au f s-
p reise des Einzelhandefs zum Ausdruck, die beide 
von Mitte Januar zu Mitte Februar 1954 um 0,3 vH angestie-
gen sind. Für die Erhöhung des Preisindex für die Lebens-
haltung sind die Preisbewegungen ausschlaggebend, die in 
den Bedarfsgruppen „Ernährung" sowie .Gehänke- und 
Tabakwaren" eintraten. Das durch starken Frost verringerte 
Angebot an Kartoffeln, Gemüse und Obst brachte für diese 
Waren zum Teil erhebliche Preissteigerungen. Im Berichts-
zeitraum stiegen ferner - wie auch auf der Erzeugerebene -
die Preise für Margarine und Bohnenkaffee. Die in den übri-
gen Bedarfsgruppen eingetretenen Preisveränderungen waren 
dagegen nur geringfügig und ähnlich den in den letzten 
Monaten gewohnten Tendenzen. Für die Erhöhung der Index-
ziffer der Verkaufspreise des Einzelhandels war ebenfalls das 
Ansteigen des Index für die Lebensmittelgeschäfte um 0,8 vH 
von ausschlaggebender Bedeutung, während sich bei den 
Geschäften für Hausrat und Wohnbedarf der Index um 0,2 vH, 
bei den Geschäften für Textilien und Schuhwerk sowie für 
die sonstigen Branchen des Einzelhandels um je 1,0 vH er-
mäßigte. Bra. 

Die Preisentwicklung einiger wichtiger 
Grundstoffe seit 1950 

Eine besondere Betrachtung soll die Preisentwicklung eini-
ger w i c h t i g e r G r u n d s t o f f e auf der ersten Markt-
stufe (Erzeugerabsatzpreis) von 1950 bis heute erfahren. Es 
wurden dabei die wichtigsten und von jeweils zahlreichen 
Industriebereichen weiterverarbeiteten industriellen Grund-
stoffe herausgegriffen. Die abweichende Preisentwicklung 
dieser Grundstoffe von der Preisentwicklung der Produkte 
der hauptsächlich verarbeitenden Industrien wurden bereits 
in einem früheren Aufsatz1) beleuchtet. An diesen damals 
getroffenen Feststellungen hat sich auch bis heute nichts. 
geändert. 

Die hauptsächlichsten Grundstoffe der Industrie lassen sich 
schon beim ersten überblick hinsichtlich ihres Preisverlaufs 
in drei Gruppen einteilen. Für eine dieser Gruppen charak-
teristisch ist die Entwicklung der Preise wichtiger Erzeug-
nisse der Steine- und Erden-Industrie und des Braunkohlen-
bergbaus, die gegenüber den anderen industriellen Grund-
stoffen eine ungleich schwache Preisbewegung seit 1950 bis 
heute aufzeigen. Für den Braunkohlenbergbau war diese Ent-
wicklung durch zunächst innerdeutsche, ab Anfang 1953 inter-
national europäische Preisanordnungen durch die Montan-
Union gesteuert, während Zement und Mauersteine seit 1950 
irgendwelchen Preisregulierungen nicht unterlagen. Zement 
(154) und Braunkohle (173), aber auch Mauersteine (207) haben 
bis zum Beginn des Jahres 1950 gegenüber 1938, gemessen an 
der starken Nachfrage fur diese Produkte in der Nachkriegs-
zeit, nur relativ schwache Preissteigerungen erfahren; sie 
lassen keine Auswirkungen der Koreakrise erkennen und 
enden zum Februar 1954 nur mit geringen Preisveränderun-
gen gegenüber Januar 1950. D~e Erzeugnisse des Braunkohlen-

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik" 5. Jg. N. F., Heft 6, Juni 1953, 
Seite 2551256. 

- 155 -



bergbaus haben sich im Beobachtungszeitraum um 33 vH er-
höht, Zement und Mauersteine sind um 38 bzw 9 vH im Preis 
gestiegen. 

PREISENTWICKLUNG AUSGEWÄHLTER WAREN 
AUS DEM INDEX DER ERZEUGERPREISE INDUSTR.PRODUKTE 
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Schnittholz und die Eizeugnisse der Eisen - und 
Stahl industrie und des S t ein k o h l e n bergbaus sind die 
nächsten E'rzeugnisgruppen, für die eine Zusammenfassung 
wegen der Ähnlichkeit der Preisentwicklung zumindest bis 
Ende 1951 möglich erscheint. Wie die Produkte des Braun-
kohlenbergbaus unterlagen auch die des Steinkohlenberg-
baus ununterbrochen entsprechenden Preisvorschriften. Die 
Preise für alle Steinkohlenarten stiegen im Durchschnitt von 
Anf~ng 1950 bis zur Eröffnung des gemeinsamen europaischen 
Marktes in teils längeren, teils kurwren Zeitabstanden um 
insgesamt 60 vH; seit diesem Zeitpunkt haben sie keine Ver-

. änderungen mehr erfahren. Während die Indexziffer der Er-

zeugerpreise für den Steinkohlenbergbau im Januar 1950 bei 
216 ( 1938 = 100) lag, nahmen die Erzeugnisse der Eisen- und 
Stahlindustrie ihren Ausgangspunkt zur gleichen Zeit bei 197 
(1938 = 100), zogen aber bis zum Zeitpunkt ihrer Preisfrei-
gabe im August 1952 um rund 82 vH auf 359 (1938 = 100) an. 
Ihren höchsten Preisstand hatten die Eisen- und Stahlprodukte 
im Seritember 1952, um von da an bis Februar 1954 unter 
zwischenzeitlicher Einschaltung der Preisbindungen durch die 
Montan-Union um 7,5 vH auf 337 zurückzugehen. Wie bei 
allen bis jetzt genannten Produkten, so läßt auch Schnittholz 
infolge staatlich regulierter Preise eine unmittelbare Aus-
wirkung der Korea-Hausse vermissen. Erst die Preisfreigabe 
im Oktober 1951 brachte für .Schnittholz in kurzer Zeit bis 
April 1952 eine Preisaufbesserung von 33 vH. Dann aller-
dings veranlaßten preisgünstige Schnittholzeinfuhren die 
deutschen Erzeuger aus Konkurrenzgrj.inden zu stetigen Preis-
senkungen. Im Februar 1954 liegt der Index für Schnittholz 
cemzufolge bereits um 13 vH niedriger als zur Zeit der Auf-
hebung der Anordnungspreise im Oktober 1951 und - bei 
etwa gleichem Ausgangspunkt im Januar 1950 - um rund 
22 vH unter den Preisindizes für Eisen und Stahl und dem 
Steinkohlenbergbau. 

Von den hier zu besprechenden Produkten waren im Jahre 
1950 die NE - Meta l 1 e mit einem Stand von 264 (1938 = 
100) von der Preisbasis 1938 aus bereits am stärksten gestie-
gen. Die Preisvorschnften für diese Waren wurden auch schon 
in der Mitte des Jahres 1950 aufgehoben und ließen so den 
ohnehin stark von wirtschaftlichen und politischen Vor-
gängen an den Weltmärkten abhangigen Waren die Möglich-
keit einer starken Preiserhöhung zur Zeit der Koreakrise. 
Ihren höchsten Stand erreichten die NE-Metallpreise - nach 
einem Rückschlag von Juni bis Au.gust 1951 - im November 
1951 mit 507 (1938 = 100). Von da an senkten sie sich - von 
Mai 1952 steil fallend - um rund 33 vH, um nur wenig ver-
andert bis heute etwa auf dem gleichen Preisniveau wie die 
Erzeugnisse der Eisen- und Stahlindustrie und des Stein-
kohlenbergbaus zu verlaufen. 

Im ganzen vermittelt der Preisverlauf den Eindruck, daß 
die Preisentwicklung seil 1950 eine größere Uneinheitlicbkeit 
der Preise der wichtigsten Grundstoffe hinterlassen hat, als 
1950 bestand. Allerdings geht diese Feststellung von der 
Betrachtung auf der Basis der Preisrelationen von 1938 aus. 
Ob diese Betrachtungsweise berechtigt ist, wird oft bezwei-
felt, nicht nur, weil die einzelnen Artikel in einem recht unter-
schiedlichen Erholungsstadium nach der Krise der Jahre 1930 
Ins 1933 in den allgemeinen Preisstopp des Jahres 1936 gera-
ten sind, sondern weil auch infolge der Produktionsentwick-
lung die Marktbedeutung der verschiedern:m Grundstoffe sich 
heute relativ anders ausnimmt als vor dem Kriege. Wollte 
man demgegenuber unterstellten, daß die Preisrelationen des 
Jahresendes 1953 den heutigen Vvirtschafts- und Marktver-
hältnissen angemessen sind, so zeigt die Graphik die ver-
schlungenen Wege, auf denen dieses Verhältnis schließlich 
bei den wichtigsten industriellen Grundstoffen erreicht wurde. 

Bra.' 

Veröffentlichungen1) vom 22. Februar 1954 bis 20. März 1954 

Arb.Nr. 

ohne 
ohne 

Titel 

Wirtschaft und Statistik, 6 Jg„ Heft 2, Februar 195-! 
Statistischer Wochendienst, 5. Jg„ Heft 8-11/1954 . 

Bevölkerung 

Bezugs-
Veröffentl. preis') 

Datum je Stück 
in DM 

1.'3. 5.-
26. 2. - 19. 3. -.808) 

VIII/6/21 
VIII/6/22 

Wanderung und Umsiedlung der Vertriebenen, 1. u. 2. VJ. 1953 . . . 11. 3. 
Ergebnisse der Sonderauszählung der aus der sowj. Besatzungszone und Berlin 18. 2. 

1.50 
1.20 

VIH/12/16 
VIII/20/17 : 
VIll/26/4 

zugezogenen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wanderungen uber die Grenzen der Lander, 3. Vj. 1953 
Statistische Unterlagen zum Flüchtlingsproblem, 18. Folge 
Aus- und Einwanderung, 4. Vj. 1953 . . 

Gesundheitswesen 
VIII/2/285-288 Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten vom 31. 1.-27. 2 1954 

(6.-9. Berichtswoche) . . . . . . . . . . . . . 
VIII/10/19 Gemeldete Neuerkrankungen an Gonorrhoe und Syphilis, 4. VJ. 1953 
VIII/14/12 Todesursachen - Juli, August, Sept. 1953 . . 

Fortsetzung s. S. 159* 

156 -

27. 2. 
. 11. 3. 
. 24. 2. 

1.-
5.-*) 
-.50 

22. 2. -13. 3. 12.-•) 

24. 2. -.25 
6. 3. 2.-•) 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet und in West-Berlin 1) 

Bevölkerun~sstand 2) Bev0lkerungsver8.nderun6!: 
Wohnbevdlkerune.: Zuzüge l li"ortzüge Mehr(+) bzw. Bevölkerungs zu-~+~ Index des 

und zwar u-(+)bzw.Ab-(- weniger (-) bzw. -abnahme - Bevölke-
Zeit insgesamt z~~~~!"~ l 

über die wanderungs- geboren rungs-
Land weiblich Vertriebene Ländergrenzen Überschuss ls gestorbe Auf 1 000 standes 

Einwohner 
1 000 lu. 1 JRhr 13.9.50= 10C 

Bundess-ebiet 

1939 17. 5. 39 338 20 002 - - . . . 82,5 
1946 29.10. 43 937 24 100 5 879 1 021 . . . . . 92, 1 
1950 13. 9. 47 696 25 345 7 876 1 555 

09Ö 9,6 
100,0 

1951 48 075 25 516 8 038 1 675 1 298 1 + 208 + 250 + 458 + 100,8 
1952 48 488 25 734 8 181 1 823 1 168 t 020 + 148 + 255 + 403 + 8,3 101,7 

1952 3.Vj. 48 593 25 765 6 214 1 657 301 259 + 42 + 73 + 116 + 9,5 101,9 
4. Vj. 46 709 25 8'7 6 258 1 696 313 250 + 63 + 52 + 115 + 9,4 102, 1 

1953 1. Vj • 46 793 25 677 6 296 1 949 266 217 + 69 + 16 + 85 + 7, 1 102,3 
2.vj. 48 994 25 977 6 356 2 041 419 294 + 125 + 75 + 200 + 16,5 102,7 
3.vj. 49 148 ~6 054 8 403 2 100 3ti.0 284 + 76 + 77 + 154 + 12,5 103,0 
4.Vj. 49 278 26 116 6 451 2 153 363 285 + 78 + 53 + 130 + 10,5 103,3 

nach Ländern ( ! 1 Vierteljahr 12~~l 

'°'"""·~·"'1 
2 345 1 256 666 130 14,3 33,4 - 19, 1 + 1,7 - 17,4 - 29,1 90,4 

Hamburg 1 723 923 163 104 . 21,4 12,7 + 2g:1 - o,9 + 7,9 + 16,2 107,3 
Niedersachsen 6 605 3 503 1 714 399 36,2 56,2 - + 7,9 - 12,2 - 7,3 97,2 
:Bremen 606 321 69 31 8,o 5,1 + 2,9 + 0,2 + 3 1 + 20,2 108,8 
Nordrhein-West 14 269 7 459 1 847 651 121,6 46,5 + 75, 1 + 16,0 + 91:1 + 25,5 108,1 
Hessen 4 478 2 377 785 229 32,5 26,2 + 6,3 + 3,7 + 10,0 + 8,9 103,6 
lllleinld. -Pfalz 3 225 1 706 255 92 25,7 22,7 + 3,0 + 5,9 + 8,9 + 11,0 107,3 
Baden-Württbg. 6 863 3 656 1 085 248 68,3 32,3 + 36, 1 + 8,9 + 45,0 + 26,2 106,7 
Bayern 9 162 4 912 1 865 268 35,3 50,4 - 15,2 + 9,1 - 6,0 - 2,6 99,8 

!e!,t_-_B~rJ:.i!l 

1953 4. Vj. 1 2 196 1 1 265 1 . 1 . 1 49,4 1 44,5 1. + 4,9 1 - 3, 1 1 + 1,9 1 + 3,4 1 102,4 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) 1939 Gebietsetand des Bundesgebietes vom 13.9.1950; ab 1946 jeweiliger Gebieteetanä.- 2) Stand am Stichtag bzw. Jahresdurchschnitt, bei Viertel-
jahresergebnissen beziehen sich die AngRben auf das Ende des Ber1chtszeitraumes.- 3) Zugewanaerte sind Personen, die am 1.9.1979 in Berli!I: oder im 
Gebiet der sowjetischen ~eaatzungssono gewohnt haben. 

Zeit Ehe-
schlieseungen 

1938 MD 30 655 
1950 MD 42 175 
1951 MD 41 130 
1952 MD 37 951 
1953 MD 36 193 
1953 Jan. 21 738 

Febr. 26 460 
Marz 24 876 
April 37 352 
Mai 53 248 
Juni 31 232 
Juli 38 092 
Aug. 59 544 
Sept. 30 836 
Okt. 40 015 
Nov. 35 510 
Dez. 35 418 

1954 Jan. 19 779 

Zeit 
Ehe-

achliessungen 

1938 9,5 
1946 8,8 
1947 10,0 
1948 10,6 
1949 10,1 
1950 10,6 
1951 10,3 
1952 9,4 
1953 0,9 
1953 Jan. 5,3 

Febr. 7, 1 
Marz 6,0 
April 9,3 
Mai 12,a 
Juni 7,8 
Juli 9,2 
Aug„ 14,3 
Sept„ 7,6 
Okt„ 9,6 
Nov. 8,8 
Dez. 0,5 

1954 Jan. 4,7 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1 ) 

Grundzahlen 
Lebendgeborene 

Totgeborene 
insgesamt darunter: insgesamt unehelich 

64 109 4 137 1 470 ·36 931 
64 404 6 209 1 436 41 118 
63 206 6 021 1 413 42 299 
63 539 5 679 1 360 42 338 
63 222 5 359 1 311 45 075 
64 359 5 690 1 437 57 098 
62 079 5 318 1 344 73 186 
69 989 6 036 1 480 51 129 
65 767 5 645 1 400 41 754 
67 025 5 703 1 348 41 269 
63 982 5 215 1 315 38 827 
63 927 5 242 1 238 37 901 
61 246 5 022 1 244 37 417 
63 274 5 320 1 169 36 267 
58 993 4 819 1 165 39 451 
55 878 4 799 1 219 41 727 
62 243 5 493 1 369 44 869 
65 322 5 509 1 430 46 973 

Verhältniszahlen 

Gestorbene 2) c 

und zwar 
im ersten in den ersten 
Lebens Jahr 28 Lebenstagen 

3 798 
2 215 3 573 

3 374 2 130 
3 064 2 028 
2 916 1 882 
2 988 1 882 
2 975 1 870 
3 046 1 992 
3 114 2 002 
3 352 2 047 
3 042 2 005 
2 860 1 805 
2 608 1 668 
2 554 1 708 
2 749 1 873 
2 620 1 782 
3 084 1 951 
3 106 1 898 

Auf 1 000 der Bevolkerung und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene 
Mehr ( +) bzw. 

2) weniger (-) Unehelich Gestorbene 
Lebendgeborene Gestorbene geboren als IJe bendgeborene im ersten in den ersten4) 

gestorben Lebensjahr 3) 28 Lebenstagen 

19,8 11,4 + 8,4 6,5 5,9 
4,5 16,5 12,3 + 4,2 16,4 9,5 

16,5 11,6 + 4,9 11,9 0,5 3,9 
16,6 10,3 + 6,3 10,2 6,8 3,6 
16,0 10,2 + 6,6 9,3 5,9 3,4 
16,2 10,3 + 5,9 9,6 5,5 3,4 
15,8 10,5 + 5,3 9,9 5,3 3,4 
15,7 10,4 + 5,3 8,9 4,8 3,2 
15,5 11,0 + 4,5 8 0 5 4,6 3,0 
15,6 13,8 + 1,0 8,8 4,6 2,9 
16,6 19,6 - 3,0 8,6 4,8 3,0 
16,9 12,4 + 4,5 8 1 6 4,4 2,0 
16 ,4 10,4 + 6,0 8,6 4,7 3,0 
16, 1 9,9 + 6,2 8,5 5,0 3, 1 
15,9 9,7 + 6,2 8,2 4,8 3,1 
15,3 9, 1 + 6,2 8,2 4,5 2,8 
14,7 9,0 + 5,7 0,2 4,3 2,7 
15, 7 9,0 + 6,7 8,4 4,0 2,7 
14,1 9,5 + 4,6 0,2 4,7 3,2 
13,8 10,3 + 3,5 0,6 4,7 3,2 
14,9 10,7 + 4,2 8,8 5,0 3, 1 
15,6 11,2 + 4,4 8,4 4,8 2,9 

Mehr (+) bzw. 
weuiger (-) 
geb9ren ale 

gestorben 

+ 27 178 
+ 23 286 
+ 20 907 
+ ~ 201 
+ 147 
+ 7 261 - 11 107 
+ 18 860 
+ 24 013 
+ 25 756 
+ 25 155 
+ 25 926 
+ 23 829 
+ 27 007 
+ 19 544 
+ 14 151 
+ 17 374 
+ 18 349 

Von 100 
Lebend- und 
Totgeborenen 

waren 
totgeboren 

2,2 
2,3 
2,1 
2,2 
2,2 
2,2 
2,2 
2,1 
2,0 
2,2 
2,1 
2,1 
2,1 
2,0 
2,0 
1,9 
2,0 
1,8 
1,9 
2, 1 
2,2 
2, 1 

1) Bis 1952 endgUltige Ergebnisse, ab 1953 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, nachtr8.glich beurkundete Kriegssterbef8.lle und geriQht-
liohe Todeserklärungen.- '.3) Unter BerUcksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten„ Jahresergebnis 1938 und Monatser-
gebnisse bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsmonats.- 4) Bezogan auf die Lebendgeborenen des Berichtsmonate. 
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Berichtigung: Deutsche Stel'betafeln 1871-1951 in abgekürzter Form1) 

Tausendfadle Werte der SterhP.m1wahrsdleinlidlkeiten 

Sterbetafeln 

1871/81 1881/90 1891/1qoo 1qo1/10 1910/11 1924/26 

Männliche Personen 
252,73 241,69 233,86 202,34 181,45 115, 38 
64,92 63,73 51,99 39,88 32,30 16, 19 
33,19 31,96 22,47 14,92 12,06 6,36 
23,09 22,07 14,84 9,47 7,58 4,04 
17,05 16, 14 10,74 6,91 5,78 3,16 
13,00 12,06 8,oo 5,28 4,40 2,42 

4,66 4,11 3,01 2,44 2,18 1,42 
3,87 3,45 3,06 2,77 2,70 1,94 
7,50 6,54 5,76 5,04 4,66 4,27 
8,48 7, 18 5,90 5,13 4,72 4,39 
9,28 8,29 6,54 5,56 5,05 4,05 

11 ,01 10,50 8,35 6,97 6,14 4,25 

13,63 12,94 10,93 9,22 8,23 5,35 
16,80 15,91 14,24 12,44 11,01 7,23 
21,45 20,23 18,58 16,93 15,40 10,30 
27,90 26,68 24,60 23,57 21,65 15,48 
38,20 36,93 33,94 32,60 31,20 23,62 
55,20 52,72 49,54 47,06 46,33 36,92 
81,08 76,55 73,35 69,36 68,75 58,08 

120,04 117,10 110,08 106,40 109,28 93,91 
174,48 170,77 163,76 157,87 160,57 141,96 
243,63 247,25 241,80 231,60 235,89 212,85 
319,02 339,83 335,18 320,02 327,21 284,6q 

Weibliche Personen 
217,40 206,89 198,62 170,48 153,05 93,92 
63,64 61,87 49,93 38,47 30,99 14,93 
32,5R 31,34 21, 73 14, 63 11, 51 5,74 
22,53 21,64 14,45 9,25 7,42 3,62 
16,87 16, 12 10,67 6,84 5,55 2,86 
12,87 12,11 8,06 5,31 4,33 2,19 

4,76 4,38 3,20 2,56 2,20 1,20· 
4,22 4,00 3,49 3,02 2,82 1,91 
6,14 5,29 4,59 4,22 3,87 3,32 
8,20 7,10 5,94 5,37 4,99 3,94 
9,65 8,53 6,96 5,97 5,64 4, 14 

11, 10 9,86 8,02 6,86 6,57 4,52 
12,20 10,86 9,02 7, 71 1,08 5,31 
12,60 11, 28 9,81 8,54 7,94 6,44 
16,00 14,38 12,84 11, 26 10,81 8,86 
21,65 20,24 18, 14 16, 19 15,32 12,73 
32,85 30,54 27,50 24,73 24, 11 19,47 
50,05 47,20 43,60 39,60 38,54 31,55 
74,70 71, 71 67,81 62,06 61,93 51,98 

116,00 112,04 104,82 98,31 98,34 85,29 
168,30 161,90 155,65 1,46, 50 151,41 133,71 
236,35 229,41 225,37 217,39 218,62 198,37 
313,84 306,23 302,27 295,66 302,38 263,08 

1932/34 1949/51 

85,35 61,77 
9,26 4,16 
4,50 2,46 
3,44 1,94 
2,74 1,53 
2,32 1, 21 

1,33 0,70 
1,57 1,04 
2,83 1,88 
2,97 2,23 
3,24 2,28 
3,94 2,76 

4,82 3,52 
6,58 5,16 
9,39 9,50 

14, 18 12,75 
21,72 18,91 
34,04 29,06 

54,01 45,79 
87,40 75,08 

136,68 121, 37 
207,69 190,15 
287,73 282,56 

68,39 49,09 
8,23 3,60 
3,98 2,15 
2,88 1,64 
2,47 1,27 
2,15 0,99 

1, 14 o,.~7 

1,30 o,68 
2,27 1,15 
2,70 1,35 
3,01 1,65 
3,48 1,99 

4,22 2,55 
5,46 3,68 
7,91 5,46 

11,53 8,13 
17,46 12,91 
28,53 22,24 

47,61 39,11 
80,33 68,11 

126,51 114,02 
193,66 173,62 
273,64 259,16 

1) 1871/81 bis 1932/34 Deutsches Reichl1949/51 Bundesrepublik Deutschland.- 2) Vollendetes Altersjahr. 

Berichtif1Sf: Die tausenfachen Werte der Sterbenswahrscheinlichkeiten der Sterbetafel 1932/34 in der Tabelle1 
"Deutsche erbetafeln 1871/1951 in abgekürzter Form" in dieser Zeitschrift 5. Jg, N.F., Heft 1 s. 6 sind wie 
oben zu berichtigen. Es hat sich jetzt herausgestellt, dass die Angaben, die aus der ttbersicht 46 auf S, 80 des 
Bandes 495, Teil I der Statistik des Deutschen Reichs entnommen worden sind, dort falsch wiedergegeben wurden. 
Gleichzeitig weisen wir darauf hin, dass die "Allgemeine Sterbetafel 1949/51" mit ausführlichen textlichen Er-
läuterungen als Band 75 der Statistik der Bundesrepublik Deutschland erschienen ist. Darin sind die Sterbens-
wahrscheinlichkeiten der über 91 Jahre alten Personen und die davon abhängenden Werte gegenüber der 1. Ver-
öffentlichung im Januarheft 1953 dieser Zeitschrift etwas geändert worden. In einem Teil dieser Auflage ist 
auch die o.a. Tabelle noch nicht berichtigt. 
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Gemeinde 

Zum Aufsatz: .Die Wanderung in Stadt und L!lnd 1950-1952u in diesem Heft 
Die Wanderungen des Bundesgebietes 1950-1952 

nach kreisangehörigen und kreisfreien Gemeinden 
(jeweiliger Gebietsstand der Länder) 

1952 1951 
Wanderungsfälle Wan~ Zuzüge Fortzüge insgesamt Zuzüge Fortzüge rung · 

(\Vanderungsvolumen) insgesamt 

1950 2) 
Wande-

Zuzüge Fortzüge rungsfälle 
insp;esam1 

1 000 aT 1l 1 000 aT 1) 1 000 auf 1 000 der Bevölkerung 

Wanderung Uber die Ländergrenzen 
Kreisangehörige Gemeinden 584,2 19 631,9 21· 1 216,1 40 22 23 45 26 21 47 
Kreisfreie Gemeinden 583,8 33 387,9 22 971,7 55 36 22 58 37 15 52 

davon mit ... Einwohnern 
unter 50 000 41,6 25 41,0 25 82,6 50 29 23 52 31 17 48 50 000 bis unter 100 000 77,3 32 56,5 23 133,7 55 

100 000 und mehr 464,9 34 290,5 21 755,4 55 38 21 59 39 15 54 

Gemeinden zusammen 1 167,9 24 1 019,8 21 2 187,8 45 27 23 50 30 21 51 

Wanderung innerhälb der Länder 3) 

Kreisangehörige Gemeinden 1 531 1 8 50 1 716,3 56 3 248, 1 106 50 58 108 46 5'5 101 
davon mit „. Einwohnern 

unter 2 000 649,1 48 888,2 66 1 537,3 115 . . . . . . 
2 000 und mehr 882,7 51 828,0 48 1 710,1 99 . . . . 

Kreisfreie Gemeinden 599,1 34 414,6 23 1 013,7 57 35 22 57 49 36 85 
davon mit .„ Einwohnern 

} unter 50 000 96,4 58 71,9 43 168,4 101 49 34 83 48 31 79 50 000 bis unter 100 000 104,6 43 75,2 31 179,8 74 
100 000 und mehr 398,0 29 267,5 20 665,5 49 31 19 50 50 37 87 

Gemeinden zusammen 2 131,5 44 2 131,5 44 4 262,9 88 45 45 90 48 49 97 

Wanderung zusammen 3) 

Kreisangehörige Gemeinden 2 116,0 69 2 348, 1 77 4 464,1 146 72 81 153 72 76 148 
Kreisfreie Gemeinden 1 182,8 66 802,6 45 1 985,4 111 71 44 115 86 51 137 

davon mit „. Einwohnern } unter 50 000 138, 1 83 112,9 68 251,0 150 78 57 135 79 48 128 50 000 bis unter 100 000 181,9 75 131,1 54 313,5 129 
100 000 und mehr 862,9 63 558,0 41 1 420,9 104 69 40 109 89 52 140 

Gemeinden zusammen 3 299,4 68 3 151,3 65 6 450,7 133 72 68 140 78 70 148 

1) Auf 1 000 der Bevölkerung.- 2) Aufgliederung ohne Land Niedersachsen, Gemeinden zusammen einschl, Land Niedersachsen,- 3) Im 1,Viertel-
jahr 1952 ohne Stadt- und Landkreis Lindau (Bodensee), 

Gemeinde 

Kreisangehbrige Gemeinden 
Kreisfreie Gemeinden 

davon mit ••• Einwohnern 
unter 50 000 

50 000 bis unter 100 000 
100 000 und mehr 

Gemeinden zusammen 

Kreisangehorige Gemeinden 
davon mit „. Einwohnern 

unter 2 000 
2 000 und mehr 

Kreisfreie Gemeinden 
davon mit .„ Einwohnern 

unter 50 000 
50 000 bis unter 100 000 

100 000 und mehr 

Gemeinden zusammen 

Kreisangehörige Gemeinden 
Kreisfreie Gemeinden 

davon mit „. Einwohnern 
unter 50 000 

50 000 bis unter 100 000 
100 000 und mehr . 

Gemeinden zusammen 

Die Wanderungssalden des Bundesgebietes 1950--1952 
nach kreisangehörigen und kreisfreien Gemeinden 

(jeweiliger Gebietsstand der Länder) 

Zu- (+) bzw, AbwanderungsUberschuss (-) 
1g52 1951 

inslitesamt darunter ·1 insgesamt 1-i1-;;..''"l ... 1 weibl ... lzusammen mB.nnl.1)1 weibl.1Jl:DJSaDlmi::n'l:'.'.Jl\ertiriebene 

1 000 auf 1 000 1 000 a.1000 d, 
der Bevölkerung Bevolk.2) 

Wanderung Uber die Ländergrenzen 

- 17,1 - 30,5 - 47,7 - 1,2 - 1,9 - 1,6 ~ 47,6 + 44,2 - 39,7 - 1,3 
+ 96,1 + 99,7 + 195,8 + 11,4 + 10,4 + 11,0 + 100,9 + 63,4 + 247, 1 + 14,0 

+ o,8 - 0,2 + o,6 + 1,0 - 0,2 + 0,4 + o,6 + 3,2 + 24,2 6, 1 + 11,3 + 9,5 + 20,8 + 9,4 + 1,0 + 8,5 + 10,4 + 8 1 1 + 
+ 84,1 + 90,3 + 174,4 + 13,0 + 12,3 + 12, 7 I+ 89,9 + 52, 1 + 222,8 + 16,7 

+ 79,0 + 69,1 + 148, 1 + 3,5 + 2,1 + 3,1 + 53,4 + 107,6 + 207,4 + 4,3 

Wanderung innerhalb der Land er 

- 84,B - 99,7 - 184,5 - 5,9 - 6, 1 - 6,0 - 74,6 - 222,6 - 1,2 

- 106,9 -132,2 - 239,1 . - 17 ,8 . . . . 
+ 22, 1 + 32,6 + 54,7 . . + 3,2 . .. . . 
+ 84,8 + 99,7 + 184,5 + 10,0 + 10,4 + 10,3 + 74,6 + 222,6 + 12,6 

+ 11,9 + 12,6 + 24,5 + 15,4 + 13,6 + 14,7 4- 15, 1 . + 62,1 + 15,7 + 13,0 + 16,4 + 29,4 + 10,0 + 12,0 + 12,1 + 11,0 . 
+ 59,9 + 10,1 + 130,6 + 9,3 + 9,6 + 9,5 + 48,5 . + 160,5 + 12,0 

- - - - - - - - - -
Wanderung zusammen 

- 101,9 -130,2 - 232,1 - 7,1 - 8,o - 7,6 122,2 . - 262,3 - 8,5 
+ 180,9 +199,3 + 380,3 + 21,4 + 20,7 + 21,3 I+ 175,5 . + 470,0 + 26,6 

+ 12,7 + 12,4 + 25,1 + 16,5 + 13,6 + 15, 1 I+ 15,7 . + 86,4 + 21,8 + 24,2 + 25,9 + 50,2 + 20,2 + 18,9 + 20,6 „ 21,4 . 
+ 143,9 +161,0 + 304,9 + 22,3 + 22,0 + 22,2 I+ 138,4 . + 383,3 + 28,7 

+ 79,0 + 69, 1 + 148,1 + 3,5 + 2,7 + 3,1 4- 53,4 . + 207,4 + 4,3 

1950 4) 
dai::Ver- insgesamt triebene3) 

1 000 a, 1000d. 
Bevblk.5) 

- 28,7 + 142,5 + 5,6 
+ 119,4 + 330,9 + 21,6 

+ 12,9 + 47 ,9 + 14,1 
+ 106,5 + 283,0 + 23,7 

+ 90,7 + 408,8 + 8,6 

- 73,6 - 225,0 - 8,8 . . . . . 
+ 73,6 + 202,6 + 13,2 

+ 23,4 + 55,6 + 14,3 
+ 50,1 + 147,0 + 12,3 

- - 22,4''<- o,5'i 

- 102,3 - 189,5 - 6,2 
+ 193,0 + 575 18 + 34,0 

+ 36,3 + 109,4 + 28,0 
+ 156,6 + 466,5 + 35,8 

<: 90,7 + 386,4 (+ 8, 1) 

1) Auf 1 000 der Bevolkerung am 31.12.1952.- 2) Auf 1 000 der Bevblkerung zur Jahresmitte,- 3) Wai:derung innerhalb der Länder und Wanderung 
zusammen ohne Land Hessen.- 4) Wanderung Uber die Ländergrenzen und innerhalb der Länder Aufgliederung ohne Niedersachsen; teilweise vor-
laufige Ergebnisse.- 5) Auf 1 000 der Bevolkerung am 13.9.1950.- a) Differenz zwischen An- und Abmeldungen. 
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Die Wanderungen des Bundesgebietes 1952 
nadl kreisangehörigen und kreisfreien Gemeinden 

Wanderung innerhalb der Lander Wanderung über die Ländergrenzen Gesamter 
Zu-(+)bzw. Abwan-

Gemeinde Zu-{+)bzw.Abwande- · Zu-{+)bzw.Abwande- derungsüberschusa{-) 
Zuzüge Fortzüge rungsüberschuas {-) Zuzuge Fortzüge rungsüberschuss {-) 

insgesamt~ter: insgesamt darunter: ;~~arunter: ebene Vertriebene insgesamt ertr.!.ebene 

Schleswig-Holstein . 
'''''""''"'''"" "''''''' ~''' 786 118 113 - 5 327 - 2 564 38 448 103 091 - 64 643 - 47 077 - 69 970 - 49 641 
Kreisfreie Gemeinden 19 282 13 955 + 5 327 + 2 564 15 062 23 538 - 8 476 - 5 150 - 3 149 - 2 585 

davon mit ••• Einwohnern 
unter 50 000 - - - - - - - - - -50 000 bis unter 100 000 2 532 1 774 + 758 + 540 1 432 2 638 - 1 206 - 582 - 448 - 42 

100 000 und mehr 16 750 12 181 + 4 569 + 2 024 13 630 20 900 - 7 .27C - 4 568 - 2 701 - 2 544 
Gemeinden zusammen 132 068 132 068 - - 53 510 126 629 - 73 119 - 52 227 - 73 119 - 52 227 

Hamburg 
Kreisfreie Gemeinden 1 -1 -1 -1 -1 68 184 1 37 519 I+ 30 6651 + 10 200 1+ 30 665 1 + 10 200 

Niedersachsen 
Kreisangehdrige Gemeinden 265 261 294 256 - 28 995 - 13 657 82 698 173 647 - 90 949 - 59 558 -119 944 - 73 215 
Kreisfreie Gemeinden 70 874 41 879 + 28 995 + 13 657 41 168 52 751 - 11 583 - 5 593 + 17 412 + 8 064 

davon mit ••• Einwohnern 
unter 50 000 9 420 5 768 + 3 652 + 1 860 5 170 6 381 - 1 211 - 649 + 2 441 + 1 211 

50 000 bis unter 100 000 18 605 13 562 + 5 043 + 2 776 11 419 17 370 - 5 951 - 2 982 - 908 - 206 
100 000 und mehr 42 849 22 549 + 20 300 + 9 021 24 579 29 000 - 4 421 - 1 962 + 15 879 + 7 059 

Gemeinden zusammen 336 135 336 135 - - 123 866 226 398 - 102 532 - 65 151 -102 532 - 65 151 

Bremen 
Kreisfreie Gemeinden 1 780 1 7801 -1 

_, 26 427 1 15 076 I+ 11 3511 + 4 703 1+ 11 351 I+ 4 703 

Nordrhein-Westfalen 
Kreisangehörige Gemeinden 352 283 389 244 - 36 961 - 12 582 162 013 83 061 + 78 952 + 41 287 + 41 991 + 28 705 
Kreisfreie Gemeinden 198 092 161 131 + 36 961 + 12 582 220 672 93 410 + 127 262 + 73 313 +164 223 + 85 895 

davon mit ••• Einwohnern 
unter 50 000 6 042 5 139 + 903 + 290 4 116 2 185 + 1 931 + 1 166 + 2 834 + 1 456 

50 000 bis unter 100 000 31 098 28 395 + 2 703 + 1 241 26 453 10 484 + 15 969 + 9 574 + 18 672 + 10 815 
100 000 und mehr 160 952 127 597 + 33 355 + 11 051 190 103 80 741 + 109 362 + 62 573 +142 717 + 73 624 

Gemeinden zusammen 550 375 550 375 - - 382 685 176 471 + 206 214 +114 600 +206 214 +114 600 

Hessen 
Kreisangehörige Gemeinden 102 655 124 491 - 21 836 - 8 525 55 269 49 939 + 5 330 + 2 645 - 16 506 - 5 880 
Kreisfreie Gemeinden 50 325 28 489 + 21 836 + 8 525 58 956 44 317 + 14 639 + 7 142 + 36 475 + 15 667 

davon mit ... Einwohnern . unter 50 000 6 387 4 310 + 2 077 + 883 4 515 3 715 + 800 + 356 + 2 877 + 1 '239 
50 000 bis unter 100 000 6 547 3 758 + 2 789 + 1 431 5 255 3 923 + 1 332 + 644 + 4 121 + 2 075 

100 000 und mehr 37 391 20 421 + 16 970 + 6 211 49 186 36 679 + 12 507 + 6 142 + 29 477 + 12 353 
Gemeinden zusammen 152 980 152 980 - - 114 225 94 256 + 19 969 + 9 787 + 19 969 + 9 787 

Rheinland-Pfalz 
Kreisangehörige Gemeinden 74 965 84 309 - 9 344 - 1 777 64 058 43 626 + 20 432 + 12 412 + 11 088 + 10 635 
Kreisfreie Gemeinden 26 184 16 840 + 9 344 + 1 777 31 171 16 181 + 14 99C + 5 791 + 24 334 + 7 568 

davon mit ... Einwohnern 
unter 50 000 7 136 5 632 + 1 504 + 556 7 730 3 968 + 3 762 + 1 643 + 5 266 + 2 199 

50 000 bis unter 100 000 15 890 9 287 + 6 603 + 1 010 19 165 9 767 + 9 398 + 3 404 + 16 001 + 4 414 
100 000 und mehr 3 158 1 921 + 1 237 + 211 4 276 2 446 + 1 830 + 744 + 3 067 + 955 

Gemeinden zusammen 101 149 101 149 - - 95 229 59 807 + 35 422 + 18 203 + 35 422 + 18 203 

Baden-Württemberg 
Kreisangehdrige Gemeinden 261 143 275 129 - 13 986 - 6 179 121 233 74 802 + 46 431 + 32 952 + 32 445 + 26 773 
Kre1sfre1e Gemeinden 63 641 49 655 + 13 986 + 6 1711 71 745 48 414 + 23 331 + 14 853 + 37 317 + 21 032 

davon mit ••• Einwohnern 
unter 50 000 4 795 4 0?4 + 741 + 120 4 178 3 107 + 1 071 + 503 + 1 812 + 623 

50 000 bis unter 100 000 9 227 6 422 + 2 805 + 918 7 259 4 005 + 3 254 + 1 802 + 6 059 + 2 720 
100 000 und mehr 49 619 39 179 + 10 440 + 5 141 60 308 41 302 + 19 006 + 12 548 + 29 446 + 17 689 

Gemeinden zusammen 324 784 324 784 - - 192 978 123 216 + 69 762 + 47 805 + 69 762 + 47 805 

Bayern 1) 

Kreisangehörige Gemeinden 362 708 430 719 - 68 011 - 29 312 60 472 103 697 - 43 225 - 30 235 -111 236 - 59 547 
Kreisfreie Gemeinden 169 892 101 881 + 68 011 + 29 312 50 365 56 742 - 6 377 - 4 328 + 61 634 + 24 984 

davon mit ••• Einwohnern 
unter 50 000 62 660 47 031 + 15 629 + 11 398 15 905 21 617 - 5 712 - 2 397 + 9 917 + 9 001 

50 000 bis unter 100 000 20 687 12 023 + 8 664 + 3 100 6 281 8 275 - 1 994 - 1 479 + 6 670 + 1 621 
100 000 und mehr 86 545 42 827 + 43 718 + 14 814 28 179 26 850 + 1 329 - 452 + 45 047 + 14 362 

Gemeinden zusammen 533 186 533 186 - - 110 837 160 439 - 49 Ei02 - 34 563 - 49 602 - 34 563 

Bundesländer zusammen 1) 

Kreisangehorige Gemeinden 

' "' "~;· 
261 -184 460 - 74 596 584 191 631 863 - 47 672 - 47 574 -232 132 -122 170 

Kreisfreie Gemeinden 599 070 414 610 +18'1- 460 + 74 596 583 750 387 948 + 195 802 +100 931 +380 262 +175 527 
davon mit ••• Einwohnern 

unter 50 000 96 440 71 934 + 24 506 + 15 107 41 614 40 973 + 641 + 622 + 25 147 + 15 729 
50 000 bis unter 100 000 104 586 75 221 + 29 365 + 11 016 77 264 56 462 + 20 802 + 10 381 + 50 167 + 21 397 

100 000 und mehr 398 044 267 455 +130 589 + 48 473 464 872 290 513 + 174 359 + 89 928 +304 948 +138 401 
Gemeinden zusammen 2 131 457 2 131 457 - - ~ 167 941 1 019 811 + 148 130 + 53 357 +148 130 + 53 357 

1) Ohne die Wanderungen innerhalb des Gebietes des Stadt- und Landkreises Lindau (Bodensee) im 1, Vierteljahr 1952.- Die Wande-
rungen zwischen Stadt- und Landkreis Lindau (Bodensee) und dem übrigen Land Bayern im 1, Vierteljahr 1952 sind nicht aufgegliedert 
und nur in der Zeile 11 zusammen 11 ausgewiesen. 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Die Neuerkrankungen an meldepftichtigen Krankheiten im Jahr 1953u in diesem Heft 

Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Ubertragbare Bakterielle 
Zeit Diph- Schar- Keuch- 1 Gehirn-, 

Unter- Para- Lebens-
Land therie lach husten Genick- entzUn- Kinder- leibs- typhus Ruhr mittel-starre dung l!ilunung typhus vergiftung 

G r u n d z a h 1 e n 

Bundesgebiet 

19461) 142 788 23 754 989 269 947 22 406a) 6 102 3 244 1 352 
1947 91 718 22 704 40 155 1 238 332 3 296 19 827 12 361 4 141 3 711 
1948 60 018 38 421 65 839 1 037 294 5 404 t2 152 6 125 1 600 2 054 
1949 47 885 59 440 54 607 921 188 1 733 8 357 5 881 962 3 044 
1950 40 584 86 924 57 242 759 216 2 830 5 472 5 428 1 007 1 837 
1951 27 156 65 123 49 658 915 217 1 269 4 086 5 114 1 025 2 393 
1952 20 842 50 471 43 860 911 197 9 517 3 355 3 790 1 299 1 387 
1953 18 342 70 841 60 521 919 22A 2 243 3 628 3 545 2 046 3 194 

nach Ländern ( 1223 l 
ßchleswig-Holst. 607 3 139 4 146 32 7 452 290 344 62 125 
~amburg 249 3 104 2 597 14 9 60 54 126 83 350 
~iedersachsen 2 033 9 156 5 067 93 24 294 435 562 179 1 467 
lBremen 109 1 192 907 8 - 21 47 133 143 86 
l:iordrhein-Westf. 8 759 19 964 9 503 277 36 230 971 1 029 416 406 
Jlessen 1 095 6 564 8 059 135 18 99 303 277 159 6~ 
Wieinland-Pfalz 1 996 3 426 3 751 78 50 73 167 180 18 40 
lBaden-Württbg. 914 8 561 10 188 84 35 400 940 321 712 240 
lBayern 2 580 15 735 16 303 198 49 614 421 573 274 411 

!e~t_-_B~rlin 5) 

1948 2 598 659 . 33 2 422 429 71 476 17 
1949 2 165 1 547 . 37 2 419 249 62 318 15 
1950 1 916 7 759 . 24 3 49 198 135 276 172 
~951 920 6 106 . 30 2 115 144 141 480 76 
~952 580 3 315 . 41 5 211 130 71 387 186 
~953 417 4 822 2 669 37 3 86 108 54 513 288 

V e r h ä 1 t n i s z a h 1 e n auf 10 000 der Bevölkerung 2) 

Bundesgebiet 

19461) 33,03 5,49 . 0,23 0,06 0,22 5, 18a) 1,45 0,75 0,31 
1947 20,25 5,01 8 1 87 0,27 0,01 0,73 4,38 2,73 0,91 0,82 
1948 12,95 8 1 29 14,20 0,22 0,06 1, 17 2,62 1,32 o,35 0,44 
1949 10, 16 12,61 11, 59 0,20 0,04 0,37 1,77 1,25 0,20 o,65 
1950 8,51 18,23 12,01 o, 16 0,05 0,59 1, 15 1, 14 0,21 o,39 
1951 5,64 13 ,53 10,32 0, 19 0,05 0,26 o,85 1,06 0,21 0,50 
11952 4,30 10,41 9,05 o, 19 0,04 1,96 o,69 0,18 0,27 0,29 
1953 3,74 14,46 12,35 o, 19 0,05 ri,46 0,74 0,72 0,42 o,65 

nach Ländern ( 125~l 

~chleswig-Holst. 2,55 13,16 17,39 0;13 0,03 1,90 1,22 1,44 0,26 0,52 
aamburg 1,46 18,20 15,23 0 1 08 0,05 o,35 0,32 0,74 0,49 2,05 
Niedersachsen 3,07 13,82 7,65 0,14 0,04 0,44 0,66 o,85 0,27 2,21 
lBremen 1,81 19,83 15,09 o, 13 - 0,35 0,78 2,21 2,38 1,43 
Nordrhein-Westf. 6,22 14, 18 6,75 0,20 0,03 o, 16 o,69 0,73 0,30 0,29 
'1essen 2,46 14,74 18 1 09 0,30 0,04 0,22 0,68 0,62 o,36 0,15 
~einland-Pfalz 6,24 10,70 11,72 0,24 o, 16 0,23 0,52 0,5.:; 0,06 o, 12 
13aden-Württbg. 1,35 12,64 15,05 0,12 0,05 0,59 1,39 0,47 1,05 0,35 
l3ayern 2,81 17,15 17,77 0,22 0,05 o,67 0,46 0,62 0,30 0,45 

!e~t_-_B~rlin 5) 

1948 12,36 3'13 . o, 16 0,01 2,01 2,04 o,34 2,26 0,08 
~949 10,29 7,35 . o, 18 0,01 1,99 1, 18 0,29 1 '51 0,07 
~950 8,96 36,28 . 0, 11 0,01 0,23 0,93 o,63 1,29 0,80 
~951 4,23 28, 10 . o, 14 0,01 0,53 0,66 o,65 2,21 o,35 
~952 2,67 15,28 . o, 19 0,02 0,97 0,60 0,33 1,78 0,86 
1953 1,87 21,64 11,98 o, 17 0,01 0,39 0,48 0,24 2,30 1,29 

Anmerkungen siehe nächste Seite. 
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19461 
1947 
1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 

Zeit 
Land 

Schleswig-Holst. 
!Hamburg 
!Niedersachsen 
!Bremen 
~ordrhein-Westf. 

IHessen 
!Rheinland-Pfalz 
IBaden-Württbg. 
!Bayern 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 

19461 ) 
1947 
1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 

~chleswig-Holst. 
!Hamburg 
!Niedersachsen 
!Bremen 
INordrhein-Westf. 
!Hessen 
!Rheinland-Pfalz 
[Baden-Württbg. 
[Bayern 

1948 
1949 
1950 
~1951 
1952 
1953 

Kind-
bett-
:fieber 

3) 

605 
530 
358 
249 
149 
108 
96 

7 
1 
9 

18 
11 
7 
9 

34 

24 
9 

12 
9 
2 

0,54 
0,47 
:i,32 
0,22 o, 13 o, 10 
0,08 

o, 13 
0,03 
0,06 

0,05 
o, 11 
0,09 
0,06 
o, 16 

0,51 
0,20 
0,26 
0,20 
0,04 

noch: Neuerkrankungen an meldepßicbtigen Krankheiten 

Fieber-
hafte 
Fehl-
geburt 

Bang 1sche We:f.1 'sehe Papa-
Malaria Krank- Trachom fularämie Krank- geien- Milz-

) krank- brand 4 heit hei t heit 

. 
1 025 
1 172 

889 
836 
588 
294 
227 

6 
1 

45 
1 

106 
4 

11 
4 

49 

• 4 

3) 

. 
1 272 
2 026 
1 539 

167 
24 
23 
14 

4 

325 
61 
26 

6 

G r u n d z a h l e n 
Bundesgebiet 

• 118 
152 
204 
201 
298 
257 
360 

• 176 
121 
120 
87 
84 
% 
42 

20 
117 

55 
8 

nach Ländern (1953) 

41 3 -
3 1 -

75 13 -
2 - -

44 4 -
23 3 1 
46 2 -
41 4 -
85 12 7 
!e~t_-_B~r!i~ 5) 

5 
2 
2 
1 
3 
4 

3 

200 
240 

• 156 
126 

10 
25 
54 
17 

5 

7 
8 

6 
5 

n 
2 

14 
65 

1 
10 
15 

5 
5 

11 
18 

V e r h ä 1 t n i s z a h l e n auf 10 000 der Bevölkerung 2) 

0,93 
1,07 
0,79 o,75 o,53 
0,26 
0,20 

. o,28 
0,44 
0,33 
0,04 o,oo o,oo o,oo 

Ot11 1 0,02 
0,03 -
0,30 o,oo 
0,07 -
0,32 o,oo 
0,04 -
0,15 o,oo 
0,03 -
0,23 0,01 

. 
0,09 

1,55 
0,29 o, 12 
0,03 

. 
0,03 
0,03 
0,04 
0,04 
0,06 
0,05 
0,07 

Bundesgebiet . 
0,04 
0,03 
0,03 
0,02 
0,02 
0,01 
0,01 

o,oo 
0,02 
0,01 o,oo 

nach Ländern (1953) 

o, 17 
0,02 o, 11 
0,03 
0,03 

0,01 
0,01 
0,02 

o,oo 
0,05 0,01 o,oo 
0,14 0,01 -
0,06 0,01 -
0,09 0,01 0,01 

!e~t_-_B~rli~ 5) 

0,02 
0,01 
0,01 o,oo 
0,01 
0,02 

o,oo 
0,01 

o,oo 

0,04 
0,05 
0,03 
0,03 

0 104 
o, 15 
0,08 

0,01 
0,01 

0,01 
0,01 

0,03 
0,02 

o,oo o,oo 
o,oo 
0,01 

o,oo 
0,06 
0,02 

o,oo 
0,01 

0,02 
0,02 

0,01 

20 
25 
20 
18 

3 
2 
3 
1 
1 
1 
2 
5 

o,oo 
0,01 o,oo o,oo 

0,01 
0,01 o,oo 
~,oo 

o,oo o,oo o,oo 
0,01 

Trichi- Tollwut6) 
nose 

463 
4 

41 
3 

2 
2 

o, 10 o,oo 
0,01 o,oo 

o,oo 
o,oo 

o,oo 

0,01 
0,01 

11 
238 
139 
423 

34 

333 

52 

4 

78 

o,oo 
0,05 
0,03 
0,09 

o, 14 

0,50 

o, 12 

o,oo 

o,oo 
0,35 

1) Ohne Lindau.- 2) Vorläu:figes Ergebnis.- 3) Bezogen auf die Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahren.-
4) In den Jahren 1947-1949 einschl. Rückfälle 1 ab 1950 nur Neuerkrankungen; 1950:263, 1951:43, 1952:14, 1953:4 
Rückfälle. In West-Berlin 1952:6, 1953:5 Rückl'.älle,- 5) In West-Berlin sind 1953 noch 2 Fälle an Darmbrand, 1 an 
Canicolafieber, 4 an Tetanus und 25 an Mikrosporie erfasst worden.- 6) Sowie Bissverletzungcn durch tollwütige 
oder tollwutverdächtige Tiera.- a) Einschl, der Paratyphuserkrankungen im Regierungsbezirk Südbaden. 
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Unterricht und Bildung 
Zum Aufsatz~ „Die Studierenden an den lehrerbildenden Anstalten und Einrichtungen 
des Bundesgebietes und West-Berlins im Winterhalbjahr 1952/53" in diesem Heft 

Lehrerbildende Anstalten und Einricbtungen1} im Bundesgebiet und in West-Berlin im Winterhalbjahr 1952/53 
a) Gesamtübersicht 

schieew.-
ausser-

.Anstalten, Studierende, Lehrkräfte Hamburg Nieder- Bremen Nordrh,- Hessen Rheinld.- Baden- :Bayern Bundes- dem: 
Holstein 2) saohaen Westfalen Pfalz Württbg. gebiet West-

Berlin 

Lehrerbildende Anstalten und Einriclltungen 
1oal Pädagogische Hochschulen 2 - 1 - - - - - 13 1 

Pädagogische Akademien - - - - 12 - 5 3 - 20 -Pädagogische Institute - - - - - 2 - 6 - 8 -Pädagogische Lehrgänge an Lehrerbildungs-
25 25 anstalten - - - - - - - - -

Staatl,Berufspädagogische Akademien bzw. 
1 1 1 1 4 Institute - - - - - -

Staatsinstitute f.d.landwirtschaftlichen . 
1 Unterricht - - - - - - - - 1 -

Seminare flir Handarbeite-Hauswirtschafts-
und Turnlehrerinnen - - - - - - - 4 - 4 -

Werklehrerseminare - - - - - - - - 1 1 -
Insgesamt 2 - 10 1 13 3 5 14 28 76 1 

darunter: private lehrerbildende 
1 11 Anstalten - - - - - - - 12 -dazu: Universität Hamburg - 1 - - - - - - - 1 -

Studierende 
männlich 219 286 952 78 1 040 646 124 1 066 940 5 351 339 
weiblich 220 350 952 99 1 665 485 120 1 014 1 107 6 012 382 
zusammen 439 636 1 904 177 2 705 1 131 244 2 080 2 047 11 363 721 
und zwars Vertriebene 3) 176 109 624 44 323 235 18 219 444 2 192 64 

Studierende im 1.u.2.Semester 56 248 931 49 1 484 427 244 762 912 5 113 141 
Studierende in Lehrgängen für 

1 522 177 2 476 689 244 1 502 1 428 8 838 545 Volksschullehramt 4) 399 401 
Lehrämter a,berufebild.Sohulen4) 40 235 382 - 229 442 - 318 456 2 102 176 

Hauptamtliche Lehrkräfte 
männlich 28 . 135 16 121 38 '57 88 51 514~l 42 
weiblich 2 32 3 35 14 13 55 25 179 8 
zusammen 30 . 167 19 156 52 50 143 76 693b) so-
darunter: Vertriebene 3) 12 30 - 16 7 3 19 3 gobl 3 

Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkrafte 1 
männlich 17 87 1 93 40 21 51 200 ~~~~ 32 
weiblich 5 . 47 2 38 19 10 28 134 15 
zusammen 22 . 134 3 131 59 31 79 334 79'1>/~ 

1) Einschl. der Studierenden des Volksschul- und Gewerbelehramts der Universitat Hamburg,- 2) Die Ausbildung erfolgt an der Universitat, 
der ein Padagogisches Institut fur die padagogisch-praktische Ausbildung der Studierenden eingegliedert ist.- 3) Deutsche Staats- oder 
Volkszugehörige, die aus den unter fremder Verwaltung stehenden deutschen Ostgebieten oder aus dem Ausland (Gebietsstand 31,12,1937) aus-
gewiesen oder vertrieben sind.- 4) Ohne technische Lehrkräfte.- a) Einachl, der Pädagogischen Hochschule für Gewerbelehrer und der Päda-
gogischen Hochschule für landwirtschaftliche Lehrer, beide in Wilhelmshaven.- b) Ohne Hamburg. 

b) Studierende nadl der Vorbildung, der Religionszugehörigkeit und dem Ausbildungsziel 
Studierende 

nach der Vorbildun.o: nach der Religionszugehörigkeit n .d.Ausbilnmu•sziel 
Land Geed!l.ech t ins- Hoch- Lehrer- Sonstige römisch Sonstiges gemein- Volks- ~ehreran 

gesamt schul-~ Vor- evange- katho- Bekennt- schafts schul- ~erufsbild 
reite oder Pä- bildung lisch lisch nie los llehrer ~o•·„len1) dagogien 

Schleswig-Holstein insges. 439 405 - 34 386 28 20 5 399 40 
weibl, 220 208 - 12 199 16 3 2 219 , 

Hamburg 2) insges. 636 401 - . 501 62 11 628 ) 401~~ 235 
weibl, 350 255 - . 284 29 6 31 255 95 

Niedersachsen insges. 1 904 1 487 - 417 1 354 487 30 33 1 522 382 
weibl, 952 783 - 169 671 249 19 13 808 144 

Brem'!ln insges. 177 1,P - 30 155 6 10 6 177 -
weibl. 99 81 - 18 85 5 4 5 99 -

Nordrhein-Westfalen insges. 2 705 2 443 65 197 969 1 726 2 8 2 476~~ 229 
weibl, 1 665 1 551 25 89 593 1 063 2 7 1 546 119 

Hessen insges. 1 131 1 026 18 87 676 437 6 12 689 442 
weibl. 485 409 9 67 289 189 3 4 285 200 

Rheinland-Pfalz insges. 244 167 77 - 78 166 - - 244 -weibl, 120 77 43 - 41 79 - - 120 -
Baden-Württemberg insges. 2 080 930 791 359 1 021 1 007 34 18 1 502 578 

weibl, 1 014 416 280 318 527 465 13 9 603 411 

Bayern insges. 2 047 1 617 - 430 520 1 520 2 5 1 428 619 
weibl, 1 107 823 - 284 302 801 2 2 755 352 

Bundesgebiet insges. 11 363 8 623 951 1 554~ 5 660 5 439 115 149 8 838 2 525 
weibl. 6 012 4 603 357 957 2 991 2 896 52 73 4 690 1 322 

ausserdem: insges. 721 615 - 106 . . . . 545~~ 176 
West - Berlin weibl, 382 323 - 59 . . . . 295 87 

1) Einschl. 423 (weibl, 420) Studierende für das technische ~ehramt,- 2) Die Ausbildung erfolgt an der Universität, der ein Pädagogisches 
Institut fUr die pädagogisch - praktische Ausbildung des studierenden eingegliedert ist,- aj Darunter 6 Studierende ohne Angabe der Reli-
gionszugehörigkeit.- b) Lehramt filr Grundschulen, Praktische und Technische Oberscl?Ulen,- c Darunter 83 Studierende (weibl. 37) für das 
Lehramt an Realschulen,- d) Ohne Hamburg, 
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Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte Arbeitnehmer und Arbeitslose im Bundesgebiet und in West-Berlin 
- Bescha:ftigte Arbeitslose 

und zwar insgesamt 
Zeit insgesamt darunter1 insgesamt 1 Vertriebene Unter 18 Jahren auf 100 

mannlich männlich darunter1 daruntert Arbeit-Land insges8Dlt männlich insgesamt mllnnlich nehmer 2) 
Anzahl vH 1) Anzahl vH 1) Anzahl 

Bundesgebiet~ 

1948 JD 13 459 727 9 613 642 603 859 434 589 . . . 4,3 
1949 JD 13 524 140 9 530 263 1 '262 996 911 672 

526 83Ö 33,2 382 6os 
. 8,5 

1950 JD 13 902 811 9 695 534 1 585 246 1 131 026 
Goi 3,Ö 57a 

10,2 
1951 JD 14 608 435 10 114 191 1 430 807 976 364· 459 931 32,1 328 895 42 16 8,9 
1952 JD 15 040 956 10 352 752 1 380 627 919 170 419 498 30,0 292 038 46 795 3,4 20 171 8,4 
1953 JD 15 663 151r 10 719 868 1 251 809 840 125 357 367 28,5 251 256 41 516 3,3 19 153 7,4r 
1953 Jan. . 1 822 676 1 330 015 533 571 29,3 398 935 51 728 2,0 26 500 . 

Febr. 
15 204 69Ö 10 438 34j 

1 810 695 1 332 756 525 434 29,0 395 579 49 723 2,7 25 678 s,4 März 1 392 870 943 333 4-05 268 29, 1 286 062 43 902 3,2 19 879 
April 1 234 339 799 625 355 526 28,8 244 652 48 104 3,9 20 138 . 
llai 

15 806 307 10 864 509 
1 156 168 737 14-4 333 807 2a,9 227 299 42 459 3,7 17 338 6,4. Juni 1 073 272 676 874 307 598 28,7 207 942 36 414 3,4 15 107 

Juli . 1 012 516 644 838 290 067 28,6 197 613 34 522 3,4 14 013 . 
Aug. 

433 997 01i 
968 164 612 126 273 553 28,3 185 803 " 042 3,4 13 478 

5,5 Sept. 16 044 10 941 179 589 376 263 523 20,0 176 386 31 054 3,3 12 764 
Okt. . 963 793 606 772 267 889 27,a 179 357 34 794 3,6 15 595 . 
Nov„ 

115r 578 752,. 
1 121 273 731 304 311 141 27,7 211 609 38 666 3,4 18 632 e,9 Dez. 15 597 10 1 524 758 1 077 341 421 026 27,6 303 829 53 782 3,5 30 715 

1954 Jan. . 1 989 550 1 510 636 529 155 26,6 405 554 53 545 2,7 30 020 . 
Febr. 2 042 107p 1 563 165p ... ... ... . .. . .. . .. 

nach L8.ndern (Januar 12~4! 3) 

ISchlesw. -Holst. 621 039 420 319 156 076 118 336 60 653 41,3 44 537 3 637 2,5 1 752 17,3 
~amburg 624 810 405 370 108 989 66 935 7 046 6,8 3 731 2 153 2,1 818 12,9 
iedersachsen 1 909 329r 1 311 388 390 963 297 137 134- 758 36,9 98 355 5 922 1,6 3 341 13,2 

!Bremen 213 884 144 511 32 149 21 154 3 584 11,7 2 510 945 3, 1 695 11,7 
!Nordrhein-West:!. 5 124 723 3 627 446 358 512 279 165 53 831 14,9 44 152 6 978 1,9 4 032 4,1 
fleasen 1 361 86,!lr 945 431 185 481 145 169 45 126 25,5 35 574 3 646 2,1 1 851 9,1 
Rheinland-Pfalz 852 146 606 177 136 521 119 779 15 483 11,5 13 819 6 024 4,5 4 445 9,9 
Baden-Wti.rttbg. 2 341 103r 1 489 903 179 429 144 713 59 594 33 ,6 49 488 6 873 3,9 4 551 4,5 
Bayern 2 548 272 1 628 207 493 987 370 777 149 080 30,2 113 388 17 367 3,5 8 535 14,3 

ausserdem: ~B.!.!.r!>!! iJ2"'!!"!'. 192.41 
West-Berlin 1 746 396 1 428 753 1 227 693 1 108 499 1 .1 .1 1 7 408 1 3,31 3 446 1 23,4 

1) Anteil an den ArbeJ.tslosen insgesamt.- 2) Beschaft:i..gte und Arbeitslose.- 3) Spalten 1 1 2 und 11 Dezember 1953, Spalten 3 und 4 Februar 
1954, 

Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte im Bundesgebiet und in West-Berlin 
nach Wirtschaftsabteilungen 

Wirtschaftsabteiluneen 
Landwirt- Bergbau,Ge- Verarbei- Öffentl. schaf't und winnung und Eisen-und Handel, Zeit Tierzucht, Verarbeitung Metaller- tende Bau-,Ausbau Geld- Dienst und 

Land insgesamt Forst- und von Steinen zeugung u. Gewerbe(cime und und Dienet- Verkehrs- Dienetlei 
Jagdwirtaoh. und Erden, verarbei- Eisen- und Bauhilf'a- Versiehe- leistungen wesen atungen im 

Metall ver- gewerbe of'f'entl. Gartnerei, Energiewirt- tung arbeitung) jrungawesen Interesse Fischerei achaft 

Männer und Frauen 
Bundesgebiet 

1952 JD 15 040 956 999 267 1 024 083 

!""~ 
3 322 481 1 327 983 1 544 699 1 050 754 1 111 644 2 013 215 

1953 JD 15 663 151 979 585 1 060 969 2 753 606 3 429 437 1 494 772• 1 679 088 1 141 908 1 126 364 1 997 422 
1952 31 .Dez. 14 953 286 962 662 998 537 2 685 921 3 372 223 1 141 135 1 597 815 1 071 891 1 117 063 2 006 039 
1953 31.März 1> 204 690 970 803 1 030 326 2 676 655 3 322 052 1 385 676 1 603 682 1 106 700 1 1<o 719 1 988 077 

30.Juni 15 806 307 1 009 909 1 083 716 2 753 818 3 408 219 1 596 669 1 669 096 1 155 583 1 129 833 1 999 464 
30.sept. 16 044 433 997 303 1 090 301 2 793 565 3 501 227 1 662 265 1 708 855 1 158 740 1 131 489 2 000 688 
31.Dez. 15 597 175 940 325 1 039 534 790 385 3 486 250 1 334 480 1 734 720 ' 146 609 1 123 415 2 001 457 

nach Landern (~1.Dezember 1~2~l 
Schleaw.-Holst. 621 039 82 266 15 034 81 145 101 134 52 018 80 572 58 168 51 244 99 458 
Hamburg 624 810 8 907 10 991 89 584 111 582 43 972 134 864 54 142 74 637 96 131 
Niedersachsen 1 909 329 246 201 103 514 257 269 355 568 163 083 207 711 154 883 152 776 268 324 
Bremen 213 884 5 077 4 470 36 744 34 393 12 643 42 402 17 252 25 841 35 062 
Nordrhein-West!' 5 124 723 157 187 667 443 1 071 258 1 049 479 463 273 538 878 344 799 310 825 521 581 
Hessen 1 361 869 63 956 50 351 246 679 307 232 115 997 159 367 92 236 111 657 214 394 
Rheinland-Pfalz 852 146 50 971 46 547 103 960 214 655 81 905 84 940 60 739 73 845 134 584 
Baden-Württbg. 2 341 103 109 866 60 010 512 312 654 391 204 250 223 980 156 591 134 318 285 385 
Bayern 2 548 272 215 894 81 174 391 434 657 816 197 3.39 262 006 207 799 188 272 346 538 

ausserdem1 !•!t_ -_B.!.!,r!i!! l3l·l!•~•.!!!b!r_ 1,!!5~)-
West-Berlin 1 761 154 1 6 936 1 13 203 1 140 885 1 117 716 1 71 569 1 111 785 1 75 410 1 49 593 1 174 057 1 

Mann er 
Bundessebie-t ' 1952 JD 10 352 752 655 091 

1 

984 764 1 '" „. 1 953 685 1 296 427 807 472 157 457 995 819 1 272 841 
1953 JD 10 719 868 644 467 1 019 672 310 918 1 993 775 1 460 442 852 451 164 622 1 007 490 1 266 031 
1952 31.Dez. 10 177 128 645 774 960 650 258 148 1 958 986 1 108 831 819 756 155 193 1 000 450 1 269 340 
1953 31.148.rz 10 438 341 641 744 

1 

991 507 254 339 1 940 338 1 353 183 824 955 158 054 1 003 293 1 270 928 
30.Juni 10 864 509 653 699 1 040 694 2 318 986 1 992 173 1 562 023 849 179 168 624 1 010 827 1 268 304 
30.Sept. 10 997 871 644 051 1 047 412 340 731 2 025 663 1 627 111 869 524 169 252 1 011 768 1 262 359 
31.Dez. 10 578 752 638 374 999 074 2 329 617 2 016 926 1 299 452 866 146 162 556 1 004 073 1 262 534 

nach Landern 0:1.Dezember 122~J 
Schleew.-Holst. 420 319 60 432 14 234 72 615 61 000 50 857 45 083 7 075 46 382 62 641 
Hamburg 405 370 7 217 9 737 76 366 63 367 41 821 70 252 13 646 65 114 57 850 
Niedereacheen 1 311 388 154 286 98 165 223 053 228 943 159 743 115 429 20 029 137 918 173 822 
Bremen 144 511 3 927 4 076 33 489 19 957 12 038 22 864 3 356 23 277 21 527 
Nordrbein-Weatf 3 627 446 115 141 650 568 918 347 607 823 451 750 243 439 43 307 276 430 320 641 
Hessen 945 431 48 239 47 864 209 682 187 822 112 734 84 794 16 606 99 831 137 859 
Rheinland-Pfalz 606 177 37 695 44 403 92 270 140 333 79 943 43 979 6 458 68 284 92 812 
Baden-WUrttbg. 1 489 903 82 478 55 300 398 885 333 948 199 411 109 758 21 568 117 935 170 620 
Bayern 1 628 207 128 959 74 727 304 910 373 733 191 155 130 548 30 511 168 902 224 762 

ausserdemi !•!t_-_B!!,r!1!! l3l•l!•~•,!!!b.!.!,r_1,!!5:l.)_ 

West-Berlin 1 443 292 1 3 567 1 11 573 1 102 140 1 58 719 1 66 489 1 51 090 1 16 134 1 39 766 1 93 814 1 

Beschaf-
tigte 
auf 

1 000 
der 

Bevol-
kerung 

310 
320 
308 
312 
324 
327 
317 

363 
364 
289 
354 
361 
305 
265 
343 
278 

347 

455 
466 
446 
456 
474 
478 
458 

384 
509 
422 
506 
536 
451 
400 
468 
383 

475 

Bundeeanstal t für Arbeiteverm.1 ttlung und Arbei tsloeenvereicherung 
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Arbeitslose nach Berufsgruppen 

Porst-, Stein- Metall-Zeit Ackerbauer, Berg- gewinner 
Geschlecht Arbeitslose Tierzüchter, Jagd- und männische und -ver- Glasmacher Bauberufe erzeuger Elektriker Chemie- Kunststoff-

Alter insgesamt Gartenbauer Fischerei- Berufe arbeiter, und -ver- werker verarbeiter 
berufe Keramiker arbeiter 

1950 JD1) 1 476 836 84 502 27 809 6 787 20 371 4 504 155 441 140 249 24 399 11 570 747 
1951 JD 1 430 807 78 417 26 122 5 767 23 388 3 259 201 508 113 037 20 631 11 504 900 
1952 JD 1 380 627 67 374 27 370 5 792 25 938 3 465 217 586 101 54f 18 827 11 047 1 191 
1953 JD 1 251 808 63 095 26 733 5 951 25 432 3 243 198 044 94 08 15 002 9 661 1 059 
1953 Jan. 1 822 676 105 172 44 255 9 783 58.052 4 499 456 462 127 269 19 901 11 701 1 277 

Febr. 1 810 695 103 803 56 725 9 612 56 939 4 093 439 707 130 174 20 813 11 739 1 230 
März 1 392 870 74 370 30 097 6 769 31 502 3 640 223 822 109 948 18 071 10 973 1 156 
April 1 234 339 59 005 19 082 5 161 18 908 3 426 147 403 101 586 17 381 10 497 1 159 
Mai 1 156 168 53 292 20 856 4 310 14 900 3 296 123 110 94 180 16 610 10 030 1 106 
Juni 1 073 272 47 113 21 056 3 941 12 753 2 940 103 418 84 167 14 873 9 243 999 
Juli 1 012 516 41 895 19 729 3 669 11 697 2 830 94 227 78 685 - 13 561 8 652 972 
Aug. 968 164 38 058 19 917 3 643 10 962 2 622 88 400 73 107 12 039 8 323 958 
Sept. 941 179 37 145 19 157 3 994 10 859 2 471 85 486 70 213 10 781 8 131 908 
Okt, 963 793 40 363 16 582 4 683 13 429 2 475 95 900 72 445 10 572 8 107 899 
Nov. 1 121 273 64 008 20 224 6 823 21 517 2 796 160 557 81 950 11 264 8 630 905 
Dez. 1 524 758 92 914 33 121 9 030 43 666 3 823 358 037 105 254 14 163 9 901 1 138 

1954 Jan, 1 989 550 111 140 51 001 11 962 65 847 4 006 627 476 125 654 17 571 11 373 1 295 

und zwar: 
Mcinner 1 510 636 73 162 33 310 10 147 61 817 2 463 627 079 114 677 14 502 5 957 387 
Vertriebene 

insgesamt 529 155 45 020 13 893 2 522 16 913 1 420 166 777 29 524 4 122 2 301 269 
mannlich 405 554 28 627 8 780 2 012 15 605 897 166 703 27 362 3 352 1 204 98 

Unter 
18 Jahren 
insgesamt 53 545 2 860 1 285 437 2 029 200 9 569 1 273 258 183 54 
männlich 30 020 1 649 849 290 1 948 115 9 565 1 057 197 62 t::l 

Holzver- Textil- Lederher- Nahrungs- Hilfsberufe Maechinieten 
Zeit arbeiter u. Papierher- Graphische hersteller L:~:;:e~d u.Genuss- der Stoff- Ingenieure Techn. und Kauf-

Geschlecht zugehörige stellar u. Berufe und Fell ver- mittel- erzeugung und Sonderfach zugehörige männische 
Alter Berufe i-verarbeiter -verarbeitet- arbei ter hersteller und -ver- Techniker kraf te Berufe Berufe 

arbeitung 

1950 JD1 ) 58 050 6 178 9 210 76 438 ;7 509 77 199 139 906 20 667 1 824 11 168 116 978 
1951 JD 57 429 6 935 9 419 85 547 35 763 70 152 151 484 15 821 1 615 10 733 105 401 
1952 JD 59 307 7 316 8 064 95 039 31 373 60 147 166 390 12 229 1 457 10 327 92 833 
1953 JD 50 755 6 186 6 754 75 677 27 195 51 456 158 724 10 168 1 327 10 458 84 253 
1953 Jan. 85 070 7 760 7 998 98 896 36 809 67 597 192 613 11 502 1 485 13 790 89 233 

Febr, 87 392 7 083 7 977 91 359 37 339 65 067 191 905 11 490 1 443 14 068 93 142 
März 67 834 6 955 7 550 78 612 31 413 59 391 172 511 10 921 1 383 11 023 88 022 
April 55 382 6 750 7 321 73 685 29 289 57 415 164 979 10 788 1 392 9 919 91 252 
Mai 47 468 6 532 6 879 72 010 28 370 53 405 159 585 10 404 1 401 9 632 88 419 
Juni 41 124 6 247 6 364 74 188 26 547 48 090 151 061 9 693 1 297 9 221 85 271 

Juli 38 069 5 926 6 001 72 747 24 815 43 928 145 176 9 662 1 217 9 734 77 942 
Aug. 33 684 5 448 5 768 70 768 21 877 39 865 138 532 9 659 1 183 9 148 80 993 
6ep't, 30 259 5 187 5 790 64 935 19 634' 39 944 134 727 9 260 1 173 8 943 79 214 
Okt. 29 859 5 048 6 091 60 001 19 015 41 025 134 920 9 388 1 234 8 753 79 733 
Nov„ 35 616 5 110 6 406 64 864 21 491 46 243 146 138 9 340 1 334 9 396 78 372 
Dez, 57 >01 6 181 6 906 86 065 29 742 55 500 172 543 9 907 1 383 11 864 79 441 

1954 Jan, 76 037 7 263 7 566 100 963 36 489 62 497 193 799 10 889 1 466 15 775 87 344 

und zwar1 
Mann er 70 752 2 065 4 541 31 821 28 076 33 363 123 578 10 597 903 15 628 52 816 
VertriebenE 

2 652 353 3 306 21 674 insgesamt 19 609 1 624 1 506 28 014 10 345 17 887 51 962 
mannlich 18 298 618 1 019 9 359 8 488 10 635 35 108 2 602 237 3 290 15 075 

Unter 
18 Jahren 
insgesamt 1 270 238 110 2 965 1 098 980 7 169 3 11 21 762 
männlich 1 020 35 32 540 432 354 4 397 1 1 21 131 

Hauswirt- Gesundheits- Verwal- Rechts- Erziehungs- Bildungs- Berufs-
Zeit Verkehre- achaft- Reini- dienst und Volks- tungs- u„ und Dienst- und Lehr- und K\inet- tatigkeit 

Geschlecht berufe liehe gungs- Körperpflege- pflege- Büro- Sicher- und berufe, Forschungs lerische o. nähere 
Alter Berufe berufe berufe berufe berufe heits- Wachberufe Seelsorger berufe Berufe Angabe des 

wahrer Berufs 

1950 JD 1) 98 327 52 242 28 615 23 636 869 90 276 5 785 21 742 8 906 3 303 21 081 90 545 
1951 JD 88 245 44 440 31 499 19 794 777 75 011 5 234 21 560 6 630 2 860 18 601 81 428 
1952 JD 81 654 38 461 34 062 15 654 675 62 308 3 868 21 623 5 173 2 581 15 580 74 368 
1953 JD 75 930 30 989 32 770 12 857 603 54 355 3 108 20 779 4 413 2 144 13 310 75 296 
1953 Jan, 96 598 38 773 35 184 16 057 642 57 597 3 546 22 623 4 941 2 280 14 825 78 486 

Febr. 97 000 38 031 34 825 15 408 618 56 147 3 397 22 440 4 723 2 267 14 814 77 925 
Marz 83 743 35 387 33 831 13 942 625 55 020 3 224 21 402 4 741 2 226 14 515 78 251 
April 76 900 33 592 32 586 13 874 623 58 094 3 257 20 862 4 780 2 226 13 775 81 990 
lllai 72 401 31 165 32 292 13 011 625 56 595 3 235 20 411 4 644 2 144 13 293 80 557 
Juni 67 718 28 205 31 910 12 109 587 53 934 3 084 20 259 4 376 2 102 12 802 76 580 
Juli 64 224 26 294 30 882 11 083 574 52 360 3 028 20 137 4 158 2 089 12 370 74 183 
Aug, 62 190 25 291 30 295 10 806 559 51 199 2 950 19 800 3 980 2 075 12 149 71 916 
Sept. 62 961 25 722 30 867 10 911 542 51 662 2 847 19 699 4 018 2 047 12 014 69 678 
Okt, 66 793 27 580 31 989 11 811 627 53 370 2 903 19 790 4 088 2 111 12 558 69 651 
Nov„ 74 567 30 390 33 718 12 434 590 52 904 2 864 20 463 4 210 2 083 13 103 70 963 
Dez„ 86 063 31 434 34 864 12 834 624 53 383 2 965 21 458 4 297 2 081 13 501 73 374 

1954 Jan, 100 259 33 867 35 731 14 399 645 55 520 3 084 22 257 4 490 2 201 13 537 76 147 

und zwar: 
Mann er 86 510 40 2 732 6 119 159 20 951 2 758 20 823 1 352 1 480 10 985 39 086 
Vertriebene 

insgesamt 20 071 8 978 8 558 4 028 197 13 588 996 4 500 1 316 482 2 772 21 976 
mannlich 18 080 9 501 2 014 45 6 376 900 4 312 369 322 2 360 10 897 

Unter 
18 Jahren 
insgesamt 2 009 6 182 139 104 5 936 5 75 59 5 45 11 206 
mannlich 1 673 1 44 16 1 10 1 75 - 1 21 5 468 

1) April - Dezember. 
Bundesanstalt fUr Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zugang an Arbeitslosen, Stellenbesetzungen, oüene Stellen 
Zugang von Arbeitslosen 

Einweisungen Offene Stellen Zeit und zwar 
insgesamt Stellen- in am Ende 

männlich Vertriebene besetzungen Notstandsarbeit des Monats 
insgesamt dar.1 männlich 

19.50 .MD 1) 311 804 215 021 70 120 50 708 415 636 30 589 118 572 1951 MD 326 597 228 260 73 086 53 730 379 592 28 284 116 219 
1952 MD 358 905 257 364 BQ 488 60 823 347 238 31 162 114 547 1953 MD 353 316 249 076 75 505 55 371 373 145 28 919 123 259 
1953 Jan. 477 054 349 368 100 158 75 355 277 181 13 418 94 868 Febr. 400 705 313 880 82 203 66 226 330 720 17 192 121 924 März 249 291 155 996 46 717 29 995 441 524 56 242 151 238 

April 323 956 207 353 65 673 44 784 407 486 39 047 144 055 Mai 283 869 187 700 60 409 41 746 379 136 24 766 138 961 Juni 288 691 192 783 60 669 42 730 393 646 28 809 135 782 
Juli 303 892 209 350 64 425 46 732 399 704 27 268 138 233 Aug. 281 755 189 660 59 081 42 394 409 584 30 749 137 997 Sept. 297 898 199 665 62 861 44 393 402 077 35 560 140 152 
Okt. 336 044 228 816 70 305 50 684 394 211 32 820 118 693 
Nov. 412 770 294 922 92 617 67 306 351 129 25 873 87 771 Dez. 583 869 459 423 140 941 112 107 291 344 15 285 69 432 

1954 Jan. 824 897 692 256 173 297 150 138 344 645 10 710 93 690 

Vom Gesamtzugang an Arbeitslosen waren 
aus dem Bundes~ebiet Zugewanderte 

bisher erwerbstati~e bisher nicht erwerbstatige 
Zeit Selbständige, mithel- Angestellte und darunter: fende Familienange- Arbeiter darunter: Jugendliche insgesamt darunterz 

hörige und Beamte insgesamt mannlich männlich 
insgesamt darunter: insgesamt darunter: insgesamt darunter: 

männlich männlich männlich 

1950 MD1) 5 517 3 979 266 447 195 871 35 243 12 109 8 726 2 919 4 597 3 062 
1951 MD 4 295 3 131 296 697 216 885 22 538 6 252 6 582 2 037 3 069 1 993 
1952 MD 3 929 2 784 332 233 246 941 19 853 5 616 6 538 2 226 2 873 1 926 
1953 MD 3 231 2 401 322 618 235 366 19 427 6 036 6 559 2 254 B 041 5 273 
1953 Jan. 4 621 3 438 449 597 336 421 16 509 4 824 - 3 479 1 028 6 327 4 685 

Febr. 3 314 2 625 376 803 302 365 14 136 4 571 2 786 902 6 452 4 319 
März 3 093 2 283 214 170 139 516 21 396 6 883 7 968 2 ~91 10 632 7 314 
April 3 130 2 231 269 578 181 586 35 793 13 146 22 307 9 305 15 455 10 390 
Mai 2 773 2 035 247 641 171 100 20 456 6 182 8 706 2 913 12 999 8 383 
Juni 3 035 2 353 255 192 177 939 19 100 5 399 5 998 1 976 11 364 7 092 
Juli 2 857 2 185 273 068 196 184 18 782 5 019 5 912 1 522 9 185 5 962 
Aug, 2 621 1 874 255 440 179 557 18 165 4 767 5 258 1 290 5 529 3 462 
Sept. 2 738 1 953 272 504 190 482 18 380 4 669 4 924 1 382 4 276 2 561 
Okt, 3 307 2 258 307 309 217 209 20 273 6 014 5 014 1 383 5 155 3 335 
Nov. 3 761 2 825 387 103 284 083 17 313 5 248 4 084 1 446 4 593 2 766 
Dez. 3 517 2 757 563 009 . 447 948 12 816 5 715 2 273 1 015 4 527 3 003 

1954 Jan. 3 724 2 947 799 943 680 910 16 838 5 650 3 472 1 138 4 392 2 749 

1) April - Dezember. 
Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Land- ·und Forstwirtschaft, Fischerei 

Jahr Pf erde fond insgesa.'Jlt 

16 „„;"} 1 541. 5 12 114,3 
1945 1 601,9 11 228, 3 
1946 1) 1 555,7 11 185,2 
194 7 1 577 ,4 10 291 ,4 
1948 1 617,3 10 568,9 
1949 1 629,4 10 882,6 
1950 1 570,4 11 148,5 
1951 1 454 '7 11 375, 1 
19522) 1 360,4 11 640,9 
1953 1 270,8 11 641,0 

Schlesw.-Holst. 122,1 1 052,8 
Hamburg 4,9 18,8 
Niedersachsen 338, 1 2 258,6 
Bremen 3,0 18,9 
Nordrh.-Westf, 219,0 1 541,9 
Hessen 95,0 789,8 
Rheinld.-Pfalz 77,8 689,3 
Baden-Wttbg, 132,6 1 680,7 
Bayern 278,3 3 590,2 

Hindv1eh 

Viehbestand am 3. Dezember 
1 000 Stilc:k 

darunter 

Kühe nur Kuhe zur Schweine Schafe 
zur Milch- Milchge-
gewinnung winnung 

und Arbeit 

Bundesgebiet 
4 018,6 1 971,6 12 494,0 1 888,7 1 
3 903, 1 1 961, 1 5 931'5 2 257,7 1 
3 751,9 2 009,9 6 428,9 2 250, 1 1 
3 365,il 1 874,6 5 516,4 2 352,4 1 
3 409,6 1 853,5 6 755,2 2 491,0 1 
3 704,8 1 830,3 9 697,7 2 019,6 1 
3 913,9 1 820,2 11 890,4 1 642,5 1 
4 030,5 1 773, 3 13 603, 1 1 665,9 1 
4 103,8 1 718,3 12 979,4 1 544,0 1 
4 228,5 1 634,2 12 435, 1 1 352,4 1 

nach 18.ndern ( 1923) 
461,6 0,0 1 036,2 122,7 

8,5 o,o 27,4 3,7 
992,8 63,4 3 629, 1 303,0 

7,6 o,o 22, 1 1,4 
796,4 59,9 2 323,8 196, 1 
225,4 206,6 1 006, 1 157,3 
171,7 195,9 607 ,8 64,9 
389,8 485,1 1 227,3 190,5 

1 174,7 623,3 2 555,3 312,9 

Ziegen Huhn er Ganse Enten Bienen-
volker 

376,1 51 124,0 2 218,0 1 081,0 1 428,0 
010 ,4 24 878,0 1 723,3 499,8 
106,5 ·23 991,0 1 919,7 468,0 
248,j 22 299,0 1 956,3 379,9 941,0 
428, 1 25 173,3 2 177,2 504,7 1 088,7 
444,7 39 956,3 2 807,3 988,2 1 520,6 
347,2 48 063,7 2 419,0 902, 1 1 575,8 
301, 7 50 675,9 2 259, 1 970,9 1 653,3 
153, 1 51 343,6 2 094,3 1 001,2 1 560, 1 
020,8 55 366,1 2 261,2 1 121,8 1 603,3 

11, 7 3 790,5 161,0 132,7 75,9 
3,8 607,8 14,0 9,2 7,9 162,9 10 572,2 383,4 327,8 149, 1 
1,7 333,8 4,6 6,3 4,0 

118,9 12 152,4 248,7 229,3 181,4 
185,4 4 469, 1 189,2 53,0 131, 1 
114, 1 3 543,5 70,2 27,7 98,9 
207,1 7 201,8 286, 1 142,4 372,5 
215,2 12 695,0 904,0 193,4 582,5 

.. .. 1) Einschl. der unter provisorischer belgischer und niederlandischer Auftragsverwaltung stehenden Gebiete.- 2) Endgultiges Ergebnis • 
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Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 

Milchkiihe ~ Milchertrag je Kuh Trinkmilch- Herstellung von Zeit 1) 
monatlich j täglich insgesamt an Molkereien und 

absatz ~l 
1 ~peisequar~ Händler geliefert (Vollmilch Butter Käse 

1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

5 210,8 161 5,3 838,6 590,6 70,4 112,4 18 339 16 647 1 717 
5 197 6,5 1 070,0 783,2 73,2 217,9 20 748 12 300 3 684 """" wl 1949/50 llD 442,4 

1950/51 MD 4) 5 702,3 214 7,0 1 
1951/52 MD 

217,5 842,1r 69,2r 
67,4r 

215,8 22 218 12 528 4 571 
23 623 5 774,8 227 7,4 1 311,7 884,1r 211,8 12 910 5 524 

1952/53 MD 5 814,9 230 7,6 1 339,7 884,4 66,0 222,3 22 641 12 j383 5 828 
1952 Okt. 5 808,6 210 6,8 1 220,9 770, 1 63, 1 216,0 20 814 13 312 4 903 

Nov. 5 809,2 188 6,3 1 090,2 663,6 60,9 207,3 17 066 10 394 4 764 
Dez. 5 818,8 192 6,2 1 117,0 689,6 61,8 212,8 17 794 11 193 4 257 

1953 Jan. 5 819,6 197 6,4 1 148,9 725,5 63,2 212, 1 18 334 12 526 4 478 
Febr. 5 820,4 190 6,8 1 107,2 690,5 62,4 202,8 16 915 11 170 4 896 
März 5 819,9 225 7,3 1 308,5 851,4 65,1 227, 1 20 886 12 380 7 295 
April 5 819,7 237 7,9 1 376,~ 910,9 66,2 226,2 22 490 12 426 7 433 
Mai 5 817,8 291 9,4 1 693,0 1 195,1 70,6 239,6 30 483 15 313 8 710 
Juni 5 821,3 288 9,6 1 678,4 1 193,7 71, 1 240,0 30 164 15 192 7 300 
Juli 5 862,1 278 9,0 1 627,5 1 127,9 69,3 248,8 28 768 13 489 6 552 
Aug. 5 864. 5 266 8,6 1 562,8 1 079,3 69, 1 236,7 27 766 14 721 5 723 
Sept. 5 863,9 244 8, 1 1 430,4 972,2 68,0 221 .~ 26 155 15 741 4 907 
Okt. 5 865, 1 229 7,4 1 345,6 895, 1 66,5 228,7 24 354 14 776 5 368 Nov. 5 866,2 208 6,9 1 221,0 768,1 62 ,9 213,8r 20 514 11 583 5 336 
Dez. 5 873,4 211 6,8 1 240,4 783,5 63, 1 216,7 21 032 11 567 4 809 

1954 Jan. 5 860,1 215 6,9 1 262,2 808 1 5 64,1 ... ... ... . .. 
1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; einschl, sterilisierter Milch.- 4) Wirtschaftsjahr 
1. Juli - 30 Juni.- 5) Einschl. Schichtkase und ab Juli 1953 einschl. Frischkase. 

Gewerbliche Schlachtungen 1 ) 

Tiere 1nland1scher tterkunri; Tiere ausiändiscner tterl.ot.unf't 
~arunter: Rinder Schweine Sonstige 

Schlacht Rinder Schweine Sonstige 
Schlacht- Tiere 4) Tiere 4) 
gewicht 2 

Schlacht-
ge~~~~t2) Zeit fette 3) Schlach- Schlacht Schlach- Schlach- Schlacht- Schlach-ins- (Reinfett- Schlachtgewicli.t Schlachtgewicht2 ) gesamt wert) tungen gewicht2) tungen 2) gesamt tungen gewicht2) tungen 

t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

"''/'9 ~l 34 200 98,7 23 100 44, 1 4 168 6 932 
1949/50 MD~5: 80 995 139,2 35 619 359,5 35 006 10 370 2 197 6,3 1 728 4,8 469 -1950/51 MD 101 868 7 983 152,6 38 784 541, 3 51 189 11 895 8 553 21,5 5 389 32,6 3 084 80 
1951/52 MD 122 916 10 648 159,3 40 907 755,9 70 875 11 134 4 182 15,7 4 118 0,6 64 -
1952/~3 MD 133 707 11 448 180,4 45 815 810,5 75 761 12 131 5 448 15,7 4 275 11,2 1 170 3 
1952 Okt. 137 421 11 510 198,5 50 517 782,5 75 107 11 797 5 495 13,6 3 734 18,5 1 761 -Nov. 131 553 11 065 185,8 47 149 760,8 72 538 11 866 4 954 12,5 3 462 13,9 1 492 -Dez. 149 552 12 876 195, 1 50 208 912,6 85 528 13 816 6 034 15,7 4 387 16,0 1 647 -
1953 Jan. 124 728 10 451 171,8 44 489 728,8 68 523 11 716 6 253 18,2 5 192 8,6 1 061 -

Febr. 117 849 10 075 153,6 39 823 731,6 66 789 11 237 4 942 -16,0 4 463 3,7 479 -
März 148 084 12 746 188,7 48 341 939,1 84 987 14 756 6 231 17,6 4 829 13,4 1 402 -
April 125 045 10 719 164,5 41 878 789, 1 71 179 11 988 7 880 20,8 5 676 23,5 2 204 -
Mai 132 541 11 519 172,7 43 724 849,9 76 800 12 017 5 896· 15,9 4 286 15,3 1 589 21 
Juni 144 298 12 453 196,4 48 778 913,0 82 662 12 858 4 970 15, 1 4 116 6,0 845 9 
Juli 134 617 11 292 194,4 48 368 816,0 73 966 12 283 5 736 15, 1 4 044 12,7 1 692 0 
Aug. 140 945 11 724 213,0 52 642 838,8 76 218 12 085 7 255 16,5 4 376 20,7 2 879 -
Sept. 149 344 12 176 234,5 58 555 870,7 78 227 12 562 7 621 16,5 4 364 25,B 3 257 -
Okt. 146 823 11 951 230,8 58 010 835,8 76 654 12 159 7 201 16,0 4 342 20,6 2 859 -
Nov. 152 175 12 590 226,8 57 562 876,3 81 597 13 016 8 096 17, 1 4 641 30,4 3 455 -
.uez. 152 811 12 651 220,0 56 702 890,8 82 265 13 844 8 343 17,7 4 774 32,5 3 569 -

1954 Jan. 128 749 10 500 188,4 49 656 722, 7 67 661 11 432 6 718 12,8 3 616 21,4 3 102 -. 
1} Ohne die Schlachtungen, bei denen die Schlachttier- und Fleischbeschau nicht erfolgte.- 2) Das Gesamtschlachtgewicht stellt den Anfall 
an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 3) Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 3,16 vH,bei Schweinen von 13 1 2 vH dea 
Schlachtgewichtes zu Grunde gelegt,- 4) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde.- 5) Wirtschaftsjahr 1. Juli bis 30. Juni. 

Fangergebnis der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangergebnis 

Zeit insgesamt Dampf erhochseefischerei Grosse Heringsfischerei Kleine Hochsee- und 
Küstenfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 Dll t 1 000 DM 

1948 MD 31 684 
12 829 

20 777 6 564 3 338 1 514 7 569 
1949 llD 39 282 28 643 8 716 3 348 1 667 7 291 2 447 
1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1951 llD 54 503 16 721 40 751 12 396 5 022 2 260 8 730 2 065 
1952 MD 53 152 15 999 39 232 11 923 4 670 1 964 9 250 2 112 
1953 MD 59 007 17 401p 42 336 12 578 5 019 2 197p 11 652 2 626 
1953 Jan. 29 869 11 569 24 804 10 028 - - 5 065 1 541 

Ji'ebr. 29 337 11 208 25 973 10 075 - - 3 364 1 133 
März 48 250 15 131 42 100 13 091 - - 6 150 2 040 
April 33 601 10 155 25 987 7 835 716 236 6 898 2 084 
Mai 41 157 9 650 31 968 6 969 1 473 413 7 716 2 268 
Juni 45 067 12 108p 29 471 7 038 4 995 2 190p 10 601 2 880 
Juli 62 652 14 404p 35 850 9 .54 f 10 811 4 792p 15 991 3 071 
Aug. 86 151 24 320p 58 710 17 447 6 873 3 048p 20 568 3 825 Sept, 94 250 26 192p 63 591 18 794 6 101 2 706p 24 558 4 692 
Okt. 93 529 27 172p 65 326 19 234 8 919 3 956p 19 284 3 982 
Nov. 73 170 23 221p 52 016 16 504 10 101 4 480p 11 053 2 237 
Dez. 71 052 20 695p 52 237 14 395 10 240 4 541p 8 575 1 759 

1954 Jan. 25 161 12 679 21 064 11 340 - - 4 097 1 339 
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Unternehmungen 
Zum Auisatz: "Die Kapitalgesellschaften im Jahr 1953a in diesem Heft 

Kapitalgesellsdlaften im Jahr 1953 nadl Gewerbegruppen 

Aktien~esellschaften Gesellschaften 
Zugang 1953 Abgang 1953 Bestand am Zugang 1953 Abgang 1953 Gewerbegruppen 31.12.1953 
AG Kapital AG Kaoital AG Kapital GmbH !Kapital GmbH IK;.pi+<>1 

!Anzahl Mill.DM IAn~abl M:Ul..DM Anzahl Mill.DM Anznh1 Mill.DM IAnzh"' IM<11.11il 

DM - Gesellschaften 
Binnen- und Hochseefischerei,Land-. 
Forst- und Jagdwirtschaft - - 1 1 ,5 15 39,2 11 7,5 6 0,8 

Bergbau,Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden,Energie-
wirtschaft 19 710 18 8 22 18 270 5 322, 1 90 105,6 66 29,8 
Bergbau 15 645,6 2 1, 1 72 3 036,5 21 33,7 21 13,5 
Gewinnung u.Verarbeitung von 
Steinen und Erden 2 23,0 4 19,0 88 240,6 64 32,4 44 15,8 

Energiewirtschaft 2 42,2 2 2,7 110 2 045,0 5 39,5 1 0,4 

Eisen- und Metallerzeugung und 
-verarbeitung 11 1 463,6 16 222,6 501 4 537,6 342 237 ,9 182 104, 1 
Eisen- und Stahlindustrie 3 1 268,7 5 129 ,o 80 2 021,6 15 79,6 8 73,4 
NE-Metallindustrie - 12,5 - - 25 253,6 9 1,4 8 6,5 
Stahlbau 2 7,7 2 2,6 31 101,7 17 26,1 17 2,1 
Maschinenbau 2 no,o 6 74, 1 164 745,4 126 97,9 51 10,9 
Schiffbau - 10,0 - 10,0 13 80,0 4 0,7 - -Strassenfahrzeugbau - 2,4 - 0,5 19 307,9 19 4,7 16 1,1 
Elektrotechnik 1 1,0 2 5,9 59 797,8 54 7,0 31 1,6 
Feinmechanik und Optik 1 13,6 - 0, 1 23 73, 1 17 1,7 16 6,6 
Eisen-,Stahl-,Blech-u.Metall-

warengewerbe 2 17 ,7 1 0,5 87 156,6 81 18,8 35 1,9 

Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen-
und Metallverarbeitung) 8 1 228, 1 23 51 ,6 919 4 326,2 495 212,8 340 22,2 

Mineraldlverarbeitung u.Kohlen-
wertetoffindustrie - 8,0 1 20,0 5 221,4 4 61,1 1 0,2 

Chemische Industrie 4 1 200,2 8 20,7 117 1 718, 1 127 93,1 66 4,3 
Kunststoffverarbeitung - 2,0 - 1 , 1 8 35,5 20 2,7 6 0,3 
Gummi- und Asbestverarbeitung - 4,0 - - 24 182,8 9 0,5 6 0,4 
Feinkeramische und Glasindustrie - - - o,o 47 129,2 15 2,3 15 1,4 
Holzindustrie - 0,2 - 0,5 44 36,6 45 4,9 31 1,0 
Papiererzeugung u. -v,erarbei tung - 3,2 - - 58 212,6 45 8,8 28 1,8 
Ledererzeugung u.-verarbeitung 1 3,3 - 0,4 46 143,8 8 0,4 20 1,3 
Textil- und Bekleidungsgewerbe 2 2, 1 3 1 ,5 205 847,7 118 20,4 84 4,1 
Herst.v.Musikinstrumenten,Spiel-

waren u.ä. - - - - 6 14,5 9 0,2 4 0,2 
tllmühlen und Margarineindustrie - - - - 14 150,7 3 0,4 3 2,0 
Zuckerindustrie - 4,9 - - 47 105,7 1 o,o - -Brauerei, Mälzerei - - 5 4,9 162 316,0 12 5,0 3 0,2 
Sonst.Nahrungs-u.Genussmittel-

gewerbe 1 0,3 6 2,2 136 211, 7 83 13, 1 73 4,9 

Bau-,Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 1 4,0 3 0,4 44 77,2 87 3,7 81 2,8 

Handel,Geld- und Versicherungswee~ 12 136,4 15 8,9 282 1 082,0 891 108,5 579 28,2 
Grosshandel einschl.Ein-u.Aus-
fuhrhandel 4 26,2 11 2,2 122 340,6 667 89,5 456 22,9 

Einzelhandel - - 1 2,6 23 133,9 125 11, 5 88 3,3 
Handelsvertretung, Vermittlung, 

Werbung und Verleih 1 0,2 - - 16 23,0 73 3,9 34 2,0 
Geld- 1 Bank- und Borsenwesen 4 101, 1 3 4·, 1 109 557, 1 9 3,2 1 o,o 
Versicherungswesen 3 9,0 - - 12 27,4 17 0,3 - -

Dienstleistungen 7 819,6 4 267,7 250 2 704,s 484 86,0 127 11,5 
Wohnungs- und Grundstückswesen 1 9,0 1 4,8 130 227,8 305 58,9 51 6,o 
Beteiligungsgesellschaften 3 777,9 - 50,1 46 2 388,2 15 11 , 2 5 2,8 
Vermögensverwaltung 2 32,5 3 213,6 33 67,6 54 7,8 10 0,4 
Sonst.Dienstleistungsgesell-

schaften 1 0,4 - 0,2 41 21 ,2 112 8,1 61 2,4 

Verkehrswirtschaft 1 36,4 3 7,2 170 648,8 99 55,5 38 4,3 
Schienenbahnen - 6,2 1 6,6 97 396,5 4 6,8 4 0,5 
Schiffahrt ~ 1 0,3 53 201,3 25 19' 1 12 2,8 
Sonstige Verkehrswirtschaft 1 3Ö,2" 1 0,3 20 50,9 70 29,6 22 1,0 

Dienstleistungen im öffentlichen 
Interesse - 0,2 1 0,2 49 12,6 72 4,6 27 0,7 

Insgesamt ~ohne Hessen) - - - - - - 2 571 822,1 1 446 204,3 
Hessen 1 - - - - - - 242 61 6 69 3 .1 

Insgesamt 59 4 399,2 74 582,9 2 500 18 750,3 2 813 883,8 1 515 207,4 

RM - Gesellschaften 8 79,3 15 42,7 211 1 787, 1 . . . . 

m.b.H. 
Bestand am 
31.12.1953 

GmbH Kapital 
Anzahl Mill.DM 

97 18,8 

1 085 912,5 
149 309,5 

802 148,8 
134 454,2 

3 644 1 391,8 
244 190,0 
124 89,3 
261 75,8 

1 081 448,3 
43 19,7 

243 150, 1 
515 184,9 
2;32 53, 1 

901 180,7 

5 971 1 769,5 

37 134,0 
1 053 497,5 

128 17 ,7 
102 22,2 
224 66,1 
571 81,3 
732 134,8 
204 88,1 

1 573 325,8 

59 10, 1 
16 2,7 
11 13,9 

131 42,9 
1 130 332,4 

940 77,8 

8 329 863,2 

6 325 688, 1 
1 209 119,5 

622 22,2 
105 32,1 

68 1,3 

3 405 756,1 
2 050 318,0 

66 225,0 
343 152,0 

946 61,0 

1 111 255,6 
66 46,7 

410 110, 1 
635 98,7 

855 32,6 
25 437 6 077,9 

2 470a) 415.e 
27 907 1 6 493,7 

198i) 344,0 

1) Für Hessen liegt keine Gliederung der GmbH nach Gewerbegruppen vor,- a) In Hessen wurden alle RM-Gesellschaften mbH der 
Zahl nach bei den Gesellschaften mit DM-Kapital geführt. 
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Industrie und Handwerk 
Besthäfügung, Umsatz, Brennstoff- und Stromverbrauch der Industrie 1) 2) im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Betriebe mit 10 und mehr Besc:häftigten3) 

Erfasste Bruttosumme der Umsatz 6) 
Betriebe Beschäftigte Geleistete 

1 

darunter: (örtl.Ein- (ohne Heim- Arbeiter-
Gehälter5 ) 

Brennstoff- Strom-
Zeit arbeiter) stunden Löhne4 ) insgesamt Auslands- verbrauch verbrauch 
Land heiten) umsatz 7) 

Anzahl 1 000 Mill.Std Mill. DM 1000t-SKE 8 Mill. kWh 

Bundese;ebiet 

1949 "'} 
. 4 414 . 5 412,3 288,oal . . 

1950 MD . 4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554,8 4 616 2 405,0 
1951 MD 9) . 5 332 851,5 1 258,6 356,8 9 159,0 976,8 5 017 2 857,6 
1952 MD . 5 518 875,1 1 381,9 408,0 9 949,3 1 153,8 5 276 3 134,8 
1953 MD . 5 751 907, 1 1 488,3 456,2 10 513,5 1 272,3 5 166 3 381,9 
19.53 Jan. 10) 50 651 5 558 868,8 1 410,2 437,7 9 512,3 1 139,8 5 707 3 318,5 

Febr. 50 628 5 558 801,5 1 270,6 435,4 9 091,3 1 110,8 5 190 2 998,9 
März 50 644 5 595 891,5 1 402,9 440,9 10 686,4 1 270,7 5 497 3 344,3 
April 50 598 5 684 887,5 1 4?7, 7 444,8 10 090,4 1 219,4 4 897 3 194, 1 
Mai 50 592 5 708 857,8 1 457,3 445, 1 9 74 7. 5 1 188,7 4 711 3 193,9 
Juni 50 571 5 759 896,6 1 486,0 451,5 10 461,8 1 303,4 4 772 3 303,6 
Juli 50 522 5 797 932,2 1 548,2 453, 1 10 700,0 1 266,6 4 824 3 418,2 
Aug, 50 527 5 851 896,9 1 510,3 454,8 10 375,2 1 229,8 4 791 3 401 ,o 
Sept. 50 498 5 892 953,3 1 543,9 459,3 11 413,2 1 370,4 4 929 3 467,7 
Okt, 50 493 5 909 1 000,7 1 589,9 460,7 11 746,2 1 361'1 5 512r 3 738, 1r 
Nov. 50 466 5 892 950,5 1 540,5r 469,3b) 11 251,7 1 376,9 5 547 3 604,4 
Dez, 50 447 5 811 947,2 1 642,4b) 522,1 11 086,3 1 430, 1 5 653 3 600, 1 

1954 Jan, 50 376 5 756 890,4 1 478,7 473,5 9 894,1 1 270,3 5 710 3 569,7 

nach Ländern {Januar 1954 l 
Schlesw.-Holst. 1 529 125 20,3 31,3 9,0 261,8 34,6 83 49,2 
Hamburg 1 585 170 25,1 42,3 17,5 505,0 68,8 60 54,9 
Niedersachsen 4 697 493 76,6 121 ,6 38,0 962,5 102,3 475 242,4 
Bremen 489 74 12,2 21, 1 5,5 183,6 20,2 25 22,2 
Nordrh.-Westf, 15 561 2 344 375,6 680,0 190,6 4 123,6 542,1 3 749 1 939,6 
Hessen 4 369 459 68,0 113,1 46,3 736,6 136,2 260 175,5 
Rheinld.-Pfalz 2 822 261 39,2 60,9 23,3 440,3 59, 1 300 230,6 
Baden-Wiirttbg, 9 264 1 019 152,4 231,1 81,7 1 498,4 176,8 339 373,3 
Bayern 10 060 810 121,0 177,3 61,5 1 182,2 130,4 420 482, 1 
ausserdem: !_es.:t-B'!!'l:!:.n .LJaauar.. 1 ~4 l. 
West-Berlin 1 2 666 1 188 1 25,4 1 38,4 1 19,7 1 262,8 1 28,3 1 48 1 29,7 

Beschäftigte (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter 

Zeit darunter: einschl.kaufm, und techn, ohne gewerbl, Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge 
insgesamt weiblich Lehrlinee 

insgesamt dar, :weibl, inseesamt dar. :weibl. ins1Zesamt 1 dar. :weibl. 
l 000 

Bundese;ebiet 
1949 JD 4 414,5 1 058,5 682,9 179, 1 3 555,5 862,0 176,0 17,4 
1950 JD 4 796,9 1 222,3 742,1 200,3 3 867,4 1 005,9 187,4 16,0 
1951 JD 5 332, 1 1 413,9 823,2 229,9 4 302,8 1 165,3 206,1 18,6 
1952 JD 5 517,8 1 448,3 884,6 252, 1 4 400,6 1 177,6 232,6 18,5 
1953 JD 5 751,1 1 556,3 937,3 272,9 4 559,4 1 263,9 254,4 19,4 
1953 Jan. 10) 5 558, 1 1 490,2 911,8 262,5 4 407,7 1 210,0 238,5 17,7 

Febr, 5 557,6 1 492,0 914,8 263,3 4 405,9 1 211, 1 236,9 17,5 
März 5 594,5 1 491,9 918,8 264,6 4 442,5 1 209,9 233,2 17,4 
April 5 683,6 1 507,7 930,7 270,4 4 495,1 1 217,5 257,7 19,9 
Mai 5 707,7 1 522,7 935,4 272,6 4 509,4 1 229,7 262,9 20,4 
Juni 5 758,5 1 540,9· 937,5 273,5 4 557,0 1 247,0 264,0 20,3 
Juli 5 797,5 1 563,2 940,3 274,6 4 592,9 1 268, 1 264,3 20,5 
Aug. 5 851,1 1 591,0 946,5 276,4 4 639,5 1 293,9 265,2 20,7 
Sept. 5 891,9. 1 615,8 950,5 278,0 4 676,2 1 317, 1 265,2 20,7 
Okt. 5 909,0 1 634,6 952,3 279,2 4 699,5 1 335,6 257, 1 19,7 
Nov. 5 892,4 1 632,5 954,2 279,9 4 683,8 1 333,5 254,4 19,2 
Dez, 5 811,0 1 592,6 954,3 280, 1 4 _603,6 1 293,6 253, 1 18,9 

1954 Jan. 5 756,4 1 579,2 954, 7 279,5 4 549 ,4 1 280,8 252,2 18,9 

1) Ausfi.lhrliche Angaben siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Teil 1,- 2) Ohne Gas-, 
Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft.- 3) In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Verbesserung 
der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasst.- 4) Für Kohlenbergbau in Bayern Vormonatszahlen.- 5) Für 
Kohlenbergbau z.T. geschätzte Werte; in Bayern Vormonatszahlen.- 6) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 7) Ein-
schliesslich Lohnveredelung.- 8) 1 t Steinkohle entspricht 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 
1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t Tschech. Hartbraunkohle, 1,5 t bayr. Pechkohle (bis Dez. 1951 3t), 
1,5 t ballastreiche Steinkohle,- 9) Für Betriebe und Beschäftigte Jahresdurchschnitt.- 10) Infolge Umstellung des Firmen-
kreises sind die Angaben ab Januar 1953 nicht ohne weiteres mit dem vorhergehenden Zeitraum vergleichbar,- a) 2, Halbjahr,-
b) Einschl, Weihnachtsgratifikation, 
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Gesamte Zeit Industrie 
2) 

1949 JD 4 414,5 
1950 JD 4 796,9 
1951 JD 5 332,1 
1952 JD 5 517,8 
1953 JD 5 751,1 
1953 Jan. 8) 5 558,1 

Febr. 5 557,6 
März 5 594,5 
April 5 683,6 
Mai 5 707,7 
Juni 5 758,5 
Juli 5 797,5 
Aug. 5 851,1 
Sept. 5 891,9 
Okt. 5 909,0 
Nov. 5 892,4 
Dez. 5 811,0 

1954 Jan. 5 756,4 

1949 MD 5 412,3 
1950 MD 6 699,6 
1951 MD 9 159,0 
1952 MD 9 949,3 
1953 MD 10 513,5 
1953 Jan.8) 9 512,3 

Febr. 9 091,3 
März 10 686,4 
April 10 090,4 
Mai 9 747,5 
Juni 10 461,8 
Juli 10 100,0 
Aug, 10 375,2 
Sept. 11 413,2 
Okt. 11 746,2 
Nov. 11 251,7 
Dez. 11 086,3 

1954 Jan. 9 894,1 

1949 MD9 ) 288,0 
1950 MD 554,8 
1951 MD 976,2 
1952 MD 1 153 ,8 
1953 MD 1 272,3 
1953 Jan.8) 1 139,8 

Febr 0 1 110,0 
März 1 210,1 
April 1 219,4 
Mai 1 188,7 
Juni 1 303,4 
Juli 1 266,6 
Aug. 1 229,8 
Sept. 1 370,4 
Okt 0 1 361,1 
Nov. 1 367,9 
Dez. 1 430, 1 

1954 Jan. 1 270,3 

BesdJ.äftlgung und Umsatz in ausgewählten-Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Besdläitlgten 1) 

darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- Elektro 

Kohlen- der schaf- Metall- Maschi- Fanr- Schi:f:f-
bergbau Steine fende 3) 4) nenbau zeug- bau 

und bau 
Erden Industrie 

Beschäftigte insgesamt 5) , in 1 000 
505,0 189,2 166'1 47,0 410, 1 177,8 36,0 229,5 
517,4 194,5 174,5 53,6 450,4 190,7 44,0 252,6 
531, 1 216,8 182,0 63,3 521,6 209,4 51,2 304,3 
548,7 222,5 195,3 60,7 570,0 219,1 61,0 318,0 
565,6 228,8 204,0 60,7 585,9 232,0 10,1 344,2 
555,7 186,3 203,0 59,5 575,4 226,5 66,9 328,6 
558, 1 187,4 203,0 59,4 574,9 226,6 67,8 329,2 
559,0 212,0 205,8 59,1 575,0 227,2 68,8 327,7 
567,8 233,0 206,7 59,3 585, 1 232,4 71,2 330,6 
566,9 242,2 205,2 59,6 583,5 235,0 62,0 333,2 
567,2 246,6 204,8 60,3 587,7 237,8 73,4 339,2 
567,8 249,2 204, 1 60,8 589,3 237 ,2 74,2 345,6 
569,7 250,4 204,2 61,5 592,3 236,9 75,0 354,0 
569,5 249,4 203,7 61,9 592,6 235,5 74,0 359,0 
569,0 242,8 202,0 62,3 592, 1 233,7 72,7 361,4 
569,1 232,3 201,0 62,8 592,1 232,5 71,7 362,6 
567,7 213,6 201,3 62,8 590,9 232,3 71,2 359,6 
566,8 186,7 200,4 63,2 590,2 237,2 71,3 361,1 

Umsatz insgesamt 6), Mill. DM 
299,1 149,6 283,8 89,4 364,1 215,5 21,3 227,8 
324,3 181, 1 362,5 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 
407,6 246,3 504,5 257,T 660,1 374,1 51 ,0 428,0 
488,7 276,1 738,4 221,5 835,0 460, 1 88,2 479,1 
490,9 317,2 681,6 204,7 874,6 492,6 120,4 524,6 
511,0 174,5 792,6 184,4 771,9 380,2 125,9 456,7 
482,9 169,6 722,5 177,3 785,4 423,3 91,6 435,0 
540,5 310,9 749 ,o 206,9 911,5 523,6 106,7 495,6 
474,6 327,9 672,8 184,8 844,7 542,3 139,8 471,5 
454,9 335,4 626'1 190,2 838' 1 519,5 75,7 463,9 
492,9 359,2 663,8 204,6 930,6 565,8 84,3 510,9 
486,5 385,8 675,1 199,7 907,0 537,2 114,0 523,0 
466,5 374,8 650,6 207' 1 823,4 461,2 127 ,2 506,2 
485,4 378,9 663,2 215,9 915,0 509,7 136,9 621,0 
513,3 381,5 658' 1 228,2 919,0 509,5 142,3 551'1 
492, 1 333,2 656,5 227,6 860,7 475,4 164,6 607,3 
489,7 274, 1 649,2 229,4 986,7 463,9 135 ,9 653'1 
501,7 167,2 618'1 213,7 787,4 461,5 139,3 538,0 

darunter: Auslandsumsatz 7) Mill, DM ' 78,2 7,6 24,9 8,5 40,3 7,7 6,3 9,4 
88,6 10,3 59,3 13 ,3 92,2 32, 1 6,7 21,3 

104,2 15,3 85,4 20'1 173,5 61,8 12,0 45'1 
119,1 18,3 95,6 32' 1 256,7 81,8 34,8 10,2 
119 ,2 19,4 89,7 31,2 278, 1 94,8 42,7 76,5 
123,6 14,2 82,8 25,3 252,7 70,4 70, 1 63, 1 
118,8 14,9 71, 1 29,5 249,7 00,0 28,7 61,6 
128,5 21,0 75,2 39,2 293,9 92,0 30,4 74,5 
112,0 21,0 81,4 33,6 262,9 96,5 39,8 10,9 
107,3 21,0 86,0 38,4 272,0 94,9 16,3 77 ,3 
119,4 22,1 92,0 32,2 307,3 103 ,6 28,0 78,8 
126,8 22,7 97,0 32,7 278,9 95,5 26,2 76 18 
120,0 22,8 100,3 34,5 261'1 87,8 20,3 74,6 
118 ,2 19,7 102,0 29,4 274,9 98,7 71,3 87,2 
126,9 20,2 89,1 23,7 292,2 99,9 46,0 75,4 
111,0 17,6 96,2 26,4 269,2 107,8 74,7 87,3 
116 '7 14, 7 102,0 29,8 322,6 110,0 60,0 90,9 
117,2 12,6 88, 1 25,2 239,6 109,6 54,6 86,3 

lchemischeJ Textil-1 Beklei-
dungs-

Industrie 

268,0 440,7 160,6 
281,3 527,7 183,5 
306,3 584,8 214,0 
310,9 566,6 223,4 
316,2 597, 1 244,0 
308,3 585,2 235,8 
309,7 585,2 236,7 
311,0 58!1,0 238,9 
313,1 589,6 242,1 
313,0 590,0 242,7 
314,8 592,9 241,7 
317,3 597,7 242,4 
319,8 603,4 245,6 
321,2 608,6 250,1 
321,8 611,7 254,2 
322,9 611,5 252 ,5· 
321,5 604,4 245,9 
322,8 599,0 243,9 

420,8 631,4 161,2 
565,3 819,8 212,8 
786,7 1 069 '7 279,6 
758,9 923,7 287,4 
860,0 906,0 317,7 
780,0 938,7 257,2 
746,6 862,0 260,6 
878,4 1 025 ,4 356,4 
836,2 914,5 330,9 
799,1 823,4 307,4 
843,9 879,5 262,5 
863,4 952,3 269,2 
850,4 963,9 290,6 
914,8 1 172,3 375,7 
951,8 1 230 ,6 424,2 
954,0 1 096, 1 376,6 
900,6 973,6 300,9 
869,6 953,8 263,7 

21,2 23,8 0,3 
69 ,7 . 29,9 o,6 

135,5 61,5 2,2 
109,4 61, 1 2,2 
147 ;0 68,6 3,1 
121,0 59,6 2,0 
125,4 59,6 2,7 
147,9 73,7 3,7 
145,3 64,7 2,0 
135,5 58,8 2,8 
145,4 65,8 2,5 
139,3 66,5 2,4 
147 ,0 67,1 3,3 
153 ,9 80,5 3,9 
157,4 76,4 4,0 
175,5 71,7 3,7 
178,0 79,1 3,2 
169,1 74,5 2,0 

1) In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Verbesserung der Repräsentation dUCh Betriebe unter 10 Be-
schäftigten erfasst.- 2) Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft. Vollständige Angaben 
für sämtliche Industriegruppen siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", 
Teil 1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiede-, Press- und Hammerwerke.- 4) Metallhütten und Um-
schmelzwerk~, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeite~.- 6) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuer. Als 
Inlandsumsatz ist der Umsatz mit Empfängern im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone, in Berlin sowie 
mit den Besatzungsmächten zu verstehen. Als Auslandsumsatz gelten direkte Lieferungen und Leistungen an im Aus-
land oder Saargebiet ansässige Empfänger sowie Lieferungen an deutsche Handelsfirmen, die diese Waren ausführen 
(Exporteure).- 7) Einschl. Lohnveredelung.- 8) Infolge Umstellung des Firmenkreises sind die Angaben ab Januar 
1953 nicht ohne weiteres mit dem vorhergehenden Zeitraum vergleichbar.- 9) 2. Halbjahr. 
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Zeit 

""] 1949 
1950 2) 
1951 
1952 
1953 
1953 Jan. 

Febr 
März 
Apri] 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr, 

Zeit 

""} 1949 
1950 2) 
1951 
1952 
1953 
1953 Jan. 

Febr. 
März 
Apri 
Mai 
Juni 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr 

Zeit 

""] 1949 
1950 2) 
1951 
1952 
1953 
1953 Jan. 

Febr 
März 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr, 

lnd&x der industrielien Produktion 
arbeltstäglidl 1936 = 100 

ßesamte Industrie Verarbeitende Industrie Bergbau 
ohne Grund- Invest~~Ver-!) Nah- Eisen-!Metall Kali-, 

Gesamte Bau stoff-u. tions- rauche- rungs-u. Energie- Stein-
In- ohne und ohne Berg- ins- IProduk- güter- güter- Genuss- er- Bau Kohlen- ~alz- Erdölge 

Bau Energie- bau zeugung 4) erzbergbau bergbau winnung dustrie gesamt tions- mittel- bergbau· er- güter- industrien und 
4) zeugung Salinen 

63,1 62,7 59,6 81,2 57,6 56,7 51,4 53,8 79,6 112,2 78,5 88,0 97,3 87,6 143,0 
89,8 89,9 87,0 96,2 86,2 84, 1 82,8 86,0 99, 1 135,8 88,5 92,4 111,7 120, 1 111,3 189, 1 

113,0 113,2 110,6 105,8 111,0 107,1 113,6 113,0 112,3 154,4 109,4 98,8 134,8 143,7 141,3 251,4 
134,8 135,2 132,3 117,4 133,7 126,4 151,0 130,6 118,7 181,1 128, 1 107,5 165,8 144,7 166,3 307,5 
144,9 144,9 141,5 125,4 143,0 130,8 170,0 134,6 127,4 198,9 144,6 111,7 195,5 142, 1 183,3 394,5 
158, 1r 157,2r 153,8r 129, 1 156,o 142,8r 175,6r 155,2r 147,6 212,or 175,8 112,9 185,5 151,7 190,8 491,9 
141,5 143,6 138,9 131,6 139,6 129,2 157 ,9 145, 1 116,6 219,3 97,4 116,8 212, 1 144,7 199,3 434,7 
143,4 145,4 141, 1 129,2 142,2 131,5 167,2 143,2 112,3 213,8 102,5 114,6 203,6 151 ,5 191,4 441,3 
153,2 153,0 149,3 132,1 150,9 140, 1 175,5 150,9 124, 1 211,4 157,6 116,7 210, 1 151, 7 196,9 457 ,4 
158, 1 156,6 153,6 129,3 155,9 143,5 178,7 156, 1 136,5 203,4 188,9 113,4 206,4 151, 1 181,5 478,3 
157 ,9 155,5 152,8 127 ,8 155, 1 145,0 178,6 148,5 139,2 198,9 206,9 112,7 201,7 153,7 155,3 486,7 
159, 1 157 ,o 154,4 129,2 156,8 145,5 181,7 148,5 143 ,2 198,5 201,3 112,9 181,6 143,3 186,5 492,4 
154,2 152,0 149,3 126,6 151,4 143,6 169,2 146,6 139,2 195,5 198, 1 110,6 175,3 143 ,4 173,4 507,6 
155,5 153, 1 150, 1 127,6 152,2 143 ,5 165,5 154,2 141,4 201,7 204,3 110,4 173,5 150,9 190,2 515,7 
168,8 166,9 163,8 129,6 166,9 150,4 188,3 172,3 153, 1 216,0 207 ,5 111 ,7 179,8 157,9 203,2 523,2 
172,6 171,2 167,8 131 ,4 171,1 151 ,5 182,2 175,3 189 ,2 225,3 200,6 113,8 173,8 155, 7 204,9 528, 1 
179,7 178,6 175,0 136,1 178,5 155,7 194,3 178,0 201,7 237,3 201,8 118,9 180,2 167 8 210,6 ~2~,2 169,5r 169,9r 165,7r 132,2 168,BI 146,0r 190,6r 160,8r 189,8r 236,4r 162,5 115,4 152,4 167:6I 213, 2 ,2r 
155'1p 158,5p 153,5p 136 ,4p 155, 1p 140, 7p 179 ,3p 157 ,9p 133,8p 238,2p 84,3i; 118,5p 157 ,2i; 166,2p 236,9p 534, 5p 
158,0p 162,2p 157,4p 136,7• 159,3• 144, 1p 190,4p 162,3p 124,3p 238,8p 73'1• 118,8p 148,3p 162,6p 228,0p 560,4p 

Grundstoff- und Produktionsgtiterindustrien 
In- Eisen- Eisen-, Ziehe- NE- '~ NE- NE- Minerall dustrie -reien Leicht chwer- ~etall- Gummi- Zell-und Stahl- K:hemische öl- Flach- Sägewerke stoff-der und halb- Chemische glas- und Stahl- und Faser- und Steine er- Temper- Kalt- zeug- Industrie erzeu- Holzbe-
und walz- metallhütten 3) erzeugung Papier-

Erden zeugung giesserei werke produktion pro- verarbeitung gung arbeitung 
erzeugun~ duktion 

51,2 37,7 43,8 40,6 14,9 40,2 45,9 69,7 132,6 32,4 82,3 92,5 72,2 52,2 
79,3 63,0 68,0 61,5 57,5 91,2 62,3 96, 1 222,5 76,3 104,5 138, 1 98,5 77,1 
95,4 81,7 87,4 77,8 55, 1 122,6 85,9 125,3 265,6 155,0 116,9 139,6 105,6 97,3 

104,3 92,9 112, 1 87,0 146,7 126,6 105, 1 150, 1 308,2 200,7 129,7 170,8 113,4 111,9 
107 ,8 107,3 118,5 97,0 198,8 125,3 91,7 154,7 239, 1 223,6 143 ,7 146,8 100,7 103,8 
117,6r 102,2 105,7r 85,4r 211,6 132,5r 113,0r 182,0r 296,8r 264,9 166,or 162,6 98,2r 120,3 
64,1 117,8 109,2 93,1 194,6 127,5 89,7 163,5 278,8 239,6 149,6 160,7 77,5 114,3 
65,6 112,7 104,2 90,4 185,4 126,6 97,6 173,0 275,8 240,5 159,4 154,0 81,1 113,7 

107, 1 112,8 106, 1 91,8 189,5 130,7 100,0 176,7 289,4 274,7 159,9 134,5 83,5 117,4 
122,3 105,6 108, 1 89,6 208,9 129,6 103,7 185,9 271,0 245,9 160,8 130,4 100,2 112,1 
128, 1 103 ,7 103,9 85,9 205, 1 130,3 110,2 181,8 277 ,6 297,9 165,9 132 ,5 115,9 117,4 
136,2 103,0 107,4 84,3 212,8 131,3 112,4 180,5 310,6 254,3 169,7 138,7 107,0 120,6 
141,8 97,0 102,8 77,8 215,6 130,7 111,0 177 ,9 300,6 294,2 156,8 156,3 102,7 119,4 
141,0 94,4 99,7 75,0 216,6 127,5 116,8 181,8 294,6 262,0 163,3 157,3 103,5 120,8 
144,5 95,3 106,5 82, 1 220,5 135,0 120,2 191,5 314,9 277,4 181,5 181 ,5 102,5 125,8 
137'1 94,9 108,3 84, 7 229,8 137' 1 127,2 193,2 323,8 297,7 183,4 203,4 103, 1 129,9 
125,8 102,7 114,4 93,7 239, 1 143,2 142,4 202,7 327,9 239,5 188,3 202,6 110,9 138,5 
100,6r 98 1 2r 110,3r 87,5 226,9 145,0r 137,4r 192,4r 305, 1 259,6 172,2r 203 18r 104,8. 127 ,4 

67,3p 99,7p 104, 7p 89,5p 226,6p 147 ,Op 130,7p 189 ,3p 323,7p 287,7p 161 ,6p 195,5p 98,0p 136, 1p 
60,0p 100,7p 110;1p „. 227,3p 141,6p 143,0p 197, 1p 337,4p 260,7p 185,6p 194,0p .„ 136,4p 

Investitionsguterindustrien Verbrauchsguterindustrien Nahrungs- und Energie-Genussmittelindustrim erzeu.cimu 

' Eisen-, Hohl-1 Leder Schuh~Tex:til-Stahl- Blech- u Fein- glas- Nah- Tabak- Elek-
bau Fein- Metall- rungs- trizi- Gas-Ma- Fahr- mechan:ll< kera- Braue- verar-einschl. Schif:fl. "lektro waren- mittel tats-

Waggon- schinen zeug- bau ltechnik und industrie mische in- rei bei-
bau bau bau Optik. einschl. Tn- dustrie tung 

Stahl ver dustr:i.E erzeugung industrie erzeugung 
formung 

39,4 55,7 30,4 27,0 105,8 53 ,2 46,9 64,1 94,4 40,2 48,5 51,0 118,7 40,8 32,6 122,9 78,9 
59, 1 97' 1 73,8 35,7 150,0 85,9 63,0 89,2 159,4 62,9 69,6 89,5 130,9 53,4 73,6 151,2 88,0 
57,9 123,7 125,7 53,3 197,9 121,9 93,9 101,5 184,2 72,7 77 ,7 118,6 144,0 67,9 83,2 171,7 100,7 
67,5 164,5 164, 1 71,2 272,0 162,5 125,2 128,8 231,5 70,9 80,4 130,2 142,0 89,7 94,7 200,8 119,9 
87,9 188,7 193,6 91,5 287,6 182,6 133,8 12919 224,5 73,5 88,0 125,2 148,9 102,9 104,7 219,7 134,3 

116,5r 184,5r 201,8I 107 ·" 319, 1r 195,4r 129,4 133 ,6 245,6r 76, 1r 93,5r 45,2r 176,9r n 14,5r 116,4 236,41 136, 1 
101,3 165,0 175,6 100,2 285, 1 164,6 123,9 121 ,7 208,9 77,3 89,3 137,5 13q,5 76,1 101,7 243, 1 145,5 
105,4 181,9 182,6 102,9 293,6 180,2 127,9 123,7 206,9 79,3 94, 1 131,8 129,9 84,8 96,8 235,6 146,0 
104,3 194,0 193,2 104, 1 296,7 200,3 135,3 127,2 219,9 79,2 104,6 138,8 141,4 100,8 107,9 232,8 144,9 
113 ,9 191,8 209,8 108,8 297,5 202,2 137,7 129,3 221,5 77,0 109,4 144,3 146,5 126,9 126,4 224,5 137,9 
112,5 195,2 214,7 99,9 295,2 193,6 134,4 125,2 234, 1 71, 1 99,0 137 ,5 152,3 149,6 101,4 220,5- 132,0 
110,4 193,5 230, 1 101,2 308,0 196,8 134,2 135,3 269,8 69,3 69,8 140 ,o 153,2 125,8 145,5 219 ,2 134,3 
115, 1 173,9 201,0 111,2 313,5 174,3 122,9 133,2 270,7 68,0 68,7 138, 1 148,3 141,2 123,7 214,9 135, 1 
132,1 170,0 187,8 107 ,4 314,9 176 ,9 114,8 132, 1 269,5 77,9 91,7 142 ,9 156,7 139,7 114,7 223,9 132,9 
140,8 196,3 219, 1 113, 1 351 ,7 211,8 129,8 144, 1 279,9 79,1 107,3 163, 1 185,1 117, 1 119,9 242,3 134,2 
128,7 182,7 209, 1 116,4 348,6 218,4 131,7 146,4 278,0 81,4 107' 1 165,0 258,6 106,8 116,8 254,6 134,4 
119,9 191,8 218,6 117 ,2 389,4 240,7 144,0 149,7 267,0 87,0 106,2 167,8 280,3 96, 1 130, 1 271,2 132,2 
125,2r 203,0r 204,7:r 115,3 372,lr 210, 1r 133,5r 144,7r 234, 1r 75,9r 87,8r 52, 1r 247,8:r 124,5 121,8. 270,8r129 1 5r 
111,1p 179,8p 225 '2J; 1·15, 11 344,6J; 196 ,Op 126,5p 146'1p 245,3p 74,9p 89,5p 147 ,4p 162,5J; 82,0p 112,6p 270,6p137,3p 
109,6p 191,Sp 251,3J; ... 361,51' 203,6p 132 ,Op 154,6p 281,3p 74,5p 98,7p 49,5p 142,9p „ . 110, 1p 270,4,140,6p 

1) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrie.- 2) Jahresdurchschnitte aus kalendermonatlichen Indexziffern errechnet.- 3) Einschl. 
Kohlenwertstoffindustrie, ohne Chemische Fasererzeugung.- 4) Berichtigt aufgrund neuberechneter Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe. 
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Zeit 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1953 Jan, 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan, 

Zeit 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1952 4,Vj, 
1953 1, Vj, 

2,Vj, 
3,Vj, 
4.Vj. 

Zeit 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1952 4. VJ, 
1953 1,Vj, 

2,Vj, 
3,Vj, 
4,Vj, 

Index der industriellen Produktivität 
Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 1936 = 100 

Verarbeitende Industrie Gesamte Bergbau Grundstoff- und Verbrauchs- 2) Nahrungs- und Industrie 1 ) Investitions-insgesamt Produktions- gUterindustrien gUterindustrien Genussmittel-
güterindustrien industrien 

82,3 66,1 85,0 87,5 79,3 82,2 118,5 
92,a 10,8 95,9 100,2 94,3 90,6 130,0 

102,6 75,3 106,0 108,5 110,2 99,5 136,4 
107,5 78,7 111,2 110,9 118,4 103,4 143,6 
113,3 ao,1 117 13r 120,7r 11B,9r 111,Br 163,5 
100,7 82,5 112,2 117,B 113,2 111,0 145,6 
110,6 83,3 114, 1 121,4 118,7 109,2 140,7 
114,3 a2,1 · 118,4 123,3r 123,9 112,2 155 18 
109,7 78,7 113,4 117,6r 116,3 107 1 7r 158, 1 
109,2 79,3 112,7 119,2 115,5 103,2 154,6 
114,0 80 1 4 110,0 1181 9r 121,6 111,2r 166,1 
112,a ao,2 116,9 119,a 117,4 112,9 161,0 
113,4 81,0 117,5 121,6r 115,B 116,5 156,6 
116,a 80,9 120,a 121 19r 124,5 118,3 160,4 
118,3 79,7 122,0 123,0r 120,6 118,4 186,4 
117,0 79,7 121,3 123,0r 119,B 112,a 100,0 
115,3r a1,o 119 1 2r 1201 6r 120,or 107,Br 1BB,4r 
113,0p a~,op 116,9p 123 18p 117,3P 114,0p 154, 1p 

Ber~bau Grundstoff- und Produktions.crüterindustrien 

Erdöl- Chemische 
Kali-, gewinnung Industrie Eisen- NE~etall- Industrie Sägewerke Zellstoff- Gummi-

Kohlen- Eisenerz- Steinsalz- der und industrie einschl. Glas- und und und 
bergbau bergbau bergbau u.Mineral:- Steine Stahl- (ohne Kohlen- industrie Holzbe- Papier- Asbestver-ölverar-u.Salinen beitung u.Erden erzeugung Giesserei) wertstoff- arbeitung erzeugung arbeitung 

industrie 

61,9 81,0 76,0 55,3 16~:6 75,8 86,7 16~:~ 120,7 74,0 74,4 87,6 
64,5 97,3 86,5 94 0 91,9 90,7 107,a 77,2 a2,9 aa,3 
60,0 107'1 91,1 11.1,:7 103,B 96,6 105,7 122,1 113,6 81,8 87,4 94,7 
69,5 115,8 94,4 131,4 104,7 105,0 112,0 125,3 101,6 77,1 82,2 102,7 
69,7 112,3 99,9 144,4 111,1r 100, 1 123, lr 145,0 106 1 2r 81,0 95,5 106 1 5r 
10,2 117,7 97,0 137,7 100,0 106,9 119,6 131,7 103,3 76,3 85,9 106,0 
71,9 120,4 102,5 136,9 96,6 109,9 114, 1r 139,5 101,3 75,2 92,7 106 18 
68,B 112,7 91,0 146,o 115·,2 98,7 121,3r 143,0 99,2 83,0 89,2 102,4 
69,6 111,1 101,9 148 18 119,9 97,0 126 1 2r 149,5 110,9 82,5 97,5 108,5 
68,3 105,0 103,5 145,7 112,7r 94,Br 130,9r 148,0r 113,5r 83,2 102,a 10B,5r 

Investitionsgüterindustrien VerbrauchsgUterindustrien Nahrungs- und Genuss-
inittelindustrien 

Fein- Nahrungs- Brauerei Maschinen- Fahrzeug- Elektro- Feinmechanik keramische Leder- Schuh- Textil- mittel- und bau bau technik und Optik Industrie erzeugung induatrie industrie industrie llälzerei 
87,2 59,4 83,9 71,2 68,3 77,3 72,2 90,0 119,6 70,7 
97,3 90,5 94,9 a9,o 71,4 84,0 73,0 97 1 8 142,6 74,3 

109,6 107,3 112,6 98,3 79,1 87,8 78,0 103,9 142,0 88 13 
117,9 119,4 117,7 103,7 77,9 90, 1 78,2 106,0 151,3 90,a 
115,Br 119,9 121,7r 108,Br 78,4 89,9 80 1 3r 114,6r 175,7 96,6r 
116,6 116,2 122,9 109,2 77,2 93,6 B0,5 114,5 183,8 a2,1 
116,7 115,1 119,1 105,5 76,3 92,4 81,2 111,3 158,7 a2,5 
116,3 120,3 115,6 107,1 77,2 85,4 81 ,2 109,8 163,6 104,2 
114,B 121,9 124,9 108,3 ~0,1 90,0 78,2 119,2 162,0 108, 1 
115,6r 122, lr 127,2r 114,3r 79,9r 91,Br B0,4r 11B,3r 21B,4r 91,5r 

1) Ohne Energieerzeugung und Bau,- 2) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrien. 

Steinkohle 2 ) Stein-

monatlich 1 arbei ts- kohlenkoks 
taglich (Zechen-Zeit koks) 

1936 MD 9 747 384,4 2 316 
1949 MD 8 603 338, 1 1 950 
m~ :1) 9 230 364, 3 2 098 

9 910 392,5 2 589 
m~~1) 10 273 407,2 2 843 

10 373 410,a 2 994 
1953 Jan. 10 940 420,B 3 084 

Febr, 9 894 412, 3 2 781 
März 10 920 420,0 3 097 
April 9 850 410,4 2 970 
Mai 9 375 407 ,6 2 974 
Juni 10 204 408,0 2 908 
Juli 10 775 399, 1 3 026 
Aug, to 260 394,6 3 002 
Sept. 10 379 399,2 2 856 
Okt. 11 064 409,B 2 842 
Nov. 10 368 432,0 2 596 
Dez. 10 444 417,8 2 590 

1954 Jan. 10 732 429,3 2 759 
Febr. 10 363p 431,Bp 2 526p 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Absatz-
Roh- fcih1ge Braunkohle, Braunkohlen- Eisenerz- Kalisalze, rol) briketts Fe-Inhalt berechnet 

auf K,O 
1 000 t 

4 713 974 175 46 
6 022 1 187 203 62 
6 320 1 243' 245 76 
6 927 1 331 290 92 
6 947 1 367 341 109 
7 046 1 382 324 110 
7 409 1 418 376 119 
6 628 1 285 3>5 105 
7 327 1 431 374 120 
6 429 1 294 339 97 
6 252 1 278 318 75 
6 642 1 376 315 108 
7 016 1 474 324 104 
7 098 1 437 308 112 
7 251 1 436 - 320 121 
7 657 1 479 321 125 
7 267 1 327 297 114 
7 578 1 343 261 123 
7 597 1 370 268 137 
7 078p 1 329p 244p 134p 

Erddl- Zement Gebrannter Mauer-
fOrderung Kalk z1egel 

t 1 000 t Mill. St 
37 083 711 428 381 
70 131 705 353 295 
93 218 906 434 353 

113 888 1 017 462 '184 
146 286 1 074 489 394 
182 392 1 282 532 423 
163 820 562 368 211 
150 222 636 368 166 
172 388 1 293 659 256 
174 469 1 399 570 >53 
183 454 1 472 551 454 
179 589 1 422 538 530 
191 296 1 555 560 575 
194 402 1 547 603 558 
190 820 1 514 613 563 
199 071 1 536 581 540 
191 214 1 338 496 474 
197 958 1 048 432 n4 
201 503r 620r 3i~p 

1 

243r 
190 7BBp 453P 17Bp 

2
1) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet worden.-

) Ohne Stockhejmer Steinkohle. 
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nodl: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen Hütten- Schwefel- Soda 
Stahl- Walzstahl- Giesserei- Hutten- säure einschl. 

einschl. roh- fertiger- alwninium Elektrolyt weich- und Rohzink Olewn berechnet Chlor 
Hochofen- erzeug- (Elektro- kupf er auf 

Zeit ferroleg. blöcke zeugnisse nisse lyse) Feinblei berechnet Na2co3 auf so3 
1 000 t t 

1936 MD 1 048 1 206 822 206 10 145 88 166 35 417 8 214 
1949 MD 595 752 528 140 2 421 8 592 8 129 7 243 77 460 47 376 14 182 
1950 MD1) 789 984 681 180 2 320 11 144 9 845 10 233 9A 338 61 240 18 229 
1951 MD 891 1 092 780 230 6 178 11 758 10 127 11 720 115 837 69 648 21 345 
1952 MD 1 073 1 277 892 243 8 373 11 796 9 830 12 268 118 395 54 608 23 209 
1953 MD1 ) 971 1 246 850 217 8 912 12 900 10 765 12 355 121 880r 66 183 26 660 

1953 Jan. 1 174 1 440 1 000 228 8 324 12 279 9 897 ' 12 444 128 736 59 413 25 036 
Febr. 1 070 1 297 871 202 7 172 11 159 10 080 10 993 114 088 50 213 22 614 
März 1 143 1 426 946 222 8 105 13 264 11 020 12 179 128 756 63 546 25 928 

April 976 1 238 823 209 8 653 12 662 10 578 11 727 122 103 60 042 25 573 
Mai 950 1 129 787 193 8 776 13 441 10 904 12 000 125 267 60 409 26 005 
Juni 945 1 219 849 217 8 813 12 844 11 301 11 814 122 292 59 525 25 841 

Juli 952 1 230 857 224 9 224 13 448 10 374 12 169 l24 849 67 886 27 114 
Aug, 905 1 189 799 208 9 279 12 772 9 508 12 504 128 069 74 619 28 311 
Sept. 873 1 160 817 223 9 141 12 938 9 842 12 538 125 071 72 889 27 741 

Okt. 888 1 198 844 236 9 834 13 015 11 545 13 140 137 574 75 111 28 725 
Nov. 890 1 221 805 222 9 910 13 164 11 777 13 056 134 508 74 348 27 659 
Dez. 888 1 200 803 222 9 709 13 814 12 356 13 697 139 882 76 197 29 266 

1954 Jan. 922 1 266r 805r 214r 9 702 14 213 11 670 14 019p 140 939r 76 207r 29 049r 
Febr. 845p 1 172p 789p 213p 8 791p 12 088p 9 981p 12 585p 124 651p 70 709p 26 745p 

Ätznatron Stickstoff' Phosphor- lcunstharze Benzin Holz- 8) 
und 

Natron- dünge- dünge- Calciwn- und 2) Chemie- (Motoren-, Diesel- Berei- Schnitt- schliff 

Zeit lauge, mittel, mittel, Carbid tplastische fasern 3 ) t;lpezial- u. kraft- fungen7) holz Eigen- und 
!berechnet berechnet Test- 4) stoff Handels-

berechnet auf N auf P20 5 
Massen benzin) 5 ) 4)6) schliff) 

auf NaOH 
t 1 000 cbm t 

1936 MD 11 483 26 025 2'9 417 43 333 4 102 41 000 10 000 6 417 757 29 500 
1949 MD 20 942 30 540 26 116 43 525 5 847 10 743 34 177 25 344 7 149 758 24 070 
1950 MD1 ) 27 961 36 683 29 174 52 845 8 093 13 440 81 056 46 795 7 465 735 29 558 
1951 MD 32 549 40 121 32 066 54 468 13 621 15 150 126 595 100 461 8 259 743 34 497 
1952 MD1) 31 500 50 224 35 157 61 557 13 597 11 683 143 301 118 720 8 770 659 33 187 
1953 MD 36 857 52 167r 35 5·n 60 387r 17 420r 14 086r 172 334 149 377 9 317 592 35 737 

1953 Jan. 34 630 57 295 29 990 54 874 14 309 12 937 159 409 119 988 8 430 446 32 548 
Febr, 29 839 49 388 29 433 43 431 13 630 11 079 144 518 110 839 8 445 443 31 473 
März 36 052 53 276 .35 127 53 292 15 949 13 321 180 173 139 762 9 886 513 37 127 

April 34 269 54 478 37 858 65 944 16 236 12 156 154 369 119 937 8 891 590 32 656 
Mai 34 298 52 182 36 946 72 480 16 082 13 219 189 091 153 753 8 251 705 32 022 
Juni 35 184 50 176 39 682 70 924 17 135 14 277 161 264 151 698 9 416 676 36 822 

Juli 38 511 51 831 39 136 70 902 17 900 14 406 199 326 177 998 8 936 691 39 220 
Aug. 40 053 52 946 37 117 74 150 18 432 14 639 170 900 172 396 8 974 652 36 158 
Sept. 39 268 51 091 35 669 63 734 18 802 15 329 179 935 158 360 10 232 623 36 671 

Okt. 40 550 51 902 34 453 56 892 20 294 16 149 207 029 171 8~8 10 730 618 37 698 
Nov. 39 126 51 716 34 231 48 741 20 591 16 007 150 302 144 264 10 058 585 37 851 
Dez. 40 510 50 278 36 805 49 113 19 015 15 421 171 693 171 676 9 559 562 35 779 

1954 Jan. 41 194r 54 233r 38 215r 50 845 18 708r 16 405r 194 584 177 378 8 995T' 505r 40 424 
Febr. 37 951p 51 182p 36 008p 45 226p 19 163p 15 438p 154 999p 153 017p 10 169p 480p 37 428p 

Zeitungs- Personen- Lief er-und Kraft- Fahrräder, Rundfunk-
Zellstoff druck- kraft- Lastkraft ril.der zweiril.drig Rbhren- Photo- Leder- Baumwoll- Wollgarne 

Zeit 8) 9) papier wagen 10l wagen 10) ( tiber ohne empfangs- apparate schuhe garne15 ) 15) 
11 12) 100 ccm) Spielradei gerate 13) 14) 

t St 1 000 Paar t 

1936 MD 42 833 14 520 3 558 7 800 71 909 . 5 600 22 983 3 942 
1949 MD 31 700 10 585 8 671 4 563 6 565 119 573 95 584 3 791 19 001 5 424 
1950 MD1 ) 41 473 14 139 18 009. 6 806 14 071 109 903 167 301 157 569 4 222 23 537 7 629 
1951 MD 47 323 13 514 22 285 7 728 20 739 100 288 188 514 201 850 4 466 26 976 7 912 
1952 MD1) 40 955 14 409 25 095 8 818 28 250 89 373 196 593 212 964 4 853 24 369 7 503 
1953 MD 45 066 16 868 30 762 8 004 26 416 80 015 203 004 203 775 5 126 28 601 8 792 

1953 Jan. 47 928 15 302 24 677 7 974 24 807 52 696 204 076 176 120 5 083 27 620 8 519 
Febr. 41 324 15 132 22 561 7 364 28 272 76 359 196 606 190 611 4 979 24 449 7 832 
März 43 533 17 668 26 298 8 047 36 845 114 918 180 297 245 264 5 979 28 677 8 553 
April 39 598 15 161 29 053 7 281 35 943 1l3 525 144 607 240 542 5 399 27 783 7 850 
Mai 41 278 15 993 29 301 6 744 33 324 108 028 101 590 205 762 4 908 24 792 7 312 
Juni 44 334 17 381 36 497 8 397 32 469 104 755 116 233 231 764 3 681 28 036 8 747 

Juli 43 533 18 124 31 484 7 937 29 310r 85 519 197 627 229 288 3 924 27 867 9 747 
Aug. 43 526 17 393 29 371 7 632 23 394r 63 168 230 146 181 739 5 045 25 981 9 471 
Sept. 46 175 17 379 35 968 9 236 20 312 60 606 260 525 217 655 5 975 32 103 10 057 

Okt. 49 286 18 296 36 045 9 296 19 059 59 685 286 297 180 157 6 221 33 327 10 117 
Nov. 50 216 17 543 33 376 8 753 16 936 53 320 292 129 154 538 5 509 30 973 9 004 
Dez. 50 017 17 240 33 503 7 403 16 314 65 075 244 676 187 868 4 816 31 596 8 295 

1954 Jan. 51 807r 18 572 36 061 8 556 18 617r 50 104r 205 884r 186 0731 4 876r 30 664r 7 911r 
Febr. 48 080p 17 829p 37 122p 8 804p 24 795p 68 153p 213 393P 203 592p 5 3"59p 30 053p 7 563p 

1) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den e,ngeführten Monatszahlen errechnet 
worden.- 2) Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 3) Reyon und Zellwolle (ohne Abfälle, künstliches Rosshaar und Borsten~-
4) A~s in- und ausländischen Rohölen.- 5) Einschl. Hydrierbenzin, ohne Benzin aus der Fischer-Tropsch-Synthese.- 6) Ab April 1951 
einschl. anderer dieselölversteuerter Erzeugnisse,- 7) Einschl. Vollgummireifen\ ohne Reifenzubehör und Reparaturmaterial.- 8) An-
gaben auf der Basis eines Trockengehaltes von 100% (absolut trocken = atro).- 9 Papier-, Edel- und Kunstfaserzellstoff.- 10) Nach 
Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 11) Einschl. Fahrgestelle mit Motor und Kleinomnibusse.- 12) Einschl. Fahrgestelle 
mit Motor und Kommunalfahrzeuge.- 13) Einschl. Spezial- und Boxkameras.- 14) Arbeitsschuhwerk, Sportstiefel und Lederstraseeechuhe.-
15) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Reyon und synth. Fäden sowie ohne Näh- und Stopfmittel, Handetriclo-und Handarbeitsgarn. 
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Verfahrene und entgangene Sdtlchten und Schichtleistungen im Steinkohlenbergbau 

Arbeitstäglich verfahrene Schichten Arbeitstäglich entgangene Schichten Schichtleistungen 
Arbeits- unter Tage je 100 angelegte Arbeiter je Mann in kg 

Zeit je 100 tage ins- über ange- Betrieb- Krank- d.bergm. 1) gesamt ins- im Tage legte ins- liehe heit u. Tarif- Sonstige im unter Belag-gesamt Abbau Arbeiter gesamt Gründe Unfall urlaub Gründe Abbau Tage schaft 

1936 25,35 255 090 182 381 
524 

72 709 92,11 11,57 2,78 4,52 3,20 1,07 2 133 1 643 
1948 25,44 354 186 227 199 109 126 987 88 1 49 14,90 o, 14 8 1 24 3,64 2,08 2 603 1 267 937 
1949 25,44 374 622 249 692 116 241 124 930 89,24 15, 14 0,12 7' 12 5,60 2,30 2 909 1 363 1 032 
1950 25,27 389 595 262 272 119 335 127 323 89,48 15,85 o, 17 7,76 5,65 2,27 3 053 1 401 1 063 
1951 25,25 403 125 271 801 120 356 131 324 90,06 15,96 o, 19 7,65 5,52 2,60 3 261 1 457 1 102 
1952 25,25 413 554 278 352 121 322 135 202 88,79 15,94 0,22 7,41 5,53 2,78 3 339 1 475 1 114 
1953 25,08 421 176 283 569 121 973 137 774 87, 14 17,21 0,22 8, 14 5,54 3,31 3 369 1 458 1 104 
1953 Jan. 26,00 416 994 281 885 122 648 135 109 88 1 16 15,94 o, 16 8 1 41 4,32 3,05 3 431 1 502 1 142 

Febr. 24,00 403 671 273 819 119 014 129 852 84,79 19,18 o, 15 10,96 4,84 3,23 3 464 1 515 1 155 
März 26,00 419 371 283 878 122 587 135 493 "87 ,so 16. 51 o, 15 9,00 4,43 2,93 3 426 1 489 1 134 
April 24,00 428 793 285 086 123 368 143 707 88 1 43 16, 12 0,22 7,86 5,11 2,93 3 327 1 448 1 085 
Mai 23,00 427 428 282 621 122 747 144 807 88, 11 17 ,34 0,21 7,51 6,45 3, 17 3 321 1 449 1 085 
Juni 25,01 416 842 279 464 121 719 137 378 85,95 18,44 0,19 7,77 6,91 3,57 3 352 1 468 1 107 
Juli 21,00 407 498 274 717 119 488 132 781 83,98 19,80 o, 19 8,47 7,81 3,33 3 340 1 461 1 105 
Aug. 26,00 406 801 274 312 118 658 132 489 83,53 20,83 . 0,20 8,69 9,51 2,43 3 326 1 447 1 096 
Sept. 26,00 412 888 279 018 119 657 133 870 84,81 19,07 o, 18 8 1 55 6,72 3,62 3 336 1 439 1 091 
Okt. 21,00 428 134 289 138 122 062 138 996 87,91 15,65 0,20 7,86 3,95 3,64 3 357 1 426 1 080 
Nov. 24,00 450 690 304 894 128 255 145 796 92,57 13,06 0,25 6,65 2,74 3,42 3 368 1 425 1 082 
Dez. 25,00· 435 004 293 997 123 474 141 007 89,61 14,61 0,42 6,02 3,77 4,40 3 383 1 429 1 086 

1954 Jan. 25,00 437 907 296 837 124 061 141 070 90,42 14,30 o, 17 6,51 4,32 3,30 3 460 1 453 1 107 

1) Monatsdurchschnitt bzw. Monat. Deutsche Kohlenbergbauleitung 

Förderung 
Zeit von 

Steinkohle 

1948 MD 7 253 
1949 MD 8 603 
1950 MD 9 230 
1951 MD 9 910 
1952 MD 10 273 
1953 MD 10 373 
1952 Okt. 11 051 

Nov. 10 131 
Dez. 10 427 

1953 Jan. 10 940 
Febr. 9 894 
März 10 920 
April 9 849 
Mai 9 375 
Juni 10 204 
Juli 10 775 
Aug. 10 260 
Sept. 10 379 
Okt. 11 064 
Nov. 10 368 
Dez. 10 444 

1954 Jan. 10 731 -
Zeit Absatz 

insgesamt 

1948 MD 5 559 
1949 MD 6 724 
1950 MD 7 278 
1951 MD 7 835 
1952 MD 8 161 
1953 MD 7 936 
1952 Okt. 8 595 

Nov. 8 038 
Dez. 8 165 

1953 Jan. 8 322 
Febr. 7 824 
März 8 551 
April 7 639 
Mai 7 306 
Juni 8 088 
Juli 7 777 
Aug. 7 511 
Sept. 7 868 
Okt. 8 448 
Nov. 7 958 
Dez. 7 935r 

1954 Jan. 8 191 

Steinkohlenförderung und -verwendung und Kohlenbestände 
1000 t 

Verwendung Kohlenauf- Kokeerzeugung Verfugbare Zechen-als kommen ohne u. Briketthi:r Mengen an selbst- Deputate Einsatz- Einsatz- stellung 2) Kohle,Koks 3) verbrauch 4) kohle 1) kohle u.Briketts 

2 295 4 958 1 829' 6 '187 1 154 197 
2 832 5 771 2 249 8 020 1 139 194 
3 057 6 173 2 408 8 581 1 124 202 
3 687 6 223 2 932 9 155 1 164 220 
4 067 6 206 3 248 9 454 1 128 209 
4 159 6 213 3 306 9 250 1 107 208 
4 352 6 699 3 414 10 113 1 186 263 
4 178 5 953 3 348 9 301 1 144 257 
4 372 6 055 3 517 9 572 1 244 279 
4 451 6 489 3 547 10 036 1 271 263 
4 029 5 865 3 217 9 072 1 140 243 
4 493 6 427 3 575 9 999 1 196 214 
4 097 5 752 3 247 8 999 1 032 173 
4 001 5 374 3 219 8 593r 990 133 
4 164 6 040 3 283 9 323 1 023 138 
4 302 6 473 3 364 9 837 1 034 143 
4 235 6 025 3 370 9 395 1 033 173 
4 171 6 208 3 317 9 525 1 057 311 
4 248 6 816 3 368 10 184 1 145 225 
3 857 6 511 3 098 9 609 1 144 243 
3 865 6 579 3 073 9 652 1 222 235 
4 037 6 694 3 239 9 933 1 314 258 

Inlandsabsatz 

Hausbrand Ausfuhr 
Bundesbahn Sonstiger Besatzung und Klein- Übriges. 

Verkehr Inland 7) 
verbrauch~r 

766 147 144 218} 2 900 } 1 384 
763 md) 147 282 a) 3 646c) b) 1 733 
745 138 723 3 548 1 972 
773 211 241 958 3 718 1 934 
737 208 215 1 150 3 936 1 915 
709 144 233 1 070 3 872 1 901 
772 219 186 1 307 4 183 1 928 
656 190 237 1 141 3 863 1 951 
663 184 291 1 101 3 993 1 933 
758 206 286 1 124 4 104 1 844 
712 183 268 1 039 3 751 1 871 
753 177 271 1 238 4 098 2 014 
704 108 286 780 3 984 1 777 
672 109 303 777 3 746 1 699 
715 111 218 1 405 3 597 2 042 
777 151 173 988 3 656 2 032 
712 142 173 933 3 556 1 995 
737 133 193 1 122 3 745 1 938 
733 150 192 1 235 4 115 2 023 
624 139 218 1 071 4 092r 1 814 
613 123 215 1 131 4 024r 1 829 
754 127 217 1 131 4' 063 1 899 

Aue Bestand13ver-
Produktion änderung bei 

z~r~~:~!; 5) d~~s~~~=~- 6) 

5 447 + 112 
6 705 + 19 
7 276 + 3 
7 839 - 4 
8 163 - 2 
8 243 - 308 
8 711 - 116 
7 943 + 95 
8 095 + 70 
8 543 - 221 
7 721 + 103 
8 626 - 75 
7 835 - 196 
7 511 - 205 
8 202 - 114 
8 703 - 926 
B 226 - 715 
8 194 - 326 
8 860 - 412 
8 266 - 308 
8 233 - 298 
8 392 - 201 

Steinkohlenbestände 11) 

8) Gesamt- Halden-
bestände beständ~O) 

9) 
659 212 
495 49 
521 56 
624 63 
650 68 
992 417 
851 86 
739 107 
650 68 
872 113 
808 82 
900 127 
908 141 
757 180 
865 204 

1 294 485 
1 327 641 
1 196 514 
1 184 367 
1 077 400 

992r 417 
811 305 

1) Kohle zur Kokeel"Zeugung in Zechenkokere1en und Herstellung von Briketts einschl. Lohnverkokung von einheimischen Kohlen fdr Hütten- und 
Elektrodenkoke.- 2) Ohne Hüttenkoks, aber einschl. den in Lohnverkoku.ng fUr Hü~ten aus einheimischen Kohlen erzeugten Koks und Elektroden-
koks.- 3) Ohne Umrechnung und ohne Berücksichtigung minderwertiger Brennstoffe.- 4) Einschl. Kohle für an Dritte abgegebene Energien. -
5) Kohle, Koks und Briketts insgesamt ohne Umrechnung, einschl. Ausgleich für minderwertige Brennstoffe.- 6) Verminderung (+) bzw. Erhö-
hung (-) der Haldenbestände.- 7J Versorgungsbetriebe, Ernährung und Landwirtschaft, Fischerei und Industrie; einschl. Lieferungen nach 
Berlin.- 8) Ab 1948 einschl. Saargebiet.- 9) Gesamtbestände beim Steinkohlenbergbau (einschl. Mengen in Turmen, Waschen, Nagen und Kähnen) 
einschl. Kokskohlenbestande bei Zechenkokereien.- 10) Ohne die Mengen in Ttirmen, Wäschen, ~agen und Kahnen.- 11) Jahres- bzw. Monatsende.-
a) Ohne Kleinverbrauch (Gewerbe).- b) 'Einschl. Kleinverbrauch (Gewerbe).- c) Ab 1950 ohne Fischerei.- d) Ab 1950 einschl. Fischerei. 

Deutsche Kohlenbergbauleitung 
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Elektrizitätsversorgung 1 ) 

Erzeugung der öffentlichen Werke Erzeugung der Ind. -Kraftwerke Zugang Abgang 

darunter: Verbrauch an das darunter: an das darunter: darunters Strom-
Zeit ins- aus d. Kraft- Netz 4) ins- aus Netz 6) ins- Einfuhr ins- Ausfuhr verbrauch 

gesamt gesamt51 Wasser- gesamt 71 aus dem12) gesamt8 ) in das12) ~~=;~r2 l werke 3 ) geliefert kraft geliefert Ausland Ausland 
Mill. kWh 

1948 MD 1 703 548 72 1 631 1 000 . 182 113 84 147 135 1 722 
1949 llD 1 987 474 86 1 900 1 240 s6 243 96 57 93 89 2 078 
1950 llD 2 233 602 96 2 138 1 435 241 129 99 56 53 2 380 
1951 llD 2 624 656 117 2 506 1 655 99 322 167 138 85 71 2 828 
1952 llD 2 860 721 141 2 719 1 824 108 370 162 149 73 69 3 107 
1953 MD 3 034 655 150 2 884 2 008 97 409 180 180 78 64 3 311 
1953 ian· 3 198 655 160 3 038 2 079 99 433 80 79 57 56 3 414 

ebr. 2 779 567 140 2 639 1 886 87 384 43 42 53 53 2 947 
März 3 002 681 149 2 853 2 052 115 406 77 77 65 65 3 178 
April 2 726 802 132 2 594 1 891 127 374 155 155 61 61 2 972 
14ai 2 662 786 130 2 532 1 872 119 368 262 262 69 69 3 016 
Juni 2 682 800 128 2 554 1 910 116 369 300 297 72 72 3 078 
Juli 2 795 886 133 2 662 1 951 129 368 340 340 76 76 3 221 
Aug, 2 918 790 130 2 788 1 943 115 387 289 289 78 70 3 293 
Sept, 3 181 561 161 3 020 1 986 82 431 179 179 83 42 3 449 
Okt, 3 443 506 178 3 265 2 191 71 450 155 154 95 54 3 681 
Nov. 3 430 441 172 3 258 2 145. 58 456 129 128 97 60 3 649 
Dez. 3 592 383 183 3 409 2 185 49 481 157 156 125 89 3 829 

1954 Jan. 3 569 513 182 3 387 2 175 81 506 113 113 133 96 3 762 

Stromeinfuhr Stromausfuhr Leistung und Kohlenverbrauch der öfftl. Werke 11) 
darunter darunter instal- r betriebe- Verbrauch ( Bestände 

ins- ins- Niederlande, Frankreich lierte bereite Höchst- an Steinkohle, Zeit Öster- Öster- last gesamt Schweiz reich gesamt Belgien, einschl. reich Leistung 9 ) 10) Braunkohlenbriketts 
DEinemark Saargebiet und Schwelkoks 

Mill. kWh Mill, w 1 000 t - SKE 

1948 MD 84 3 77 135 17 82 33 5 957 4 698 3 194 544 604 
1949 llD 57 6 45 89 3 48 34 6 283 5 534 4 241 690 659 
1950 llD 99 31 57 53 9 10 31 6 901 6 498 5 051 632 337 
1951 llD 138 47 77 71 26 5 34 7 822 6 740 6 250 747 465 
1952 MD 149 43 95 69 13 7 42 8 686 7 655 6 758 726 933 
1953 MD 180 52 103 64 7 9 38 9 096 7 786 7 284 752 912 
1953 Jan. 79 19 49 56 1 11 26 8 680 7 401 6 452 824 859 

Febr. 42 13 25 53 3 7 28 8 682 7 237 5 950 721 848 
März 77 26 45 65 4 9 37 8 786 7 010 5 598 723 845 
April 155 59 87 61 13 8 40 8 787 6 851 5 583 596 858 
14ai 262 96 146 69 9 12 48 8 787 6 888 5 581 579 891 
Juni 297 103 183 72 10 9 51 8 789 6 812 5 495 571 909 
duli 340 107 217 76 17 7 53 8 802 7 099 5 578 571 922 
Aug. 289 108 169 70 11 9 50 8 813 6 970 5 956 630 918 
Sept, 179 52 99 42 1 9 32 8 800 6 985 6 167 832 855 
Okt. 154 14 82 54 3 9 35 8 959 7 378 6 634 973 811 
Nov. 128 10 69 61 4 9 28 9 001 7 597 6 672 968 822 
Dez. 156 16 67 89 3 10 29 9 096 7 786 7 284 1 034 912 

1954 Jan, 113 19 29 96 3 10 37 9 139 7 950 7 089 932 989 

1 j Ausfi.lhrliche Angaben über die Stromversorgung siehe VerOffentlichungsreihe 11 Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Teil 1.-
2 Einschl. Pumpspeicherwerke bis September 1949 Nettolieferungen, ab Oktober 1949 Bruttoerzeugung.- 3) Einschl. Eigenverluste.- 4) 1948 
einschl., ab 1949 ohne die Industrickrlftwerke, die Kohle aus dem offentlichen Sektor erhalten.- 5) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten. 
6) 1948 ohne, ab 1949 einschl. der Industriekraftwerke, die Kohle aus dem öffentlichen Sektor erhalten.- 7) Einschl. Lieferungen aus der 
sowjetischen Besatzun~zone.- 8) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone.- 9) Bis 1950 verfügbare Leistung (einschl. der 
Leistung von Anlagen, die wegen periodischer tlberholungen vorübergehend ausser Betrieb waren und ohne· Berückaichtigung von Leistungsmin-
derungen infolge mangelhafter Betriebsverhältnisse). Ab 1951 nur noch tatsiichlich betriebsbereite Leistung. Jahres- bzw. Monatsende.-
10) Bis 1950 eingesetzte Leistung, ab 1951 Höchstlast. (Die nicht zeitgleiche Summe aller wahrend des Stichtages aufgetretenen höchsten Be-
lastungen der einzelnen Kraftwerke). Jahres- bzw. Monatsende.- 11) Bestand am Ende des Jahres bzw. Monats. Ab Juli 1950 ohne Bestand der 
Industriekraftwerke, die Strom an das bffentliche Netz liefern.- 12) Einschl. Saargebiet. 

Bundesministerium für Wirtschaft 

Gaserzeugung und Gasdarbietung 1 ) 

Gaserzeugung (brutto) Gasdarbietung (netto) Brennstofferzeugung und -verbrauch 
der Stadtgaswerke 

in aus an Steinkohle Steinkohlenkoks 
insgesamt Stadtgas- Kokereigas insgesamt Stadtgas- Kokereigas 

Verbrauch Zeit werken 2) 3) erzeugun.g für das Eigen-des Inlands Inland für die Bestand4 ) Erzeugung 
GaeerzeU""''l"I rr verbrauch 

Mill. Nm3 , Ho (Heizwert = 4300 Kcal/Nm3 1 000 t 

1949 MD 995 137 858 653 137 517 308,2 377,5 225,4 85,8 
1950 MD 1 108 151 957 768 150 619 348,3 88, 1 252, 7 87, 1 
1951 MD 1 340 175 1 165 897 165 732 373,3 251,9 273,6 88,3 
1952 llD 1 495 192 1 303 1 002 173 830 386,3 273,7 283,6 87,9 
1953 MD 1 538 191 1 346 1 026 181 845 456,2 494, 1 335,9 95, 1 
1953 Jan, 1 629 211 1 418 1 137 194 943 510,2 283,3 373,9 105,9 

Febr. 1 481 192 1 288 1 023 178 845 454,5 280,4 332,0 94,2 
März 1 641 206 1 435 1 119 191 928 489,5 300,6 359,3 99,8 
April 1 548 183 1 365 990 174 817 433,9 295,5 323,0 94,5 
14ai 1 549 179 1 369 962 170 792 431,4 414, 1 318,2 88,9 
Juni 1 523 177 1 347 964 168 795 424,5 478,4 315, 7 86,6 
Juli 1 585 179 1 405 1 000 170 830 434,2 479, 1 320,0 85, 7 
Aug, 1 567 182 1 385 973 174 799 438,6 478, t 323,0 87,4 
Sept. 1 515 186 1 329 988 179 809 443,9 477,2 328,7 90,9 
Okt. 1 541 197 1 343 1 056 187 869 470,9 465,6 343,8 96,6 
Nov. 1 430 196 1 234 1 034 188 846 464,5 475,6 340,8 99,5 
Dez. 1 444r 209 1 235r 1 063r 201 862r 478, 1 494, 1 351,3 111,4 

1954 Jan, 1 515p 216p 1 300p 1 122p 211p 911p 491,0p 496,4p 358,3p 124,8p 

1) Ausführliche Angaben über die Gasversorgung {einschl. Ein- und Au.sf'uhr) siehe Veröf'fentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik 
Deutschland" Teil 1.- 2) Einschl. Norddeutsche Hütte Bremen.- 3) Einschl. Norddeutsche Kohlen- und Kokswerke Hamburg, ohne die Erzeugung 
von Generatorgas zur Unterfeuerung in Kokereien.- 4) Bestand am Ende des Jahres bzw. Monats. 

Bundesministerium für Wirtschaft 
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Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Beschäftigte Umsatz 

Tätige Kaufm. Ubrii<e Beschäftigte 
Inhaber u.techn, Fach- Helfer darunteri 

Zei·o Betriebe ins- (auch selb- Ange- arbeiter und Umschiiler Löhne Gehälter für 
Land gesamt stellte ins- einschl, und insgesamt Besatzungs ständige einschl, gesellt Poliere Hilfsar- Lehrlinge bau Handwerker) Lehrlinge u,Meister beiter 

Anzahl 1 000 DK 

Bundes5ebiet 

1950 JD~l} 7 981 502 278 9 824 31 131 461 323 216 284 201 893 43 146 114 917 12 134 290 612 14 738 
1951 JD4 3) 10 181 591 460 12 446 36 193 542 821 254 631 237 739 50 451 155 415 14 787 427 061 43 256 
1952 JD4 10 335 611 500 12 393 39 074 560 033 259 150 250 940 49 943 179 639 17 421 522 531 77 980 
1953 JD 11 500 715 664 13 614 44 269 657 781 301 489 302 827 53 465 220 968 20 619 655 269 100 978 
1953 Jan, 11 497 516 702 13 661 42 746 460 295 220 504 191 034 48 757 132 542 19 291 459 998 65 897 

Febr, 11 501 552 858 13 615 42 900 496 343 236 042 211 264 49 037 124 863 19 399 455 886 79 991 
März 11 500 698 303 13 627 43 748 640 928 291 847 297 734 51 347 208 553 20 004 554 838 117 051 
April 11 528 754 709 13 564 44 713 696 432 319 189 322 458 54 785 236 318 20 395 646 970 121 051 
Mai 11 537 778 575 13 596 45 138 719 841 329 120 335 289 55 432 247 166 21 030 657 868 126 919 
Juni 11 538 799 209 13 549 45 454 740 206 336 649 347 779 55 778 259 040 21 643 757 287 151 725 
Juli 11 519 811 278 13 509 45 129 752 640 346 765 349 267 56 608 272 229 21 710 766 588 113 382 
Aug, 11 474 820 000 13 454 45 790 760 756 344 416 360 204 56 136 266 981 21 852 717 480 52 525 
Sept, 11 458 822 342 n 453 45 879 763 010 345 430 361 900 55 680 274 486 21 619 769 188 51 874 
Okt, 1) 12 835 864 050 15 047 47 318 801 685 366 185 377 341 58 159 290 256 22 146 825 720 48 991 
Nov. 12 830 802 964 15 055 47 146 740 763 345 544 338 094 57 125 262 113 22 142 757 502 43 997 
Dez. 12 800 661 074 14 964 46 599 599 511 289 473 254 041 55 997 236 134 23 506 860 701 49 303 

1954 Jan, 12 786 450 421 14 952 45 963 389 506 190 844 145 404 53 258 127 203 21 494 455 054 27 114 
nach Ländern (Januar 1~24l 

Schlesw,-Holst 639 15 493 756 1 431 13 306 6 343 4 391 2 572 4 569 609 15 781 430 
Hamburg 374 17 910 401 1 981 15 528 8 638 5 203 1 687 6 667 1 065 18 316 277 
Niedersachsen 1 667 42 295 1 931 4 776 35 588 16 372 10 676 8 540 11 154 2 088 41 383 1 099 
Bremen 180 6 969 183 776 6 010 2 911 2 177 922 2 315 382 6 632 19 
Nordrh,-Westf, 4 215 193 519 4 690 17 596 171 233 85 907 68 098 17 228 57 898 8 607 178 974 6 973 
Hessen 1 023 36 222 1 318 3 990 30 914 16 214 10 597 4 103 9 898 1 836 46 312 3 929 
Rheinld.-Pfalz 850 23 525 953 2 680 19 892 8 920 8 025 2 947 5 543 1 138 24 350 4 611 
Baden-Württbg, 1 803 58 498 2 256 5 519 50 723 24 652 19 878 6 193 14 565 2 594 59 671 6 713 
Bayern 2 035 55 990 2 464 7 214 46 312 20 887 16 359 9 066 14 594 3 175 63 635 3 063 

Geleistete Arbeitsstunden 
Von den geleisteten Arbeitsstunden entfielen auf 

darunter: Wohnun sbau Gewerb- Öffentlicher und Verkehrsbau 
Zeit für ,Wieder her- Landwirt- lieber und Land insgesamt Besatzungs- Neu- und stellung, Repa- schaftl. indu-bau insgesamt Wieder- Um-, An- u. strieller insgesamt Hochbau Tie:fbau raturen Bau aufbau Erweite- Bau rungsbau 

1 000 

Bundese;ebiet 
1950 MD~l 86 771 2 908 32 608 24 670 7 938 1 951 24 992 25 754 25 754 
1951 MD4 104 025 6 053 39 324 32 190 7 134 2 096 29 668 31 803 31 803 
1952 MD4 107 581 8 780 38 773 32 923 3 580 2 270 2 501 29 269 36 054 36 054 
1953 MD 126 016 10 049 48 831 42 452 3 619 2 760 2 504 30 355 44 326 14 692 29 634 
1953 Jan. 74 695 8 055 25 145 21 470 2 089 1 586 738 22 999 24 918 9 837 15 081 

Febr, 71 ,799 8 332 24 933 21 310 1 935 1 688 747 21 363 23 954 9 548 14 406 
März 121 440 13 854 44 342 38 635 3 259 2 448 2 268 28 986 44 744 15 010 29 734 
April 133 564 13 286 51 008 44 209 3 900 2 899 3 054 30 787 47 717 15 873 31 844 
Mai 139 204 12 739 54 761 47 763 3 920 3 078 3 504 31 129 48 944 15 906 33 038 
Juni 147 525 11 876 59 589 52 478 3 937 3 174 3 365 33 012 50 697 16 112 34 585 
Juli 154 553 9 785 63 840 55 587 4 472 3 781 3 260 34 675 52 778 16 057 36 721 
Aug, 151 591 6 933 63 569 55 543 4 398 3 628 2 852 34 257 50 913 15 423 35 490 
Sept, 154 502 5 739 64 020 55 783 4 597 3 640 2 978 34 933 52 571 15 662 36 909 
Okt, 1) 164 339 5 304 68 767 59 629 5 205 3 933 2 907 36 794 55 871 16 258 39 613 
Nov. 146 950 5 325 61 906 53 531 4 797 3 578 

1 

2 431 33 437 49 176 15 089 34 087 
Dez, 124 547 4 574 51 530 44 738 3 920 2 872 1 779 30 768 40 470 12 954 27 516 

1954 Jan, 65 381 2 475 24 557 19 992 2 425 2 140 556 21 380 18 888 6 579 12 309 
nach Ländern (Januar 122!~ 

Schlesw,-Holst, 2 466 76 982 778 92 112 107 376 1 001 235 766 Hamburg 3 057 56 1 138 995 76 67 4 930 985 176 809 NiedersS;chsen 6 131 115 2 390 1 722 323 345 126 1 717 1 898 620 1 278 Bremen 1 191 4 395 341 32 22 3 317 476 100 376 Nordrh,-Westf. 28 689 621 10 720 9 185 911 624 130 10 727 7 112 • 2 451 4 661 
Hessen 5 115 334 1 947 1 540 219 188 43 1 598 1 527 772 755 Rheinld, -Pfalz 3 086 420 955 701 127 127 13 947 1 171 435 736 Baden-Württbg, 1 714 555 3 086 2 446 302 338 47 2 104 2 477 967 1 510 Bayern 7 932 294 2 944 2 284 343 317 83 2 664 2 241 823 1 418 

.. .. 1) Ab Oktober neuer Firmenkreis,- 2) Januar - Oktober,- 3) Für Betriebe und Beschaftigte Jahresdurchschnitt, für die ubrigen 
Angaben Monatsdurchschnitt,- 4) Oktober-September, 
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Veranschlagte 
reine Baukosten 
für Bauvorhaben 

ins""esamt 
Zeit Dll Land je Kopf Mill.Dll der 

Bevölk. 

1953 Januar 477,6 10 
Februar 54'4,4 11 
März 839,4 17 
April 884,0 18 
Mai 1 052,9 22 
Juni 1 097 ,8 23 
Juli 1 139,1 23 
August 1 054,6 22 
September 1 092,7 22 
Oktober 1 092,4 22 
.November 933,5 19 
Dezember 1 063,8 22 

1954 Januar 657,1 13 

dar.: Neubau 472,2 10 

Schlesw.-Holst 17,0 7 
Hamburg 21,4 13 
Niedersachsen 67,2 10 
Bremen 12,6 21 
Nordrh.-Westf. 2:11,0 16 
Hessen 75,2 17 
Rheinld.-Pfalz 23,2 7 
Baden-Wurttbg. 110,3 17 
Bayern 109,4 12 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaues 
(Normal- und Notbau} 

Von je 100 Dll! In den ll'&nehmi•ten Bauvorhaben llenlante Wohnunll'en 
veranschlagten reinen Von 100 genehmigten Wohnungen 
Baukosten entfallen auf 1n Wohn in Wohnbauten entfallen auf und ldarmrtoer gewerbl., Nicht- 1n gemein~lfreie Erwerbs- sonstige! öffent 

Ö:ffent- landw,und wohn- Wohn- oder private liehe Wohn- sonstige bauten lnützige Wirt-liehe bauten bauten Bauten Nicht- zu- r.vohnungsunter- schafts-
wohn- sammen unter- Bauherren 
bauten nehmen nehmen 

Bundes&ebiet 

64,8 8 1 6 26,6 23 393 22 751 32,7 4,3 2,8 56, 1 4, 1 
66,4 8,o 25,6 27 145 26 516 33,7 3,5 1,9 57,6 3,3 
66,0 8 18 25,2 41 619 40 741 32,6 4,0 2, 1 57,0 4,3 
69,e 7,6 22,6 45 022 44 047 32,7 4, 1 2,9 56,3 4,0 
68,8 9,8 21,4 53 332 52 268 34,2 3,7 2,5 55,2 4,4 
71, 1 9' 1 19,8 56 871 55 725 37,3 3,2 1,6 52,4 5,5 
71, 1 8,5 20,4 58 262 57 111 36,5 3,4 2,6 54,5 3,0 
10,0 10,2 19 18 54 128 52 906 34,9 4,9 2,8 52 18 4,6 
69, 1 9,4 21,5 54 355 53 160 35,5 4,2 2,6 53,0 4,7 
69 18 10,7 19,5 55 918 54 656 37,9 5,6 2,3 49,5 4,7 
70,6 10,3 19,1 47 020 46 145 36,9 4,9 3,3 51,1 3,8 
68,4 12,3 19,3 52 906 51 987 38,1 5,0 2,8 50,0 4, 1 
68,1 10,6 21,3 31 929 31 125 31,1 5,9 2,7 55 18 4,5 

70,3 10,3 19,4 23 215 22 718 38,9 5,7 2,5 47,2 5,7 

nach Ländern ( Januar 12242 
74,8 4,6 20,6 1 170 1 154 55,5 2,3 3,0 36, 1 3,1 
81,1 1,2 17,7 1 300 1 264 65,2 8,7 2,2 22,9 1,0 
71,4 a,1 19,9 3 650 3 600 37,4 5,3 1,1 54,2 1,4 
54,9 32,8 12,3 515 505 24,9 4,8 - 69,3 1,0 
75,0 8,4 16,6 11 614 11 458 33,2 6 18 2,e 55,1 2,1 
64,9 11,5 23,6 3 392 3 277 35,2 6,2 3,7 53, 1 1,8 
11,2 11,3 17,5 1 216 1 181 13,9 5,5 1,9 74,0 4,7 
58,5 16,5 25,0 4 453 4 177 25,0 2, 1 0,9 69,0 3,0 
61,5 9,6 28,9 4 619 4 509 12,8 7,5 5, 1 56,7 17 ,9 

Durchschnittl.veran-
echlagte reine Baukosten 

je Neubauwohnung in 
Dll bei 

ge11einn sonstig~ ö:f:fent-
Woh- private 11 chen 

1) nungs-
unter- Bauherren nehmen 

11 800 15 900 12 600 
12 100 15 700 11 000 
11 500 15 900 12 600 
12 200 16 100 11 700 
12 300 15 900 11 500 
12 500 15 800 11 800 
12 600 15 900 14 300 
12 700 15 900 12 300 
12 400 16 300 12 800 
11 900 16 200 15 500 
12 700 16 000 15 500 
12 500 16 000 13 200 
12 900 16 100 13 800 

12 900 16 100 13 800 

10 300 14 200 15 000 
13 700 14 200 32 800 
11 800 14 900 n 100 
11 400 15 400 -13 000 16 800 17 60(lo>' 
14 600 15 600 16 aoo 
13 100 15 .200 9 '400 
12 500 17 300 16 400 
13 700 16 100 12 400 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Ab 1953 ohne die freien Wohnungsunternehmen und die Erwerbs- oder Wirtschaftsunternehmen. 

Zeit 1) 
Land 

1952 Dezember 

1 

Januar/Dezember 
1953 Dezember 
Januar/Dezember 

Schlesw.-Holat. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-West:f. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 

Zeit 1) 
Land 

1952 Dezember 

1 

Januar/Dezember 
1953 Dezember 
Januar/Dezember 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-W1irttbg. 
Bayern 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
t Normalbau ) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Gebäude Wohnun.,,en 

darurit.-er 
Umbauter Wohnungen Neubau 1 von 

Gebäude Raum in Nicht- insgesamt darunter: insgesamt gemeinnütz. 
1 000 cbm wohnbauten Neubau Wohnungen u!~~rn~g;n insgesamt je Gebäude errichtet 

Bundesgebiet 
26 766 

1 

25 190 

1 

2 811 

1 

35 683 

1 

31 771 

l 
104 822 

1 

78 784 

1 

2,5 

1 

38 606 
68 535 70 408 8 847 120 136 103 436 383 101 276 451 2,7 154 736 
25 222 23 493 3 234 45 500 40 728 136 794 101 680 2,5 51 613 
66 155 66 032 9 234 141 484 124 862 456 775 336 894 2,7 184 128 

nach Landern (Januar L Dezember 122~l 
3 786 2 325 510 8 472 8 105 20 183 17 374 2, 1 10 342 

991 1 792 241 4 040 3 329 20 982 12 879 3,9 10 062 
6 149 5 739 598 13 697 13 007 37 994 32 413 2,5 16 479 

523 667 103 2 154 1 345 7 687 4 760 3,5 2 560 
14 144 18 425 2 545 49 993 40 790 172 699 113 559 2,8 72 206 

8 469 1 745 1 106 13 305 12 353 42 850 34 352 2,8 17 308 
3 601 3 296 659 7 591 6 414 20 229 13 664 2, 1 5 347 

12 184 11 927 1 998 21 867 20 248 65 012 51 986 2,6 24 923 
16 308 14 116 1 474 20 365 19 271 69 139 55 907 2,9 24 901 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 3) 
Von 100 Wohnungen entfallen auf Wohnraume in Wohn- und Nichtwohnbauten 

insgesamt 1 und 2 1 3 l 4 1 1 darunter: Neubau 5 und mehr insgesamt 
Raumwohnungen 2 ) insgesamt Räume 

je Wohnun" 
Bundesgebiet 

107 633 

1 

14,7 

1 

47,2 

1 

28,0 

l 
10,1 

1 

377 559 

1 

280 591 

1 

3,5 
391 948 16,1 46,8 28,0 9, 1 1 345 488 967 657 3,4 
140 028 13,5 44, 1 31,9 10,5 488 451 363 643 3,5 
466 009 14,3 44,4 31,8 9,5 1 609 978 1 195 523 3,5 

nach Ländern (Januar L Dezember 122~l 
20 693 13,8 45,2 33, 1 7,9 69 376 59 599 3,4 
21 22} 22,8 45,3 26,5 5,4 65 520 41 543 3,2 
38 592 9,8 39,3 41,0 9,9 138 678 117 164 3,6 

1 190 9, 1 38,4 44,9 7,6 27 671 17 245 3,6 
175 244 18,6 47,5 25,9 8,0 578 386 390- 172 3,4 

43 956 9, 1 47,0 33,9 10,0 157 923 124 436 3,6 
20 888 9,7 47,2 25,9 17,2 77 261 51 406 3,7 
67 010 7, 1 32 ,6 47,6 12,7 254 548 203 226 318 
70 613 15,6 48,7 26,3 9,4 240 615 190 732 3,4 

sind da ein erfasst 1) Die Mo~atsergebnisee unvo~lständig, Teil der Fertigstellungen nur jBhrlich und nachgewiesen werden kann.- 2) 
mer und Kuchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 
6 qm - ausserhalb von Wohnungen. 

Zim-
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Zeit insgesamt· 

1950 MD 68 418 
1951 MD 101 802 
1952 MD 116 908 
1953 MD 137 337 
1953 Jan, 122 079 

Febr. 119 434 
März 141 266 
April 126 758 
Mai 123 503 
Juni 136 746. 
Juli 131 172 
Aug. 136 078 
Sept, 145 251 
Okt, 159 713 
Nov, 151 682 
Dez, 154 365 

1954 Jan, 142 250 
Febr, 141 352 

1950 MD 186 611 
1951 MD 243 067 
1952 MD 253 497 
1953 MD 289 345 
1953 Jan. 244 782 

Febr. 238 833 
Marz 299 678 
April 271 242 
Mai 272 206 
Juni 271 015 
Juli 286 397 
Aug. 294 495 
Sept, 337 239 
Okt, 334 561 
Nov. 305 901 
Dez. 315 788 

1954 Jan, 295 371 
Jlebr. 268 424 

Binnen- und Interzonenhandel 

Pflanzliche Nahrungs-und 
tierische mittel-

Erzeugnisse industrie 

741 4 109 
586 6 567 
457 8 179 
479 8 125 

1 127 7 755 
472 9 507 
415 8 574 
270 4 503 
350 4 428 
322 9 551 
313 5 626 
705 10 617 
355 9 580 
524 9 261 
525 9 597 
373 8 499 
844 10 298 
574 8 402 

19 270 59 811 
25 790 65 443 
29 891 59 762 
37 485 66 820 
22 654 57 182 
23 765 52 303 
38 884 67 228 
30 404 62 104 
33 852 65 797 
32 803 63 939 
37 042 60 910 
41 649 65 925 
50 510 96 048 
50 063 72 906 
36 543 68 948 
51 653 68 549 
44 054 61 422 
33 920 55 117 

Handel1) mit West-Berlin 
1000 DM 

darunter• Erzeugnisgruppe 
Eisen- und 

Getränke Metall- Eisen- und 
schaffende Metall-und Industrie, verarbei-Tabak Giesserei- tende 
industrie Industrie 

Bezüge aus West - Berlin 
2 265 7 498 10 819 
3 562 10 881 19 079 
3 462 8 074 28 892 
4 567 6 267 33 132 -3 476 7 271 30 071 
3 507 5 064 29 738 
3 937 6 684 33 947 
2 361 7 225 29 969 
2 526 5 587 31 945 
5 408 6 306 32 104 
4 907 5 113 30 320 
4 702 6 280 32 165 
4 707 6 168 31 024 
5 908 6 402 37 824 
6 710 6 365 38 259 
6 653 6 744 40 223 
4 504 5 494 35 464 
5 112 5 181 32 362 

Lieferungen nach West - Berlin 
11 273 10 221 17 523 
16 747 14 441 21 803 
19 113 15 754 25 997 
19 348 21 079 30 178 
17 142 18 063 22 705 
15 519 21 594 24 821 
22 441 23 231 27 364 
19 676 18 894 28 497 
16 050 18 708 29 300 
19 537 18 626 29 098 
19 300 22 284 33 306 
16 637 21 883 31 149 
18 770 18 540 33 585 
22 727 24 002 35 575 
20 517 23 262 33 503 
23 864 23 855 33 238 
17 841 22 357 30 936 
14 605 22 895 31 345 

Elektro-
technik 

29 078 
41 044 
48 137 
60. 248 
53 880 
50 537 
63 497 
59 725 
55 095 
60 014 
60 379 
56 766 
66 441 
69 735 
61 745 
65 159 
61 361 
65 412 

7 312 
10 882 
10 575 
11 561 
8 988 

10 489 
12 141 
9 209 
9 447 
9 435 

10 287 
12 157 
12 650 
14 510 
15 335 
14 089 
13 768 
13 149 

Papier-
erzeugung Textilien, 

Chemische und -ver- Schuh-
Erzeugnisse arbeitung, und Leder-

Druckerei- waren 
erz eugni sse 

4 582 2 256 2 403 
6 717 3 448 2 587 
6 307 3 304 1 520 
8 953 4•044 ' 925 
7 453 3 385 1 022 
8 110 3 594 1 166 
7 851 4 224 1 748 
8 104 3 451 1 455 
9 091 3 473 1 423 
8 303 3 264 1 836 
8 728 3 585 1 809 
9 353 3 825 2 131 
9 773 4 208 2 318 

10 105 5 536 2 868 
11 129 5 209 2 659 
9 435 4 772 2 666 
9 396 4 221 3 059 
9 856 3 931 3 065 

11 258 5 168 24 658 
14 686 10 031 34 091 
14 479 9 554 32 924 
17 327 10 143 33 389 
15 143 9 367 33 430 
15 406 9 521 30 481 
17 436 9 742 35 867 
16 654 8 522 27 744 
16 918 9 027 26 153 
15 898 10 318 28 813 
17 247 10 320 36 30.2 
17 839 10 302 38 135 
17 708 10 752 38 597 
19 950 11 827 39 534 
19 551 11 301 34 852 
18 168 10 715 30 765 
18 230 11 040 39 366 
17 111 10 719 33 648 .. 1) Grundlagen für die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr einschl. Werk- und Filialverkehr vorgeschriebenen 

Warenbegleitscheine sowie f1ir die Zeit bis Dezember 1952 die Meldungen der zuständigen Stellen über die Lieferungen von Kohlen, 
Der Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und West-Berlin ist in den Zahlen enthalten, Postsendungen (zu-
gelassenes Höchstgewicht 20 kg) und Sendungen im Luftfrachtverkehr bis 20 kg sind nicht nachgewiesen. 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Jan, 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Pebr. 

lnterzonenhandel mit dem Währungsgebiet der·DM-Ost'l 
1000 VE 2) 

Bezüge aus dem Wahrungsgebiet der DM-Ost Lieferungen in das Währungsgebiet der DM-Ost 
darunter: Erzeu~nis2ruooe darunter: Erzeu~nis2ruooe 

. Bergbau- Eisen Maschinen, erzeugnisse, Ernährungs- Chemische insgesamt Mineralöle Maschinen- Chemische Textilien insgesamt wirtschaft und Eisen- und Erzeugnisse 
und Kohlen- bau Erzeugnisse Stahl Metallwaren 
wertstoffe 

28 507 5 761 3 158 2 181 4 450 27 374 2 293 7 049 6 340 5 005 
10 214 1 830 1 057 1 038 2 095 12 352 3 170 1 434 2 066 1 924 
6 626 624 692 686 1 816 12 136 3 093 1 172 2 010 2 481 

15 277 3 928 1 755 1 788 4 040 18 549 5 308 4 095 2 844 2 811 
8 198 773 1 523 830 3 174 8 903 1 639 1 502 2 441 1 477 
7 913 1 235 1 760 683 1 437 8 668 3 720 231 1 589 1 744 

11 970 1 117 2 143 1 436 2 1108 6 058 1 504 427 1 555 998 
11 142 4 178 1 299 766 3 696 3 225 1 198 364 874 165 
17 590 9 070 1 255 1 255 3 311 5 95a 584 1 426 744 2 632 
17 234 5 511 1 812 1 091 4 001 12 272 877 3 514 2 073 4 967 
13 168 2 129 1 619 1 518 4 744 27 658 9 li78 7 231 4 535 3 105 
9 869 1 040 1 173 1 723 3 002 29 239 9 957 9 186 5 506 2 329 

15 055 3 532 1 959 1 471 4 662 23 879 6 690 5 049 3 986 4 252 
20 659 7 063 1 459 2 784 5 440 20 373 6 256 4 888 3 001 2 240 
20 212 5 238 1 778 3 313 5 653 34 225 12 214 5 780 3 036 6 538 
30 319 6 249 3 279 4 591 6 551 42 124 9 181 9 544 4 792 3 286 
27 322 9 623 2 474 2 506 4 482 14 266 4 038 2 871 1 968 316 
14 351 3 178 1 667 2 381 2 988 20 972 5 980 3 646 1 537 1 393 

1) Ohne Interzonenhandel West-Berlins sowie ohne Lohnveredelungs- und Reparaturverkehr. Grundlagen für die Ermittlung der Zahlen 
bilden die für· diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine sowie die Meldungen der zustiindigen Stellen über den Aus-
tausch von Strom und Lieferungen von Gas.- 2) VE gleich Verrechnungseinheiten nach den Verrechnungsabkommen. (Eine VE gleich eine 
DM-West). 
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Zeit 
insgesamt 

1949 MD 89 
1951 MD 113 
1952 MD 120 
1953 MD 128 
1953 Jan. 113 

Febr. 103 
März 123 
April 124 
Mai 124 
Juni 116 
Juli 131 
Aug. 119 
Sept. 119 
Okt. 137 
Nov. 132 
Dez. 198 

1954 Jan. 118 
Febr, 111p 

Lebens-
Zeit 

mittel 
aller 
Art 

1949 MD 98 
1951 llD 111 
1952 MD 117 
1953 MD 125 
1953 Jan. 114 

Febr. 111 
März 120 
April 125 
Mai 120 
Juni 118 
Juli 128 
Aug. 122 
Sept. 120 
Okt. 129 
Nov. 121 
Dez. 172 

1954 Jan. 118 
Febr. 119p 

Eisen-
waren u. 

Zeit Küchen-
geräte 

1949 MD 93 
1951 MD 123 
1952 MlJ 124 
1953 MD 133 
1953 Jan. 102 

Febr, 95 
März 117 
April 117 
Mai 121 
Juni 127 
Juli 136 
Aug. 129 
Sept. 145 
Okt. 152 
Nov. 144 
Dez. 210 

1954 Jan. 112r 
Febr. "105p 

Umsatzentwiddung des Einzelhandels 
Monatsdurchschnitt 1950 = 100 

Werte zu jeweiligen Preisen Werte preisbereini~t 
Warengruppe Warengruppe 

Nahrungs- !Bekleidung, Hausrat Sonstige Nahrungs- !Bekleidung Hausrat 
und Wäsche, und insgesamt und Wäsche, und 

Genussmitte Schuhe Wohnbedarf Waren Genussmitte Schuhe Wohnbedarf 

96 80 .S4 90 81 88 71 75 
111 111 124 116 103 103 100 112 
120 112 127 128 110 109 111 109 
129 11T · 142 138 123 122 124 127 
116 102 '12 124 105 106 106 98 
113 79 102 118 97 104 82 90 
123 110 126 141 116 115 115 111 
129 112 120 135 118 120 117 107 
125 123 125 125 119 117 129 111 
124 93 128 129 111 117 99 114 
133 118 139 143 125 124 126 125 
126 94 138 134 115 120 100 124 
124 94 147 136. 116 120 100 133 
134 131 164 138 133 129 140 148 
124 133 161 133 128 119 142 146 
175 211 240 205 192 168 226 217 
121 109 122r 127r 115 116 116r 110r 
121p 86p 114p 130p 108p 115p 93p 103p 

Entwicklung der Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels1 ) 

Monatsdurchschnitt 1950 = 100 

Obst, Milch Schoko- Textil- Wäsche, Wirk-, 
Gemüse, und lade Tabak- Konsum..- waren Meter- Bett- Strick- Ober-
Süd- Milch- und waren genossen- aller und und beklei-

erzeug- Süss- schaften waren Mieder- Kurz- dung früchte Art niese waren waren waren 

99 80 90 124 85 88 98 78 86 67 
109 105 109 104 129 106 102 109 101 121 
118 112 117 108 159 104 96 106 101 120 
126 117 122 110 188 106 94 113 99 126 
105 104 92 101 167 99 96 98 93 111 
104 102 100 95 163 79 77 88 75 76 
118 113 130 104 181 94 88 98 85 134 
129 119 146 109 187 97 91 94 80 134 
138 123 114 106 182 105 100 97 85 145 
152 126 97 106 174 86 87 94 73 97 
154 131 104 109 190 108 93 121 88 122 
131 119 107 107 179 89 80 107 77 91 
119 116 104 106 179 86 85 109 89 100 
121 120 118 112 206 115 99 120 111 161 
104 110 115 103 185 115 97 122 124 153 
137 119 240 165 259 205 138 205 208 191 
102 107 93r 97 189r 99 88r 107 98r 116r 
108p 107p 96p 96p 184p 84p 79p 97p 85p 78p 

Bel euch- Rundfunk Papier- Galante Uhren, Seifen, Fahr-
tungs- u, u.Grammo Möbel Bücher und rie und Gold- u. Droge- Bürsten, räder Parfüme-Elektro- phon- Schreib- Leder- Silber- rien rie- und 
geräte artikel waren waren waren artikel Zubehör 

95 86 74 107 92 87 86 102 83 99 
112 110 130 117 120 109 122 108 112 106 
110 110 134 127 123 111 133 119 124 111 
121 121 160 136 131 118 144 129 143 121 
108 117 117 120 134 81 109 112 121 75 

90 101 110 102 113 70 96 110 110 74 
105 98 145 126 128 106 137 121 132 133 
99 90 135 154 135 106 120 128 137 150 
98 95 141 114 109 106 112 128 135 151 

111 98 145 108 112 92 106 122 130 138 
109 104 156 112 115 123 121 139 135 141 
109 103 166 99 107 113 124 131 135 134 
117 115 172 113 118 99 119 121 132 113 
137 133 198 133 125 97 124 124 148 106 
140 147 190 146 136 105 141 113 137 90 
233 249 243 305 246 314 417 204 266 141 

116 126r 132r 123r 138r 74r 105r 111r 123r 67r 
98p 113p 129p 115p 124p 67p 100p 111p 124p 75p 

Sonstige 
Waren 

84 
105 
113 
124 
109 
104 
125 
120 
112 
116 
128 
120 
122 
124 
120 
184 
114r 
117p 

Schuh-
waren 

82 
105 
113 
116 
82 
70 

119 
123 
143 
100 
118 

91 
90 

124 
127 
199 
99 
67p 

Brenn-
material 

88 
129 
151 
154 
183 
166 
158 
124 
113 
137 
162 
159 
174 
166 
146 
162 
185r 
209p 

1) Die Messziffern für die einzelnen Monate der Jahre 1949-52 und für weitere Geschäftszweige sind im "Statistischen Be-
richt" Nr. V/18/37 aufgeführt. 
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Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1) 

Ein- und Aµsfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

Zeit insgesamt lebende Nahrungsmittel Fertigwaren 
Genuss-zusammen Tiere tieri- 1 pflanz- mittel zusammen Rohstoffe Halbwaren Vor- 1 End-sehen liehen zusammen erzeugnisse Ursprungs 

E in fuhr 
Tatsachliche Werte in Mill, DM 

1950 MD 948 418 19 107 258 34 530 281 130 119 60 59 
1951 MD 1 227 490 14 87 344 45 737 437 168 132 71 61 
1952 MD 1 350 505 13 78 356 58 845 470 196 179 98 81 
1953 MD 1 334 488 17 90r 308r 73 846 435 203 208 121r 87r 
1953 Jan, l 353 460 13 90 308 49 893 492 1!;14 217 145 72 

Febr, 1 176r 424r 10 78 284 52r 7~2 383 185 184 118 66 
März 1 278r 464 14 75 315 60 814r 426 176r 212 124 88 
April 1 252 444 17 74 291 62 808 443r 158r 207 121 86 
Mai 1 237 446 15 65 302 64 791 441r 160r 190 107 83 
Juni l 342r 520 16 71 366 67 822r 450r 180 192 107 85 
Juli 1 284 461 14 66 314 67r 823 428 197 198 110 88 
Aug, 1 243r 422 22 72 266 62 821r 405r 237 179 100 79 
Sept, 1 359 484 21 104 273 86 875 436 230r 209r 119r 90 
Okt, 1 431r 530r 20 112 311 87r 901r 427r 238r 236 134 102 
Nov. 1 474r 553 20 121 322 90 921r 451r 237r 233 135 98 
Dez. 1 581 643 23 148 337 135 938 442 256 240 129 111 

1954 Jan, 1 313 488 21 103 287 77 825 422 206 197 117 80 
Febr. 1 214p 489p 16p 82p 306p 85p 72Sp 373p 161p 191p 113p 78p 

Indexziffern des Volumens 1950 a 100 
l951 MD 102 104 62 73 118 124 100 106 90 97 94 100 
1952 MD 118 110 58 71 123 157 124 121 117 139 135 144 
1953 MD 133 117 93 88 120 200 146 135 147 172 190 154 
1953 Jan. 129 110 75 87 119 132 143 147 127 152 186 117r 

Febr, 111 101 59r 76 109 143 119 114 119 132 157 106 
März 123 111 80 75 120 164 132 128 119 157 171 142 
April 123 106 98 77 109 175 137 138 114r 160r 171 150 
Mai 121 103 82 66 111 174 135 135 118 154 159 149 
Juni 1'4 123 83 72 139 182 143 139r 132 164r 174 155r 
Juli 128 108 78 73 116 178 143 no 145 170r 179 161r 
Aug. 126 103 119 74 106 166 144 126 171 157r 171 144r 
Sept, 139 117 110 98 110 231 157 140 169 183r 211 156 
Okt, 150 133 108 100 134 241 164 137 183 206 231 182 
Nov. 152 132 100 108 130 246 168 146 178 209 237 181 
Dez. 164 156 118 144 136 369 170 142 187 214 228 201 

1954 Jan, 138 120 105 103 117 204 151 140 157 173 199 147 

Aus fuhr 
Tatsächliche Werte in Mill, DM 

1950 MD 697 16 2 2 6 6 681 97 132 452 155 297 
~951 MD 1 215 41 3 13 17 8 1 174 110 176 888 306 582 
1952 llD 1 409 32 2 10 11 9 1 377 107 212 1 058 290 768 
1953 MD 1 544r 40 2 10 16 12 1 504r 124 227 1 153r 282 871r 
1953 Jan. 1 262 29 2 6 8 13 1 233 107 217 909 233 676 

Febr. 1 231r 32 2 8 15 7 1 199r 102 192 905r 226 679r 
März 1 477r 58 2 9 23 24 1 419r 126 224 1 069r 253 816r 
April 1 527r 36r 1 10 15r 10 1 491r 115r 228r 1 148r 276 872r 
Mai 1 430r 35 1 11 14 9 1 395r 113 219 1 063r 248 815r 
Juni 1 558r 33 1 11 12 9 1 525r 130 210r 1 185r 272 913r 
Juli 1 567r 27 1 10 10 6 1 540r 134 224 1 182r 293 889r 
Aug, 1 500r 31 1 10 13 7 1 469r 128 249r 1 092r 289r 803r 
Sept. 1 509r 31 1 9 13 8 1 478r 124r 228 1 126r 269r 857r 
Okt, 1 724r 47 1 10 22 14 1 677r 137 235 1 305r 325r 980 
Nov. 1 645 48r 2 10r 19 17 1 597r 129r 233'r 1 235r 323r 912 
Dez. 2 094r 68r 2 18 30 18r 2 026r 143 263r 1 620r 376 1 244r 

1954 Jan, 1 502r 39 2 11 16 10 1 463 132 
1 

217 1 114 297 817 
Febr. 1 509p 37p ... ... . .. . .. 1 472p 114p 206p 1 152p 275p 877p 

Indexziffern des Volumens 1950 = 100 
1951 MD 143 226 . . . . 141 90 108 162 146 170 
1952 MD 154 175 . . . 154 82 117 180 131 206 
1953 MD 180 228 . . . 179 96 145 207 153 236r 
1953 Jan, 144 168 . . . 144 80 139 159 120 180r 

Febr, 139 166 . . . . 139r 75 121 158r 118 179r 
März 169 318 . . . 165 92 143 188 133 216 
April 176 193 . . . 176 86 141 205 144 236 
Mai 168 189 . . . 167 87 140 193 136 223r 
Juni 180r 175 . . . 180r 100 130 211 148 244 
Juli 183 145 . . . 184 112 143 212 158 240 Aug, 176 165 . . . 176 99 157 198 160 218 
Sept, 180 170 . . . 180 101 145 207 154 234 
Okt, 207 293r . . . 205 110 154 241 181 272 
Nov. 196r 323 . . . 193r 102 149r 225 178 249 
Dez. 247 435 . . . 243 111 175r 291 208 334 

1954 Jan. 179 260 . . . 178 100 143 204 170 222 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen, 
1) Der Aussenhandel ist in grösserer Ausführlichkeit in der vom Statistischen l!undesamt herausgegebenen monatlichen Veröffentlichungen 
" Der Aussenhandel der Bund••republik Deutschland" dargestellt. (Erscheint im W,Kohlhammer-Verlag/Stuttgart...-Cöln), Auf die Vorbemerkungen 
wird besonders hingewiesen, 
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Ein- (-) bzw. Ausfuhrübersdluß ( + )1 ) (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Zahlungsräumen2) 

l')ZU-Raum 4) Länder EZU-Raum 4) Länder Sonstige ohne Sonstige ohne 
Insgesamt3 Sterling Andere Verrech- Verrech- Insgesamt Sterling- Andere Verrech- Verrech-

Zeit zusammen Gebiet ZU-Lander nungs- nungs-5) 3) zusammen Gebiet EZU-Lander nungs- nungs-5) länder abkommen länder abkommen 
Mill. DM Mill. $ 

1950 - 3 011,0 . - 723,2 . . . 
1951 - 148,7 

101, 1 478, 1 - 30,0 
+ 417,4 - 146,9 564,; 109,; 1952 + 705,9 + 1 - 624,2 + 2 331,3 + 447,5 - 1 + 183,5 + + - 350,2 

1953 + 2 515,2 + 2 210,1 - 561,0 + 2 771,0 + 458,4 - 205,6 + 612, 1 + 535,9 - 132, 1 + 668,0 + 111,6 - 47,9 
1953 Jan. - 91,0 - 59,1 - 125,6 + 66,5 - 4,3 - 30,0 - 20,4 - 13,2 - 29,0 + 16,6 - 0,8 - 7,0 

Febr. + 54,3 + 48,7 - 107, 1 + 155,0 + 17,9 - 10,2 + 14,2 + 12,6 - 25,4 + 38,0 + 4,4 - 2,3 
März + 199,5 + 178,7 - 65,3 + 244,0 + 30,3 - 10,7 + 48,6 + 43,4 - 15,4 + 58,8 + 7,4 - 2,4 
April + 274,9 + 216,4 - 60,4 + 276,8 + 58,8 - 0,4 + 66,6 + 52,3 - 14,2 + 66,5 + 14,2 + o,o 
Mai + 193,3 + 192,6 - 48,6 + 241,2 + 53,0 - 52, 1 + 46,7 + 46,5 - 11,5 + 58,0 + 12,0 - 12,6 
Juni + 216,6 + 240, 1 - 62,5 + 302,6 + 48,9 - 73,0 + 52,0 + 58,0 - 14,7 + 72,7 + 11,9 - 17,2 
Juli + 283,5 + 251,9 - 21 ,6 + 273,5 + 28, 1 + 0,8 + 68,4 + 60,6 - 5,0 + 65,6 + 6,9 + 0,3 
Aug. + 256,5 + 192,8 - 32,2 + 225,0 + 40,3 + 11,0 + 62,2 + 46,6 - 7,6 + 54,2 + 9,8 + 2,7 
Sept. + 150,1 + 135,2 - 45,4 + 180,6 + 38,7 - 32,2 + 36,8 + 33,0 - 10,7 + 43,7 + 9,4 - 7,6 
Okt. + 293,0 + 235,4 - 5,8 + 241,2 + 44,4 + 24,6 + 70,7 + 56,7 - 1,3 + 58,0 + 10,7 + 1,2 
Nov. + 171, 1 + 172,2 - 28,6 + 200,0 + 19,4 - 28,9 + 41,8 + 41,8 - 6,8 + 48,6 + 4,8 - 6,8 
Dez. + 513,5 + 405,2 + 42,3 + 362,9 + 82,7 + 15,6 + 12},8 + 97,5 + 10,2 + 87,3 + 20, 1 + 3,8 

1954 Jan. + 188,4 + 185,0 - 41,0 + 226,0 + 13,5 - 18,1 + 46,5 + 45,2 - • 9,6 + 54,8 + 3,5 - 4, 1 

1) Berichtigte Zahlen. Errechnet aus Werten in 1 000 DM bzw, 1 000 S,- 2) Errechnet unter Zugrundelegung der Ergebnisse nach Einkaufs- und 
KäuferLändern.- 3) Einschl. "Nicht ermittelte Länder und Eismeergebiete".- 4) Europäische Zahlungsunion.- 5) Bis einschl. Dezember 1953 
als "Freie-Dollar-Länder" bezeichnet. 

Ein- und Ausfuhr von Steinkohlen, Steinkohlenbriketts, Braunkohlen, Braunkohlenbriketts und Koks 1 ) 

nach den wichtigsten Herstellungs-(Ursprungs-)Ländern/Verbrauchsländern 
1000 t 

Einfuhr Ausfuhr 

Zeit Steinkohlen Braun- Steinkohlen kohlen 
Saar-2J Frank24 und Koks Saar-3) l"rank- Nieder- Oster-insgesamt gebiet4 reich ) USA -briketts insgesamt gebiet4) Belgien 

reic~)4 ) 
Italien lande reich Schweiz 

1950 MD 339 252 27 1 85 20 1 311 63 27 287 293 260 199 28 
1951 MD 804 263 33 484 41 17 1 118 59 30 239 263 194 175 36 
1952 MD 983 281 46 613 51 37 1 036 62 26 227 252 162 136 44 
1953 MD 788r 289r 69 285r 54 27r 1 150 59 58 259 283 195 147 34 
1953 Jan. 860 277 48 445r 56 41 989 69 19 230 257 156 118 30 

l"ebr. 777 273 48 372 38 29 981 67 30 236 186 193 142 30 
März 781 295 56 312 46 28 1 209 68 25 264 334 175 168 39 
April 765 295 74 257 49 20 1 011 61 15 256 229 199 158 24 
Mai 848 311 88 290 47 19 942 50 46 209 195 193 132 37 
Juni 777 263 87 312 46 25 1 210 56 48 254 325 200 146 32 
Juli 697 256 66 232 39 21 1 282 62 69 284 373 223 132 36 
Aug. 697 292 39 234 44 15 1 245 58 81 247 384 180 141 39 
Sept. 820r 269r 72 290 63 27r 1 159 47 87 269 267 185 129 38 • Okt, 797r 306r 87 228 71 34r 1 276 54 98 302 266 234 143 34 
Nov. 773r 315r 83 197 73 3or 1 204 55 92 261 281 207 148 47 
Dez. 868 316 84 256 72 34 1 291 60 85 300 299 193 210 24 

1954 Jan, 834 332 95 247 53 25 1 267 82 145 288 303 179 154 19 
:Pebr. 656 290 84 124 25 19 1 066 63 91 216 235 214 128 24 

noch: Ausfuhr 
Zeit Steinkohlen- Braunkohlenbriketts Koks 

briketts insgesamt Frankreich Niederlanie Österreich insgesamt Luxemburg Dänemark Frankreich3)4) Österreich Schweden 

1950 MD 21 133 27 18 48 679 185 89 167 17 143 
1951 MD 21 133 24 19 40 824 239 73 248 15 158 
1952 MD 22 124 27 17 40 884 246 80 285 20 159 
1953 MD 31 129 34 19 29 759r 230 73 230 22r 109 
1953 Jan. 22 143 30 21 36 911 245 88 295 20 163 

F'ebr. 21 128 30 21 36 811 238 64 268 18 139 
März 19 111 21 19 37 870 250 73 287 22 134 
April 28 114 27 21 23 '(41 228 39 308 20 36 
Mai 39 127 41 18 20 753 279 17 276 21 50 
Juni 34 123 35 18 24 765 238 47r 257 19 72 
Juli 34 126 34 20 20 793 234 60 268 16 100 
Aug. 37 104 33 18 14 734 229 83 229 26 19 
Sept. 29 126 39 10 32 742 221 156 136 32 118 
Okt, 32 143 39 21 35 741 200 131 143 25 174 
Nov. 38 153 44 23 36 632 206 50 135 24 151 
Dez, 36 145 40 22 32 610r 192 72 154 25r 98 

1954 Jan, 30 142 37 23 31 624 202 103 134 19 102 
l"ebr. 34 131 29 25 29 678 189 1~ 140 16 90 

1) Auf Grund der Meldungen der Grenzzollstellen uber die tateachlich erfolgte Ein- und Ausfuhr,- 2) Von 1950 bis August 1953: Im Saar/ 
Lothringen-Ruhr-Austausch eingefuhrte Kohlen,- 3) Von 1950 bis August 1953: Einschl. der Zahlen über die im Saar/Lothringen-Ruhr-Aus-
tausch ausgeführten Kohlen.- 4) Vom September 1953 an ist dieser Austausch eingestellt worden, 
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Zeit Insgesamt 

1950 MD 948 
1951 llD 1 227 
1952 MD 1 350 
1953 MD 1 334 
1953 Jan. 1 353 

Febr. 1 176r 
lllirz 1 277 
April 1 252 
llai 1 237 
Juni 1 342r 
Juli 1 284 
Aug. 1 243r 
Sept. 1 359 
Okt. 1 431r 
.Nov. 1 474r 
Dez. 1 581 

1954 Jan. 1 313 

1952 llD 1 409 
1953 MD 1 542 
1953 Jan. 1 262 

Febr. 1 231r 
März 1 477r 
April 1 527r 
llai 1 430r 
Juni 1 558r 
Juli 1 567r 
Aug. 1 500r 
Sept. 1 509r 
Okt. 1 724r 
Nov. 1 645 
Dez. 2 094r 

1954 Jan. 1 502 

Zeit 
Schweiz 

1950 MD 32 
1951 MD 45 
1952 MD 53 
1953 MD 64 
1953 Jan. 67 

Febr. 58 
März 57 
April 68 
Mai 57 
Juni 61 
Juli 60 
Aug. 54 
Sept. 61 
Okt. 70 
Bov. 72 
Dez. 77 

1954 Jan. 52 

1952 MD 102 
1953 MD 103 
1953 Jan. 84 

Febr. 95 
März 94r 
April 100 
Mai 93 
Juni 104 
Juli 107 
Aug. 93 
Sept. 102 
Okt. 112 
Nov. 118r 
Dez. 129 

1954 Jan. 88 

nodt: Außenhandel 
nadt Zahlungsräumen und ausgewählten Ländern 

Werte in Mill. DM 

EZU-Raum 11 
darunter zusammen Belgien- l'ranlt- Saar- Grossbri-

Luxembura Dänemark reich ..abiet tannien Italien 

Ein:l'uhr nach Einkaui'sländern 
675 41 41 92 14 115 42 
768 61 36 75 15 152 45 
905 97 35 83 24 171 53 
946 94 35 85 31 160 61. 

1 007 117 34 87 30 190 53 
850 87 28 73 27 166 55 
912 94 30 78 33r 160 60 
915 79 28 100 32r 169 51 
857r 72 27 73 30 135 49 
896r 72 29 70 30 156 63 
900 83 27 100 29 146 73 
900 101 33 73 31r 158 71 
976r 92 40 93 33r 167 60 

1 055 115 48 100 35r 145 69 
1 033r 113 52 86 38r 164 67 
1 061 105 45 92 37 161 67 

901 79 41 79 38 144 56 

Ausfuhr nach Kauferländern 
1 048 105 24 98 19 125 76 
1 130 115 64 102 20 116 102 

948 99 54 97 20 106 81 
899r 96 48 98 19 84 78 

1 090r 119 69r 102 20 127 107 
1 132r 117 59 110 20 121 110 
1 049 112 59 103r 17 125 81 
1 136r 117 55 112 19 109 111 
1 152r 119 56 111 21 112 98 
1 093r 111 63 85 18 108r 94 
1 112r 118 76 91 17 103r 100 
1 291 126 81 104 21 114 125 
1 205r 118 71 93 21 129 111 
1 467r 125 83 117 22 160 130 
1 086 116 64 90 17 109 102 

noch: EZU-Raum Sonstige Verrechnungsländer 
darunter 1 darunter 

Turkei S\lda:t'r. Indien Austral. zusammen Argen- Brasilie innland Union 5) Bund 2) tinien3) 3) 

Einfuhr nach Einkaufslandern 
18 9 5 17 69 (14) (5) 8 
29 11 9 18 168 31 25 20 
30 14 10 12 187 15 27 28 
25 17 13 16 182 10 38 19 
24 21 15 24 169 4 20 22 
28 11 13 13 142r 5 25 11 
33 19 18 12 165 3 31 11 
43 17 14 7 151 5 23 7 
40 ~1 15 31 155 4 23 11 
23 17 12 21 190 6 35 27 
14 16 11 16 199r 6 30 26 
12 17 11 12 165 9 35 28 
17 20 10 9 174 14 54 22 
23 10 12 8 188 17 57 22 
18 18 13 14 233 29 63 22 
21 21 14 23 256 23 64 16 
15 17 11 23 215 30 51 10 

Ausfuhr nach KäuterlB.ndern 
47 13 1 14 11 225 26 53 31 
35 23 19 11 220 33 37 12 
28 16r 15 6 165 31 16 16 
22 13 7 5 161 21 14 8 
31r 22r 12 9 196r 38 25 14r 
40 24r 22 6 210r 35 32 16 
37 19r 18 13 207 28 33 11r 
34 23r 19 12 239r 39 45r 14 
43 31 17 17 226r 37 29 10r 
40 21 23 12 205 28 30r 12 
33 27 23 16 213r 28 42r 11 
45 22 27 14 232 32 41 9 
30 26 16r 13 252r 35 55 6 
38 36 34 15 338 47 80r 16 
26 20 21 15 229 41 45 10 

Bieder-
lande Borwegen öaterreidl chweden 

131 18 15 58 
107 18 18 68 
118 22 33 80 
130 19 35 70 
103 20 32 73 
109 20 30 54 
122 23 35 57 
106 23 32 53 
108 25 29 55 
115 17 43 72 
109 16 38 71 
128 17 33 76 
151 15 36 86 
176 15 39 92 
156 18 38 70 
172 20 37 77 
145 15 29 73 

146 34 50 102 
162 46 55 97 
123 42 46 87r 
116 42r 45 f37 
140 38 57 101 
162 47 53 93 
148r 37 46 94 
166r 48r 49 104 
169 47r 55 90 
165 52r 49 89 
161 34 51 94 
200 63 58 108 
190 40 60 97 
202 74 82r 118 
154 37 54 100 

Länder ohne Ver-4) ~icht er-rechnungsabkommen mittelte 
darunter: Länder Jugo- Zl1'Bammen V.St.V. u.Eismeer-

slawien Amerika gebiete 

8 204 183 0 
13 291 276 0 
25 258 219 -15 204 160 2 
13 176 161 1 
11r 180 156 4 
11 198 176 2 
11 185 151 1 
12 224r 175 1 
11 254r 192r 2 
33 184r 148 1 
14 177r 141 1 
11 207r 158 2 
14 186r 141 2 
17 207r 159 1 
17 262 171 2 
10 195 150 2 

27 1}4 79 2 
23 186 100 6 
21 146 86 3 
21 169 86 2 
31 186 113 3 
26 184r 101 1 
23 171 95r 1 
32r 180 101 3 
24 185r 102r 4 
17 188r 111r 14 
15 17'.r 85 10 
23 191r 104 10 
19 178 101 10 
22 278 110 11 
20 177 81 10 

1) Europäische Zahlungsunion.- 2) Dazu gehoren bereits im Januar 1950: Chile, Bulgarien, Finnland, Jugoslawien, Polen (einschl. 
der deutschen Ostgebiete unter polnischer Verwaltung), Tschechoslowakei1 Ungarn, Agypten, Iran, Japan, Spanien (einschl. Ubersee-
gebiete;) ab Februar 1950 Ecuador; ab Juni 1950 Paraguay; ab August 1950 Uruguay; ab September 1950: Argentinien, Kolumbien1 at 
Oktober 1950 Brasilien; ab November 1950 bis Mai 1952 Mexiko.- 3) Gehörte bis zu dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des Zahlungsab-
kommens zu n Länder ohne Verrechnungsabkommen" (Zahlen in Klammern).- 4) Bis einschl. Dezember 1953 als "Freie-Dollar-Länder" be-
zeichnet.- 5) Einschl, Betschuana-, Basuto- und Swasiland. 
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Zum Aufsatz: nDie regionale Struktur des Au.8"'nhandels im Jahr 1953u in diesem Heft 
Die Einfuhr (Spezialhandel) nach Nichtteilnehmer- und Teilnehmerländern 
(Herstellungsländern) an der OEEC und nach Warengruppen 1952 und 1953 

Mill. DM 

Ernährungs- Gewerbliche Wirtschaft wirtschaft 

Gebiet Nahrungsmittel Fertii :waren 
pflanzlichen Rohstoffe Halbwaren 
Ursprungs Vorerzeugnisse 

1952 1953 1952 1953 1952 1953 1952 1953 

Nichtteilnehmerländer 2 316 • 1 951 3 257 2 993 822 738 186 213 
USA 701 509 1 143 513 261 238 49 47 
Kanada 426 344 56 58 41 29 14 15 
Mittelamerika 93 116 84 124 75 25 0 0 
Südamerika 314 181 394 498 108 103 4 4 

darunter: Brasilien 47 58 91 121 6 16 1 0 
Nichtteilnehmer-Sterling-

Länder 160 122 735 892 105 123 13 18 
Osteuropa 1) und China 168 180 70 "107 20 32 8 9 
Finnland, Jugoslawien, Spanien 228 213 317 196 172 146 50 56 
Ubrige Nichtteilnehmerländer 226 286 458 605 40 42 48 64 

Teilnehmerländer 1 951 1 727 2 378 2 231 1 535 1 689 989 1 238 
Sterling-Teilnehmerländer 310 265 624 530 181 247 47 85 

Mutterländer 70 33 151 200 121 210 47 85 
Uberseegebiete 240 232 473 330 60 37 0 0 

Nicht-Sterling-Teilnehmer-
länder 1 644 1 462 1 754 1 701 1 354 1 442 942 1 153 
Mutterländer 1 352 1 232 1 476 1 400 1 339 1 412 941 1 152 
da~.: Niederlande 401 308 82 90 162 225 97 115 

Belgien-Luxemburg 101 74 119 143 315 260 316 282 
Schweden 64 62 448 350 258 242 70 76 
Italien 313 397 85 79 63 51 46 82 
Frankreich 128 143 172 164 84 157 114 174 
Schweiz 6 9 27 28 93 124 117 163 

Ubersee gebiete 292 230 .278 301 15 30 1 1 

Nicht ermittelte Länder - 12 - 0 - 8 - -
Insgesamt 4 270 3 690 5 635 5 224 2 357 2 435 1 175 1 451 

1) Albanien, Bulgarien, Polen, Rumänien, Sowjetunion, Tschechoslowakei und Ungarn • 

.. 
Die Ausfuhr (Spezialhandel) nach Nichtteilnehmer- und Teilnehmerländern 
(Verbraucherländern) an der OEEC und nach Warengruppen 1952 und 1953 

Mill.DM 
Gewerbliche Wirtschaft 

Enderzeugnisse 
1952 1953 

146 161 
112 127 

1 1 
9 0 
1 1 
0 0 

5 10 
5 7 
8 11 
5 4 

824 884 
135 116 
135 115 

0 1 

689 768 
688 766 

96 126 
71 70 
44 40 
95 92 
61 T~ 

208 254 
1 2 

- 1 

970 1 046 

Fertigwaren 
Gebiet Rohstoffe Halbwaren Vorerzeugnisse Enderzeugnisse 

1952 1953 1952 1953 1952 1953 1952 1953 

Nichtteilnehmerländer 112 126 597 720 1 281 1 286 3 531 4 089 
USA 67 67 132 219 326 304 475 572 
Kanada 2 1 6 6 20 25 63 93 
Mittelamerika 1 1 13 15 35 48 232 239 
Südamerika 3 10 106 143 238 272 1 074 1 057 

darunter: Brasilien 1 1 46 100 91 59 504 293 
Nichtteilnehmer-Sterling-Länder 5 8 49 55 214 176 493 719 
Osteuropa·1) und China 11 12 16 30 74 130 118 141 
Finnland, Jugoslawien, Spanien 20 23 148 78 206 106 567 559 
tlbrige Nichtteilnehmerländer 3 ·4 127 174 168 225 509 709 

Teilnehmerland er 1 143 1 351 1 939 1 957 2 207 2 095 5 684 6 336 
Sterling-Teilnehmerlander 19 30 240 242 358 282 

~ 679 656 
Mutterländer 17 28 229 232 243 143 483 433 
Uberseegebiete 2 2 11 10 115 139 196 223 

Nicht-Sterling-Teilnehmerländer 1 124 1 321 1 699 1 715 1 849 1 813 5 005 5 680 
Mutterländer 1 124 1 321 1 690 1 698 1 802 1 742 4 827 5 491 
dar.: Niederlande 202 260 155 221 306 341 657 809 

Schweden 30 42 261 190 282 243 659 673 
Belgien-Luxemburg 74 108 342 325 123 135 631 707 
Schweiz 74 82 145 149 292 203 556 602 
Frankreich 202 253 374 307 119 101 353 402 
Italien 224 257 77 143 122 135 484 663 

tlberseegebiete 0 0 9 17 47 71 178 189 
Nicht ermittelte Länder 26 14 8 48 0 - 1 9 

Insgesamt 1 281 1 491 2 544 2 725 3 488 3 381 9 216 10 434 

1) Albanien, Bulgarien, Polen, Rumanien, Sowjetunion, Tschechoslowakei und Ungarn. 
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1936 
1951 
1952 
1953 

Zeit 

1951 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 = 100 (Neuberedmung) 

Bahn und 
Binnenschiffahrt 

Bundesbahn 

f---~---l BefOr- aetriebs- W~:n- Guter- Beför-
Beför- Netto- derte Netto- : 11 s- wagen- derte 
~;~!~ tkm Güter 1 tkm 2) meta~; istellung GU.ter 5 

124 
114 
119 
116 

100 
106 
111 
112 
113 
111 
113 
112 
120 
125 
132 
127 
115 
112 
118 
118 
119 
121 
116 
117 
121 
127 
127 
116 
110 
109 
119 
119 
119 
116 
112 
112 
114 
122 
125 
112 

99 

102 
118 
120 
114 

101 
109 
116 
117 
117 
115 
116 
114 
124 
124 
130 
127 
119 
119 
124 
123 
120 
121 
117 
117 
119 
122 
124 
111 
107 
109 
120 
118 
122 
114 
111 
111 
113 
117 
119 
108 
100 

120 
111 
114 
108 

103 
106 
110 
110 
110 
106 
106 
107 
115 
124 
131 
125 
113 
110 
116 
115 
112 
114 
110 
112 
114 
123 
124 
116 
106 
105 
114 
109 
107 
103 
98 
99 

104 
115 
120 
112 
100 

arbei tstaglich 

95 
115 
115 
106 

106 
110 
116 
113 
111 
109 
108 
108 
118 
122 
130 
126 
116 
116 
120 
118 
114 
115 
110 
111 
111 
117 
120 
110 
101 
105 
117 
109 
110 
100 
96 
98 

103 
109 
113 
112 

104 

107 
115 
114 
108 

106 
111 
117 
113 
111 
109 
109 
110 
119 
123 
126 
123 
113 
114 
119 
117 
113 
114 
110 
112 
113 
117 
119 
110 
102 
104 
116 
111 
112 
103 
100 
101 
108 
111 
114 
114 
106 

150 
107 
107 
102 

101 
103 
104 
103 
106 
103 
103 
104 
110 
114 
120 
!?2 
103 
103 
108 
104 
108 
107 
104 
105 
109 
113 
118 
106 
98 
98 

105 
105 
104 
100 
97 
98 

104 
109 
110 
103 _ 

93 

139 
123 
132 
141 

88 
111 
112 
119 
125 
126 
135 
130 
137 
130 
135 
131 
122 
121 
127 
129 
139 
145 
137 
136 
141 
139 
137 
117 
123 
120 
135 
149 
157 
157 
153 
153 
147 
145 
142 
109 

97 

Binnenschiffahrt .4 1 
Netto-tlmt 

120 
126 
134 
137 

88 
107 
115 
127 
135 
133 
141 
132 
138 
127 
131 
131 
127 
128 
135 
136 
137 
139 
135 
134 
141 
134 
136 
115 
123 
121 
128 
10 
155 
154 
154 
150 
142 
139 
135 
95 
81 

115 
128 
136 
142 

84 
105 
119 
126 
132 
134 
145 
134 
141 
131 
134 
136 
130 
129 
139 
137 
141 
142 
136 
135 
142 
132 
135 
117 
125 
124 
132 
149 
157 
160 
155 
153 
148 
145 
145 
108 

93 

kal.-tkgt. 

159 
122 
126 
130 

96 
109 
109 
114 
105 
125 
131 
134 
144 
130 
140 
127 
124 
127 
118 
115 
121 
112 
135 
131 
139 
140 
124 
108 
134 
113 
121 
132 
121 
144 
150 
145 
142 
138 
124 
86 
98 

Seeschiffahrt 4) 
Guterumechlag MaeeengU.ter-

in den S8ehä:f'en !verkehr im Nord-
davon Osteee-Kanal 

arbei tetaglich 

159 
126 
142 
140 

102 
92 

106 
103 
130 
125 
129 
125 
143 
140 
165 
157 
142 
149 
131 
141 
138 
152 
142 
147 
133 
136 
150 
146 
122 
131 
141 
132 
141 
141 
130 
139 
142 
143 
151 
160 

169 
95 
96 
89 

75 
72 
97 

103 
114 
104 
109 
102 
93 

102 
87 
84 
98 
95 
92 
95 
97 
92 

10" 
108 

98 
88 
94 
91 
72 
74 
99 
90 
83 
84 
93 

115 
89 
94 
87 
88 

157 
132 
151 
149 

107 
96 

107 
103 
133 
128 
133 
130 
152 
147 
180 
171 
150 
159 
138 
150 
145 
163 
150 
154 
139 
145 
160 
156 
131 
142 
149 
139 
152 
151 
136 
144 
152 
152 
163 
174 

lcalendertkglich 

71 
117 
124 
123 

96 
81 
75 
78 

106 
114 
139 
151 
156 
145 
137 
122 
106 
103 

98 
101 
117 
136 
144 
148 
138 
128 
142 
125 
113 

79 
83 
92 

111 
131 
131 
144 
148 
142 
150 
144 

178 
143 
183 
184 

88 
84 
93 

112 
124 
157 
183 
173 
206 
170 
165 
154 
134 
128 
151 
156 
167 
213 
226 
234 
214 
187 
227 
161 
160 
107 
139 
129 
159 
208 
218 
229 
247 
225 
209 
174 

1) Einschl. Dienstgut- und Besatzungsverkehr, Jedoch ohne Guterkraftverkehr.- 2) Beladene Guterwagen in allen Zugen.- 3) Beladene und leere 
Guterwagen in allen Zµgen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, so1vei t der Anteil der deutschen Schiffe nicht besonders dargeetell t 
ist, der Verkehr auf Schi~fen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Einschl. des Durchgangsverkehres.- 6) Nur die im Verkehr mit HBfen des Bundes-
gebietes geloschten und geladenen Guter.- 7) Umfasst auch den Verkehr mit Hafen der sowjetischen Besatzungszone und der deutschen Ostge-
biete unter fremder Verwaltung. 

Bundesbalm 1 ) 
Beforderte Personen-Zeit Personen 2) kilometer2 ) 

1936 ~8 78 
1951 96 99 
1952 95 97 
1953 97 103 
1951 Jan. 102 79 

Febr. 102 81 
141'rz 95 92 
April 99 87 
Mai 98 99 
Juni 92 97 
Juli 96 116 
Aug. 89 113 
Sept. 102 107 
Okt. 100 94 
Nov. 97 81 
Dez. 97 95 

1952 Jan. 100 89 
l!'ebr. 100 91 
Marz 99 93 
April 90 94 
Mai 91 94 
Juni 97 102 
Juli 85 106 
Aug. 87 113 
Sept. 99 101 
Okt. 91 86 
Nov. 106 90 
Dez. 98 101 

1953 Jan. 98 85 
Febr. 101 89 
März 98 91 
April 92 94 
lllai 104 112 
Juni 92 105 
Juli 88 122 
Aug. 96 133 
Sept. 98 110 
Okt. 96 96 
Nov. 110 98 
Dez. 94 98 

1954 Jan. 105 98 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglich, 1950 = 100 (Neuberechnung) 

Strassenbahnen 4) Omnibusse 5) 

Wagenachs- BefOrderte Wagen- Ortsverkehr Uberlandverkehr 6 l 
kilometer 3) Personen kilometer Beforderte Wagen- Beforderte Wagen-

Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
104 98 104 124 125 118 117 
108 98 104 150 150 141 131 
115 100 106 167 169 161 144 
97 102 103 119 110 127 114 
97 104 103 118 113 128 119 
99 99 102 119 115 124 113 
98 101 104 118 119 114 113 

102 98 104 120 123 106 110 
108 95 105 116 131 106 118 
111 93 104 117 127 108 117 
113 91 104 121 128 111 121 
109 96 104 126 131 114 119 
105 98 104 128 133 120 121 
104 101 104 136 135 128 123 
105 102 103 146 138 134 120 
103 101 104 149 142 144 125 
104 103 105 153 146 150 129 
110 99 103 145 143 141 126 
105 98 104 141 144 133 125 
106 96 103 134 145 124 126 
111 94 103 142 149 126 127 
116 91 104 139 152 126 133 
118 89 103 140 150 128 133 
113 94 104 149 152 139 135 
106 99 104 158 156 143 135 
105 105 104 167 158 159 135 
109 108 106 182 163 173 139 
108 103 106 169 166 167 138 
108 106 106 182 169 176 142 
108 99 105 165 166 158 140 
109 100 105 164 165 150 138 
111 97 105 158 164 144 136 
118 96 106 157 171 147 144 
124 95 107 158 169 145 146 
129 94 107 162 170 150 146 
121 99 107 169 172 157 147 
113 102 107 164 166 166 149 
111 105 107 174 m 183 150 
116 109 108 188 189 154 
11, ... ... ... ... ... . .. . 

1) Ohne Krat'twagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- J) Einschl. Besatzungsverkehr.-
4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr sowie Obueverkehr.- 5) Kommunale, gemtschtwirtschaftliche und private Unternehmen sowie Bundesbahn 
:~r~~e6)o~~s~ri~ ~:~b.~~~~;t;;.~~~:~~~undenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht Offentlichen linienahnlichen Arbei terver-



Deutsche Bundesbahn 
Fahrzeugbestände 1)3) 

Dampf- 1 Elektrische Personenwagen Güterwagen 
Personal- Länge der Lokomotiven 

Zeit aufwand2) betriebenen darunter1 darunter1 darunter1 ohne Privatgüterwagen Strecken3) Privat-
insgesamt betriebe- insgesamt betriebe- insgesamt betriebe- darunter: güter-

4) fähig 4) fähig 4) fähig insgesamt betriebe- wagen 5) 4) fähi„ 
1 000 km Anzahl 

1936 
504,4 

30 565 12 218 10 470 329 266 34 671 31 523 380 125a) 362 460a) 
35 59g 1950 30 459 11 997 8 772 446 350 22 948 20 175 260 678 232 241 

1951 504,2 30 477 11 551 8 807 452 379 22 523 20 761 253 536 236 037 35 015 
1952 505,1 30 495 10 913 9 076 457 398 22 484 20 854 246 226 232 409 36 776 
1953 500,3 30 513 10 058 8 428 466 424 23 020 21 438 238 908 221 892 35 807 
1953 Jan. 500,5 30 492 10 880 8 845 456 394 22 558 20 389 242 747 225 940 36 808 

Febr. 495,6 30 492 10 823 8 803 457 392 22 547 20 344 244 356 219 002 36 658 
März 503,6 30 492 10 761 8 733 457 391 22 555 20 671 245 743 218 482 36 724 
April 507,5 30 490 10 674 8 814 458 413 22 619 20 577 243 076 206 782 36 553 
Mai 505,0 30 509 10 591 8 669 459 wo 22 793 20 816 243 520 209 162 36 159 
Juni 504,3 30 506 10 494 8 610 458 398 22 825 20 663 244 092 208 063 35 442 
Juli 503,0 30 508 10 379 8 552 458 398 22 856 21 106 245 103 210 916 35 442 
Aug. 499, 1 30 508 10 296 8 476 458 408 22 884 21 152 236 161 208 014 35 744 
Sept, 499,1 30 508 10 226 8 387 460 391 22 907 20 932 241 188 218 153 35 829 
Okt. 495,4 30 512 10 132 8 277 463 400 22 937 20 827 239 529 220 661 35 621 
Nov. 495,0 30 512 10 096 8 211 464 404 22 970 20 760 238 554 221 454 35 636 
Dez. 495,0 30 513 10 058 8 428 466 424 23 020 21 438 238 908 221 892 35 807 

1954 Jan, 489,0 30 509 10 034 8 118 464 390 22 976 20 716 239 177 220 503 35 908 

Betriebeleistun„en Verkehrsleistun„en 
Zugkilometer 6 ) Wagenachskilometer6) Betriebstoynenkilometez Personenverkehr 81 

Brutto Netto 7) darunter: darunter: 
Zeit Reise- 1 llüter- Reise- 1 Güter- IBefdrderte zu ermäs- Personen- zu ermäs- Ge pack-

züge züge Güterzüge Güterwagen Personen sigten kilometer sigten versand 
Tarifen Tarifen 

Mill. 1 000 Mill. t 
1936 MD 24,3 13,0 485,4 958,3 8 522,4 3 839,4 62 389 

82 804 
1 965,4 

105,a 
11 750 

1950 MD 23,3 13,6 500,4 891,7 8 312,3 4 006,5 107 130 2 522,0 1 6 205 
1951 MD 25,5 14,8 521,1 1 020,'j 9 634,3 4 588,4 102 891 84 322 2 497 ,8 1 809,5 6 160 
1952 MD 27,0 15,2 543,6 1 020,5 9 718,6 4 604,3 101 584 88 684 2 457,0 2 047,3 6 432 
1953 MD 29,0 14, 1 573,6 961,5 9 128,7 4 245,2 104 070 90 906 2 592,0 2 178,3 6 736 
1953 Jan. 28,0 14,6 549,8 935,1 8 891,2 4 160,5 106 764 94 251 2 191,2 1 857,2 4 590 

Febr. 25,5 13,4 496,9 881,5 8 427,5 3 973,7 99 795 88 :371 2 069,5 1 752,0 4 521 
März 28, 1 15, 1 549,4 1 064,4 10 173,9 4 813,5 107 315 94 813 2 333,5 1 963,6 5 608 
April 27,0 13,7 538,4 938,0 8 907,5 4 157,6 97 328 84 311; 2 349,3 1 949,6 6 259 
Mai 28,7 13,5 567,2 908,6 8 622,7 4 001,0 113 364 99 794 2 866,1 2 446,7 6 274 
Juni 29,5 14,0 581,0 921,9 8 703,8 4 035,5' 97 358 85 037 2 602,5 2 221,4 6 610 
Juli 31,3 14,5 634,4 953,7 9 012,7 4 114,2 95 580 81 330 3 130,8 2 634,2 9 865 
Aug, 31,6 13,9 655,7 924,2 8 758,9 4 017,5 105 053 88 977 3 405,8 2 816,2 11 699 
Sept, 29,7 14,2 596,3 985,4 9 271,2 4 236,8 103 464 89 522 2 734, 1 2 246,6 8 498 
Okt. 29,9 14,9 576,9 1 054,8 10 021,6 4 662,9 104 305 91 056 2 476,6 2 049,4 6 853 
Nov. 28,5 13,6 545,9 968,6 9 231,5 4 324,6 , 15 905 103 975 2 429,4 2 079,5 4 928 
Dez. 29,9 14,0 590,8 1 001,9 9 521,5 4 444,2 102 607 89 424 2 524,6 2 123,5 5 132 

1954 Jan, 29,7 13,5 574,2 926,7 8 837 ,9 4 100,0 114 392 „. 2 524,6 ... 4 801 

noch: Verkehrsleistun„en 
Beförderte Guter (nur Schienen- und Schiffsverkehr) Binnen-

1 Versand 9l Güterkraft verkehr Güterwagen- Güterwagen-Zeit darunter: , Empfang Durchgangs- der nicht- stellung umlaufzeit insgesamt insgesamt verkehr 11 ) verkehr lbundeseigene1 12) :Expressgut ~~1~:t~~Jrs, 1 o) Eisenbahnen 
1 000 t 1 000 Ta"e -

1936 MD 22 970,0 21 470,0 33,0 
635,2 

1 500,0 
112,7 167,4 

. 2 132,0 4,5 
1950 MD 19 112,2 17 298,7 60,3 6 1 888,6 

132,Ö 
1 417 ,1 4,4 

1951 MD 21 244,4 19 044,7 50,9 7 596,2 2 198,5 223,5 190,9 1 1 509,7 4,4 
1952 MD 21 864,3 19 432,2 50,9 7 840,7 2 314, 1 212,3 186,2 1 183,2 1 521, 1 4,3 
1953 MD 20 589,0 18 090,4 52,3 7 144,9 2 282,2 216,5 201,3 1 128,7 1 450,6 4,3 
1953 Jan. 20 806,7 18 263,4 44,8 7 822,5 2 335,3 208,0 153,6 1 132,8 1 417,2 4,4 

Febr, 19 006,4 16 795,4 40,0 7 240,5 2 020,6 190,4 149,0 1 159,7 1 317,0 4,4 
März 22 443,4 19 863,1 49,8 7 845,2 2 311,4 268,9 215,9 1 202,0 1 523 ,5 4,3 
April 19 846,2 17 517,0 48,9 6 749,0 2' 114,4 214,8 204,9 1 124,5 1 405,1 4,4 
Mai 18 641,8 16 513 ,1 50, 1 6 450,2 1 937 ,4 191 ,3 201,0 1 096,9 1 333,4 4,7 
Juni 19 783,2 17 627,2 49,2 7 136,9 1 968,8 187,2 207,3 1 189,5 1 424,2 4,2 
Juli 20 000,9 17 686,4 54,0 6 811,7 2 214,6 179,9 217,1 1 001,7 1 471,2 4,0 
Aug, 19 405,6 11 011,8 51,6 6 635,1 2 178,5 215,3 208,7 995,4 1 423,8 4,2 
Sept. 20 463,7 18 124,2 57,5 6 957,9 2 137 ,9 201,6 222,1 1 163,7 1 507,5 4, 1 
Okt. 23 492,6 20 547, 1 59,8 7 565,8 2 728,3 217,2 229, 1 1 301,7 1 644,7 4, 1 
Nov. 21 883, 1 18 946,1 53,5 7 154,9 2 696,4 240,6 206,0 1 110,0 1 490,7 4,3 
Dez. 21 214,8 18 189,9 68,3 7 369,5 2 742,2 282,7 198,9 1 066,6 1 449,0 4,5 

1954 Jan, 18 717,6 16 049,5 45,2 7 306,7 2 438,9 229,2 156,7 1 052,6 1 294,9 4,7 

1) Nur Vollspurfahrzeuge,- 2) Anstelle der Zahl der Bediensteten wird nur noch das im Monat- bzw. Jahresdurchschnitt tatsächlich· 
aufgewendete Personal nachgewiesen.- 3) Stand am Ende des Monats bzw. Jahres,- 4) :Einsatzbestände, ohne die von der Ausbesserung 
zurückgestellten Fahrzeuge.- 5) Gesamtbestand.- 6) Einschl. Besatzungsverkehr, jedoch ohne Dienstzüge,- 7) Einschl. Besatzungs-
und Dienstgutverkehr.- 8) Ohne Besatzungs- und Kraftwagenverkehr.- 91 Einschl, Dienstgutversand, jedoch ohne Güterkraftverkehr.-
10) Ohne den Empfang von Bundesbahnhöfen des Bundesgebietes, der nur im-Güterversand nachgewiesen wird.- 11) Verkehr von Ausland 
zu Ausland über die trockene Grenze.- 12) Monats- bzw. Jahresergebnis.- a) Einschl, Privatgüterwagen. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
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Güterverkehr von Bahn und Schiffahrt1) 
nach Gütergruppen, 1 000 t 

Eisenbahnen 2) Binnen- ll Seeschiffahrt 3) schiffahrt . 
Zeit Empfang aus dem Auslandverkehr 6) 

Gütergruppe Beförderte Güter Bundesgebiet 5) Empfang Versand 

1952 1. Vierteljahr 66 181,7 22 445,2 564,0 5 938,2 2 750, 1 
2. . 62 654,6 23 538,9 616,7 5 882,6 2 590, 1 
3. . 68 123,5 25 726, 1 743,5 6 306,5 2 604,6 
4. . 71 086,6 23 533, 5 583,8 6 293,5 2 620, 1 

1953 1. Vierteljahr 63 275,0 22 653,8 527,6 5 212,0 2 950,4 
2. • 60 059,4 26 517,0 574,9 5 695,7 2 472,8 
3. . 61 474,5 28 222,2 687,3 5 471,1 3 219,"l 
4, . 67 503,2 23 837,2 556,<J 6 135,9 3 344,9 

davons 
Kartoffeln 1 144,1 2, 1 1,3 0,3 10,8 
Zuckerrliben 3 837,3 3,9 - - -
Getreide 269,0 761,1 47,3 536,9 11,1 
Roggen- und Weizenmehl 29,2 51,4 1,9 9,4 4,1 
Molkereiprodukte 61,7 17,4 3,6 12,3 6, 1 
Zucker 423,5 91,6 o, 1 18,8 78,6 
Lebende Tiere 228,4 0,2 1,1 32,4 o,o 
Obst, Gemüse, Süd- und Olfrlichte 

und Pisch] 
600,0 123,9 4,5 340,6 7,2 

Andere Nahrungsmittel (einschl, Pleiech 551,0 226,1 24,2 347,6 92,2 

luttermi ttel 607,6 144,5 9,9 94,5 64,6 
Kalidüngemittel 751,3 470,2 1,5 - 347, 1 
Andere Düngemittel 1 839,4 227,9 5,6 47,4 106,7 
Salz 260,6 396,8 o,o o,o 42,4 
Chemische Erzeugnisse (ausser Düngemitteln) 1 547,7 463,2 6, 1 24,5 71,7 

Steinkohle 19 597,9:~ 6 623,9 194,6 1 117,4 941,2 
Braunkohle 6 413,7 770,4 3,2 - 10,4 
Torf 158,3 26,0 0,4 - 18,4 
Erze 3 445,4 3 296,7 10,9 1 235,0 12,8 

Holz und Holzwaren 629,0 165, 1 6,4 201,7 35,5 
Anderes unbearbeitetes Holz 118,1 2,3 0,7 0,5 o,o 
Grubenholz 441,2 61,1 - 1,7 
Papierholz, Zellstoff 462,4 229,8 0,4 89,7 12,2 
Papier und Pappe 104,0 33,2 0,2 43,1 41,0 
Rohstoffe und Halbwaren der Textilwirtschaft 149,4 32,5 11,3 123,5 16,2 

Eisen und Stahl, Eisen- und Stahlwaren 4 112,9 1 006,3 28,6 27,8 479 18 
Schrott 1 793,6 253,0 30,7 7,1 74,0 
Fahrzeuge aller Art 130, 1 16,3 0,4 6,1 43,8 
ldineralöle'und -derivate 2 224,5 1 443.7 98,1 1 072,5 187,6 

Besatzungsgut 1 414,2b) 0,0 - 337,5 32,0 
Steine und Erden 4 747,0 5 171,6 32,9 78,4 30,6 
Zement 564,4b) 392,6 2,6 1,4 362,0 
Umzugsgut, gebrauchte Verpackungen 275,6 10,6 1, 7 4,9 

' 
6,4 

Dienstgut 4 068,8 - - - -
Sonstige Güter (einschl, Stückgut) 4 502,0 1 321,0 26,7 322,0 198,3 

1) Die Zahlen sind auf Grund von Monats- und Vierteljahresstatistiken zusammengestellt und weichen von den endgültigen Jahresergebnissen 
ab.- 2) Die Zahlen umfaesen den Güter- und Tierverkehr der Deutschen Bundesbahn und der nichtbundeeeigenen Eieenbahnen im Bundesgebiet 
einschl. Durchgangsverkehr von Ausland zu Ausland.- 3) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nach-
gewiesen.- 4) Einschl. des Durchgangsverkehres von Ausland zu Ausland.- 5) Seewärtiger Empfang von aus Häfen des Bundesgebietes versand-
ten Gütern sowie seewärtiger Versand nach Binnenhäfen (Empfang binnenseitig).- 6) Die Zahlen über den Auslandsverkehr enthalten auch den 
Verkehr mit Häfen der sowjetischen Beeatzungszone und der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung.- a) Einschl. Kohle im Dienstgut-
und Besatzungsverkehr.- b) Ohne Kohle. 

Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit West-Berlin1
) 

~~ugharenverkenr Teilstreckenverkehr 4J 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) Flug-km Inland verkehr Ausland verkehr 51 

Flugzeuge Fluggäste 2) Fracht 2) 3) Post 2) dar.: im geleistete geleistete Zeit ins- ~~~ke~;m~ Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang gesa Pkm jracht- 1 Post- Pkm !Fracht- 1 Poet-
usland tkm tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 
1951 MDbJ 3 522 3 522 43,4 44,6 1 972 2 040 278 233 1 234 382 15 05 827 83,0 6 914 232 46,9 
1952 MD 4 555 4 558 59,5 60, 1 3 000 3 014 312 277 1 466 478 17 89' 819 89,4 8 464 258 70, 1 
1953 MD 6 714 6 717 95,1 95,5 4 841 4 867 368 323 1 991 606 26 64· 1 264 92,5 12 265 361 94,5 
1952 Okt. 5 360 5 374 77,5 79,9 3 365 3 289 348 308 1 679 538 23 20 849 100,0 9 628 329 78, 1 

Nov. 4 972 4 986 60, 1 60,7 4 014 4 012 331 295 1 693 487 17 85< 1 028 96,4 7 441 327 76,'3 
Dez. 4 694 4 701 60,7 61 ,3 3 394 3 446 503 427 1 517 506 18 04' 873 137 ,4 7 558 356 131,4 

1953 Jan. 4 968 4 964 61,8 61,4 4 063 4 015 291 263 1 604 477 18 65' 1 183 79,5 6 553 293 79,4 
Febr. 5 023 5 027 64,6 64,9 3 894 3 937 292 262 1 585 459 19 59 1 093 78,9 6 779 347 77,0 
März 8 121 8 144 108,9 109,6 6 441 6 444 363 326 2 302 535 32 27 1 727 101,5 8 901 381 87,7 
April 8 132 8 157 113, 1 111 ,5 6 394 6 425 350 314 2 276 553 5J ~~· 1 667 95,6 10 642 342 88,0 
Jlai 8 191 8 174 112,8 113,0 6 116 6 128 341 307 2 284 640 1 559 89,9 13 358 346 85,6 
Juni ·7 435 7 440 113,0 109,7 5 632 5 694 335 314 2 196 643 31 10~ 1 472 91,9 13 905 '.j27 81,6 
Juli 8 168 8 166 133,7 130,8 4 386 4 409 ~3 303 2 34 7 713 35 621 1 134 86,8 16 744 332 85,6 
Aug, 7 501 7 498 118,6 121,4 4 583 4 684 350 305 2 090 705 31 9~~ 1 207 85,0 17 666 311 89,7 
Sept. 6 554 6 550 102,3 107,0 4 152 4 241 398 331 1 958 669 28 79 1 070 96,3 16 907 343 100,9 
Okt, 6 074 6 081 85,0 87,8 4 339 4 313 412 351 1 891 651 23 75' 1 075 97,7 14 380 406 102,1 
Nov. 5 484 5 480 67' 1 67,4 4 292 4 266 407 341 1 750 607 18 631 1 050 91,7 10 847 442 101,7 
Dez. 4 926 4 927 61,5 62,3 3 810 3 851 559 462 1 616 630 16 75C 942 115,3 10 513 463 155,2 

1954 Jan1 5 429 5 424 65,2 64,6 3 044 3 062 388 320 2 756 1 644 18 321 761 86,3 28 863 963 319,4 

1~ Nachgewiesen wird der planmässige und ausserplanmässige Linienverkehr und der Charter- und Sonderflugverkehr, nicht dagegen der mili-
tarische und private Jlugverkehr, Auch Erprobungsflüge sowie Rundflüge, bei denen keine Nutzlast befördert wird (z.B. Reklameflü~e), blei-
ben ausgeschlossen.- 2) Umgestiegene Fluggäste und umgeladenen Fracht und Poet sind unter "Ankunft" und"Abgang" mitenthalten.- 3) Ohne 
Freigepack.- 4) Plüge auf den einzelnen Teilstrecken.- 5) Im Auslandverkehr sind bis einschl. Dezember 1953 die Entfernungen nur bis zur 
Grenze des Bundesgebietes angenommen, ab 1.Januar 1954 dagegen bis zum ers~en Auslandhafen.- 6) Zur Errechnung der Monatsdurchschnitte für 
den Flughafenverkehr sind die Zahlen fur die Monate Januar bis März 1951 nach Angaben der Arbeitsgemeinschaft deutscber Verkehrsflughäfen 
hinzugerechnet worden, Da über den Teilstreckenverkehr keine Zahlenangaben für die Monate Januar bis Kärz 1951 vorliegen, beziehen sich 
diese Monatsdurchschnitte nur auf den Zeitraum April bis Dezember 1951. 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zul SRunaen von fabrikneuen ]!'ahrZellR'en Personenverkehr der StrassenverkehrRunternehmen 

darunter Straasenbahnen 2) .a„.nu i:;o:mniousse 
Kraft- Personen-1 Ko~bi- ) Last- Kraft- Linienverkehr 1.7elegenhei tsverkehr 

Zeit fahr- nat one- "Kraft- fahr- Betriebs- Befdr- Gefahrene Befor- Gefahren Befor- Gefahrene zeuge 1 ) krattwagen rader zeug- strecken- derte Wagen-5) Länge aer derte Wagen-~)) derte Wagen-5) insgesamt anhänger limge3) 4 l Personen kilometer Linien 3) 
Pers~nen kilomete Personen kilometer 

Anzahl km 1 000 km 1 000 

1950 MD 42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 312 194 533 66 710 33 119 1 758 6 698 
1951 MD 49 661 14 451 5 571 24 323 1 390 4 494 259 760 49 989 211 283 80 074 39 311 2 480 9 881 
1952 MD 55 025 16 355 5 643 27 435 1 403 4 271 259 745 50 341 212 838 96 229 44 511 2 824 11 548 
1953 MD 59 743 19 014 1 342 5 014 29 121 1 711 4 243 264 977 51 369 213 851 108 818 49 131 3 260 14 106 
1953 Jan. '30 104 12 809 1 114a) 4 167 7 793 1 117 4 203 276 774 52 001 209 714 114 167 48 274 , 688 3 973 

Febr. 39 739 12 687 609 4 137 16 619 1 049 4 211 257 832 47 268 210 445 109 187 44 729 1 576 3 902 
Marz 89 526 17 711 604 5 457 56 818 1 545 4 211 267 777 51 734 210 576 109 157 48 695 2 286 6 454 
April 94 436 22 643 860 5 798 59 062 2 011 4 219 259 984 50 118 211 582 101 864 46 671 2 096 7 717 
Mai 82 388 20 863 773 5 270 50 466 1 900 4 246 261 875 51 661 215 538 101 051 47 352 4 002 19 984 
Juni 75 117 21 896 922 5 296 41 674 1 994 4 243 250 024 50 669 214 057 98 989 48 562 5 006 25 920 
Juli 76 998 22 900 1 149 5 435 41 496 2 240 4 248 255 693 52 414 215 459 101 659 50 665 5 538 29 729 
Aug. 57 828 17 053 1 033 4 912 30 000 1 802 4 244 254 211 52 620 217 324 104 967 50 684 5 436 29 595 
Sept. 53 883 21 619 1 980 5 219 19 571 1 904 4 244 256 770 51 007 217 848 105 913 49 524 4 366 20 993 
Okt. 47 692 21 658 2 722 5 674 12 816 1 915 4 253 274 023 52 594 215 23) 112 316 51 137 2 961 11 032 
Nov. ;6 522 18 820 2 257 4 813 7 188 1 758 4 240 m :::r 51 003 214 

md 
118 246., 50 094r 2 109r 5 345r 

Dez. 32 679 17 50~ 2 082 3 989 5 943 1 292 4 243 53 336 214 
128 ~~~ r 53 180 2 058 4 630 

1954 Jan. 30 826 17 492 1 800 3 483 5 075b) 1 220 ... ... . .. ... . .. . .. 
1) Einschl. Krankenkraftwagen.- 2) E1nschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- "3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monats.- 4) Bis einschl. 
M.arz 1951 Lnnge der Linien, ab April 1951 Lange der in Betrieb befindlichen Strecken.- 5) Wagenkilometer= Triebwagenkilometer+ Anhangerkilome-
ter.- a) Bis einschl. Dezember 1952 bei den Personen- bzw. Lastkraf'twagen gezahlt.- b) Darunter 867 Kraftroller.- c) Darunter durch Obueunter-
nehmen befordert: 21, 106 Mill. Personen.- d) Darunter 5 993,8 km im Ortsverkehr.- e) Darunter durch private Unternehmen befordert: 25,275 Mill. 
Personen. 

Kra:f'tfahrt - Bundesamt 

Binnenschiffahrt 1 ) 

Be.forderte Gliter Geleistete Tonnenkilometer 2 1 
Versand nach Empfang aus darunter: darunter 

innerhalb 
der sow~. Durch- ohne Zeit des West- der SOWJ· dem dem gange- insgesamt auf 4) insgesamt au;f 4) Durch-Bundes- Berlin Besatzungs- Ausland 

West- BesatzU11(§3 Ausland verkehr deutschen deutschen ga.ngs-gebiet es zone3 ) Berlin zone
3

) Schiffen Schiffen verkehr 
1 000 t Mill. tkm 

1936 MD 3 613 98 253 2 245 14 268 1 631 233 8 354 1 675 974 1 551 
1948 MD 2 598 7 7 975 2 14 308 303 4 214 895 491 701 
1949 MD 2 747 32 3 1 226 26 3 534 251 4 821 

3 14e 
1 071 591 911 

1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 1 396 840 1 128 
1951 MD 5 ) 3 970 52 11 1 436 23 18 1 352 481 7 343 4 745 1 754- 1 073 1 449 1m: 6 ) 

4 325 110 16 1 376 7 34 1 610 460 7 939 5 122 1 871 1 147 1 581 
4 613 120 24 1 587 10 41 1 582 457 8 436 5 429 1 907 1 190 1 623 

1953 Jan. 3 786 93 2 1 204 6 53 1 952 420 7 516 4 638 1 764 1 073 1 506 
Febr. 3 563 61 13 1 323 4 34 1 468 360 6 827 4 245 1 596 992 1 377 
Marz 4 564 132 29 1 614 7 34 1 483 447 8 310 5 382 1 835 1 143 1 562 
April 4 541 220 29 1 596 6 29 1 593 475 8 490 5 445 1 911 1 185 1 616 
Mai 4 637 188 42 1 540 7 17 1 633 493 8 560 5 408 1 970 1 199 1 662 
Juni 5 210 164 39 1 760 11 41 1 693 549 9 468 6 104 2 156 1 345 1 809 
Juli 5 387 96 44 1 943 13 54 1 631 632 9 802 6 296 2 292 1 393 1 894 
Aug. 5 099 100 47 2 011 14 50 1 558 488 9 370 6 048 2 143 1 317 1 836 
Sept. 4 975 102 7 1 749 15 41 1 666 493 9 051 5 915 2 032 1 277 1 724 
Okt. 5 139 104 2 1 753 15 43 1 674 527 9 259 6 011 2 066 1 298 1 746 
Nov. 4 639 81 15 1 484 12 47 1 458 399 8 138 5 349 1 803 1 161 1 559 
Dez. 3 813 98 14 1 072 11 47 1 177 205 6 441 4 304 1 313 895 1 186 

1954 Jan. 3 106 23 6 1 123 7 ~5 1 245 208 5 744a l 3 607 1 199 769 1 066 

1) Einschliess11ch des Seeverkehres der Binnenhäfen.- 2) Ohne die Jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der 
sowJetischen Besatzungszone ist auch der Verkehr mit Ost-Berlin und mit den Hafen der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung gezahlt. -
4) Die Zahlen umfassen die Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet und in der sowJetischen Besatzungszone beheimateten Schiffe.- 5) Auf Grund der 
endgultigen Jahresergebnisse teilweise berichtigte Zahlen.- 6) Fur 1953 vorlaufige Zahlen.- a) Darunter Empfang aus dem Saargebiet: 965 t. 

Seeschiifahrt 
Schiffsverkehr Gi.lterverkehr 

Klistenverkehr 1) Auslandsverkehr 2) Durchgang 1 Versand nach Hafen Empfang aus Hafen L,._ssengüter-
durch den Küsten- der sowj. dee der sowj. des verkehr im 

Zeit Ankunft Abgang Ankunft Abgang :~~~X:!i4) verkehr 5 ) Be:~!!61s- Be:~!!G's- Nord-Ost-
3) 3) 3) 3) Auelandea Auslandes eee-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 

1936 MD 421 363 2 148 1 921 1 646a) 331 202 1 027 82 1 748 1 384a) 
1948 MD 178 188 898 539 1 075 267 0 323 3 1 099 1 119 
1949 MD 153 187 1 258 855 1 399 214 1 443 12 1 284 1 713 
1950 MD 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1951 MD 186 183 1 482 1 053 1 740 200 2 853 10 1 697 2 138 

im:1i 203 191 1 797 1 228 1 892 206 1 890 ' 2 051 2 274 
191 183 1 839 t 415 1 876 196 1 998 6 1 870 2 244 

1953 Jan. 118 118 1 720 1 322 1 695 159 0 901 - 1 702 2 107 
Febr. 107 114 1 594 1 194 1 361 151 0 950 0 1 655 1 329 
März 156 148 1 813 1 391 1 567 218 3 1 096 0 1 855 1 540 
April 154 149 1 736 1 264 1 532 198 0 773 - 1 786 1 670 
Mai 203 193 1 816 1 332 1 816 180 0 801 0 1 873 2 066 
Juni 163 147 1 833 1 424 1 863 197 0 899 - 2 037 2 370 
Juli 331 326 1 774 1 458 1 991 228 1 1 053 0 1 757 2 439 
Aug„ 368 353 1 870 1 458 2 168 259 - 1 032 5 1 815 2 688 
Sept„ 257 244 1 932 1 576 2 111 201 2 1 132 4 1 890 2 665 
Okt. 132 122 1 852 1 511 2 113 208 4 1 199 1 1 932 2 647 
Nov. 152 138 1 964 1 446 2 113 173 3 1 030 24 1 955 2 711 
Dez. 153 145 2 165 1 604 2 167 176 4 1 105 41 2 184 2 690 

1954 Jan. 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes~- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr mit BS.fen der sowjetischen Besatzungszone und mit denen der 
deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem Bundesgebiet 
auf der gleichen Reise mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt.- 3) Ab 1951 nur 
Schiffe, die zu Han1elezwecken mit Ladung zum Lbschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bis einschl. 1950 
auch die Schiffe in den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein Lade- oder Lbschvorgang statt-
gefunden hat.- 4) Abgabepflichtige Schiffe.- 5) Seewä.rtiger Empfang von aus Häfen des Bundesgebietes versandten GU.tern sowie seewartiger Versand 
nach Binnenhafen (Empfang binneneei tig). - 6) Die Angaben Uber den Verkehr mit HB.fen der sowjetischen Besatzungszone enthalten auch den Verkehr 
mit den Häfen der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung.- 7) FUr 1953 vorlaufige Zahlen.- a) Die Zahlen fllr 1936 beziehen aich aut das 
Rechnungsjahr ( 1.April bis 31-.Marz). 

Bundesministerium fur Verkehr, Abt. Seeverkehr 
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Deutsche Bundespost 

tlber-
Fernsprechdienst Einzahlwigen Postscheckdienst Postsparkassendienst 

Brief- Gewöhn- !'on- Fernseh- 1 Last-liehe mit-3) Fern- rimatunk rund funk auf Gut- Gut- Gut- Rück-sen- Paket- telte sprech- Orts-/ Fern Zahlkarten haben haben -Ein-dungen Tele- 3) genehmi genehmi- und auf den auf den lagen zah-
Zeit sen- stellen gungen gungen lungen 1) 2) dungen2) gramme 4) 5) gespräche 5) 8) 5 ~ostanweisungen Konten6 ) schriften Konten6 ) 

Milli 1 000 Mill. 1 000 Anzahl Mill.St Mill. DM 

1938 MD7) 324 15 509 1 078 2 082a) 115 18 5 937a - 17 900 518 3 881 3 873 13b) 7bl 
1949 MD 301 9 886 2 020 2 046 126 25 7 2.75 - 14 1 344 737 5 682 5 691 73 9 8 
1950 MD 337 13 612 2 250 2 313 138 27 8 480 - 19 1 600 784 6 820 6 810 123 14 11 
1951 MD 367 14 827 2 202 2 625 150 30 9 841 - 21 1 953 868 8 368 8 359 152 19 16 
1952 MD 401 15 922 2 191 2 906 160 33 10 897 - 22 2 193 921 9 456 9 450 253 36 25 
1953 MD 459 16 949 2 263 3 183 171 37 11 465 11 658 24 2 438 974 10 493 10 487 433 56 40 
1~53 Jan. 424 14 092 1 935 2 929 169 34 11 011 396 24 2 358 900 10 626 10 797 343 46 24 

Febr. 385 14 188 1 840 2 953 160 32 11 071 1 117 22 2 103 897 8 928 8 931 360 41 23 
Marz 471 18 098 2 196 2 977 173 38 11 108 1 524 24 2 408 946 10 245 10 196 373 43 32 
April 440 15 738 2 159 2 999 165 36 11 117 2 041 23 2 370 951 10 337 10 332 386 46 32 
Mai 418 15 323 2 310 3 020 164 36 11 123 2 292 22 2 309 968 9 796 9 779 406 52 39 
Juni 442 14 580 2 167 3 046 169 37 11 126 2 705 24 2 417 965 10 496 10 499 428 58 40 
Juli 472 14 777 2 511 3 069 175 40 11 121 3 164 24 2 475 940 10 721 10 746 451 73 53 
Aug. 435 14 626 2 571 3 090 167 38 11 148 3 961 23 2 405 980 10 182 10 142 466 70 55 
Sept. 456 16 541 2 469 3 112 173 39 11 199 4 842 23 2 463 984 10 732 10 728 492 64 46 
Okt. 490 18 850 2 431 3 136 184 41 11 278 6 947 27 2 548 976 11 041 11 050 511 64 43 
Nov. 465 20 241 2 107 3 159 174 37 11 360 9 021 26 2 431 1 024 10 521 10 473 530 35 40 
Dez. 614 26 338 2 456 3 183 182 39 11 465 11 658 30 2 976 1 137 12 290 12 177 564 64 53 

1954 Jan. 436 14 393 1 945 3 206 ... 35 11 598 15 485 24 2 448 969 10 981 11 148 609 73 39 

1) Einschl. Einschreibsendungen.- 2) Ab April 1950 einschl, Sendungen aus Gross-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone,- 3) Ab Oktober 
1949 einschl. Telegramme bzw. Ferngespräche aus Grass-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 4) Einschl. Nebenanschlüsse und Offent-
liche Sprechstellen.- 5) Ende des Jahres bzw. Ende des Monats,- 6) Jahresdurchschnitt bzw. Stand am Ende des Monats.- 7) Rechnungsjahr 
19"38; bei „Einzahlungen auf Zahlkarten lll}d Postanweisungen" und bei 11 Postscheckd1enst11 Kalenderjahr 1938.- 8)Einechl. der Tonrundfunkge-
nehmigungen f\ir Kraftfahrzeuge usw.- a) Stand am 31,3.1939,- b) Kalenderjahr 1939. 

Posttechnisches Zentralamt 

Fremdenverkehr t} 

Bericht" Herkunftsland der Fremden 2) darunter: 
gemein- darunter in 

Zeit den !Deutschland Ausland Belgien~@fanemark Frank- Grossbri Nieder- Schweden 
j_nsgeaamt Privat-

3) Luxembur reich tannien4) lande Schweiz USA 5) quartieren 

Anzahl 1 000 

Fremdenmeldungen ( N euankilnft e) 
1950 S.Hj, 1 716 6 432,7 712,2 65,4 69,0 46,8 93,0 7014 44,0 64,1 133,3 7 158,5 564,8 
1950 W.Hj, 1 741 4 892,2 402,9 28,7 21,5 34,5 34,7 52,8 21,3 44,5 59,4 5 305,0 130,4 
1951 S.Hj. 2 027 8 391,9 1 156,8 149,6 111,7 76,9 99,8 163,4 97,5 105,5 144,0 9 575,5 812,8 
1951 W.Hj. 1 852 5 666,9 5~9,3 36,0 24,8 42,3 41, 1 56,9 27,4 49,3 109,4 6 201,2 138,1 
1952 S.Hj. 2 028 9 193,4 1 619-,7 165,5 186,8 105,1 119,7 209,1 165,7 144,9 242, 1 10 855,6 940,6 
1952 W.Hj, 1 852 5 924, 1 600,1 37,2 32,7 46,3 42,4 64,2 39,5 57,5 128,2 6 543,3 1-49, 7 
1953 S.Hj. 2 038 10 194,3 2 099,2 225,4 2so,1 129,5 154 18 283,0 221,0 179,3 290,6 12 341,2 1 202,7 

1953 Jan. 1 298 863,7 78,8 4,7 3,0 6,1 6,3 9,7 3,8 1,2 18,4 945,0 17,9 
lPebr, 1 298 881,9 85,9 6,3 3,3 7,1 6,2 10,2 5,2 7,6 19,1 970,8 33,4 
März 1 298 1 090,1 110,8 7 ,1 7,4 8,6 7,3 11,8 9,8 10,1 21, 1 1 204,0 42,6 
April 1 877 1 225,4 174,1 11,5 17,9 11,3 11,6 14,4 21,2 20,0 28,3 1 404,5 51,7 
Mai 1 877 1 494,9 232,6 18,8 21,2 13,4 15,7 20,9 26,0 25,8 41,7 1 734,7 110,6 
Juni 1 877 1 601,8 283,2 20,2 31,5 11,6 21,2 38,2 37,2 24,0 45,9 1 892,2 183,9 
Juli 1 877 1 947,9 539,4 66,8 85,9 31,9 35,8 80,0 61, 1 39,6 65,9 2 499,7 316,8 
.Aug. 1 877 2 092,5 522,4 74,7 55,2 38,1 43,7 81,9 43,4 39,4 63,9 2 629,3 360,8 
Sept. 1 877 1 636,1 315,7 30,0 36,6 19,3 24,9 41,9 30,9 29,3 42,3 1 959,6 144,6 
Okt. 1 807 1 293,1 178 18 11,3 15,7 12,0 11,5 19,0 14,0 20,7 30,2 1 476 18 34, 1 
Nov. 1 807 1 015,4 111 ,4 6,8 6, 1 8,2 7,5 11,7 1,0 10,6 21,8 1 130,0 10,0 
Dez. 1 807 826,5 97,2 6,1 5,8 9,0 6,3 10,3 6,2 8,2 20,9 926,9 17,0 

1954 Jan. 1 807 944,2 93,1 5,4 5,0 7,5 6,4 11,6 6,1 8,4 19;0 1 040,4 17,9 

Fremdenübernachtungen 
1950 S.Hj, 1 716 24 160,2 1 549,4 117 ,o 110,2 107,5 233,4 123,2 78,6 152, 1 295,0 25 765,2 3 753,4 
1').50 W.Hj. 1 741 13 441,3 925,1 57,5 37,2 80,1 82,8 97, 1 42,3 99,7 136,5 14 405,8 767,0 
1951 S.Hj. 2 027 32 223,5 2 359,0 244,4 166,5 201,6 244,6 261,5 158,5 250,9 304,5 34 706,1 5 702,0 
1951 W.Hj. 1 852 15 734,1 1 215,0 71,3 45,4 117,0 94,8 106,4 56,2 109,4 239,3 17 014,7 804,7 
1952 S.Hj, 2 028 37 050, 1 3 188, 1 281,4 282,9 258,3 269,5 347,6 262,4 318,5 494,7 40 442,9 7 310,1 
1952 W.Hj. 1 852 16 807,3 1 355,8 74,2 57, 1 112,5 101,3 115, 1 85,1 130,7 276,2 18 252, 1 939,4 
1953 S.Hj. 2 038 42 289,7 3 999,6 389,3 382,1 305,0 330,3 473,7 374,9 377,1 571,0 46 600,9 9 338,5 

1953 Jan. 1 298 2 439,0 196,7 10,9 5,8 17,4 17,0 18,5 9,4 18,7 40,9 2 648,2 126,2 
Febr. 1 298 2 658,2 211,6 13,5 6,8 18,4 15,7 20,0 15,5 19,9 42,0 2 884,8 211,2 
Marz 1 298 3 223,3 243,1 13,9 11,9 19,7 17,8 21,1 19,0 23,7 44,1 3 483,1 262,0 
April 1 877 3 493 ,7 340,2 19,8 28,2 25,5 25,6 25,7 36,2 38,3 53 ,2 3 853, 1 255,0 
Mai 1 877 4 665,6 436,5 31,1 33,5 28,2 32,9 35, 1 40,2 47,0 78,7 5 131,0 436,5 
Juni 1 877 6 437 ,6 528,5 36 10 47,8 23,3 40,6 61,7 58,3 48,8 89,6 7 010,0 1 196,4 
Juli 1 877 9 502,2 1 018,2 113,9 134,7 77,5 75,7 135,8 108,9 87,5 125,6 10 598,5 2 751,8 
Aug. 1 877 10 957,3 1 040,5 131,3 83,5 97,5 99,5 139,3 81,1 89,6 132,7 12 089,6 3 421,1 
Sept. 1 877 6 436,7 594,0 49,5 52,2 42,0 52, 1 66, 1 48,4 63,3 85,8 7 072,2 1 155,0 
Okt. 1 807 3 877,8 353,4 19,9 24,6 23,7 24,7 30,9 25,0 39,2 62,3 4 258,7 201,2 
Nov, 1 807 2 844,6 236,1 11,7 10,7 15,9 15,7 19,8 14,9 22,3 45,3 3 098,2 55 18 
Dez, 1 807 2 348,0 223,8 12,7 11,0 24,0 15,8 17,7 12,7 17,6 45,1 2 588,7 137,1 

1954 Jan, 1 807 2 757,9 223,5 J 1'1 10,4 18 18 16,4 20 18 13,1 20,0 43,4 2 996,7 128,2 

1) Bis Marz 1951 ohne Rheinland-Pfalz. Die Zahlenangaben für die Sommer- (April-September) und Winterhalbjahre (Oktober-148.rz) enthalten 
die monatlich nicht aufzugliedernden Berichtigungen sowie Angaben fur nur halbjahrlich berichtende Gemeind7n.- 2) Wohnsitz der Fremden, 
nicht Staatsangehörigkeit.- 3) Ohne Besatzungstruppen und deren Angehörige,- 4) Einschl. Nordirland.- 5) Einschl. der Fremden aus dem 
Saargebiet und der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes,-
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Zeit 

1948 Dez. 
1949 Dez. 
1950 Dez. 
195"1 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1953 Ja:a. 

Febr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan, 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken 

Mill.DM 
Geldvolumen (Bargeld und Sichteinlagen) Sonstige Bankeinlagen 

Sichteinlagen Einlagen der Gegenwertmittel 
Bargeld- Hohen Termin-

Kommissare einlagen Sonderkonten um.laut' Q.egenwert-
ins- auaserhalb IWirtschaf Öffent- u. sonst .al.11- ins- (Private und kanten F::fW und 

gesamt der 1) und liehe ierte Dienst- gesamt Offentl1che des Berliner 
Kredit- Pri't"at Hand stellen beim einschl. Bundes Industrie-

institute 2) 2) Zentralbank- Anlagekonten) bank 
aystem 

14 263 6 054 5 423 2 331 455 3 195 1 596 - -17 599 7 058 6 719 2 671 1 151 6 226 2 115 1 024 4 
19 152 7 682 8 110 2 456 904 9 816 4 168r 988 1~~a) 33 502 8 801 9 788 2 918 995 11 863 5 692 1 133 
25 180 10 217 10 489 3 723 751 15 901 7 759 725 13 
29 178 11 972 11 460 5 107 639 21 566 9 940 384 1 
24 495 10 089 9 820 3 817 769 16 886 8 522 722 12 
24 792 10 323 9 750 3 987 732 17 275 8 736 543 10 
24 874 10 310 9 841 4 023 700 17 586 8 851 532 6 
25 056 10 535 10 355 3 348 818 18 156 9 210 492 6 
25 413 10 501 10 568 3 576 768 18 584 9 476 443 6 
25 800 10 564 10 573 3 902 761 18 772 9 443 422 5 
25 865 10 791 10 706 3 682 686 19 555 9 958 467 4 
26 508 10 859 10 842 4 131 676 20 056 10 183 494 4 
26 909 11 017 10 884 4 369 639 20 384 10 267 499 4 
26 932 11 149 11 072 4 079 632 20 545 10 154 412 2 
27 590 n mb) 11 262 4 549 653 20 802 10 071 415 2 
29 178 11 460 5 107 639 21 566 9 940 384 1 

28 760 11 667 11 038 5 442 613 22 585 10 289 282 1 

Asservaten- Bargeld konto 
Einfuhr- uncf 

Bank-bewilligungen Spar- einlagen bei den einlagen inl!lgesamt Landes zentral-
banken 

(Bardepots) 

1 599 17 458 
22 3 061 23 825 

421 4 065 28 968 
1 4 984 34 365 - 7 404 41 081 - 11 241 50 744 
- 7 730 41 381 - 7 986 42 067 - 8 197 42 460 
- 8 448 43 212 - 8 659 43 997 - 8 902 44 572 
- 9 126 45 420 - 9 375 46 564 - 9 614 47 293 
- 9 977 47 477 - 10 314 48 392 - 11 241 50 744 - 12 013 51 345 

1l Ohne "B" - Noten; einschl, Mttnzumlauf.- 2) Einlagen beim Zentralbanksystem, bei Geschaftsbanken sowie bei Postsoheck- und Postsparkasee-namtern.-
3 Einlagen bei Geschaftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparlcassenamtern.- a) Ab Dezember 1951 nur noch Sonderkonto bei Berliner Industrie-
bank. Die Sonderkonten der K:tw wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes Ubertragen.- b) Von Dezember 1953 ab einschl. der in West-Berlin ausge-
gebenen (bisherigen "B" Noten; Umlauf am 30.11.1953: 657 Mill. DM. 

des Zentral- der 
Zeit bankeyatema Geschäfte-

(BdL u.L.BZ) bal'lken 
1) 

1948 Dez. 114 4 684 
1949 Dez. }89 9 848 
1950 Dez. 1 580 13 525 
1951 Dez. 1 186 16 088 
1952 Dez. 788 19 424 
1953 Dez. 662 22 095 
1953 Jan. 440 19 884 

Febr. 485 20 291 
März 425 20 386 
April 383 20 621 
llai 373 20 790 
Juni 415 21 024 
Juli 411 21 163 
Aug. 527 21 365 
Sept. 399 21 856 
Okt. 368 21 747 
Nov. 380 21 875 
Dez. 662 22 095 

1954 Jan. 422 22 559 

Bankkredite an Nichtbanken 
Mill. DM 

Kurzfristige Kredite 

der darunter an 
Teilzahlungs- der Postscheck-

Wnter und insgesamt Wirtschafte-finanzierungs Postsparkasse unternehmen Öffentliche 
institute und Private Hand 

4 798 4 389 
1 o6i 

203 367 IO 237 9 121 
15 675 13 167 2 371 

294 328 17 896 15 349 2 388 
441r 325r 20 978r 18 783r 2 016 
527 317 23 601 2J 502 1 904 
407 349 21 080 19 197 1 698 
411 373 21 559 19 557 1 813 
420 385 21 616 19 654 1 768 
433 359 21 796 19 810 1 804 
455 381 21 998 19 960 1 870 
462 334 22 235 20 141 1 930 
478 316 22 368 20 247 1 960 
481 249 22 622 20 ~57 2 102 
483 241 22 979 20 ·029 1 982r 
492 246 22 853 20 883 1 808 
502 266 23 023 21 044 1 809 
527 317 23 601 21 502 1 904 
524 310 23 815 21 669 1 961 

Mittel- u. langfristige Kredite 2) 

an 
Wirtschafte- an 

inegeaamt öffentliche unternehmen Hand und Private 

473 412 61 
2 548 2 250 298 
7 4.12 6 418 994 

11 696 10 005 1 691 
15 971 13 471 2 500 
22 756 19 027 3 729 
16 429 13 832 2 597 
16 785 14 085 2 700 
17 218 14 501 2 718 
17 795 14 945 2 850 
18 308 15 395 2 912 
18 821 15 806 3 015 
19 367 16 260 3 107 
20 064 16 709 3 355 
20 718 17 325 3 393 
21 375 17 874 3 502 
21 990 18 380 3 610 
22 75 4r 19 02 5r 3 729 
23 178 19 319 3 859 

1) Einechl. Kreditanstalt für Wiederaufbau und der!'inanzierungs-Aktiengesellachaft. Nicht berücksichtigt sind - mit geringfügigen Ausnahmen - die 
Kreditinstitute, deren Bilanzsumme am 31. März 1948 weniger als 2 Mill. RM betrug; ihr Anteil an de:r Bilanzsumme aller Kredi tineti tute ist nicht 
von Bedeutung. - 2) Kredite der GeschB.ftsbanken, der Kreditanstalt f'lir Wiederaufbau und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft, der Teilzahlungs:finan-
zierungsinsti tute sowie der Postscheckämter und Postsparkasse. 

Zeit 3 ) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1952 Ukt. 

Nov. 
Dez.} 
Dez. 

1953 Jan. 
Pebr. 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Ne>v. 
Dez. 

Bank deutscher Länder 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1} 

Schuldverschreibungen darunter Herkunft der Mittel 

darunter Hypotheken auf Darlehen aus 
.r..~nmnunal-

insgesamt gewerbliche4 landwirt- Kommunal- Schiffe- Deckungs- bffentlichenl sonstiger insgesamt Hypotheken- Wo~~s- Bfttriebe- echaftlicher darlehen hypotheken darlehen 
Pfandbriefe ~~~~:~:2) neu au en Grundstucken Mitteln 

571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158 
1 17~ 851 295 4 327 2 528 243 170 67~ 284 2 071 1 743 514 
1 966 1 457 478 6 761 4 082 330 258 1 088 336 2 929 2 920 912 
3 443 2 454 935 8 458 4 526 574 466 1 674 445 4 ~07 2 726 1 425 

1 716 1 262 424 5 905 3 493 289 247 998 326 2 708 2 470 727 
1 812 , 328 454 6 144 18~1 299 252 1 036 335 2 807 2 584 753 

478 6 161 _TIQ. ~ ~ -llO.. ~ ~ ~ 1 966 1 457 5 7'9r 3 095r 330 256r 1 081 336 2 929 1 9!i1r 869 

2 082 1 531 514 5 912r 3 169r 338 310r 1 121 341 2 997 2 012r 903 
2 168 1 590 540 6 044r 3 248r 365 312r 1 125 347 3 090 2 050r 904 
2 260 1 667 553 6 175r 3 324r 387 322r 1 142 351 3 175 2 090r 909 

2 378 1 749 588 6 393r 3 405r 414 335r 1 193 386 3 277 2 139r 977 
2 440 1 799 599 6 590r 3 497r 431 348r 1 248 399 3 362 2 198r , 030 
2 543 1 837 660 6 813r 3 611r 446 362r 1 323 395 3 477 2 256r , 080 

2 637 1 901 688 7 056 3 751 459 377 1 389 400 3 600 2 327 1 129 
2 731 1 962 722 7 336 3 896 481 396 1 459 415 3 729. 2 413 1 193 
2 828 2 041 740 7 599 4 030 508 410 1 512 432 3 843 2 496 1 260 

2 989 2 159 780 7 865 4 192 525 428 , 562 436 3 953 2 572 1 341 
3 140 2 258 829 8 119 4 350 541 452 1 601 448 4 072 2 649 1 398 
3 443 2 454 935 8 458 4 526 574 466 1 674 445 4 307 2 726 1 425 

-1) Einschl. durchlaufender Mittel.- 2) :Einschl. Landesbodenbriefe l Landeswirtschaftsbriefe, Kommunalschatzanweisungen, Bodenkul turschuldverschrei 
bungen und Sch\lldbuohforderungen.- 3) Jahres- bzw. Monatsende.- a Ohne Verwaltungskredite; ab Januar 1953 sind diese Kredite, die in fremden Namen 
und für fremde Rechnung gegeben wurden, nicht mehr in den Darlehen aus durchlaufenden Mitteln enthalten. 
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Aufgelegte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
Mill. DM 

Langfristige Schuldverschreibungen Langfristige Schuldver- Unverzinsliche Schatz-
Öffentliche-rechtliche Öffentliche! 

schreibungen und anweisungen wid 
Private Private Aktien seit der Wäh- Schatzwechsel im 

Zeit Hypothelmn- Aktien rungsref orm insgesamt Umlauf 
insgesamt Körper- Kredit- banken Unternehmen aufgelegt iuntergebmcht 

so haften anstalten stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 

1948MD11 7,8 - 2,0 4,1 1,7 - O, 1 47 19 132 
1949 MD 113,5 -44,2 19,3 20,8 24,9 4,3 3,5 1 451 831 837 
1950 MD 67,8 18,8 24,7 11,5 12,0 0,8 4,6 2 319 1 558 1 470 
1951 MD 61,3 6, 1 23,8 23,0 4,4 3,9 14,6 3 228 2 470 2 330 
1952 MD 171, 1r 83,3r 28,4 51,8 1,2 6,6 24, 1 5 574r 4 287r 2 309 
1953 lllD 25~,6r 40,9r 80,0 102,8 10,4 25,5 23,9 8 976r 7 470r 2 362 
1953 Jan, 157,5 2,5 20,0 135,0 - - 24,0 5 755r 4 785r 2 346 

l!'ebr, 80,5 25,5 15,0 30,0 - 10,0 9,2 5 845r 4 902r 2 343 
lilärZ 227,5 43,5 67,0 117,0 - - 61,0 6 133r 5 134r 2 355 
April 130,5 78,5 10,0 42,0 - - 1,9 6 266r 5 322r 2 269 
Mai 152,0 25,0 25,0 82,0 - 20,0 31,9 6 450r 5 518r 2 292 
Juni 282,5r 20,0 127,5 5,0 10,0 55,0 51,0 6 783r 5 693r 2 377 
Juli 296,5 26,5 115,0 125,0 - 30,0 5, 1 7 085r 5 939r 2 393 
Aug. 341,0 67,0 70,0 149,0 - 55,0 9,7 '1 435r 6 186r 2 414 
Sept, 174,3 57,3 16,0 45,0 - 56,0 21,4 7 6;11r 6 426r 2 323 
Okt, 370,0 24,0 136,0 150,0 60,0 - 36,3 8 037r 6 760r 2 335 
Nov. 340,4 8,3 86,6 185,0 - 60,5 6,0 8 384r 6 981r 2 265 
Dez. 562,9 47,8 271,6 168,5 55,0 20,0 29,5 8 976r 7 470r 2 362 

1954 Jan. 266,2 36,0 60,0 54,8 - 115,4 31,5 9 274r 7 913r 2 316 
Febr, 496,9 224,5 116,0 72,7 42,3 41,4 20, 1 9 791 8 343 2 260 

1) 2, Halbjahr 1948. 

Kursdurdisdmitt1) der Aktien und festverzinslidlen Wertpapiere 
Aktien 2) 4% RM - Wertpapiere 

vH des DM - Nominalwertes darunter 5% DM - 5% Diii -
Kommunal-Zeit Eisen- und Sonst.ver- Handel ins- Pfandbriefe Kommunal- Pfand- obliga-ins- Grundstoff- llletall- arbeitende und gesamt der obli8ationen der Industrie- briefe 

gesamt industrien Hypotbek'en- bffentl,-rechtl. obligationen tionen 
bearbeitung Industrien Verkehr banken Kreditanstalten 

1949 B 30,41 16,07 45,37 57,87 41,29 75,36 77 188 78,93 66,10 98,00 97,75 
1950 52,06 31,79 76,10 89,70 67,15 76,71 77,54 80,50 12,21 98,00 97,79 
1951 70,97 49,48 102,08 114,29 86,67 72,35 71,84 77,94 71,26 98,oo 97,83 
1952 93,97 82,93 114,20 112,61 99,62 81,37 81,95 81,26 81 1 29 98,00 97,65 
1953 67,67 79,52 102,23 97,41 94,75 81,17 60,63 83,96 81,06 96,58 96,58 
1953 Jan, 87,08 78,70 102,24 99,11 91,97 83,22 84,47 83,79 80,48 98,00 97,85 

Febr. 84,25 75,60 98,86 96,31 90,49 83,42 84,54 84,06 80,68 99 100 97,85 
März 82,88 74,22 97,19 93,77 90,67 83, 16 84,14. 84,08 80,61 98,00 97,85 
April 82,64 74,33 96,40 93,07 90,10 82,57 93,27 84,08 80 131 98,00 97,85 
Mai 81,55 72,76 96,11 92,16 89,93 81,77 82,02 84,04 80,06 97,72 97,37 
Juni 81,65 72,81 95,97 92, 11 90,54 81,20 80,98 84,00 80,29 96,93 96,oo 
Juli 82,43 12,80 99,01 93,75 91,53 B0,87 80,29 84,00 80,70 96,85 95,86 
Aug, 86,25 77,45 103,65 96,41 93,07 79,89 78,54 84,00 80,86 96,84 95,75 
Sept, 92,82 85,80 108,53 100,20 97,75 79,73 70,22 84,00 81,03 9S,56 95,67 
Okt, 96,52 90,57 109,95 102,25 101,23 79,58 77,83 83,85 81,46 94,38 95,67 
Nov. 97,78 91,11 110, 13 104,30 104,94 i§:H 77,11 83,83 82,55 94,34 95,67 
Dez. 96,15 88,15 108,69 105,47 104,73 76, 16 83,83 83,67 94,28 95,63 

1954 Jan, 99,14 90,66 112,22 109,73 107,57 79,39 76,29 83,83 B4 138r· 94,27 95,49 
Febr. 102,99 94,62 116,26 113,93 110,46 79,95 76,74 83,83 85,93 94,18 95,47 

1) Die Monatsdurcbscbnitte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden,- 2) Kursdurchscbnitt aus 462 ausgewählten 
Aktien. Kurse, die noch in vH des RM - Nominalwertes notieren 1 werden auf Grund der bekanntgegebenen oder voraussichtlichen Umstellungsver-
hältnisse auf DM - Kurse umgerechnet,- 3) Die Jahresdurchschn1tte 1949 und 1950 für Aktien sind aus den Kursen am Monatsende errechnet wor-
den. 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wediselproteste 
Konkurse 1) Vergleichsverfahren 

darunter l darunter 
Wechselproteste bei 

ins- ins-, Landeszentralbanken, 
Zeit gesamt Einzel- gesamt Einzel- Geldinstituten und 

Industrie Handwerk Grosshandel Indus tri Handwerk Grcsshanlel. Postanstalten 2) handel handel 
Anzahl 1 000 DM 

1949 MD 257 78 43 53 49 96 29 13 27 21 10 083a) 9 925a) 
1950 MD 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 20 664 14 617 1951 llD 354 69 69 56 SB 130 24 23 28 46 26 366 16 397 1952 MD 334 64 68 50 82 97 27 14 18 32 29 243 16 949 1953 MD 337 68 64 48 84 105 31 15 22 30 38 657 22 428 
1953 Jan. 327 73 48 42 95 101 26 15 23 33 31 992 18 147 Febr. 353 70 68 51 91 88 22 14 17 27 31 778 18 399 März 343 76 66 50 89 105 31 15 20 32 36 531 22 106 

April 300 69 64 41 66 110 33 19 22 31 37 621 20 783 Jllai 311 60 58 40 87 100 23 16 23 27 41 715 23 179 Juni 321r 60 54 54 91 129 38 21 23 41 41 528 23 995 
Juli 375 74 73 39 102 115 40 13 18 37 41 807 23 693 Aug. 312 52 78 37 75 103 31 13 23 31 38 285 21 906 Sept. 300 54 51 47 72 118 39 17 26 24 38 979 22 177 
Okt. 381 68 85 62 85 80 20 5 22 24 41 519 24 303 Nov. 347r 75 65 52 ?Br 105 34 14 21 32 39 486 23 941 Dez. 370 80 57 59 75 103 35 18 20 21 42 646 26 509 

1954 Jan, 312 70 74 44 71 100 25 13 23 31 38 877 24 068 

1) Einschl. Anschlusskonkurse.- 2) Ab Januar 1952 einschl. Teilzahlungsfinanzierungsinstitute.- a) 2, HalbJahr 1949, 
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Zum Aufsatz: nDie Zahlungsschwierigkeiten im Bundesgebiet und in West-Berlin im Jahr 1953u in diesem Heft 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1952 und 1953 im Bundesgebiet nach Wirtschaftszweigen 

Konkurse 
darunter: Vergleichsverfahren Insolvenzen ohne 

Wirtschaftsgruppe insgesamt mangels Masse Anschlusskonkurse 
Wirtschaftszweig abgelehnt 

1952 1953 1952 1953 1952 1953 1952 1953 

Industrie 

Bergbau,Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden, Energiewirt-
schaft 47 55 14 17 6 16 52 70 

Maschinenbau 40 52 8 6 16 37 55 86 
Elektrotechnik 29 23 1 5 10 15 34 36 
Feinmechanik und Optik 16 10 3 1 5 6 19 15 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metall-

warengewerbe 40 41 7 4 16 15 53 52 
Sonstige Erzeugung und Verarbeitung 

18 von Eisen und Metallen 35 2 3 9 19 25 51 
Sägerei und Holzbearbeitung 77 58 12 3 36 54 103 102 
Textil- und Bekleidungsgewerbe 149 146 23 25 91 81 231 206 
Nahrungs- und Genussmittelgewerbe 84 84 21 11 40 47 117 123 
Sonstige verarbeitende Industrie 125 140 29 23 61 52 168 177 
Bau-,Bauausbau- und Bauhilfsgewerbe 143 165 39 28 30 30 163 189 

zusammen 768 809 159 126 320 372 1 020 1 107 

Handwerk 

Verarbeitung von Steinen und Erden 16 13 8 4 3 4 18 15 
Maschinenbau 23 23 8 4 4 6 26 26 
Elektrotechnik 32 30 . 14 13 4 9 36 38 
Feinmechanik und Optik 12 7 2 5 4 3 14 10 
Eisen-,Stahl-,Blech- und Metall-

warengewerbe 26 30 13 8 3 11 29 39 
Sonstige Verarbeitung von Eisen und 
Metallen 20 31 11 11 4 6 24 37 

Sägerei und Holzbearbeitung 128 133 37 39 42 47 155 170 
Textil- und Bekleidungsgewerbe 75 83 34 43 31 25 97 103 
Nahrungs- und Genussmittelgewerbe 75 74 24 22 14 13 81 86 
Sonstiges verarbeitendes Handwerk 91 69 43 32 22 18 107 85 
Bauhandwerk 289 248 125 80 35 31 308 265 
Handwerk im Leistungsgewerbe 28 25 17 10 6 7 32 31 

zusammen 815 766 336 271 172 180 927 901 

Grosahandel 

mit Nahrungs- und Genussmitteln 223 156 52 35 53 76 261 218 
mit Rohstoffen und Halbwaren 89 130 24 31 23 36 102 151 
mit Eisen-, Stahl- und Metallwaren 

und Maschinen 36 53 7 10 21 28 51 75 
mit Textilien und Bekleidungsgegen-

18 ständen 83 87 20 67 57 140 133 
Sonstiger Grosshandel mit Fertig-
fabrikaten 129 107 37 31 42 47 156 142 

Sonstiger Grosshandel (einschl. Ein-
und Ausfuhrhandel) 38 41 11 9 14 14 52 49 

zusammen 598 574 149 136 220 258 762 768 

Einzelhandel 

mit Waren aller Art 49 45 19 23 10 10 56 5} 
mit Nahrungs- und Genussmitteln 249 185 107 72 31 29 272 207 
mit Bekleidungsgegenständen 338 413 88 151 229 215 536 589 
mit Haus- und Küchengeräten und 

Wohnungsbedarf 118 113 28 34 47 36 151 140 
mit Maschinen und Fahrzeugen 29 44 8 11 4 16 31 53 
mit Gegenständen der Körperpflege usw 37 42 19 22 10 6 47 46 
Sonstiger Facheinzelhandel 165 164 77 58 51 48 204 204 

zusammen 985 1 006 346 371 382 360 1 297 1 292 
-· Sonstige Wirtschaftsgruppen 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei· 27 29 15 11 4 8 .30 34 
Vermittlungsgewerbe 57 118 31 73 6 6 62 124 
Verlagsgewerbe 20 17 7 10 5 4 24 20 
Geld-, Bank- und Börsenwesen 4 3 - 1 - - 4 3 
Versicherungswesen 11 2 7 - - - ·11 2 
Gaststättenwesen 113 113 50 33 14 22 121 128 
Sonstige Dienstleistungen 105 82 51 39 10 5 109 85 
Verkehrswirtschaft 81 90 45 36 14 10 93 100 
Dienstleistungen im öffentlichen 

Interesse 32 38 19 20 1 2 32 39 
~--------~· 

zusammen 450 492 225 223 54 57 486 535 
Sämtliche Wirtschaftsgruppen 3 616 3 647 1 215 1 127 1 148 1 227 4 492 4 603 
Andere Gemeinschuldner ohne Angabe 
einer Wirtschaftsgruppe 392 391 221 202 16 30 398 413 

Insgesamt 4 008 4 038 1 436 1 329 1 164 1 257 4 890 5 016 
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c:lffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfäng~r, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenfürsorge') im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Zeit 

1949 JD\ 1950 JD 5 ) 
m~ g~ 6) 
1953 JD 
1953 Jan. 

~~~·7} 
April 
lllsi 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 

1954 Jan. 

Hauptunteratützungaempf'änger Einnahmen Ausgaben ttberschuss 
(Stand am 
Ende des 

insgesamt 

672 186 
1 275 497 
1 193 907 
1 159 355 
1 061 463 
1 591 495 
1 581 114 
1 210 926 
1 053 522 

972 819 
909 196 
665 890 
611 469 
796 409 
605 666 
912 156 

1 226 894 
1 682 806 1 

Arbeitslosen-
versiqherung (Alu} 1 fiireorge (Alfu} 

insgesamt 
insgesamt ~=i~~: insgesamt !=!~~: 2 ) 

437 716 
465 733 
419 611 
448 491 
433 652 
836 768 
795 925 
469 481 
362 513 
321 007 
299 184 
289 306 
274 408 
275 446 
292 567 -
371 954 
615 271 
015 009 

Anzahl 

346 721 
347 289 
289 795 
299 088 
292 431 
650 015 
626 013 
321 638 
222 641 
187 098 
169 013 
168 093 
161 794 
161 245 
173 731 
235 091 
432 601 
797 211 

434 472 
809 764 
774 296 
710 864 
627 811 
754 727 
785 189 
741 447 
691 009 
651 812 
610 012 
576 584 
537 061 
520 963 
513 099 
540 202 
611 623 
667 797 

Bundesgebiet 
333 584 140 440 
606 560 179 208 
563 497 202 716 
505 729 206 629 
446 567 ••• 
54 7 932 235 664 
578 606 196 032 
535 637 255 845 
494 426 185 545 
461 789 205 594 
428 739 221 160 
405 721 232 395 
375 026 210 981 
360 765 219 977 
354 808 
378 174 
437 178 
486 266 

231 377 
211 719 
236 529 
245 351 

!!e!!t_ - _B~r!i!! 
172 855 1 56 111 1 33 894 1 116 744 1 55 653 1 21 074 1 

aarun"T:er 
Arbeitslosen-

~f:!:~: insgesamt und Kurzar- lfürsorge 
bei terunter- unter- 4 
etiitzung 3) stiitzun" 

95 738 
91 506 

107 290 
118 665 

133 386 
109 798 
129 145 
116 973 
126 162 
137 746 
144 048 
138 595 
137 644 
146 909 
135 410 
144 976 
142 010 

1 000 Dlll 

139 995 
156 396 
178 408 
186 589 

239 607 
231 948 
278 994 
128 370 
152 360 
153 703 
152 671 
141 451 
150 506 
151 
272 
212 
264 

59 777 
50 402 
61 137 
67 842 

119 540 
174 163 
120 993 
43 304 
48 037 
45 943 
45 171 
43 660 
44 514 
46 152 
49 531 
80 673 

135 303 

54 149 
72 663 
79 563 
73 111 

80 719 
78 045 

106 4 70 „ 58 894 
69 329 
67 398 
66 693 
62 924 
62 835 
62 918 
60 242 
71 871 
74 966 

Rechnungs-
jahres bzw. 
lllone.tsende} 

459 855 
733 592 

1 020 717 
1 261 196 

1 320 262 imma> 
1 318 371 
1 371 607 
1 439 065 
1 518 590 
1 568 120 
1 657 589 b) 
1 737 568 
1 676 701 
1 701 044 
1 682 188 

7 468 1 24 785 1 6 156 1 12 579 1 - 95 623b) 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen fiir Arbeitslosenfürsorge auf den Bund übergegangen.- 2) Ab 1. April 1950 einschl. des errechneten 

~:~c~~~~d~~;s df~ A~~:i ~~i~=~~~~:~r~:r f~b~i!s~~~in;~s~~~e \. di;rI~m 1 ~~ -z3) t~~~=~~~n~~r ~~i~~~~;~i~~!~~h~!~8~!~!:!t~~:i:~~~gen 
4lEinschl. Krankenversicherungsbeiträge und der sonstigen Untersttitzungsleistungen.- 5) Einnahmen und Atlsgaben Monatsdurchschnitt.-
6 1949 bis 1953 für Hauvtunterstützungsempfanger: Kalenderjahr; für Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosen-
fU.rsorge; Rechnungsjahr { 1.April bis 31.Ma.rz).- 7) Einschl. Nachtrag für das Rechnungsjahr 1952.- a) Rechnungsmassiger Oberschuss im 
Bundesgebiet und West-Berlin von April 1952 bis lllärz 1953 (Rechnungsjahr l952) tatsächlich nur 64 452 024 1 36 Dlll. Dies liegt daran, dass 
Schuldenzahlungen der Bundesanstalt an den Bund und die Länder Bayern und Berlin (für Kredite des Bundes und der Länder an die zuschuss-
bedürftigen Landeaarbeiteamtsbezirke zur Durchfiihrung der Aufgaben der Arbeitslosenversicherung in den früheren Rechnungsjahren) mit 
124 334 429,88 DM in der bish~rigen Aufgliederung nicht erfasst sind. Zu berU.cksichtigen sind weiterhin die noch nicht nachgewiesenen 
zu Lasten des Rechnungsjahres 1952 gehenden Ausgabenreste mit 28 638 823 1 86 Dlll, so dass der echte 1lberschuss nur 35 813 200 1 50 Dll hetragt.-
b) Der tätsachliche Oberschuss im Bundesgebiet und West-Berlin ist erheblich geringer, cja verschiedene Zahlunc;en der Bundesanstalt in der 
vorstehenden Aufgliederung nicht erfasst sind (vgl. Anmerkung a).- c) Im RechnungsJahr 1953 hat die Bundesanstalt zur Deckung der Kosten 
der ArbeitaloeenfürsorgeunterstU.tzung 185 Mill.DM beizutragen und erhalt dafür verzinsliche Schuldbuchforderungen gegen den Bund; von 
April bis November wurden von der Bundesanstalt 120 Mill.DM. gezahlt. Dieser, bisher als Vorschuss gebuchte Betrag, ist erstmalig im No-
vember 1953 als Haushaltsausgabe ausgewiesen.- d) Desgl. im Dezember 1953 15 lllill.DM vgl. Anm. c}.- e) Desgl. im Januar 1954 15 lllill.Dll 
vgl. Anm. c ). 

Zeit Kassen 
Kassenart 

Anzahl 

1950 JD 1 937 
1951 JD 1 991 
1952 JD 2 011 
1952 Oktober 2 034 

November 2 033 
Dezember 2 035 

1953 Januar 2 044 
Februar 2 043 
Marz 2 042 
April 2 051 
Mai 2 051 
Juni 2 054 
Juli 2 057 
August 2 057 
September 2 062 
Oktober 2 068 
November 2 067 
Dezember 2 073 

davon: 

O«•- 1 396 
Land- 102 
Betrieba-2 ) kranken- 1 394 
Innungs- kassen 139 
See- 1 
Betriebs-
der Bundesbahn 1 
der Bundespost 18 

Knappschaftliche 
Krankenkassen 7 

Ersatzkassen für 
Arbeiter 7 
Angestellte 8 

EWidesanstal t fur Arbeitsvermittlung und Arbe1 tslosenveraicherung 

Soziale Krankenversicherung 1 ) 

Kassenarten. Mitglieder und Krankenstand 
Mitglieder (ohne Versicherte der Kranken$tand (Anteil der arbe1 tsunf8.h1gen Kranken 
Krankenversicherung der Rentner) an den Mi tgl1edern der entsprechenden Gruppe) 

Versicherungs- Versicherte der 11i tglieder mit allge- der Mitglieder mit er-der Kranken-pflichtige berechtigte versicherung meinem Beitragssatz massigtem Beitragssatz 
mn dar.: mn der Rentner Vers1cheru.nge- Versicherungs-allgem. ins- allgem. ins~ti~~: mann pflichtige 1 berechti(lte pflichtige l berechtigte gesam lieh .Oei trage gesam ei trage-

satz lieh satz mannL weibl. männl. weibl. männl. weibl mannl.j weibl. 

1 000 vH 

13 204 9 074 
634 

2 456 1 328 4 658 
13 631 9 190 10 2 572 1 518 504 5 398 3,90 4 ,01 2,62 3, 18 2 ,02 2. 53 1, 10 1,07 
13 946 9 ?01 10 657 2 644 1 623 452 5 769 4,09 3,98 2 ,67 3,03 1 ,99 2,48 1, 13 1, 10 
14 377 9 605 10 756 2 417 1 453 431 5 822 4, 13 3,83 2,35 2, 72 1 ,91 2 ,46 1,08 1,04 
14 267 9 504 10 641 2 404 1 446 428 5 897 4, 12 3. 56 2,61 2,69 1,94 2, 38 1,04 1,04 
14 055 9 362 10 436 2 400 1 444 425 5 946 4 ,50 3,69 3,32 2,81 1,91 2, 18 1,00 0,89 
14 249 9 52 10 625 2 417 1 460 421 5 974 6,81 6,80 4,68 4,42 3 ,22 3,67 1. 32 1, 10 
14 267 9 551 10 643 2 452 1 490 417 5 964 5.87 5,68 4, 15 4,39 2,84 3,44 1. 30 1, 15 
14 402 9 651 10 786 2 449 1 494 413 5 971 3 ,94 3,81 2, 70 3,35 2,02 2,52 1 ,07 1,04 
14 617 9 76€ 10 869 2 462 1 508 412 5 978 3,67 3,68 2 ,43 2,99 1,85 2. 34 1,03 1,05 
14 621 9 756 10 845 2 503 1 542 410 5 959 3 ,61 3,63 2. 31 2,84 1,83 2 ,29 0,98 1,00 
14 625 9 731 10 861 2 523 1 558 410 6 005 3,87 3,86 2,33 2,89 1,88 2 ,32 1,00 0,98 
14 676 9 75C 10 907 2 517 1 552 408 6 009 3,99 3,97 2. 33 2,84 1 ,94 2. 33 1,00 0,99 
14 698 9 76E 10 918 2 548 1 582 404 6 027 4,07 4, 10 2. 32 2 ,86 1,96 2. 32 0 ,99 0,99 
14 695 9 74' 10 916 2 557 1 593 399 6 042 4'18 4, 15 2 ,20 2,85 2,02 2,46 1,01 0,98 
14 753 9 75' 10 970 2 559 1 599 396 6 061 4,29 4,20 2, 36 3, 17 2, 15 2,65 1,05 1,01 
14 720 9 71 10 930 2 558 1 599 392 6 060 4,02 3,80 2,41 3,22 2,09 2,53 1,07 1,04 
1~ 414 9 49: 10 658 2 574 1 612 393 6 077 4,22 3,81 2,99 2,89 1,98 2,23 0,97 0,85 

-
8 588 5 56E 7 218 1 361 740 322 5 158 4, 16 3,85 3,23 3,08 1,89 1,64 0,64 0,67 

393 21 369 144 80 6 19 2,52 2,10 1,91 1,93 1,25 1, 11 o, 35 0,50 
1 807 1 37 1 525 179 132 11 9 4, 18 4,50 2. 31 1,46 2' 55 2,96 1,60 0,90 

497 374 362 62 47 34 - 4,60 3,02 2,06 1,94 1,98 1, 36 0,54 0,67 
34 33 33 4 4 1 - 4, 77 2, 17 3,44 - - - 0,55 0,97 

290 272 264 25 16 - 262 5,23 7,86 - - 3, 53 3,89 0,93 0,95 
161 9\ 118 27 13 - - 3, 14 4,07 - - 3,49 4,32 1,05 1,33 

672 65< 619 11 10 1 629 5,05 2,62 1,70 3,21 2 ,72 2 ,25 1,08 1,24 

88 7C 80 26 22 16 - 3,43 3,78 1,93 0,57 1,85 1, 71 0,86 0,65 
1 884 02: 70 735 548 2 - 2,50 3,24 2,41 1,22 1,87 2,41 1,24 1,41 

1) Vorläufiges Ergebnis. Stand am Ende des jeweiligen Monats.- 2) Ohne Betriebskrankenkasse der Deutschen Bundesbahn und ohne Betriebs-
krankenkassen der deutschen Bundespost. 
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• noch: Soziale Krankenversicherung1 ) 

Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben, einsdtl. Krankenversicherung der Rentner 
1000 DM 

Einnahmen AUB Haben 
darunter darunter 

Zeit Bei träge ftir 
Kassenart insgesamt versicberwigs- Krank:enver- insgesamt .Arztliohe Zahnbe- Arznei ... Kranken- Kranken- Sterbe-pflichtige u. eicherung Behandl.U?lj! handl.ung und haus- gel.d gel.d -berechtigte Hoilmittol. pflege 

Mitglieder der Rentner 

1950 VjD 594 524 529 959 54 526 567 775 105 962 25 011 102 764 100 085 112 408 10 567 1951 VjD 718 624 618 910 77 484 684 956 139 494 33 363 133 512 128 080 130 987 12 394 1952 VjD 829 356 686 825 102 762 799 499 168 076 37 905 156 630 147 516 149 811 14 194 
1952 3, Vierteljahr 823 610~l 697 562 107 243 789 212~l 172 056 38 153 152 902 150 828 141 849~l 13 329 4, Vierteljahr 926 800 739 501 112 194 858 309 178 652 40 307 167 752 162 568 159 844 14 972 
1953 1, Vierteljahr 845 630 724 981 106 356 924 705 177 066 38 855 179 622 152 646 228 919g~ 20 394 2, Vierteljahr 905 508 779 585 109 881 850 205 184 655 41 ,1, 165 261 159 158 m ~6~i 15 193 3, Vierteljahr 940 806 804 688 117 490 892 661 189 825 41 606 168 070 173 067 14 242 

davon: 

~- l 546 747 444 038 94 211 520 640 108 672 22 417 97 397 106 349 95 209 8 646 Land- 16 332 15 942 280 14 974 3 459 777 2 208 3 443 1 567 90 Betriebs- 143 038 135 374 5 995 135 145 26 188 6 177 25 742 24 104 36 344 1 655 darunter: Kran-
Bundesbahn ken- 24 395 18 376 5 819 22 501 3 816 1 007 5 278 4 652 5 057 342 Bundespost kaseen 8 252 8 182 - 7 993 2 007 456 1 450 1 581 1 339 81 

Innungs- 23 261 23 074 - 21 209 4 406 1 010 3 070 3 733 5 225 172 See- 2 303 2 256 - 1 944 352 95 278 364 503 16 
Knappscha:ftl 68 321, 44 337 17 004 69 935 9 984 1 599 11 491 15 119 ?3 133 2 612 
Ersatzkassen für& 
.Arbeiter 5 448 5 423 - 5 104 1 150 264 867 737 1 050 51 
Angestellte 135 356 134 244 - 123 710 }5 614 9 267 27 017 19 218 5 865 1 000 

Ver-
waltungs 
kosten 

,6 907 
44 584 
52 262 
50 913 
55 569 
56 402 
60 017 
59 276 

37 868 
1· 707 

403 

- 3 
16 

1 766 
206 

1 677 

632 
15 017 

1l Vorläufiges Ergebnis.- a) Einschl. 193 000 DM Einnahmen der Krankenversicherung für Kriegshinterbliebene.-b) Desg1. 110 000 DM.-
c Einschl. 182 000 DY. Ausgaben der Krankenversicherung :für Kriegsbinterbliebene.-d) Desgl. 111 000 DM.- e) Einschl. 9 000 DM Ausgaben für 
Krankengeld in der Krankenversicherung der Rentner; diese sind in der Aufgliederung nach Kassenarten nicht enthalten.- f) Desgl. 11 000 DM.-
g) Deagl., 19 000 Dll,- h) Deagl., 13 000 Dll.- i) Deagl., 10 000 Dll, · 

Bundesministerium für Arbeit 

Uffentliche Fürsorge1 ) im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Offene Fürsorge Geschlossene Öffentl.,F1iraorge 
Fürs,..rae inei:rea„ .... +. 

T.-••#-- U11terstü+.zte 2' TAufend•r 1 ~;---, „ ·- ... ---· 
:Parteien Personen Unterstüt'7nnasaufwand 3 l au.&.,..,.,,...,. 

darunter• ~r·au!1000 auf100Dll Aufwand 
laufende 

Zeit ins- Kriegs- ins- s- der ins- je je ins- laufende 1nagesam1 
ins- Unter- ins- je 

gesut folgen- gesamt n- Bevölke gesamt Partei Person gesamt Unter- gesamt stützung gesamt Einwohner 
3) d.of'.fener 3) hil.:f'e rung ~tützung 

... , _____ 
AnzRhl. ~ nm Dll D 1 "' "" Dlf 1 n< DM DM 1 ~',... "" 

Bundess;ebiet 

•. „ "'° f' '" 370 214 

'~"r' &, 

27,5 397 137 548,60 304,00 191 945 48,33 589 082 323 "! ""' '" 353 19,70 
1951 605 143 281 487 1051 52 515 647 21,s 373 214 616,74 354,93 178 994 47,96 552 208 377 52 101, 16 929 735 19,29 
1952 555 561 239 376 939 25 421 982 19,5 373 492 672,28 397,65 204 310 54,70 577 802 422 33 113,08 ~ooo 141 20,58 

1952 1,R,Vj 543 352 230 624 935 52 420 249 19,3 85 383 157, 14 91,27 27 702 32,44 113 085 73 59 86,19 186 675 3,85 
2, • 555 561 239 376 939 25 421 982 19,3 89 642 161,35 95,44 36 645 40,88 126 287 106 79 119, 14 233 085 4,80 
3, " 581 449 256 988 978 901 445 758 20,1 96 950 166,74 99,04 73 601 75,92 170 551 99 94 103,09 270 497 5, 55 
4. • 596 072 267 203 1 004 74 462 628 20,6 101 517 170,31 101,04 66 362 65,37 167 879 142 00 139,88 309 884 6, 35 

1953 1,R, V 578 777 256 986 967 33 443 730 19,1 93 424 161,42 96,58 32 222 34,49 125 646 88 90 70, 76 214 551 4,38 
2. • 593 396 266 427 977 07 453 249 19,9 101 282 170,69 103,66 34 465 34,03 135 749 118 44 116,94 254 191 5, 17 

ausserdem1 West-Berlin 
1953 1,R,Vtj143 0881 47 154 \ 202 20~ 13 88\ j 90,8 

1 
24 474\ 171,04 1121,031 3 583 

1 
14,64 

1 
28 057 \ 4 49~ 18,36 \ 32 551 \ 1i:~f 2,R, V 133 349 40 159 181 59 58 65 82,7 22 958 172, 17 126,43 5 218 22,73 28 176 8 43 36,73 36 610 

1) Gesamtleistungen der offenen und geschlossenen FU.rsorge.- 2) Am 30.9. des jeweiligen Jahres bzw. am Ende dee Vierteljahres.- 3) Aufwen-
dungen im Rechnungsjahr einschl. Auslaufzahlungen des Jahres. 

Offene Fürsorge 1 ) im Bundesgebiet2} und in West-Berlin 
Laufend unterstUtzte 3) Aufwand 

auf Lau:fende 1 Einmalige Gesamtaufwand 1 000 Unterstützung Zeit Parteien Personen der 
Land Bevol- insgesamt je je insgesamt 

gemessen an je je Je 
kerung Partei Person der laufenden insgesamt Partei Person Einwohner Unterstutzuni:r 

Anzahl. 1 000 Dll DM 1000DMI vH 1 000 DM DM 

Bundesgebiet 

1950 JD } 701 142 1 268 392 26,8 32 237 45,98 25,42 14 015 43 ,5 46 252 65 ,97 36,47 o,9a 
1951 JD4 ) 5) 519 053 906 874 21,9 26 308 50,68 29,01 12 162 46,2 38 470 74, 12 42,42 0,93 
1952 JD 478 044 813 200 19,5 25 861 54, 10 31,58 13 462 52, 1 39 323 82,26 48,36 0,93 
1953 Januar 495 262 835 095 19,9 27 233 54,99 32,61 17 823 65,4 45 056 90,97 53 ,95 1,07 

Februar 498 544 841 301 20,0 26 787 53,73 31,84 12 714 47,5 39 501 79,23 46,95 o,94 
llarz 504 241 851 434 20,2 26 867 53,28 31,56 15 980 59,5 42 847 85,00 50,32 1,02 
April. 440 173 744 516 19,8 25 590 58, 14 34,37 10 690 41,8 3628o 82,42 48,73 0,96 
Mai 441 390 744 187 19,8 24 412 55,31 32,80 9 807 40,2 34 219 77,53 45,98 0 191 
Juni 444 686 743 485 19,7 24 923 56,05 33 ,52 9 577 38,4 34 500 77,58 46,40 0,91 
Jul.1 452 134 751 784 19,9 25 812 57,09 34,33 9 240 35,8 35 052 77,53 46,63 0,93 
August 453 091 752 119 19,9 25 428 56, 12 33,81 8 804 34,6 34 232 75,55 45 ,51 0,90 
September 451 428 746 698 19,7 25 615 56,74 34,30 9 407 36,7 35 022 77,58 46,90 0,92 
Oktober 451 120 745 485 19,6 26 270 58,23 35,24 12 773 48,6 39 043 86,55 52,37 1,03 
November 452 249 745 234 19,5 26 629 58,88 35,73 13 335 50, 1 39 964 88,37 53 ,63 1,05 
Dezember 461 033 760 336 20,0 28 561 61,95 37 ,56 29 509r 103,3r 58 07or 125,96r 76,37r 1,52 

1954 Januar 462 344 763 929 20,0 27 583 59,66 36, 11 16 541 60,0 44 124 95,44 57,76 1, 16 

ausserdem: _!e!t_ - _B!_rli!! 

1954 Januar6 ) 1 112 619 1 163 5301 74,4 1 6 645 1 59,00 1 40,64 1 2 482 1 37,3 1 9 127 1 81,04 1 55,81 1 4, 15 

1) Einschl. Leistungen der Landesfursorgeverbande fUr Falle d1rekt ausgelibter offener Fursorge. (Tbc - Fürsorge usw.).- 2) Bis Marz 1951 
ohne, ab April 1951 einschl. Bremen; ab Oktober 1951 ohne Niedersachsen; ab April 1953 ohne Hessen.- 3) Stand am letzten Tag des jewei-
ligen Monats.- 4) Olme Niedersachsen.- 5) Rechnungsjahr; 1.April bis 31.März Parteien und Personen Jahresdurchschnitt. Ubrige Angaben 
Monatsdurchschnitt,- 6) Aufwand" der offenen Fliraorge der Bezirke (olme Hauptverwaltung und ohne Jugendamter). 
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Zeit 

"" ~'} 1949 llD 
1950 llD 6) 
1951 JllD 
1952 llD 
1952 Juli 

~~1,.7) 
Okt. 7 l 
Nov. 7 ) 
Dez. 

1953 Jan. 
l!'ebr. 
März 
Aprils) 
Mai 8) 
Juni 
Juli 8) 
Aug.S) 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

''" ~'} 1949 lllD 
1950 llD 6) 
1951 lllD 
1952 lllD 
1952 Juli 

~~~t. 7) 
Okt. 7 ) 
Nov. 7 ) 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
Aprils) 
llai S) 
Juni 

Juli~l 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

1948 MJi5 } 1949 llD 
1950 lllD 6) 
1951 ·lllD 
1952 MD 
1952 Ju.li 

~~1,.7) 
Okt. 7) 
Nov. 7 ) 
Dez. 

1953 Jan, 
Febr. 
März 
Aprn8l 
llai8) 
Juni 
Juli~l Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Steuer-

~ffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1 ) und West-Berlins ') 

Mill.DM 

davon aus Steuern Besitz- und Verkehrsteuern 

Nicht KBrper-Veranlagte veranlagte ~erm.ögen- Erbschaft-einnahmer. des der insgesamt Lohn- Einkommen schaft-•teuer Steuern steuer stau.er insgesamt Bundes Land er steuer steuer 
3) 3) V'om Ertrag 

1 028,7 . ~57,3 161,8 220,6 1,1 96,4 1S,4 0,9 
1 323,9 

543,a 
20, 1 185,6 205, 7 o,6 121,9 11,4 1,7 

1 396,5 S52,7 569,3 149, 1 166,9 3,6 129,6 11,1 2,2 
1 960,7 1 152,9 807,S S65, 1 25S,2 223,0 7,3 214,3 12,6 3,6 
2 302,3 1 272,2 1 030,0 1 095,0 310,6 355. 5 9,4 235,0 15, 1 4,.5 
2 010,7 1 240,9 769, 7 S24,3 335,7 212,S 15,7 94,3 3,6 3,5 
1 90S,4 1 1S3,2 725,2 775,9 327, 1 181,2 9,7 81,4 29,7 4,2 
2 944,9 1 343,9 1 601, 1 1 697,4 320, 1 658,4 5,9 505,6 4,3 3,7 
2 165,5 1 384,2 7S1,2 831,0 335, 7 239,5 10, 1 76,4 5,2 3,8 
1 979,2 1 260,2 71S,9 771,9 334,7 171,8 6,8 74,3 36,9 4,2 
3 075,8 1 335,5 1 740,3 1 S39,3 332,5 TOS,7 10, 1 575,9 10,6 4,6 
2 4S8,7 1 542,4 946, 3 1 000,9 416,7 278,0 13,2 110,6 7,4 5,7 
1 S56,3 1 149,9 706,4 733,6 283,6 192,6 7,3 S2,2 30,5 6,6 
2 910,7 1 22S, 1 1 6S2,6 1 7S4,7 247,2 735, 7 3,2 588,0 5,7 4,0 
2 057, 1 1 274,3 7S2,8 S29, 1 251,8 274,3 8,9 127,6 5,0 3,7 
1 99S,6 1 196,3 802,3 843,3 316,6 237,6 10,5 S9,7 3s,5 4,3 
3 096,8 1 315,3 1 781,5 1 893,5 337, 7 797,8 14,3 515, 1 S,4 4,9 
2 401,0 1 490,6 910,5 1 052,2 332 ,5 311,8 31,5 106,5 4,5 6,0 
2 095 ,3 1 306,9 7SS,4 S28,5 301,5 235,6 14,3 85, 7 41,3 6,8 
3 031,2 1 343,6 1 687, 7 1 7S7,2 292,0 719,4 9,7 526,3 19,6 5,0 
2 237,1 1 413,2 823,8 861,0 323,9 229,8 9,5 91,5 41,0 4,2 
2 155,7 1 358,0 797,7 832,1 312,8 169, 1 15,9 75,2 107,9 4,7 
3 227,7 1 3s9,o 1 83S,7 1 953,9 324, 1 688,7 13,5 591,9 95,5 5,6 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern msatz-u...Umsatzausgleichsteuer ZBlle 

Versiehe Rennwatt- Beför- Feuer- Notopfer Umsatz-und Wechsel- Umsatz-rung- otterie- et euer derung- schutz- Berlin Sonstig• insgesamt eteuer ausgleich-!1nsgellllm1 
steuer steuer steuer steuer insgesamt steuer 

4,4 3,7 1,7 13,0 1,4 12, 1 0,5 252,5 252,5 :l 21S,8 
4,9 6, 7 2,8 21,9 1,6 27,2 0,7 342, 1 342, 1 361,7 
5,9 6, 7 4, 1 21, 1 1,6 32,4 0,3 424,4 424,4 402,S 
7,2 8,6 4,7 28,0 2,0 53,7 0,4 622,8 596,6 26,2 472,S 
8,2 9,2 5,4 24,9 2,0 67,9 0,2 701,9 664,9 37,0 505,4 
7,8 5,4 5,4 33,2 1,0 51,9 0,3 701,5 666, 1 35,3 484,9 
7,3 6, 7 4,6 35 ,4 1,0 45,8 -0,0 683,6 650, 7 33,0 448,9 
6,7 11,2 5, 1 35,8 1, 3 100,2 0,2 674, 7 639,7 32,0 572,9 
7,7 9,8 6,5 34,3 1,8 51,0 0,3 785,7 7-45,8 39,9 548,8 
8,2 9,6 5,7 32,0 2, 1 46,2 o,o 743,8 705,0 38,8 463,5 
8,0 8,9 4,8 8,5 2,7 115,5 -o,o 688,0 648,9 39, 1 548,6 
8,8 9,3 6,5 11,6 1,6 64,2 0,2 905,6 860,3 45,2 582,3 

11 ,6 10,8 5,6 8,o 3,9 48,6 0,2 637,2 600,8 36,4 485,5 
9,2 9,4 5,3 9,3 2,8 114,3 o,o 603,6 562, 1 41,5 52214 
9,4 12,6 6,7 11 ,3 2 ,5 57,2 0,1 748,3 710,5 37,9 479,7 
8,6 11,1 5,8 9,9 1,8 59,6 o,o 691,0 655,3 35,7 464,3 
B,O 11t1 5, 1 12,8 1,6 129,3 0,2 682,1 645,0 37, 1 521,2 
9,3 6,8 6,2 108,0 1,5 69,2 o, 1 795,5 756, 7 38,8 553,0 
8,7 8,0 6, 1 15, 1 1,1 57, 7 o,o 736,8 704,2 32,7 530,0 
7,7 11,8 5, 1 14,0 1, 3 125,5 0,1 712,8 677,6 35,2 531, 3 
ts,8 12,4 6,2 14,8 1,9 60,5 o,o 818,1 779,1 39, 1 557 ,9 
8,9 11,9 6, 1 12,6 2, 1 54,5 o,o 789,5 752,3 37 ,3 534, 1 
9,1 13,3 5,2 11,7 2,0 135, 1 o,o 744,8 705,5 39;3 529,0 

noch: Zölle und Verbrauchsteuern Abgabe z. 
Aus dem Ziindwaren- Förderung 

Tee- Zucker- Salz- Bier- Brannt- Schaum- steuer und Leucht- Mineralöl 
des Berg-

wein- aus dem mittel- Sonstige arbeiter-steuer steuer steuer steuer wein- steuer wohnungs-monopol et euer Ziindwaren- steuer 
mono pol bauee 

9) 

- 25,5 2,7 14,2 14,0 2,3 4,6 0,9 1,9 2,3 -1,9 32,4 3,0 25,8 42,8 1, 5 4,5 1,6 4, 1 1,2 -2,9 33,7 3,4 27, 1 42,0 1,e 5,4 1,7 8,6 1,2 -3, 1 34,9 3,3 24,4 45, 1 2,0 5,4 1,9 46, 1 1,0 5,8 3,4 28, 1 3,3 27,8 43,9 1,5 4,9 1,6 52,9 1,1 17,6 
3,3 28,4 2,9 30,4 34,9 1,4 4,5 1,1 50,2 1,0 16,2 2,9 32,5 3, 1 30,6 32,5 1, 5 4,8 0,9 60,3 1,4 18,5 3, 1 36,8 3, 3 39,6 35,5 1,5 4,9 1,0 61,3 1,5 18, 1 
3 ,5 37,7 3,7 35, 7 38,2 1,7 6,4 1,3 60, 1 1,2 17,8 3, 1 31,6 3,6 25,3 45,0 -0,2 4,9 1,9 55,3 1,0 18,7 
3, 7 27,3 3,8 25, 1 67,2 -1,3 0, 1 2, 1 31, 7 0,6 16,5 
4,5 24,4 4, 1 20,9 55,9 2,3 9,4 3,3 85,6 0,8 18, 1 
3,6 20,6 3,7 29, 1 54,6 2,5 4,3 2,2 39,9 1,1 18,2 
4,0 26,6 3, 1 21,6 51,3 1,8 6,6 2, 1 52, 1 1,1 16,8 
4,2 21,9 3,0 22,3 41,4 1,3 5,2 1,8 40,0 0,7 18,2 
3, 7 25. 5 2,7 28,4 38,9 0,9 4,9 1,4 62,3 1,0 16,3 
3,8 29,4 2,6 30,0 37,3 0,9 4,9 1,7 61,8 1,1 15,2 
3, 7 32 ,2 2,9 35,0 35,6 0,9 7,5 1,3 66, 5 1,2 17,3 2,8 38,6 3,2 32,8 34, 1 0,9 4,4 1,2 61, 3 1,2 16,9 
0,7 43, 7 3, 7 40,0 36,3 1,1 5,6 1,4 66 ,4 1,S 16,4 
o,8 32, 1 3,6 38,1 40,8 1,1 5 ,5 1,9 69,0 1,4 17,4 1,3 26 ,6 3,7 32 '7 48,5 1,6 4,9 1,9 76,0 0,6 18,0 
0,9 28,7 3,7 31,3 68,2 1,6 0,5 2,6 52,9 0,9 17,6 

Abweichungen in den SUlIIIllen durch Runden der Zahlen. 

Grund- Kapital- JCraft-
fahr-erwerb- verkehr-

et euer steuer 4 ) ieug-
steuer 

0,7 0,7 19,s 
2,3 1,1 24,2 
3,5 1,5 29,8 
4,0 2,4 35,0 
4,4 2,9 39,9 
5,S 3,2 44,9 
5, 7 3,5 32,5 
2,6 1,3 35, 1 
5,4 3,4 40,3 
5,0 2,1 32,3 
2,6 3,6 42,3 
5,5 2,9 58,7 
4,9 2,5 34,6 
3,5 3,2 43,9 
5,2 2,0 50,7 
5,2 4, 1 40,0 
3,6 1,8 41,8 
6,3 2,9 49, 1 
6,0 3,2 37,4 
3.3 4,9 41,4 
6,5 4,0 46,0 
6,1 5,7 38,6 
3,6 6,1 48,3 

unc! Verbrauchsteuern 

Tabak- Kaffee-ZBlle steuer steuar 

.11,0 125,0 14,4 
29,4 1S9,5 23,9 
60,2 184, 1 30,7 
71,0 196,9 i1,1 93,5 196,7 6,7 
90,5 191,9 44,4 
84, 1 150,2 44,1 
84,9 255,9 43,6 

106, 1 203,2 50,0 
91,4 155,6 45,0 
96,5 236,2 55,6 

117,8 206, 1 47,2 
90,8 187,2 45,9 
99,6 196,9 55,6 

100,3 186,4 51,2 
84,6 160,2 49,8 

102,5 192,9 52,3 
98,9 214,9 52,4 
86,6 217,9 45,0 

118,2 190,5 21,9 
140,9 192,5 30,2 
117'1 185,2 34,2 
114,5 195,5 27,9 

Nachrichtlich 

Vel"- '1ypotheken Kredit-
ml:igens gewinn- gewinn-
abgabe abga'be abgabe 

10) 

-
- "·'} -108,3 

136,8 34,5 
130,9 40,: d) 

40,2 5S,3 
217,7 /f4,2 47,2 5,2 . 
37,8 38,5 

277 ,4b) 22,3 
1,4 56,5 28,8 

45,9 41,4 1,6 
252,4 23,4 19,4 

59,5 20,6 7,8 
33,5 40,7 13, 1 

270,4 24,0 3,7 
59,3 30;0 1,6 
36,8 50,7 13,3 

277, 1 27,9 2,4 
48,9 22,9 -3,0 
33,8 61,3 12, 1 

313,5 37 ,3 Q,O 
57,2 37,5 - 3,1 

1) Ausschliesslich der auf' Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Das Steueraufkommen von West-Berlin ist in den ausgewie-
senen Zahlen enthalten und wird kUn.ftig nur noch vierteljab.rlich getrennt ,nachgewiesen.- 3) Die von den Landern an den Bund abgeftlhrten 
Anteile an der Einkommen- und Korperschaftsteuer sind in der Landersumme enthalten.- 4) Ohne Ostmarkumtauschabgabe.- 5) DM-Abschnitt.-
6) Rechnungsjahr 1. April - 31. März.- 7) Einschl. der Nachbuchungen fur die RechnUl'lg 1951.- 8) Einschl. der Nachbuchungen für die Rech-
nung 1952.- 9) In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur durchlaufender Posten.- 10) Jlis August 1952 Soforthilfeabgaben insgesamt. Die in 
Berlin auf' Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Notabgabe vom Betriebsvermdgen sind ausser Betracht gelassen. - a) Im Umsatzsteueraufkommen 
enthalten.- b) Einschl. Berichtigung auf Grund einer Nachmeldung fUr die Monate September bis November 1952.- c) Ab September 1952 zu-
nachst nur Abgabe nach § 106 LAG (Einschl. Berlin ab Dezember 1952) ,- d) Bis August 1952 Aufkommen aus Umstellungsgrundschulden. 
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Zeit 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Jan. 

Febr. 
März 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 

Zeit 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Jan. 

Febr. 
lllarz 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
l'ebr. 

Zeit 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Jan. 

Febr. 
März 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
.i'ebr. 

Zeit 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Jan. 

Febr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
:Pebr. 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1950 = 100 

1. Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktlonstechnlscher Zusammenhang} 

Landwirtschaft Gartenbau Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 
er darunter 

Gesamt- Land-
Brot, Schlach1> Forst- u. .Bergbau 

in•- Futterge Öl- Genuas vieh, Vieh- Tier- Garten Planta- ins-index wirt- Faser- Fischerei d&rUllter: gesamt treide u. pflan mittel Häute erzeug- haare bau ~enwirt- gesamt schaft Hülsen- zen pflanz er tpflanzer und niese (Wolle) schaft ins- Kohlen-
früchte Felle gesamt bergbau 

128 125 126 123 125 118 140 127 102 137 101 159 105 131 131 108 
112 107 108 129 95 107 110 94 106 80 101 102 111 118 152 120 
103 98 99 109 98 108 87 93 99 91 10, 72 116 108 146 135 
105 100 102 121 100 1oe 90 94 9e e1 95 91 118 110 146 125 
104 9e 99 114 100 106 87 93 94 e1 95 e5 115 111 145 126 
104 99 100 116 103 1oe e1 96 e9 90 101 e1 115 111 148 126 
103 99 100 114 102 1oe e1 96 ee 93 102 74 115 108 147 135 
103 100 100 112 100 107 ee 95 91 96 107 74 116 107 146 134 
102 9e 98 107 96 106 Be 94 e1 94 112 70 112 107 145 135 
102 97 97 107 92 106 87 90 90 91 111 6e 121 107 145 136 
102 9e 98 1oe 93 105 e6 90 109 92 109 68 11} 107 145 137 
102 98 98 107 96 107 85 92 113 89 104 68 111 107 145 137 
101 97 98 101 97 108 85 92 115 90 102 63 114 107 147 140 
102 97 99 100 98 112 86 94 116 92 95 63 121 107 148 142 
102 96 98 101 100 117 87 95 94 88 99 64 121 108 145 142 
102 99 100 102 104r 127r 88 95 86 90 104r 62 130r 107 140 140 
103p 99p 100p 102p 100p 129p 91p 95P 84p 87p 1oep 61p 130p 106p 1'9p 142p 

noch: Industriewaren 
darunter 

Chemie Textil Bahrungemit te 1 
Erdöl, Erden Tech- yoiz und Bekleidung darunter Eisen NE- und nische roh Erdöl ver- und und Edel- Öle Chemie und Fleisch- Molke-

arbeitung lfinera- Stahl metalle anorga- orga- und fasern verar- ina- darunter: ins- verar- rei- Öle und Ge-lien nische nische Fette beitet) gesamt Gespinst~ gesamt beitung erzeug- :Potte tränke 
nisee 

11e 113 155 16e 11tl 144 127 125 157 128 129 119 121 100 124 89 
127 129 156 141 130 123 101 124 137 103 96 100 110 103 eo 9e 
111 128 124 119 124 125 79 118 126 106 100 94 105 99 93 88 
120 12p 136 133 123 132 e9 122 123 104 99 93 101 109 90 e5 
120 129 132 132 123 132 84 123 130 104 100 93 100 1oe 91 e3 
120 129 131 133 123 132 e4 123 130 105 100 94 101 103 97 83 
105 12e 124 123 121 132 el 119 12e 105 100 94 102 97 99 e2 
105 129 125 116 123 132 79 11e 127 106 101 93 100 97 94 90 
106 129 123 115 123 132 79 11e 127 1oe 101 92 99 96 91 90 
112 129 123 114 123 132 77 11e 126 108 101 92 102 94 86 90 
111 127 121 112 123 132 77 115 124 107 99 94 105 100 e1 90 
111 127 120 111 122 117 76 115 123 107 100 95 112 9e 92 91 
1oe 127 118 112 122 117 75 115 125 107 99 34 111 97 95 91 
1oe 127 117 112 129 110 74 115 127 107 98 94 111 95 97 91 
1oe 127 113 112 129 108 76 115 127 107 98 96 113 98 95 91 
108 127 110 111 121 107 73 117r 128 107 97 95 112 97 94 91 
10ep 127p 110p 111p 122p 10ep 71p 11ep 122p 106p 971> 96P 1131> 96D o•n 91D 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Außenhandelsverzeichnis) 
Ernahrungswirt s chaft 

darunter 
Gesamt- Obst Kaffee, Schlacht Vieh- Olfruch-

index iJ;J.s- und Sild- Kakao, Zucker Alkohol Tabak vieh Fisch te, Ole 
gesamt Getreide Reis Hl.ileen- Gemf.lse Trocken- frUchte Tee, GetJ:imke und er zeug- zur Er-fruchte frUchte Gewtirze Fleisch niese nahrung 

12e 115 124 111 124 101 108 92 110 123 89 123 111 107 112 125 
112 109 129 124 135 e5 103 106 1oe e9 9e 128 115 112 100 89 
103 102 107 127 122 112 101 101 106 72 ee 130 1oe 113 94 96 
105 103 120 129 11e 112 103 76 102 73 85 133 108 115 93 96 
104 101 113 124 122 108 101 82 100 74 83 131 107 113 92 96 
104 102 114 122 128 12e 100 91 102 71 83 131 107 113 91 101 
103 102 113 121 122 126 100 95 103 73 e2 132 109 114 ee 101 
103 102 111 121 117 128 104 100 104 7e 90 130 1oe 113 89 9e 
102 101 105 122 120 113 107 11e 104 77 90 12e 109 110 e6 95 
102 101 104 126 126 106 106 119 106 76 90 127 107 117 89 90 
102 102 105 124 124 105 103 120 105 74 90 127 1oe 110 99 91 
102 102 104 134 119 99 95 119 105 69 91 129 1oe 109 103 95 
101 101 97 132 126 92 94 116 107 66 91 129 108 111 104 97 
102 101 96 131 124 112 93 91 114 65 91 130 109 116 103 9e 
102 101 97 134 121 118 101 87 123 68 91 130 111 116 97 99 
102 103 98 128 120 117 115r B2r 141r 69r 91 131r 111 123r 92 101r 
103p 104p 9ep 12Bp 121p 130p 120p e4p 148p 71p 91D 132D 111D 124D Q1n a?-

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter 

ins- Ölfrüchte Textil- Garne und Haute, Kaut- Holz- Kohle Erdol u • Erze Eisen Chemi-
gesamt Öle u. Fet- roh- sonstige Textil- Felle schult Holz schli:f:f', und Erdbler und und NE- Edel- sehe te zu techn. textile waren und und Papier, zeug- Mine- Metalle metalle 

Zwecken stoffe Halbwaren Leder Harze Zellstoff Koke niese ralien Stahl Stoffe 

139 12e 13e 127 128 134 159 157 194 108 118 136 155 17e 111 113 
115 102 99 101 108 93 103 137 155 120 127 160 156 147 108 119 
104 e1 e9 103 110 90 74 126 111 135 114 14e 124 122 103 1oe 
107 91 90 103 106 93 92 123 11e 125 120 151 136 139 102 112 
106 e6 ee 104 107 92 e6 130 118 126 120 151 132 137 103 112 
107 87 89 104 108 94 82 130 118 136 120 151 131 139 103 110 
104 e3 e9 103 1oe 90 75 12e 109 1'35 105 150 124 126 103 1oe 
104 82 91 105 110 89 75 127 109 134 105 148 125 118 103 108 
104 81 91 105 112 88 72 127 109 135 106 147 123 117 103 107 
103 eo e9 104 112 85 70 126 107 136 112 146 123 116 103 107 
102 79 e8 103 112 e6 69 124 107 137 111 146 121 114 103 107 
102 7e 87 103 111 89 69 123 107 137 111 146 120 113 103 107 
102 77 87 103 111 89 64 125 111 140 108 146 118 114 103 104 
102 76 e9 102 112 92 64 127 111 142 1oe 147 117 114 103 107 
102 77 ee 102 112 92 65 127 111 142 1oe 144 113 114 103 107 
101r 75 e9 102 112 92 63 128 114 140 1oe 138r 110 112r 103 104 101p 74P e9p 102p 112p 93p 62p 122p 114p 142p lOep 137p 110p 112p 103p 105p 

-148"-



Zeit Gesamt- Nahrungs- Industrie· 
index mittel stoff e 

1949 JD 191 172 204 
1950 JD 207 173 230 
1951 JD 250 200 284 
1952 JD 261 211 294 
1953 JD 251 203 283 
1953 Jan, 255 203 290 

Febr. 256 200 293 
lllarz 254 198 292 
April 251 194 289 
Mai 252 200 285 
Juni 252 206 284 
Juli 252 209 281 
Aug, 248 204 278 
Sept, 248 203 278 
Okt, 248 205 277 
Nov. 249 207 277 
Dez. 248 206 277 

1954 Jan, 250 209 277 
Febr. 251p 210p 278p 

Zeit Kälber, Schafvieh, Schweine, 
lebend lebend lebend 

1949 JD 145 151 257 
1950 JD 164 141 234 
1951 JD 208 197 250 
1952 JD 218 192 236 
1953 JD 218 177 238 
1953 Jan, 193 166 228 

Febr. 196 174 221 
Mä.rz 208 184 209· 
April 211 183 202 
Mai 221 185 212 
Juni 213 189 218 
Juli 201 184 245 
Aug, 224 184 263 
Sept, 241 178 268 
Okt, 243 168 265 
Nov, 234 167 272 
Dez. 225 167 259 

1954 Jan, 219 174 265 
Febr. 207 193 261 

Zeit Zink Aluminium Schwefels. 
Ammoniak 

1949 JD 639 134 182 
1950 JD 749 134 182 
1951 JD 979 159 199 
1952 JD 836 174 217 
1953 JD 498 170 239 
1953 Jan, 576 174 244 

Febr, 526 174 249 
Marz 504 174 249 
April 468 174 249 
Mai 453 174 249 
Juni 465 171 249 
Juli 489 168 220 
Aug, 514 168 224 
Sept, 484 168 227 
Okt, 491 168 231 
Nov. 505 168 238 
Dez. 497 168 239 

1954 Jan, 491 168 244 
Febr, 480 168 249 

Kunst- Rinds- Kalbfelle, Zeit häute, seide inl, inl. 

1949 JD 175 372 602 
1950 JD 175 416 534 
1951 JD 211 488 558 
1952 JD 183 328 383 
1953 JD 177 305 470 
1953 Jan, 177 314 457 

Febr, 177 305 454 
März 177 312 457 
April 177 312 455 
Mai 177 308 452 
Juni 177 313 462 
Juli 177 309 467 
Aug. 177 301 476 
Sept, 177 308 492 
Okt, 177 299 497 
Nov. 177 290 485 
Dez. 177 290 481 

1954 Jan, 177 287 470 
Febr. 177 275 436 

Roggen 

128 
140 
197 
211 
210 
207 
209 
211 
211 
212 
212 
208 
206 
207 
209 
211 
213 
216 
218 

Butter 

169 
183 
205 
214 
207 
234 
217 
215 
201 
194 
194 
197 
205 
203 
204 
209 
212 
211 
211p 

Index der Grundstoüpreise 
1938 = 100 

Weizen Gerste Hafer 

128 122 122 
144 149 144 
199 220 218 
208 219 212 
207 211 196 
208 214 202 
208 214 201 
211 212 200 
211 212 200 
213 212 204 
213 212 206 
204 209 206 
198 207 193 
199 210 186 
201 210 186 
203 210 184 
205 210 185 
208 210 185 
210 213 190 

Eier Rohtabak Stein-
kohle 

352 187 207 
179 212 211 
191 170 234 
204 159 272 
187 163 324 
182 162 291 
178 162 323 
173 162 325 
164 162 327 
172 162 327 
176 164 327 
167 164 327 
206 164 327 
211 164 327 
218 164 327 
226 164 327 
175 164 327· 
159 164 327 
157 164 327 

Kalidünge- Thomas- Super- Baumwolle, 
mittel mehl phosphat amerik. 

178 131 125 328 
177 143 124 433 
181 188 1~ 538 
214 226 236 498 
226 219 254 387 
239 239 274 432 
239 239 281 409 
239 239 281 403 
239 185 281 403 
202 197 - 259 403 
209 202 228 403 
213 202 232 397 
217 216 235 391 
222 225 239 397 
226 225 243 403 
230 230 244 403 
239 234 248 403 
242 239 253 410 
242 239 260 424 

Zell- Mauer- Dach-stoffe, Zement Kalk 
inl, et eine ziegel 

268 231 193 158 149 
243 220 200 159 149 
406 235 217 207 174 
434 239 222 218 194 
343 238 221 215 194 
385 238 218 216 194 
385 238 218 216 194 
385 238 218 216 194 
329 238 218 216 194 
329 237 220 216 194 
329 239 222 216 194 
329 239 222 216 194 
329 239 222 215 194 
329 239 222 214 194 
329 239 222 214 194 
329 239 223 214 194 
329 239 223 214 194 
329 239 225r 214 194 
337 239 225 214 194 

-14.9''"-

Speise- Zucker Rinder, Kartoffeln erbsen (ohne lllargarine lebend Steuer) 

177 162 136 126 178 
178 102 152 104 164 
171 130 160 105 198 
255 159 186 79 204 
211 164 195 65 183 
216 157 195 64 170 
214 157 195 62 174 
199 166 195 61 179 
186 166 195 66 184 
220 H;6 195 69 189 
273 166 195 69 196 
296 163 195 69 187 
189 164 195 65 188 
166 167 195 65 187 
184 166 195 65 182 
192 165 195 65 177 
207 165 195 61 180 
219r 162 195 65 184 
230p 157 195 70 189 

Braun- Roheisen Stabstahl Kupfer Blei kohle 

147 215 194 288 630 
149 223 207 365 663 
151 295 255 444 881 
151 437 358 537 759 
151 459 375 524 548 
151 458 397 586 590 
151 458 397 588 582 
151 458 397 582 539 
151 458 397 573 489 
151 458 389 508 490 
151 459 377 504 528 
151 459 370 501 553 
151 459 355 496 579 
151 459 355 491 562 
151 459 35? 482 555 
151 459 355 489 562 
151 459 355 491 545 
151 459 355 490 520 
151 459 355 491 501 

Wolle, Wolle, Flachs, Leinen- Hanf inl. ausl. inl. garn 

174 198 153 276 244 
338 331 205 264 244 
431 452 368 380 292 
263 254 273 298 322 
280 291 210 253 290 
292 275 224 268 322 
307 276 223 263 308 
307 287 217 257 308 
305 297 213 252 308 
302 310 211 246 308 
276 302 208 245 308 
249 299 208 246 308 
249 297 200 247 308 
259 282 198 248 274 
268 289 198 250 240 
268 292 202 255 240 
278 283 215 260 240 
287 283 216 260 240 
278 281 220 260 240 

Schnitt- Schwefel- Rohkaut-Soda Benzin holz saure schuk 

223 143 213 103 65 
194 143 183 152 143 
256 167 214 178 233 
337 182 252 182 140 
292 182 241 167 95 
319 m· 245 182 121 
316 245 182 112 
313 182 240 182 103 
309 182 240 182 94 
303 182 240 171 98 
296 182 240 161 94 
288 182 240 161 91 
280 182 240 161 90 
274 182 240 161 90 
271 182 240 159 79 
268 182 240 152 80 
268 182 240 152 82 
267 182 240 152 79 
267p 182 240 152 78 



lioggen 

Zeit 

1938 JD 191,2 
1949 JD 244,6 
1950 JD 267,4 
1951 JD 372,5 
1952 JD 401,8 
1953 JD 398,2 
1953 Jan. 396,5 

Febr. 399,0 
März 401,8 
April 402,0 
l!ai 402,5 
Juni 403,0 
Juli 389,0 
Aug. 389,0 
Sept. 393,0 
Okt. 397,0 
Nov. 401,0 
Dez. 405,0 

1954 Jan. 409,0 
-IPebr. 416,8 

~!~~:1 
kohlen-, 
rhein. 

Zeit Prachtl. 
Liblar 5) 
Kerngb. 

1938 JD 12,05C) 
1949 JD 17,20 
1950 JD 17,36 
1951 JD 17,60 
1952 JD 17,60 
1953 JD 17,60 
1953 Jan. 17,60 

Febr. 17,60 
:März 17,60 
April 17,60 
llai 17,60 
Juni 17,60 
Juli 17,60 
Aug. 17,60 
Sept. 17,60 
Okt. 17,60 
Nov. 17,60 
Dez. 17,60 

1954 Jan. 17,60 
Febr. 17,60 

Baumwolle, 
amerik. 

Zeit 29/32 inch. 

cif 
Bremen 

Bundesgeb. 
100 kg 

1938 JD 84,37 
1949 JD 275, 98 
1950 JD 365,25 
1951 JD 454,28 
1952 JD 420, 15 
1953 JD 340,81 
1953 Jan. 364, 75 

Febr. 345,00 
.März 340,00 
Api"il 340,00 
Mai 340,00 
Juni 340,00 
Juli 335,00 
Aug. 330,00 
Sept. 335,00 
Okt. 340,00 
Nov. 340,00 
Dez. 340,00 

1954 Jan. 346,00 
Febr. 358,00 

Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise widitiger Waren 
RM/DM 

J!'u.tter- Speise- Schlachtvieh, lebend Butter, 
Weizen 

1 
kartoffeln, inll!nd. 

Ochsen 1 Kilhe 1 Schweine- Marken-, Gerste Hafer gelbfl. n.A n.B n. c o. Verp. 
ab Verlade ab Verlade ab Erzeugerstation station frei Empfangsstation station1) 

Prank:fur+ '"-' - -'--~-- F "'•- ,_ Nd•• 
l um J[g 5U JCg 50 k" 100 kg 

210,2 175,0 172,0 2,80 44,4 37,6 53,3 267, 70 
266,6 213,0 210,0 4,56 76,0 65,9 142,5 452,00 
299,0 251,0 237,3 4,47 76,3 59,8 125,4 490,20 
410,6 367,5 354,5 4,68 96,9 77,6 132,7 457 ,92 
429,3 373,7 361,8 7,03 100,7 79,4 125, 1 573,67 
429,3 357,6 308,4 5,01 91,0 71,8 126,9 550,25 
437,0 370,0 353,8 5,35 89,0 72,2 118,7 610,00 
439,3 370,0 356,3 5,40 91,5 71,7 115,7 575,00 
442, 1 370,6 353,3 5, 12 91,8 73,3 109,8 567. 58 
442,4 365,0 351,3 5,03 93,0 74,3 107, 1 527 ,65 
442,5 356,3 351,3 6,11a) 93,7 73, 1 113,5 515,00 
443,0 356,3 359,4 6,25 93,6 73,9 116,6 515,00 
414,0 352,5 357,5 9,80b) 92,3 72,4 132,4 521,78 
409,0 350,0 310,0 4,92 92,2 71,4 141,1 550 ,oo 

• 413,0 350,0 302,5 3,48 90,5 72, 3 143,7 542, 50 
417,0 350,0 302,5 4,08 89, 1 71,3 141,9 548,54 
422,0 350,0 302,5 4,44 88,2 67,8 144,8 562 ,50 
430,0 350,0 302,5 4,98 86,8 68,3 138,0 567,50' 
434,3 350,0 303.8r 5, 16 86,8 69, 1 139,2 565,00 
437,5 356,9 316,3 5,37 87,0 70,3 138,3 565,00 

Roheisen, Feinbleche Kupfer, Blei, Zink, Rohbl6cke Stabstahl Grobbleche St I 23 Elektrolyt- 99,9" Pb, Giesserei 
6) 7) kathoden in Blöcke• 97,5lC Zn 

III 
Grundnreise 

fr.Bahnw. Dortmund Frachtlage Siegen ab Lager Empf .Bhf. Oberhausen! Essen 
Zone I Bundesgebiet 

1 000 k" 100 k<l 

66,50 83,40 110,00 127,30 139,00 ~ 58, 10 19,00 18,27 
143,00 150,03 213,54 234,00 300,00r 167,69 124,67 116,81 
148,46 158,88 227, 35 236,40 302,65r 211,81 131,21 136,61 
193,97 198, 76 279,77 290 ,62 361,80 258,03 174,39 178,89 
280,69 ~~g:i\d) 385,25 413, 79 475,47 311,93 150,53 154,41 
288,20 400,62 450,73 304,64 108,46 90,93 
2aa,20 299,00d) 413,75 466,90 499, 75 340,65 116,91 105, 15 
288,20 299,00 413,75 466 ,90 499. 75 341 ,55 115,20 96, 11 
288,20 299,00 413, 75 466. 90 499, 75 338,23 106,67 92,06 
288,20 299,00 413,75 466,90 . 332,82 96,82 85,53 
288,20 296,68 411,04 462,97 295,05 96,81 82,70 
288,20 293,00 406, 75 456. 75 527. 75 292, 73 104 ,53 85,04 
288,20 280, 79 400,94 450,22 520,20 291, 19 109,55 89,37 
288,20 278,50 386, 75 434,25 501,75 288, 16 114,62 93,99 
288,20 278, 50 386, 75 434,25 501, 75 285,43 111,26 88,49 
288,20 278,50 386. 75 434,25 501, 75 279,87 109,96 89,64 
288,20 278, 50 386, 75 434,25 501·, 75 284, 12 111,34 92,23 
288,20 278,50 386, 75 434,25 501, 75 285,85 107,87 90,85 
288,20 278,50 386. 75 434,25 501,75 284,61 102,89 89,64 
288,20 278,50 386, 75 428, 50 501,75 285, 50 99, 17 87,67 

Kunstseide Ochsen- Kalbfelle, Mauer- Zement, Schnitt-
120 den. häute, Benzin, Zellstoff, et eine, Portland-, holz, 

Sulfit-, Fichten-Schuss, rote ohne Kopf Marken-, b ungebl. 25x12x6,5 einschl. u.Tannen-Ia Qual. 15-24'1'2 kgj 4'1'2-7'1'2 kg 9) 10) cm 11) Verpack. bretter 
frei Empf r Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk frei Empf •• ab Werk Station Station 

NrhW Stuttgart Bundesgeb. Bayern Essen Bayern 
1 kg 100 1 100 kg 1 000 St 10 t 1 cbm 

4,25 0,82 1,20 33,oofl 21,59 28,00 348,00 53,00 
s,os 3, 15 6,87 34,00 57, 75 68,72 528,00 107, 10 
8,05 3,84 6, 10 50,25 52,50 64,64 531,54 88,99 
9,78 4,42 6,49 58,64 89,50 73,33 687,46 129,49 
8,33 3,28 4,97 60,00 94,62 74,38 724,25 165, 56 
8,05 3,22 5,72 55, 10 75,25 72,36r 716, 12 140,97r 
8,05 3,18 5,65 60,00 88,00 71,88 718,00 153, 77 
s,05 3, 16 5,59 60,00 88,00 71,88 718,00 151,61 
8,05 3,31 5,59 60,00 88,00 71,88 718,00 150, 17r 
8,05 3,42 5,57 60,00 71,00 71,59r 718,00 148,85r 
8,05 3,41 5,57 56,84 71,00 71,79r 718,00 146,62 
8,05 3,37 5,66 53,00 71,00 73,39 718,00 142,35 
8,05 3,35 5,70 53,00 71,00 73,59 718,00 137,96 
8,05 3,27 5,88 53,00 71,00 72, 74 715,42 135,04 
8,05 3,33 6,04 53,00 71,00 72. 39 713,00 132. 35 
8,05 3, 11 6,07 52,32 71,00 72,39 713,00 131,77 

·s,05 2,89 5,81 50,00 71,00 72,39 713,00 130,85 
8,05 2,88 5,51 50,00 71,00 72,39 713,00 130,27 
8,05 2,85 5,25 50,00 71,00 72,39 713,00 129, 31 
8,05 2,67 4,81 50,00 72,86 72,39 713,00 129,31 

Eier Steinkohle 2) 
inl. ,n.B, Fett- 1 Brechkoks-55 bis -
unter 60 g Re~fü'Ruhl-ula~Een3 
ab Kenna.-
Stelle ab Zeche 

~-··e- ~--· -- --"'.+ 
100 St 1 000 kll 

10,5; 15,00 21,46 
36,30 32,50 47,00 
18,46r 32,92 47,46 
19,93 37,50 52,50 
21,36 44, 17 60,50 
19,74r 52,08 68, 17 
19,23 47,50 64,50 
18,84 52,50 68,;o 
18,46 52,50 68,50 
17,40r 52,50 68,50 
18,24 52,50 68,50 
18,56 52,50 68,50 
17,30 52, 50 68,50 
21,40 52,50 68,50 
22, 17 52 ,50 68,50 
22,61 52,50 68,50 
23,44 52,50 68,50 
19,25 52,50 68,50 
17,50 52,50 68,50 
16,81 52,50 68,50 

Aluminium, Rohwolle 
H 99, Roh-
masseln inländ., aualänd., 

vollsch., Merino 
A-Feinh- Austral A 

:frachtfr~1 'b ~ger cir 
oi\: vßrw• Bremen a er orn 

1k" 

133,00 9, 10 5,00e) 
178,27 9, 10 12,25 
178,25 17,67 19,35 
211,59 22,50 24,35 
231,50 13,74 15,39 
226,67 14,61 17,79 
231,00 15,25 17,00 
231,00 16,00 17, 10 
231,00 16,00 17,70 
231,00 15,90 18,30 
231,00 15,75 19,50 
227 ,oo 14,40 18,60 
223,00 13,00 18,30 
223,00 13,00 18,30 
223,00 13,50 16,90 
223,00 14,00 17,25 
223,00 14,00 17,50 
223,00 14,50 17,00 
223,00 15,00 16,90 
223,00 14,50 16,65 

Schwefels. Schwefel-
Ammoniak, Super- säure 

21)C N, phosphat 66° B~ 
lose techn.rein 

frei Empfangsstation ab Werk 12) 
Bundesgeb. Bri t. Zone NrhW 
100 kg N 100kg P205 100 kg 

45,67 30,83 4,15 
83,08 36,92 a, 1s 
83,08 36, 62 1,00 
91,08 46,40 8,84 
99,29 70,53 10,50 

109,07 77,13 9,88 
111,50 84,39 10,50 
113,50 86,61 10 ,50 
113,50 86,61 9, 75 
113,50 86,61 9,75 
113,50 79, 19 9, 75 
113,50 68,56 9, 75 
100. 39~l 69,67 9, 75 
102, 33 70,78 9,75 
103, 74jl 71,89 9, 75 
105,35g) 73,00 9, 75 
108,50 73,56 9, 75 
109,50 74,67 9, 75 
111,50 76,33 9, 75 
113,50 78,56 9, 75 

1) Bei Abgabe an den Grosshandel.- 2) Ohne Berucksichtigung der ab 1. November 1951 erhobenen Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe von 2,00 DM/t und der 
ab 15. März 1953 von den deutschen Bergbauunternehmen zu zahlenden Ausgleichsumlage von 0,65 DM/t. (Berichtigt gegenüber den bisherigen Veröffent-
lichungen).- 3) Ab 8. Februar 1953 nur Revier Ruhr.- 4) Fti.r Hausbrandzwecke; ohne Berücksichtigung der Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe von 
1,00 DM/t ab 1. November 1951.- 5) Ab 8. Februar 1953 Frachtgrundlage Frechen.- 6) Ab 10. April 1952 nur bei Abgabe an Freiformschmieden zur Her-
stellung von Stabstahll bis 9. April 1952 waren die Preise für alle Abnehmer gleich.- 7) Flammof'engeglüht, 2,75 x 1000 x 2000 mm; ab 20. Mai 1953 
Feinbleche 2, 75 mm, normalisiert oder kastengeglUht (NPO) .- 8) Frachtfrei Güterbahnstation Verbraucherwerk; vom 15. 7 .1948 bis 16.6. 1953 ab Werk.-
9) Bei Abnahme einzelner Kesselwagen.- 10) Absolut trocken. Von April 1953 bis 15. Februar 1954 nach Abzug der von der Zellstoffindustrie gewährten 
Rabatte.- 11) Neue DIN 24 x 11,5 x 7,1 cm.- 12) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 kg.- a) Preise vom 7.d.Mts.- b) FrUhkartoffeln; dieser Preis 
bleibt bei der Errechnung des Jahres-Durchschnittspreises unberücksichtigt.- c) Früheres Preisgebiet II.- d) FUr 1953 berichtigte Preise aufgrund 
neuerer Unterlagen.- e) Preis in Deutschland nach Preisaus~leich gemass den damals gtiltigen Preisvorschriften. Einfuhrpreis 1938 für Austral A 
2.90 RM.- t) 1938 Verbraucherpreis :f'rei Station Berlin.- gJ Abzüglich der Frtihbezugsvergütung.-h) Für Feinblech St I 23 berichtigter Preis. 
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Zeit 

1938 
1949 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 

1954 Jan. 
Febr. 

1949 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 Jan. 

:Pebr. 

Zeit 

h938 
1949 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
ltov. 
Dez. 

1954 Jan. 
l'ebr. 

1949 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 Jan. 

Jl'ebr. 

Zeit 

1938 
1949 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Jan. 

Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Jlov. 
Dez. 

1954 Jan. 
l'ebr. 

1949 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 Jan. 

l'ebr. 

Gesamte 
Industrie 

54 
103 
119 
121 
118 
120 
120 
120 
119 
119 
118 
118 
117 
117 
117 
116 
116 
116 

116 
116 

191 
186 
221 
226 
220 
217 
217 

Index der Erzeugerpreise Jndustrieller Produkte 

!!~~~~ ~ergie- ~~!rt;;;~-r:!~;:·:;ge :•rg:te
1 
:§~~~ Steine Elektri- Eisen 

Erd6l- er- duktio~~ . 3).
3T: 4) Penuss- ins t Kohlen l:Slver- und zitäta- und 

w~~g zeugung 2) ~~!:;;. ~esam bergbm ~!- Erden erzeu- Stahl 
gl>terindustrien gung 

48 
99 

112 
130 
150 
137 
150 
151 
152 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
152 
152 

152 
152 

205 
208 
233 
271 
312 
315r 
315 

90 
99 

106 
125 
139 
135 
136 
138 
139 
139 
139 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 

140 
140 

110 
111 
118 
139 
154 
156 
156 

53 
101 
127 
138 
131 
136 
136 
135 
133 
131 
131 
130 
129 
129 
128 
128 
128 
128 

128 
128 

191 
189 
239 
260 
248 
241 
241 

Originalbasis 1950 : 100 
58 

105 
117 
127 
125 

47 54 47 
101 
122 
105 

97 
127 98 
127 98 
126 98 
126 97 
126 97 
125 97 
125 97 
124 97 
124 97 
124 97 
123 96 
123 96 
122 96 

122 96 
122 96 

Umbaeiert 
181 218 
172 215 
201 263 
218 225 
215 209 
210 207 
210 207 

106 
108 
108 
104 
108 
108 
107 
106 
106 
103 
103 
103 
102 
102 
102 
103 
103 

103 
103 

1 > auf 
196 
185 
200 
201 
194 
191 
191 

98 
112 
130 
151 
138 
151 
152 
152 
151 
151 
151 
152 
152 
152 
152 
152 
152 

152 
152 

1938 = 
209 
113 
238 
217 
320 
324 
324 

100 

47 
99 

112 
131 
154 
139 
154 
155 
156 
156 
156 
156 
156 
156 
156 
156 
156 
156 

156 
156 

\ 

210 
213 
238 
278 
328 
331 
331 

69 
91 

139 
147 
136 
142 
138 
137 
137 
132 
132 
132 
132 
1'7 
137 
135 
135 
135 

135 
135 

131 
145 
202 
214 
196 
195 
195 

59 
101 
113 
121 
123 
122 
122 
123 
123 
123 
123 
123 
123 
123 
123 
123 
123 
123 

123 
123 

172 
171 
193 
206 
210 
211 
211 

94 
99 

106 
126 
140 
136 
138 
140 
140 
141 
141 
141 
141 
141 
141 
141 
141 
141 

141 
141 

106 
107 
113 
134 
150 
151 
151 

50 
96 

122 
170 
175 
181 
181 
181 
181 
177 
177 
177 
169 
169 
169 
169 
169 
169 

169 
169 

192 
199 
244 
338 
349 
337 
337 

IE-lletallinduatrie 
davon 

ins- lletall- lle~ai'1-
geearat ütten halbzeug 

werke 

32 
83 

154 
136 
113 
125 
123 
120 
114 
109 
110 
111 
111 
109 
108 
110 
110 
108 

108 
108 

261 
316 
486 
429 
357 
340 
341 

27 
86 

126 
130 
113 
125 
123 
120 
115 
108 
109 
109 
110 
107 
107 
108 
109 
106 

106 
106 

312 
364 
458 
475 
410 
385 
386 

37 
eo 

187 
143 
114 
125 
123 
119 
114 
109 
111 
112 
112 
111 
111 
111 
111 
110 

110 
110 

218 
273 
510 
389 
311 
301 
302 

Maschinenbau 
darun er 

Fahrzeu.a-bau Ziehereien ,Kaltwalzwerke ,Stahl-
ver:t. ,Eieen-,Blech-,Metallwaren 

cla=lter 
Kra.f't- Fein- daI"Wl.ter 

Giesserei Stahlbau ins-
gesamt 

~!!~~=~~:!; luaschi- L d Gewerb!. 

1 
lnen f.d.i...„~hl Arbeits- ine-

gesam1 
wagen Elektro- mechan1k ins- Ziehe-
Kr~~t- technik o~:k gessmt r:!~~-u. s;~-

Eisen- 1 
Blech-u. 
Metall-

waren 
lsPEllabh. spanlos~auwirt ,.....sc n - maschi-

Formung schaft ne nen 5) räder ::1~:- formung 

54 
103 
131 
147 
141 
146 
146 
145 
143 
141 
141 
140 
140 
139 
138 
138 
138 
137 
136 

191 
185 
241 
272 
261 
253 
251 

57 
103 
120 
148 
156 
158 
158 
158 
157 
157 
157 
157 
155 
155 
154 
154 
153 
153 
153 

180 
175 
209 
259 
273 
268 
267 

59 
104 
117 
127 
127 
128 
128 
128 
128 
128 
127 
127 
127 
127 
126 
126 
126 
126 
125 

174 
168 
197 
214 
214 
211r 
211 

63 
104 
115 
127 
128 
129 
129 
129 
129 
127 
127 
127 
127 
127 
127 
127 
127 
127 
127 

165 
159 
183 
201 
202 
202 
202 

Originalbasis 1950 = 100 
57 67 58 59 53 

102 104 103 
115 117 119 
131 130 141 
134 131 142 
134 133 143 
134 132 143 
134 132 143 
134 132 143 
134 131 143 
134 131 143 
133 131 143 
133 131 143 
133 130 142 
133 130 142 
133 129 141 
133 129 141 
134 129 140 
134 129 140 

179 
174 
200 
228 
233 
233 
233 

Umbasiert 1 ) auf 
157 177 
150 112 
176 205 
195 242 
196 244 
194 241 
194 241 

101 106 
116 108 
130 116 
132 112 
133 114 
133 114 
133 113 
133 113 
133 113 
133 113 
132 113 
132 112 
131 111 
1'51 111 
131 111 
131 111 
131 111 
131 110 

1938 • 100 
171 202 
169 190 
196 206 
219 221 
223 214 
221 210 
221 210 

48 1 107 
105 
112 
108 
110 
110 
107 
108 
108 
108 
108 
108 
106 
106 
107 
107 
107 
107 

224 
209 
219 
234 
225 
223 
223 

63 
111 
122 
121 
115 
116 
116 
116 
116 
115 
115 
114 
114 
114 
114 
113 
113 
112 
111 

175 
158 
192 
192 
181 
176r 
176 

61 
106 
112 
115 
112 
114 
114 
113 
113 
113 
113 
112 
112 
112 
112 
111 
111 
111 
111 

172 
163 
183 
187 
183 
181 
181 

55 
103 
121 
140 
137 
142 
140 
140 
139 
138 
137 
136 
135 
134 
133 
13' 
132 
131 
130 

186 
181 
219 
254 
247 
236r 
236 

49 
97 

128 
162 
158 
166 
165 
166 
161 
158 
157 
157 
155 
152 
152 
152 
151 
14Br 
148 

198• 
203 
260 
328 
321 
302r 
300 

Chemie einschl. Kohlen- Sä.gewerke und Rolz'bear- Hoizverarbeitung 
Musik- wertstoffe Glas beit""'"' 

instrument$! 1--d=arun==-t.,.:•c:.r __ _, k!;~iJJ ~~s-
s~~~~c~d Chem. Chem. waren 

insgesamt Schl\.ls- Ver- ins-
gesamt 

darunter ins-
Gruben- Schnitt gesamt 

waren ~~;;r b~~~~~a-

51 
103 
111 
113 
111 
110 
110 
110 
111 
111 
112 
112 
112 
111 
111 
110 
110 
110 
110 

201 
196 
218 
221 
217 
215 
215 

57 
110 
115 
111 
106 
108 
108 
107 
107 
106 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 

193 
175 
201 
195 
186 
184 
184 

57 
107 
120 
118 
111 
114 
114 
113 
113 
112 
111 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
111 
110 

188 
176 
212 
207 
196 
195 
194 

57 
116 
104 

99 
96 
97 
97 
97 
96 
96 
96 
96 
96 
95 
95 
95 
95 
94 
94 

202 
174 
182 
172 
167 
164 
164 

54 
102 
112 
113 
112 
113 
113 
113 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 

189 
185 
208 
209 
208 
207r 
207 

holz holz 

Originalbasis 1950 , 100 
75 54 42 51 
99 107 103 109 

114 127 132 130 
117 157 195 169 
117 138 173 148 
117 150 
117 149 

205 161 
205 160 

117 147 202 157 
117 145 201 156 
117 140 177 152 
117 138 173 148 
117 135 165 146 
117 132 158 143 
116 131 
116 129 

154 141 
147 139. 

116 128 146 137 
116 127 146 137 
116 128 146 136 
116 129 151 136 

Umbal!liert 1 ) a~ 1938 = 100 
215 
196 
255 
332 
290 

132 199 245 
133 186 237 
152 236 313 
156 292 464 
155 256 411 
155 
155 

238 
239 

348r 
359 

268 
268 

56 
111 
115 
122 
116 
118 
118 
117 
116 
115 
115 
115 
115 
115 
114 
114 
114 
114 
114 

197 
178 
205 
218 
206 
204 
204 

darunter1 
Möbel- Papier :Papier-
her- erzeu- verar- Druck 

stellung gung bei tunf! 

59 
109 
113 
119 
114 
116 
116 
115 
114 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 

185 
170 
192 
202 
194 
193 
192 

41 
101 
164 
160 
132 
140 
139 
138 
132 
132 
131 
130 
130 
129 
129 
129 
130 
129 
131 

250 
247 
404 
396 
326 
319 
323 

52 
109 
142 
131 
112 
117 
117 
116 
115 
112 
112 
110 
110 
109 
109 
109 
110 
110 
110 

211 
194 
275 
254 
217 
214 
213 

59 
100 
118 
121 
114 
115 
115 
114 
114 
114 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 

169 
169 
198 
204 
192 
190 
190 

58 
103 
121 
147 
146 
151 
150 
150 
150 
150 
149 
148 
145 
143 
141 
140 
140 
138r 
1'7 

178 
173 
209 
254 
253 
238r 
2.37 

57 
104 
119 
130 
126 
130 
129 
128 
127 
127 
126 
126 
125 
125 
124 
124 
123 
122 
122 

184 
177 
211 
230 
223 
216 
216 

Kunet-1 G=i-
etoff' Asbest-

verarbei tung 

59 
105 
98 
94 
93 
91 
91 
94 
94 
93 
93 
92 
93 
94 
94 
93 
93 
93 
94 

180 
171 
167 
160 
159 
159 
160 

63 
99 

145 
129 
119 
125 
125 
121 
119 
119 
119 
119 
118 
118 
116 
116 
116 
114 
114 

158 
159 
231 
205 
190 
182 
181 

Anmerkungen siehe nächste Seite. 

-151*-



noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Ledererzeugung Lederverarbeitung und Nahrungs- und Genusemi ttelindustrien 

darunter Schuhherstellung 
davon Ölmühlen Obst-

~extil 
Beklei- Milhlen- Fleisch Milch- und und Tabak-Zeit insgesamt Ober- Unter- ins- Leder- Schuh- dung verar- ver- Zucker- Gemüse pcetränlte 

leder leder gesamt verar- her- gewerbe beitung wort1.mg Marga- industr. ~ndustr. verar-
rine- ver- beitung Deitung stellun1 industr. wertung 

Originalbasis 1950 = 100 
1938 38 35 41 44 42 45 40 53 64 58 55 70 67 68 52 33 
1949 JD 10} 98 102 108 118 105 96 109 93 103 100 105 100 121 109 120 
1951 JD 115 115 119 112 107 114 129 109 137 110 110 117 105 104 94 97 
1952 JD 90 87 91 102 97 104 100 97 143 112 115 83 118 115 101 96 
1953 JD 89 89 89 100 94 102 91 92 139 108 111 75 117 107 101 89 
1953 Jan. 90 90 89 100- 94 103 92 93 141 106 123 75 118 113 102 96 

Febr. 90 91 89 100 94 102 91 92 141 104 118 74 118 113 102 96 
Marz 90 90 89 100 94 103 91 92 140 104 115 75 118 112 101 96 
April 89 89 88 100 94 103 91 92 139 103 107 77 118 111 101 96 
Mai 89 89 88 100 94 103 91 92 139 104 105 77 118 109 101 96 
Juni 88 89 89 100 94 103 91 91 139 104 105 76 118 110 101 83 
Juli 89 89 89 100 94 103 90 91 139 108 107 76 118 105 101 83 
Aug, 89 89 89 101 94 103 90 92 138 111 110 74 117 103 101 83 
Sept. 89 89 89 100 94 102 90 92 138 113 109 74 117 102 101 83 
Okt. 89 90 90 100 94 102 90 92 138 114 109 75 116 102 101 83 
Nov. 89 90 90 100 94 102 90 92 138 115 111 75 116 102 100 83 
Dez. 88 89 89 100 94 102 90 92 138 115 112 75 116 102 100 83 

1954 Jan. 88 88 89 99 92 102 90 91 138 114 110 79 116 102r 100 83 
Febr. 87 86 89 99 92 102 90 91 138 114 110 81 116 102 100 83 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1949 JD 272 294 25C 245 284 233 236 205 146 178 180 150 149 178 211 357 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 247 187 157 173 180 143 149 148 193 299 
1951 JD 305 331 292 253 256 252 319 204 215 191 199 167 156 154 181 291 
1952 JD 238 250 222 232 233 231 247 181 225 194 207 119 175 169 194 286 
1953 JD 236 258 217 227 225 228 224 172 218 188 200 107 175 158 195 265 
1954 Jan. 232 254 217 225 221 226 222 171 217 198 199 112r 173'" 151 193 249 

Febr. 230 250 216 225 221. 226 223 171 217 197 199 115 173 151 193 249 

1) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern (1950 = 100).- 2) Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien (Mineral-
blverarbeitung, Kohlenwertstoffe, Steine und Erden, Eisen und Stahl, NE-Metalle, Gieseerei, Ziehereien und Kaltwalzwerke, Chemie, Flachglas, Säge-
werke und Holzbearbeitung, Papiererzeugung, Gummi und Asbest).- 3) Investitionsgüterindustrien (Stahlbau, Maschinenbau, Fahrzeugbau, Elektrotech-
nik, Feinmechanik und Optik, Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren)„- 4) VerbrauchsgUterindustrien (Musikinstrumente usw., Feinkeramik, Glas, 
Holzverarbeitung, PapJ.erverarbeitung, Druck, Kunststoffe, Ledererzeugung, Lederverarbeitung und Schuhe, Textil und Bekleidung).- 5) Das sind die 
Industriezweige bzw. -klassen: Metallbearbeitungsmaschinen der spanabhebenden und spanlosen Formung, Industrieöfen, Giessereimaschinen, Prüfmaschi-
nen, Holzbe- und -verarbei tu:ngsmaschinen, Schweiss-, Schneid- und Metallspri tzger8.te, Ottomotoren, Dieselmotoren, Kolbendampfmaschinen, Dampftur-
binen; Flüssigkeitspumpen, Maschinen für die Bauwirtschaf.t, Bergbaumaschinen, Trocknungsanlagen, Maschinen für die Nahrungsmittelindustrie, Maschi-
nen fur verwandte Gebiete der Nahrungsmittelindustrie, Maschinen filr die chemische Industrie, Papierverarbeitungsmaschinen, Druckmaschinen, Textil-
maschinen, Handwerkernähmaschinen, Schuh- und Lederindustriemaschinen. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
Landwirtschaftliche Produkte 

ins- Pflanz- Tieri- Getreide Öl- und Heu Genuss- Wein- Schlacht Wolle, 
Zeit gesamt liehe sehe und Hack- Faser- und mittel- Obst Gemüse most vieh Milch Eier Häute u. 

ProdW<:te Hti.lsen- früchte pflanzen Stroh pflanzen 1) Felle 
frtlchte 2) 

Originalbasis Wirtschaftsjahr 1949/50 (Juli bis Juni) = 100 

1938/39 JDl 55 59 53 76 53 47 59 29 80 46 44 50 59 36 66 
1948/49 JD 99 101 98 99 88 99 150 39 182 121 132 82 108 168 76 
1950/51 JD 3) 95 89 98 122 76 107 70 84 78 61 55 103 94 72 203 
1951/52 JD 112 120 108 162 110 116 67 66 112 123 50 114 102 91 134 
1952/53 JD 110 122 104 159 120 104 109 82 84 121 53 104 106 90 129 
1952/53 Jan. 108 120 102 158 112 110 130 81 85 129 53 99 110 72 136 

Febr. 107 120 101 158 112 110 135 81 82 134 53 99 109 71 136 
Marz 105 118 100 159 106 110 127 79 86 135 53 98 106 68 136 
Apri 103 117 97 160 101 110 120 76 88 148 53 98 99 63 138 
Mai 106 124 98 160 114 110 119 69 112 171 53 101 97 68 138 
Juni 109 131 98 160 135 110 114 59 105 163 53 103 97 70 119 

1953/54 Juli 110 131 100 156 150 110 111 54 106 104 53 106 99 66 119 
Aug. 106 108 105 153 102 110 93 53 77 75 53 111 101 81 119 
Sept. 105 104 105 154 92 110 94 49 79 73 53 112 99 85 126 
Okt. 107 110 105 155 100 110 94 47 86 79 73 111 100 89 126 
Nov. 108 112 106 156 103 110 103 42 91 80 73 111 102 92 125 
Dez. 107 115 104 157 109 110 101 41 97 80 73 109 103 66 131 
Jan. 109p 117 104p 159 114 110 102 40 98 85 73 110 103p 61 130 
Febr. 1 lOp 121 104p 160 119 110 103 39 111 98 73 110 104p 62 126 

Umbasiert 4 ) auf Wirtschafte Jahr 1938/39 Juli bis Juni) = 100 
1948/49 JD 181 171 187 131 165 209 257 133 227 263 002 165 185 468 114 
1949/50 JD 183 169 190 132 187 212 171 341 125 217 229 202 170 278 151 
1950/51 JD 174 151 186 161 141 227 119 287 98 133 127 207 160 200 307 
1951 /52 JD 201 201 201 215 202 244 113 222 140 266 115 226 171 219 198 
1952/53 JD 197 204 193 210 220 219 183 276 105 262 121 206 177 216 191 
1952/53 Jan. 197 202 194 209 210 233 223 276 106 280 122 200 187 200 206 

Febr. 196 202 193 210 209 233 231 275 102 292 122 200 185 197 206 
Marz 193 199 190 210 197 233 217 269 107 293 122 198 181 189 206 
Apri 189 197 184 211 189 232 205 259 110 321 122 198 169 176 208 
Mai 194 210 186 212 213 ,232 203 235 139 370 122 204 165 188 208 
Juni 199 222 187 212 253 232 195 203 131 354 122 207 165 195 181 

1953/54 Juli 202 222 191 206 280 232 189 184 132 227 122 213 168 183 180 
Aug. 194 183 199 203 190 2'3 159 180 96 1o3 122 223 171 225 180 
Sept. 192 177 201 203 173 232 160 167 99 159 122 227 169 237 191 
Okt. 195 186 200 205 186 232 161 159 107 172 168 224 170 249 190 
Nov. 198 189 203 206 193 232 175 142 113 173 168 224 174 256 190 
Dez. 196 194 198 208 :?04 232 172 140 121 174 168 219 176 184 198 
Jan. 199p 198 199p 210 213 232 175 136 122 185 168 222 176p 170 198 
Febr. 201p 205 199p 212 222 232 176 132 139 212 168 222 176p 171 190 

1) Berechnet auf Grund der jeweils le"tzten verfügbaren Preisunt&rlagen aus den Veröffentlichungen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirt-
achaft und Forsten.- 2) Nur die in der Landwirtschaft durch HausschlachtungEm anfallenden Häute und Felle.- 3) Die Jahreedurchschni ttsziffern sind 
besonders berechnet worden unter Zugrundelegung von J.a.hresdurchschni ttspre1een, die aus mit den Vierteljahresumsätzen des Wirtschaftsjahres 1949/50 
fg:9~5ge~ r~~:teljahrespreisen berechnet sind~- 4) Berechnet auf Grund der Illit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern Basis Wirtschaftsjahr 
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Zeit 

m~ ~~D2 ) 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD3l im ~~4 
1953 JD 
1953 Jan. 

Febr. 
Mal"z 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 

Zeit 

1938 ~~D2) 1948 
1949 ,TD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD3 ) 
1952 JD4 ) 
1953 JD 
1953 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Ok~. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 

Zeit 

m~ ~~D2 ) 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD3 l 1m ~~4 
1953 JD 
1953 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 

Weizen- Hafer-Misch- mehl„ flocken, brat, inUin- ent-orte-
übliches disches, spelzt, 

10••51 lose 

1 kg 

0,34 0,44 0,55 
0,40 

0,53 
0,6g 

0,46 0,80 
0,50 o,84 
0,€5 0,78 1,11 

~ Q&Q ~ 0,79 
0,10 0,77 1,10 
0,69 0,77 1, 12 
0,69 0,77 1'12 
0,70 0,77 1'12 
0,70 0,77 1,11 
0,70 0,77 1,10 
0,70 0,77 1, 10 
0,70 0,77 1 ,09 
0,70 0,77 1 ,10 
0,70 0,77 1,10 

0,70 0,77 1,10 
0,70 0,77 1 ,09 
0,70 o, 76 , ,08 

0 ,70 0,76 1,08 
0,70 o, 76 1,07 

noch:Nahrungsmi ttel 

Bohnen-Eier, kaff'ee, 

Ver- 6 
brauche-
zucker, 
weies1 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren 1J 
RM/DM 

l'lahrun~s!nl ttel 

Speise- Inländische Seefisch Rind-
kartof- Tafel- frisch, fleisch, 
feln, Mohr- äpfel„ Fisch- Koch-, rüben geJ.b- mittlere filet, (Sled-), 

Raffinade fleischig< Preislage Kabeljau Querrippe 

5 kg 

0,80 0,46 0,22 n,52 0,90 1 ,70 
1,1e 0,79 0,23 1, 19 1 ,54 2 ,41 
1,18 0,74 0,33 1 ,31 1 ,52 >,06 
1 ,18 0,76 0,46 ri, 7.4 , ,43 3 ,25 
1 ,23 0,75 0,45 0,8~ 1 ,52 3. 74 

~ ~ ~ g:~~ m 1:~~ 
1 ,36 0,98 0,55 0,67 1,66 3 ,98 
1 ,36 0,95 0,50 0,61 1,75 4,03 
1 ,36 0,96 0 ,53 0,62 1 ,71 3,95 
1 ,3f; 0,96 0' 55 0 ,63 1 ,55 3 ,91 
1'36 0,95 0,60 0,65 1 ,60 3 ,92 
1 ,36 ~:6~b) 1,08 0,76 1 ,39 3 ,93 
1,36 1, 14 U,:J1 l ,4v ),~7 

1,36 1 ,72°) 0,61 0,88 1 ,38 3,98 
1'36 0,98 0,38 0,65 1 ,49 4,01 
1'3b 0,80 0,33 0,56 1 ,68 4,03 

1'36 0,78 0,31 0,58 2,02 4,03 
1,36 0,81 o,;o 0,60 2 ,03 4,02 
1 ,36 0,83 0,29 0,62 1 ,86 4,02 
1 ,36 0,89 o, 31 0,63 2,06 4,00 
1,36 0,96 0,34 0,72 1,80 4,05 

Schweine 
fleisch, 

Yotelett 

1 kg 

2,10 
2, 73 
4,47 
4,28 
4,64 

Ht . 
4,82 
4,70 
4,58 
4,50 
4,48 
4,50 
4,;;t 
4,73 
5,06 
5, 18 
5, 17 
5'17 
5'13 
5, 17 
5,15 

GetrS.nke und Tabakwaren TeXtil- und 
19.Q'er- IBrannt- Tabak, Strirnsen- Damen- Sport-
bier, Fein- kleider- Damen-

Schv.eine- Jegd- Butter, Margarine f] eisch, oder deutsche Spitzen-Bauch, Schinken- Marken- sorte frisch wuret 7) 

1,68 2,68 3 ,19 2,20 
2,25 3,74 5,12 2,44 
3,93 4,79 5, 12 2,44 
3 ,94 4,84 5,50 2,44 
4,24 5, 15 6, 12 2,44 

~ 4' ' ~ ~ ~ ' 9 4,03 5 ,27 6,23 2,10 
4,11 5 ,30 7 ,20 2'11 
3 ,99 5,27 6,56 2, 1 l 
3,89 5 ,24 6,46 2 ,10 
3 ,76 5 ,21 6, 12 2, 10 
3,68 5' 19 5,89 2' 13 
3,66 :), 19 ::i,85 2,14 
3 ,75 5 ,20 5,84 2'14 
4,09 5 ,26 6, 15 2,08 
4,25 5 ,31 6, 13 2,07 
4,36 5,35 6, 12 2,07 
4,42 5,37 6, 19 2,07 
4,43 5 ,38 6,29 2 ,07 
4,44 5,38r 6,29 2,08 
4,44 5,38 6,29 2,22 

Lederwaren 

Damen- Bettbezug hemd, Herren-deutsche wein, 8DZU€°t Babygarn Voll- frisch, gerostet, helles, ein- schn1 tt, zwei- sto:ff, mit schlUp:f'er, socken, strnmpfe, farbig, aus 
noll-milch lose, ohne Kunst- Linon, 55 bis facher, gangigste teilig, festem Wolle, nolle, \!Olle 

unter fOg mittlere BedienunLE 38 /~ Preis- Streich- Stoff, Kragen, Gr. 44 J.r. 11 sei de, 130x200cm 
Sorte geld la~e 8) garn 9) 130 cm Popeline Gr. 9 1/2 + 

1 l 1 St , l<g 5;20 l 0 ,7 l OgR!ckchen 1 St 1 m 1 St 1 Frar 100 g 1 St 

0,23 ()' 12 5 ,25 0'19 3 ,38 0,48 49, 30 6' 55 5,74 5 ', 2 1,64 1,77 1 ,57 7,08 
0,36 0,53 42'1\1 0,29 13,82 2 ,73 107,0C' 15,97 1 6 ,53 10,31 4 '15 10,18 2' 95 18,14 
0,36 0,43 26,90 0,33 10, 14 1 ,75 104,00 13 ,60 13 ,56 9, 14 3 ,92 6,74 2,94 18,99 
0,35 0,22 28,80 0,34 7 ,01 1'75 103,00 11,53 11 ,89 8,94 3 ,40 4,01 3, 11 16,24 
0,37 0,23 31 ,30 0,31 6 ,49 121,00 12 ,58 12 ,28 11,47 3,92 3,99 4,18 17,62 
2.2§_ Q.,12 §~·5g 0,32 ~ 

1,60 116,00 10,6i H:H 1§r99 -Hf 2-.R 2&Q_ llLill_ 
0,38 0,25 ' 1),)2' -,-;oo ~ 0,5 ' 3' 3' 15 3,85 14' 57 
0,39 0,24 28,60 0 ,34 6 ,39 1,45 117,00 9,50 12,45 9,22 3 ,36 2,37 3 ,70 12 ,84 
0,39 0,25 32,40 0,34 6,4oa

1
l 1,60 '118,00 9,77al 12,77al 9,38 3,42 2,72 3,72 13,41 

0,39 0,23 32 ,40 0,34 6 ,4oa) 1 ,60 11e ,oo 9,70 12 ,71 9,33 3 ,39 2,61 3 '71 n:6§a) 0,39 0,22 32,40 0,34 6 ,38 1,60 118,00 9' 64 12 ,57 9,30 3,38 2 ,49 3, 71 
0,39 0 ,21 32 ,30 0,34 6,,9 1 ,61,) 117,ou 9,55a) 12 ,5J'l 9,21a) 3 ,37 2 ,41 a~ 3 ,70 12,98a) 
0,39 0,21 32 ,30 0,34 6,39 1,60 117,00 9' 54 iUla) 9,21 3,36 2 ,35a 3,70 12 ,94 
0,39 0,22 32 ,20 0,34 6,39 1. 35 117,00 9' 53 9,20 3 '36 2' 33 3,70 12 ,87 
0,39 0,21 32,20 0,34 6,38 1 ,35 117 ,oo 9,46a) 12,40 9,22a) 3. 35 2 ,31 3,70 12 ,74a) 
0,39 0,24 32 ,20 0,34 6,40 1 ,35 117 ,00 9,42a) 12,38 9, 17 3 '34 2,27a) 3 ,70 12,68 
0,39 0,26 21 ,20 0,34 6 '38 1. 35 116,00 9,% 12 '33 9, 17 3 '35 2 ,27 •3 ,69 12,60 
0,39 ü,26 21 ,20 0,34 6,38 1 ,35 116,00 9 ,35 12,29 9, 17 3,34 2,25a) 3, 70 12,55 
0,39 0,27 21 ,20 0,34 6 ,37 1 ,35 116,uo 9,37a) 12,2~ 9'12 3 ,34 ~:ga) 3 ,70 12 ,51 
0,39 0,25 21 ,20 0,34 6,38 1 ,35 117 ,00 9,32 12,29 9, 11 3 ,34 3,69 12,50 
0,39 0,23 21 ,1o"l 0,34 6,38 1 ,35 117,ooaJ U~a) 

12,31al 9,04al 3 '35 2,15f') 3,67 12,49a) 
0,39 0,21 21,80 0,34 6,37 1,35 116,00 12,29 9,03 3,34 2, 1;1 3,67 12,49a) 

noch: Textil-und Lederwaren Eausret und Fahrrader Relnlgimgs- Brennstoffe 
Herren- Kleider- mittel 

IA.rbei ts- Teller, Kompott- Fleisch- „raun- _J Brenn-strassen- Akten- Schrank, topf mit Brat- Wecker, Kernsei1e 
schuhe, schuhe-, Porzellan, te ller, pfanne, einfache Cllub- Herren- Fahrrad- ungef'ull t, kohlen- holz' 

hohe tasche, Hartholz glatt- Deckel, fahrrad, briketts, Weich-' 
Schnür- Schnur- ollrind- gebeizt, ge- email- Sta'11- Aus- lampe, mit bereifun1' gelbe; 

frei kofen-halbsc'1uhe leder 120 cm weiss, presstes liert, blech, fthrung, 40 Watt Bereifung komplett Konsum-
"3Chuhe 24 cm f6 Glas 26 cm f6 9,5 cm f6 ware Keller fertl':'r Rindbox breit 24 cm f6 rei Haus 

1 Paar 1 St 1fure :lfung 200g-R:lell>l 50 kg 

11 ,55 11 ,74 12 ,89 112,00 0,46 o, 19 3,06 1 ,91 4,47 0,88 85,90 8,48 0'13 1,55 2,23 
30,50 28,80 48,80 218,00 1,40 0,45 6,44 4, 16 14,96 1 ,49 169 ,00 19,88 1 ,06 2 ,49 3,86 
27,80 27 ,30 36,70 194,00 1,24 0,41 6,23 3 ,69 11,02 1,41 162 ,oo 17,86 0,77 2, 58 3,79 
23, 70 24,50 25'10 161 ,oc 1,02 0,34 5 ,95 3,59 7 ,55 1,20 152,00 15,49 0,43 2, 56 3 ,59 
27,60 29,00 26,30 180,00 1'12 0,38 6,94 4, 14 7 ,96 1,17 166,00 19,71 0,45 2,77 4 '19 

H:6§ 21 ·to H,10 ~ Wo ~ ffl ~ 8,28 
~ m:gg 17 ·§~ ~ ~ h2± 

27' 0 ,7 9 ' . g ,5) 9 :;, ' ' 4,40 
23 ,00 26,30 20,30 183,00 1'15 0,35 7 ,50 4,79 '9,34 0 ,95 165 ,oo 15 ,62 0,28 3,08 4,38 
23'10 26,40 20 '70 167,00 1,18 0,36 7,42a) 4,81 3 ,35 Üd5 16; ,oo 15'10 0 ,23 3,07 4 ,39 

~~:bga 26,40 20,70 186,00 1, 17 0,36 7 ,41,,_, 4,b3 9,2ti 0,95 164,00 1:;, 1?'.:I 0 ,29 3,07 4,39 
26,30 20,60 184,00 1'17 0,35 7 ,48 4,80 9,27 0,95 165,00 15 ,68 0,28 3,08 4,39 

23,00 26,30 20 ,6ga) 184,00 1,17 0,35 7,5oa) 4,79 9,27 0 ,95 165 ,oo 15,68 0 ,28 3,08 4,38 
23,00 26,30 20,4 182,00 1, 17 0,35 7,53 4, 79 9,26a) 0,95 165,00 15,68 0,28 3,08 4,38 
23,00 26,30 20,30 182 ,00 1, 16 0,35 7 ,53 4,79 9,26 0,95 166,00 15,68 0 ,28 3,08 4,38 
22,90 26,30 20,20 182 ,oo 1'15 0 '34 7,53 4, 79~l 0,27 0,95 166,00 15 ,68 0,27 3,08 4,37 
22 ,90 26,20 20,20 181,00 1'14 0,34 7 ,53 ~:~~a) 9 ,26 0,95 166,00 15 ,68 G,27 3,08 4,38 
22, 90a 26,20 20,10 181,00 1,14 0,34 7 ,52 9 ,26 0,95 1 bb,00 15 ,68 0,27 3,09 4 '37 
22,90 26,20 20,10 181,00 1'13 0,34 7 ,52 4 ,77 9,48a) 0 ,95 166,00 15 ,68 0 ,27 3,09 4 '37 
22 ,90 26, 10 20,00 180,00 1 ,12 0,34 7 ,51 4 ,76 9,57 0 ,95 166,00 15,68 0,27 3,09 4 ,37 
22,90 26, 10 19 ,95 180,00 1'12 0,34 7-,50 4, 75 9,60 9,95 165 ,oo 15 '67 0,27 3,09 4 '36 
22,80 26,20 1~,87r 179,00 1,11 0,34 7,48a) 4,76 9,67 0,95 165 ,00 15,67 0,27 3,09 4, 35a) 
22,80 26,20 19,80 179,00 1,11 0,33 7,48 4,75 9,67 0,95 165,00 15 ,67 0,27 3, 10 4,36 

1) N'ahere 'Narenbezeichnungen siehe Stat. Bericht VI/3/39 vom 15. April 1953.- 2) 2. Halbjahr 1948.- 3) Im September 1952 wurden die ~rhebungsgrund
lRgen (Warenqualitat, Auswahl der Gemeinden und Berichtestellen) gettndert. Zur 'Berechnung der Jahresdurchschnitte wurden die Preise fur 01<tober 
bis Dezember euf der alten Erhebungsgrundlage nach der Bewegung der Preise auf neuer Grundlage fortgeschrieben.- 4) Preise fur Januar bis September 
auf der neuen Erhebungsg:ru.ndlage zurUckberechnet (vgl. Anmerkung 3).- 5) 1g.-:i;~ Type 812; 1948 bis September uberw1egend Type 1950; Oktober 1948 
dberwiegend Type 1050; ab 'lovember 1948 Type 1050; ab August 1950 dberwiegend Type 550; ab Januar 1951 Type 550.- 6) Amtliche Preise.- 7) Ohne so-
genannte Supermargarine; 1948 u.nd 1949 handelstibliche Einheitssorte.- 8) Ab September 1951 hdherer Beimischungssatz f-lr Inland.staba.K.- 9} 3is Sep-
tember 1952 "wollhal tig" ohne Angabe der Garnart. - a )Von einzelnen Landern wurden -tuali ta tsanderungen gerneldet; der bundesdurchschni ttspreis wird 
hierdurch nur geringftigig beeinflusst.- b) Alte Ernte; neue Ernte 3,22 DM.- c) Neue Ernte. - d) Berichtigter Preis fur Oktober 1952: 4,39 DM. 
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Index der Einzelhandelspreise nach Brandlen 

Lebensmi itelgesohäfte Geschafte für Textil- GeschB.fte für Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen waren und Schuhwerk 
Einzel- darunter Geschäfte für dar. Geschäfte fUr daru.nter Geschäfte für darunter 
handel Milch Porzellanl Elek~ro- Papiez:.~~el-Zel.t ins- Lebens- Textil-
gesamt ins- mittel und Tabak ins- waren Schuh- ins- Eisen- und r· ferä te 

ins- Droge- waren- ran-
gesam aller Gemüse Milch- waren ~eeamt aller waren gesamt waren Glas- ohne llöbel gesamt rien 

Art erzeug- Art waren undf~- geachä.fte 
niese geräte) 

1950 • 100 
1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 65 61 56 
1949 JD 111 109 110 112 105 109 115 115 112 114 105 122 113 116 107 108 107 101 
1951 JD 109 107 109 103 109 99 111 111 113 111 118 109 109 112 111 106 129 111 
1952 JD 109 110 111 119 112 99 102 100 107 117 131 113 107 118 114 107 129 114 
1953 JD 104 106 107 113 112 91 95 92 104 112 127 108 103 112 112 105 116 113 
1953 Jan. 107 110 111 114 115 99 97 95 104 115 131 110 104 115 113 106 120 114 

Febr. 106 108 109 116 113 99 96 94 104 114 130 110 104 114 113 106 119 113 
Mä.rz 105 108 108 117 113 99 95 93 104 113 129 109. 104 1f4 113 105 118 113 
April 105 107 107 118 111 99 95 93 104 113 128 109 104 113 112 105 117 113 
Mai 105 107 107 126 110 99 95 92 104 112 127 109 104 112 112 105 117 113 
Juni 104 106 107 130 110 85 94 92 104 112 127 108 103 112 112 105 115 112 
Juli. 105 107 108 139 110 85 94 92 104 112 126 107 102 112 112 105 115 113 
Aug. 103 105 107 106 111 85 94 91 103 111 125 107 102 112 112 105 114 113 
3ept. 103 103 105 96 111 85 94 91 103 111 125 107 102 111 111 104 114 113 
Okt. 103 104 106 95 112 85 93 91 103 111 125 106 102 111 111 104 113 113 
Nov. 103 104 106 98 112 85 93 91 103 111 125 106 102 111 111 104 113 113 
Dez. 103 104 106 100 112 85 93 91 103 111 125 106 102 111 111 104 113 113 

1954 Jan. 103 104 1:l6 104 111 85 93 91 103 110 125 105 102 111 111 104 113 113 
Febr. 103 105 106 113 111 85 93 91 103 110 1?4 105 102 111 111 104 113 113 

1938 - 100 
1949 JD 191 187 180 179 160 319 213 215 223 181 174 227 177 170 175 166 174 182 
1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 154 163 180 
1351 JD 188 183 180 164 167 291 205 206 226 177 197 203 170 164 182 163 210 201 
1952 JD 188 187 183 190 172 291 189 187 213 186 219 210 167 172 187 165 211 205 
1953 JD 180 181 177 181 171 268 175 172 207 179 211 201 161 164 184 161 188 204 
1953 Jan. 184 187 182 183 176 291 179 176 208 183 218 205 163 168 186 163 195 205 

Febr. 183 185 180 1B7 172 291 17B 175 208 182 216 204 163 167 185 162 193 203 
März 182 184 179 188 172 291 177 174 207 181 214 204 163 166 185 162 192 203 
April 181 183 177 189 170 291 176 173 207 180 213 203 163 165 184 161 191 204 
Mai 181 183 176 201 169 291 176 173 207 179 212 203 162 164 184 161 190 204 
Juni 179 181 176 209 169 251 175 172 207 179 211 201 161 163 183 161 187 202 
Juli 180 183 178 223 168 251 175 171 207 178 210 200 160 163 183 161 187 204 
Aug. 178 179 176 171 170 251 174 170 206 178 209 199 160 163 183 161 186 204 
Sept. 177 177 174 154 171 251 174 170 206 177 208 198 159 162 182 160 185 204 
Okt. 177 177 174 152 171 251 174 170 206 177 208 198 159 162 182 160 184 204 
Nov. 177 178 175 158 171 251 174 170 206 177 208 197 159 162 182 160 184 204 
Dez. 177 178 174 161 171 251 173 170 206 176 208 197 159 162 183 160 184 204 

1954 Jan. 177 178 174 167 170 251 173 169 206 176 207 196 159 162 183 159 183 203 
Febr. 178 179 175 181 171 251 173 169 206 176 207 196 159. 161 183 159 183 202 

Preisindex für die Lebenshaltung1) nach Verbrauchergruppen 
1 Mittlere Verbraucherarunne 1 Gehobene 1 Untere 

Zeit Gesamt- Getranke Heizung Reinigung Bildung Verbraucherjtrunne 
lebeii.e- Ernährung und Wohnung und Hausrat Bekleidung und u.Unter- Verkehr Gesamtlebene~l tung hal tung Tabakwaren Beleuchtung Kdrperpflege haltung 

1950 • 100 
1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 70 64 65 
1949 JD 107 107 104 99 100 117 113 110 101 101 108 105 
1951 JD 108 109 98 102 108 111 111 108 108 112 108 108 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 110 111 
1953 JD 108 112 93 107 120 104 98 104 110 118 107 110 
1953 Jan. 110 114 100 107 119 106 99 105 111 117 109 111 

Febr. 109 112 100 107 119 106 99 105 111 118 109 110 
März 109 113 100 107 119 105 98 104 111 118 108 111 
April 109 112 100 107 120 105 98 104 111 118 108 110 
llai 108 112 100 107 120 104 98 104 111 118 108 110 
Juni 108 112 92 107 120 104 98 104 110 118 107 110 
Juli 108 113 92 107 120 104 98 104 110 118 107 111 
Aug. 108 112 92 107 120 103 97 104 110 118 107 110 
Sept. 107 111 86 107 121 103 97 103 108 118 106 109 
Okt. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 118 106 109 
Nov. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 119 107 109 
Dez. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 119 107 109 

1954 Jan. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 119 106 109 
Pebr. 108 113 86 107 121 103 97 103 108 119 107 110 

1938. 100 
1349 JD 166 174 278 104 135 195 207 177 135 144 170 162 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 143 157 155 
1951 JD 168 176 263 107 146 185 203 173 145 160 170 168 
1952 JD 171 184 267 109 156 184 189 171 149 167 173 172 
1953 JD 168 181 250 112 162 175 179 167 147 169 169 170 
1353 Jan. 171 184 268 112 161 178 182 168 149 168 172 171 

Febr. 170 181 268 112 161 177 181 168 148 168 171 170 
Marz 170 182 268 112 161 176 180 167 148 168 170 171 
April 169 181 268 112 161 176 180 167 148 168 170 170 
llai 169 180 268 113 161 175 179 167 148 168 169 170 
Juni 168 181 247 113 161 174 179 167 148 169 169 170 
Juli 169 182 247 113 162 174 179 167 148 169 168 172 
Aug. 168 180 247 113 162 173 178 166 146 169 168 170 
Sept. 167 180 230 113 162 173 178 166 144 169 167 168 
Okt. 167 180 230 113 162 173 178 166 144 169 167 168 
Nov. 167 182 230 113 162 173 178 166 144 169 168 169 
Dez. 167 181 230 113 163 173 178 166 144 169 168 168 

1954 Jan. 167 181 230 113 163 173 177 165 ·144 169 167 169 
Febr. 168 182 231 113 163 173 177 165 144 169 168 169 

1) 4 - Personen-Arbeitnehmer-Haushaltung. Lebenshaltungsausgaben der lli ttleren Verbrauchergruppe rd. 300.-Dll,der gehobenen rd. 525.- Dll und der 
unteren rd. 175.- Dll (Verbrauchs- und Preisverhältnisse 1950). 
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Zeit 

1938 JD 
1949 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 

Zeit 

1938 JD 
1949 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Jan. 

Febr. 
März 
April 
J/lai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 

Zeit 

1938 JD 
1949 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Jllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 

Zeit 

1938 JD 
1949 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 

Preisindex für die Lebenshaltung einer 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltung 
Mittlere Verbraudlergruppe1) - Verbraudlsverhältnisse 1950 

Gliederung nadl widltigen Warengruppen 
1950 = 100 
Ernährun~ 

Pflanzliche Nahrunrrsmi ttel Tierische Rahrunuemi ttel 
darunter davon 

Zucker, Süss- Gemüse- und Pflanzliche Kartoffeln, Milch und insgesamt Getreide- Hülsen- Trocken- Gemuae, Obst insgesamt Eier, 
erzeugniaqe waren, Kakao frücbte früchte Obst- Oele und und Südfrucht• Milch- deutsche u.Schokolade konserven Patte (lfd. Käufe) erzeugnisse 

65 69 57 66 50 71 59 60 59 63 55 
103 96 105 99 75 143 102 111 111 103 200 
111 123 102 107 112 125 112 100 107 108 107 
120 127 107 133 109 155 91 115 ~6·~ 112 114 
119 131 105 140 94 153 86 110 111 109 
118 126 106 139 99 157 85 112 110 118 119 
119 126 106 140 98 156 85 115 107 114 107 
121 132 106 141 98 156 85 117 105 113 102 
121 132 105 140 96 156 85 117 104 111 98 
123 132 105 140 95 155 87 126 103 109 96 
123 132 105 140 94 154 88 129 103 109 102 
125 132 105 141 93 154 87 139 103 109 99 
119 1}2 105 141 93 153 87 101 106 110 110 
116 132 105 140 92 151 86 88 108 110 119 
115 132 105 139 91 149 86 88 109 110 121 
116 132 105 139 89 147 87 95 110 111 124 
116 132 105 139 88 147 87 96 109 111 116 

117 131 105 138 88 145 87 101 108 111 106 
118 131 105 138 88 144 91 113 106 111 99 

noch: Ernährung Getränke und Tabakwaren Wohn„..,.,. 
noch; Tierische Nahrungsmittel aavon 

davon 
Tierische und Fleisch li"ische Getränke Bohnenkaffee Alkoholieche Bepara turen Tabakwaren Wohnungsmiete 

gemischte Fette und und und Tee G-etranJce an der 'fohnuni 
(ohne Butter) Fleischwaren Fischwaren 

84 50 57 43 19 53 32 97 55 
102 99 106 107 95 113 100 99 107 
104 108 103 96 108 91 100 101 116 

92 112 115 99 112 93 100 103 120 
86 108 108 96 98 95 90 106 117 

87 110 111 100 111 95 100 106 120 
86 108 109 100 110 95 100 106 118 
86 107 105 100 110 95 100 106 118 
85 105 107 100 110 95 100 106 118 
86 105 101 }gg 110 95 100 106 118 
86 105 101 110 95 84 106 118 
86 105 102 100 110 95 84 106 117 
84 108 103 100 110 95 84 106 117 
85 110 107 88 73 95 84 106 117 

87 111 114 88 72 95 84 107 115 
87 112 117 88 72 95 84 107 115 
88 112 112 88 72 95 84 107 115 

89 113 115 88 72 95 84 107 115 
93 112 111 89 75 95 84 107 115 

Heizung und Beleuchtung Hau.srat 

Elektrischer Mdbel Betten, Decken Bett-, Haus iPorzella.n-, Korb- und Holz Kohle Gas Strom aus Holz Gardinen, und Steingut- u. Metallwaren Gummiwaren 
Teppiche Xuchenwasche Glaswaren BUrs tenwaren 

62 56 86 94 68 55 44 57 62 57 65 
107 100 99 99 118 111 119 120 116 129 123 
117 111 105 104 112 111 109 107 108 106 123 
128 121 113 110 117 103 97 107 110 109 120 
127 123 120 115 112 94 85 102 109 106 111 
128 122 118 115 115 97 89 104 109 108 112 
127 122 118 115 114 96 88 104 109 107 112 
127 123 118 115 113 95 87 103 109 107 112 
127 123 119 115 112 95 86 103 109 106 112 
127 123 119 115 112 95 86 103 109 106 112 
127 123 120 115 112 94 85 102 108 106 111 
127 123 121 115 111 94 85 101 108 106 111 
127 123 121 116 111 93 84 101 108 106 111 
127 123 122 116 111 93 84 100 108 106 110 
127 123 122 116 111 93 84 100 109 106 110 
127 123 122 116 110 93 84 100 108 106 109 
127 123 122 116 110 92 83 99 108 106 - 109 
127 123 123 116 110 92 83 99 109 106 109 
127 123 123 116 110 92 83 99 109 106 109 

Bekleidu.n.11: Reiniawn und Körperpflege IBildung u.Unterhal tun" Verkehr 

Ober- Stoffe fdr Unter- Schuhwerk Seifen, andere Friseur- Papier-und Öffentliche Eigene 
Ober- und Wasch- und Körper- Schreibwaren, Sonst~e~ Verkehrs- Post- Beförderungs kleidung kleidung kleidung Besohlen Putzmittel pflegemi tte le1stunge1 DruckerzP'Qgn. mittel gebl.ih:ren mittel 3) 

56 61 50 53 58 59 79 66 84 80 63 56 
113 118 120 112 114 110 100 101 101 99 97 109 
110 111 107 115 111 103 110 115 101 115 103 115 
101 98 98 110 107 103 114 118 104 123 109 111 
95 90 89 107 101 100 120 114 105 125 109 111 

96 92 92 108 104 100 117 116 105 125 109 110 
96 92 91 107 103 100 119 116 105 125 109 111 
96 91 90 107 101 100 120 116 105 125 109 111 

95 90 89 107 101 100 120 116 105 125 109 111 
95 90 89 107 101 100 120 116 105 125 109 111 
95 90 89 107 101 100 121 115 105 125 109 111 

95 89 88 107 101 100 121 115 106 125 109 111 
94 89 88 107 101 100 1l1 115 106 125 109 111 
94 88 88 107 101 99 121 110 106 126 109 111 

94 88 87 107 100 99 121 110 106 126 109 111 
94 88 87 107 100 99 122 110 106 126 109 111 
94 88 87 107 100 99 123 110 106 126 109 111 

94 88 87 106 100 97 123 110 106 126 109 111 
94 88 87 106 100 97 123 110 106 126 109 111 

1) Lebenshaltungsausgaben rd. 300 DM.- 2) Rollfilm, Spielzeug, Kinoplatz, Vereinsbeitrag, Rundfunkgebühr.- 3) Fahrrad, Bereifung. 
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:::: ! I 

Weltmarktpreise wichtiger Handelsgü'ter 1 ) 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh- Pfeffer kaffee 1 kakao Schweine Schmalz Eier 

USA Kanada USA - New York USA Gr.Brit. USA - New York Gr.Brit. USA - New York Dänemark New York Winnipeg New York London London 
Zeit Hard- Standard mixed II Zenith, Welt- Kuba,roh San tos IV Accra schwarz leichte Prime Export-

winter II Qualität extrafancy kontr.IV 96 ~ western not. 
cts je cts je cts je cts je lb eh je cts je lb d je lb cts je lb dkr je 
60 lbs 48 lbs 50 lbs 112 lbs kg 

Originalpreise 

1938 JD 96, 12 49,37 69, 18 3,38 1,02 5. 5'1'1 7,78 5,30 2,56 8,54 8, 11 1, 17 
1950 JD 264,22 135,57 173,87 10, 16 4,87 24 .10~ 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,80 2,98 
1951 JD 283,02 135,63 206,08 11,46 5,68 24.10~ 54,28 35,52 147,74 20,65 18, 74 3,42 
1952 JD 284,40 128,40 204,92 12,0-1 4, 18 27. 6a) 53,95 35,64 114,39 18,42 12,36 3,83 
1953 JD 271,07 113,0'7 184,91 12,62 3,42 31. 1'Yt0 57,86 37,30 89,20 21,85 14,00 3,74 
1952 Nov. 287,11 132, 75 187,87 12,37 3,92 33. 634 53,41 31, 74 106,56 16,74 9,79 4, 76 

Dez. 285,90 124,93 191,76 12,37 4,04 33. 1 53,44 31,42 103,31 16,79 9,38 4,49 
1953 Jan. 283,39 122,21 188,04 12,40 3,57 32. 0 53,91 32, 17 102,00 18,39 10,62 3,99 

Febr. 280, 17 122,20 181,58 12,58 3,53 31. 91/s 54,97 30,23 99,00 19,33 10,61 3, 72 
1953 Nov. 274 ,93 96,65 176,21 10,88 3, 14 28. 13/4 57,79 44,80 67,50 20,52 16,84 4,50 

Dez. 277 ,04 92,94 183,94 10,88 3,26 29. 5'/2 61,86 46,33 66,75 24,04 19,22 3,99 
1954 Jan. 279,60 95,44 182 ,38 10,88 3,28 29. 7'/3 69,52 51,31 67,80 25,30 18,22 3,50 

Febr. 280,94 95,02 181, 15 10,88 3,42 30 •. 4 75,78 53,46 68,00 25,67 18,32 3,50 
Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 

1954 Febr. 1 43,36 1 18,96 1 29,95 1 100. 74 1 31,67 1 34,94 1 701,68 1495,01 1 730,96 1 237 ,69 1 169,63 1 11,84 b) 
Messziff~rn der Originalpreise 1950 = 100 

1954 Febr. 1 106,3 1 70, 1 1 104,2 1 105,2 1 10,2 1121,8 1 149,1 l 166, 1 1 53,1 l 136,3 1 143,1 1117,4 

Kopra Soja- Baumwoll Olivenöl Wolle Baumwolle Flachs Sisal Jute bohnen saatöl 
Gr.Brit. USA USA Gr.B:i:i t. USA Gr.Brit. Austral. USA Agypten Belgien Gr.Brit. London London Chicago New York London New York London ~elbourne New York Alexandria 

Zeit FMS - gelb II Prime !tunesisch. 5~kämmt701 strict !Z.:'~fit: Tangan- ........ +see 
Sehweise Merino- Ashmouni c i f Straits Term. s. yellow om,Aukt, middling Grenze jika I Dundee 

i. je cts je cts je i. je cts je d je lb dA je lb cts je Tal, bfrs je i. je 2 240 lbs 2 240 lbs 60 lbs lb 1000 kg lb lb je 44,9kg 100 kg 

Originalpreise 

1938 JD 11. 9,4 88,70 7,89 
214. Ö.1'2 

71,90 21,21°> 8,66 10,34 17. 6.2 18.11.11 
1950 JD 91. 1.6'15 271,90 18,07 181, 14 ) 172,45 76,72 37,06 110,99 3 283 141.10.9~ 114.15. ~ 
1951 JD 105. 7 .4'/6 309,97 20,76 306.10.5~ 220,79a 209,00 104,50 42,41 145,93a) 5 024 232. 12. 2llo 180.18.1 
1952 JD 69. 3.1 304,84 15, 10 248.17-~ 146,76 139,00 .57,08 39, 73 91,30 3 819 154. 3. 3 103.19. 6! 
1953 JD 85. 3. 731s 284,39 16,03 279. 5. 145,56 159,06 66,63 33,80 69,64 3 210 93. 0.0%, 79, 9.10 
1952 Nov. 79.10.3 301,51 16,20 259. o.o 143,02 147,00 61,87 35,59 70,72 3 438 104.· 7.1 73. o. 0 

Dez. 82. 9,9 302,75 16,57 255, o.o 145,68 154,00 63,00 33,75 71,55 3 375 103. 3.10 73. o. 0 
1953 Jan. 87. 9.914 293,62 16,67 257. 0.11 146,50 156,00 62,25 33,23 70,92 3 238 93. 4,6'!1, 73. o. 0 

Febr. 88. 0.9 288,66 16,50 279.10.0 142,77 158,00 61,88 33,76 67,16 3 188 94.14.0 73. o. 0 
1953 Nov. 87.11,0 291,54 16,05 226. 8.0 151,65 164,00 70,83 33,60 72,09 3 275 92. 6.0 90. 4. 0 

Dez. 90.16.0 306,40 15,36 211. 8.0 148,36 160,00 64,67 33,51 72,22 3 350 92.12.0 

1 

91. o. 0 
1954 Jan. 94. 1. 7 309,6d 14,81 211. o.o 147,36 153,50 66,50 34, 15 74,00 3 400 101.18.3 92.12. 3 

Febr. 68. 4,9 323,63 14,98 209.11.8 147, 15 148,00 61,00 35,00 78,71 3 400 98.14.2 91.10. 0 
Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 

1954 Febr. 1 101,62 1 49,94 1 138,71 1 245,25 jl 362. 52 11590,91 1 527' 17 1 324,08 1 422,56 1 284' 72 1 113,68 1 105,38 
Messziffern der Originalpreise 1950 = 100 

1954 Febr. 1 96,9 1119,0 1 
82,9 

1 97,9 1 81,2 
1 85,8 1 79,5 1 94,4 1 70,9 1 103,6 1 69,7 1 79,7 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheiser Stahl- ~~:~12> Kupfer. Blei Zink Zinn Holz häute schuk schrott 
USA Singa- Frank- Gr.Bri t. Belgier USA Belgien USA - New York Gr.Brit. Belgien 

Chicago pore reich Doncaster Pittsburgh Antwerpen London Antweroen 
Packer tout Yorkshire Schwer schmeiz:- Formstahl Exportpreis, Pr. Western Standard Limba 1.St, 

Zeit RSS I Dampf,Exp FM III bar frei Thomas Güte Exp. Prs. cif belg. h.n.st. venant Prs. fob Werk. fo b Antwerpen fas fas cash Kongo 
cts je Str.cts ffrs je s.d.je bfrs je $ je bfrs je cts je lb i. je bfrs3je 
lb je lb 1000 kg 2240 lbs 1000 kg 2240 lbs 100 kor 2240 lbs m 

Originalpreise 

1938 JD 11,74 24,06 170 539 14,02 1 235 9,77 4,59 5,00 189.12,0 458a) 
1950 JD 27,05 108,84 3 530 87.6 1 950 39,04 3 529 21,69 13,02 14,74 745.16,8 1 935 
1951 JD 31,36 170,01 4 159 101 .3 3 392 44,25 7 013 26,33. 20,82 28,25 1 079.15.11 2 425 
1952 JD 15,05 96,30 4 775 113. 5519 3 985 42,69 6 265 31,78 15,60 16,44 964.10, 1'112 2 246 
1953 JD 14,83 67,42 4 732 108.4 3 154 41,08 4 541 31,94 11,74 9,59 730.14. 5)1, 2 288 
1952 Nov. 16,88 82,62 4 700 118.9 3 750 43,00 5 575 34,91 12, 72 11,00 960. 8. 63 2 200 

Dez. 17,55 90,42 4 700 118. 9 3 750 43,00 5 000 34,91 12,68 11,00 948.12. 71-i 2 200 
1953 Jan. 12,67 84,37 4 700 118.9 3 4og 43,00 4 706 34,90 12,60 11,05 957. 5. 55/1 2 200 

Febr. 13,25 77,09 4 700 111.3 3 40 43,48 4 480 34,91 12,00 9,96 965.15.9 2 250 
1953 Nov. 15, 10 57,41 4 740 107.6 3 000 40,00 4 300 29,38 11,82 9,00 635. 1.21'3 2 300 

Dez. 13,29 58,61 4 740 107.6 3 000 35,32 4 150 29,05 11, 31 9,00 648. 14. 9 1/~ 2 300 
1954 Jan. 11,94 56, 18 4 740 107.6 3 000 32,20 4 052 29,00 10,98 8,77 654.15.9 2 300 

Febr. 10,94 54,95 4 740 107.6 2 875 29,89 4 100 29,00 10,40 8,57 661. 2. 6 2 338 
Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 

1954 Febr. 1 101,30 1 166 ,21 1 5,66 I 6, 19 1 24,08 1 12,36 1 34,33 ~68, 52 1 96,30 1 79,35 1 761,43 1 195,78d) 
Messziffern der Originalpreise 1950 = 100 

1954 Febr. 1 40,4 1 50,5 1 134,3 1 122,9 1 147,4 1 76,6 1 116,2 1133, 7 1 79,9 1 58, 1 1 88,6 1 120,8 

1) Weitere Preisreihen sind in den aktuellen "Statistischen Berichten" der Serie VI/19 - Weltmarktpreise ausgewählter Waren - und 
den besonders ausführlichen "Statistischen Berichten" der Serie VI/9 - Grosshandelspreise im Ausland - zu finden.- 2) Exportpreis.-
a} Aus weniger als 12 Monaten berechnet.- b) Umgerechnet für 100 Stück in DM.- c) Druchschnittspreise aus 34 Vorkriegsauktionen.-
d) Umgerechnet für cbm in DM. 
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Zeit ins-
gesamt 

,,„ ""] 273,92 
1950 MD 285,43 
1951 MD 31 '328,59 
1952 'MD 371,39 
1953 MD 398,59 
1952 Dez. 530,28 
1953 Jan. 359,71 

Febr. 339,55 
März 357,85 
Apri 376, 10 
Mai 396,33 
JUni 378,58 
Juli 406,49 
Aug. 397,56 
Sept. 385,72 
Okt. 418,33 
Nov. 395, 10 
Dez. 571,79 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Ausgaben je Haushaltung 

4-Personen-Arbeitnebmerliausbaltungen der mittleren Verbraudlergruppet) 
DM 

Lebenshaltung 

Heizung Reinigung Bildung 
Genuss- und und Ernährung mittel Wohn~ Hausrat und Bekleidung K<lrper- Unter- Verkehr 

Beleuchtung pflege haltung 

130,83 14,42 26,56 12,82 14,27 34,09 13,22 20,60 7,11 
132,54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 6,18 
150,05 18,60 31,52 17,73 17,60 47,91 14, 71 22,84 7,60 
161,90 21,37 34,46 25,76 19, 12 55,38 16,11 28,17 9, 12 
170, 11 24,80 37, 19 27,72 19,99 58,40 17,58 31,65 11, 15 
181,89 37,91 37,67 42,03 19,82 129,98 20,59 52,20 8, 19 
153,22 21,36 35,91 26, 18 22, 14 50,87 17, 19 25,87 6,97 
142,38 22, 76 35,39 30,14 20,31 41,75 15,91 24,08 6,83 
156, 15 20,43 35,96 22, 10 19,43 48,98 18,75 24,47 11,58 
166,74 23,79 35,44 20, 10 15,01 59,11 16,79 29, 18 9,94 
167,11 26,33 36, 15 25,31 14,97 63,49 17,20 30,84 14,93 
170, 17 21,81 36,99 19,32 17,09 52,41 17,30 31,90 11,59 
175;57 24,66 37,69 23,98 19,24 57,98 17,27 30,99 16, 11 
172,62 26,28 38,02 20,06 22,99 45,26 16,55 37,93 17,85 
174,57 22,33 38,53 25,75 24,54 40, 18 17, 72 29,43 12,67 
198,80 24,75 38,84 27,11 22,63 51,27 18, 19 28,34 8,40 
160,96 22,97 37,87 33,62 21,95 63,46 16, 19 30,34 7,74 
199,97 40, 17 39,44 59,02 19,59 126,00 21,95 56,43 9,22 

Ver-
Sonstige brauche-
Ausgaben ausgaben 

insgesamt 

10,71 284,63 
8 0 61 294,04 
8,82 33'.7,41 
8 084 380,23 
9,78 408,37 

16,3'.l 546,61 
7,46 
8,54 

10,30 

367, 17 
348,09 
368, 15 

9,40 385,50 
11,76 408,09 
8,30 386,88 
7,90 414, 39 
7,68 405,24 
8,33 394,05 
9,38 427,71 

10, 14 405,24 
18, 12 589,91 

1) Verbrauchsausgaben von 275 bis 450 DM; bis März 1951: 200 - 350 DM; von April 1951 - März 1953: 240 - 400 DM.- 2) Abzüglich 
Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Die Angaben beziehen sich 1949 auf 174 Haushaltungen mit monatl. Verbrauchsausgaben zwischen 
208 und 425 DM; 1950 waren es 224, 1951: 240 Haushaltungen, 1952• 259 Haushaltungen, 1953: 272 Haushaltungen. 

Eingekaufte1) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt je Monat und Kopf 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe2) 

Gramm 

3) 
Fette (ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 

Zeit Vollmilch Butter Marga- Speise- Pflanzen- Kli.se Eier ins- Rind- Schweine- Speck, Wurst 
(Liter) ins- Schmalz (Stück) und gesamt rine öl fette gesamt fleisch fleisch geräuchert Wurstwaret 

'949 ""} 
7,652 365 650 117 352 77 94 290 5 1 467 325 158 42 452 

1950 MD 9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 603 
1951 MD ) 8,627 309 1 237 171 804 120 119 359 9 2 012 294 280 154 736 
1952 MD 8 0427 301 1 344 160 914 128 121 375 10 2 138 255 313 166 825 
1953 MD 8,446 297 1 340 151 948 129 93 378 11 2 327 313 305 170 917 
1952 Dez. 8,380 235 1 499 186 1 043 123 126 311 6 2 871 318 403 164 1 073 
1953 Jan. 8,694 229 1 }94 204 927 131 112 358 9 2 424 314 329 181 957 

l!'ebr. 7,860 222 1 280 178 861 106 116 317 9 2 120 279 279 172 829 
März 8,748 244 1 331 171 929 119 95 358 13 2 196 285 292 173 862 
April 8 0 569 271 1 397 156 993 133 94 419 17 2 302 327 352 169 870 
Mai 8,847 295 1 344 138 968 131 89 411 15 2 306 347 354 184 868 
Juni 8,867 302 1 290 124 922 146 79 391 13 2 059 256 287 167 822 
Juli 8,071 326 1 315 128 964 128 72 404 11 2 015 256 256 187 840 
Aug. 8,230 314 1 227 137 864 131 80 355 10 2 173 303 302 147 880 
Sept. 8,354 ,31 1 280 141 911 132 80 362 9 2 271 325 256 164 928 
Okt. 8,602 355 1 449 156 1 033 135 103 411 9 2 606 365 299 185 1 057 
Nov. 8,180 320 1 308 141 930 125 90 382 7 2 324 333 266 156 963 
Dez. 8,327 360 1 465 137 1 067 1:n 107 363 9 3 124 361 389 151 1 131 

Brot und Backwaren Nährmittel 

Frische Fisch- Roggen-, Weissbrot Mehl aus Nudeln und Kar- Gemüse- Andere 
Zeit Fische dauer- ins- Grau-, u.Weizen- ins- Brot- sonstige Hülsen- toffeln kon- Zucker Süss-

waren gesamt Misch- und klein- gesamt getreide Teigwaren früchte eerven waren 
Schwarzbrot gebäck 

"" "'l 242 265 8 444 6 850 1 369 2 898 1 613 565 129 11 021 215 1 381 217 
1950 MD 201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 214 
1951 MD ) 245 207 7 092 5 871 996 2 168 1 323 318 115 9 900 266 1 383 224 
1952 MD 254 222 7 024 5 697 1 083 2 017 1 202 318 112 9 326 312 1 341 231 
1953 MD 202 214 6 790 5 402 1 108 1 915 1 139 318 107 9 112 297 1 340 251 
1952. Dez. . 226 305 6 570 5 178 983 2 384 1 565 341 134 2 216 471 1 413 442 
1953 Jan. 269 256 7 004 5 662 1 116 1 938 1 084 352 164 1 251 456 1 125 182 

l!'ebr. 242 244 6 389 5 140 1 004 1 861 1 087 316 131 1 423 417 1 041 215 
März 245 205 6 963 5 672 1 054 2 010 1 147 339 166 1 971 449 1 094 232 
April 253 186 6 877 5 583 1 053 1 987 1 161 327 127 2 772 360 1 183 324 
Mai 143 163 6 838 5 496 1 072 1 980 1 179 327 97 2 835 221 1 307 252 
Juni 122 146 7 003 5 673 1 089 1 913 1 095 345 83 3 597 97 1 527 221 
Juli 133 156 7 141 5 686 1 167 1 578 896 278 46 6 846 66 1 919 230 
Aug. 143 160 6 614 5 136 1 186 1 666 1 014 288 37 7 965 81 1 501 230 
Sept. 179 228 6 653 5 232 1 145 1 908 1 192 311 70 15 625 196 1 512 199 
Okt. 263 275 7 117 5 570 1 250 1 999 1 171 335 123 49 632 353 1 343 206 
Nov. 226 252 6 472 5 067 1 093 1 800 1 068 278 129 11 323 369 1 120 240 
Dez. 206 306 6 409 4 912 1 066 2 346 1 581 315 108 4 105 501 1 408 481 

1) zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B. Kartoffeln und Hausschlacht~en)sowie Geschenke.- 2) Verbrauchsausgaben 
von 275 bis 450 DM.- 3) Einschl. der auf l!'riscbmilch umgerechneten Trockenmilch.- 4) Die Angaben beziehen sich 1949 auf 174 Ha.us-
haltungen mit monatl. Verbrauchsausgaben zwischen 208 und 425 DM; 1950 waren es 224, 1951: 240 Haushaltungen, 1952: 259 Haus-
haltungen, 1953• 272 Haushaltungen. 
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Tabak, Bl~r, Branntwein, Sdlaumwein und Zumer 

Versteuerun" von Tabakwaren Bierausstoss 
Men• en 1) Kleinverkaufswerte 1) Oi Xleinverkaufsnreia darunter• 

Zeit Fein- Pfe:l,fen- ins- 1 ttaru.nter · Fein- ins- Voll-Zigaretten Z1ßarren ischnitt tabak gesamt Zl8aretf;en Zigarren s~::~tt Pfeifen- Zigaretten igarren schnitt gesamt bier tabak 
Mill.St. t Mill. DM Pf je St tn11 1e k" 1 000 hl 

1949/50 l} 1 837 184 1 336 429 305 189 53 51 10 10;29 28,85 37,77 1 180 
1 448 1950/51 MD 2) 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10,15 19, 12 36,50 1 516 

1951/52 MD 2 355 342 1 287 402 358 239 64 45 8 10, 14 18,80 35,04 1 951 1 879 
1952/53 MD 2 559 361 1 131 362 374 260 67 39 7 10, 15 18,46 34,42 2 167 2 121 
1953 Jan. 2 574 342 1 074 355 366 263 60 37 7 10,20 17,45 34,50 1 606 1 556 

Febr. 2 161 308 990 293 314 219 54 34 6 10, 14 17,57 34,38 1 671 1 617 
März 2 736 358 1 169 342 388 277 63 40 7 10, 13 17,54 34,34 2 153 2 065 
April 3 077 363 1 090 311 420 311 64 37 6 10, 12 17,51 34,25 ~ ~g~ 2 424 
Mai. 1 299 333 446 112 207 131 58 15 2 10,1oa 17,37a) 3',92a) 2 751 
Juni 4 819 371 1 939 619 544 408 66 57 10 8,47 17,87 29,60 2 604 2 547 
Juli 3 344 379 1 190 390 395 284 69 34 6 8,49 18,::lo 28,60 ;I 130 3 052 
Aug. 2 934 344 1 150 299 353 250 63 33 5 8,52 18,35 28,84 2 935 2 873 
Sept. 3 076 363 1 162 298 370 263 68 34 5 8,54 18,69 28,83 2 500 2 456 
Okt. 3 090 399 1 104 326 380 264 77 32 5 8,54 19,23 29,11 2 368 2 324 
Nov. ' 200 412 1 065 292 398 275 86 31 5 e,59 20,90 29, 17 1 918 , 874 
Dez. 3 128 362 970 256 379 269 76 28 4 8,61 21,00 29,13 2 557 2 432 

1954 Jan. 2 851 322 992 276 338 245 58 29 5 8,58 18, 14 29, 16 1 657 1 611 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von BetriebserEebnisse der Versteuerter Zuc_ker 6) 

Absatz darunter: Zucker- 1 Stärkezucker-lRtibensaft-
1

- !~~;a~~s- Fester 
der zu Trink- Schaumwein fabriken Stärke- RUbensäfte 

Zeit Erzeugung Monopol- brannt- Schaumwein ähnlichen Es wurden ,gewonnen: zucker in zucker (§ 3 0Abs.3 insgesamt verwal- wein- Getränken ITerbrauchs Fester Rüben- !Verbrauchs- und d.G.) 
tungen 3 ) zwecken zucker 5) Stärkezucker safte zuckerwert -sirup 

und -sirup 7) 
1 000 hl w 4 1 ooo „.n. 1 000 dZ 

1949/501Vj1} 2) 362 291 131 . . 798 49 38 854 47 23 
1950/51 V;!D 8) 318 273 129 . . 970 57 11 1 095 58 14 
1951/52V~D 318 308 126 . . 892 63 17 1 094 61 15 
1952/5F D 291 364 126 . . 870 65 11 954 60 11 
1953 Jan. } 376 67, 9 761 71 13 

Febr. 363 575 126 . 4 306 436 111 65 2 669 58 10 
März 160 65 0 862 53 11 
April } 218 58 1 696 59 10 
Mai 316 265 114 2 695 392 213 66 0 780 64 8 
Juni 3'45 70 0 1 061 73 7 
Juli } 290 69 0 1 424 52 7 
Aug. 223 307 110 3 632 384 544 62 0 1 145 54 6 
Sept. 851 65 0 1 107 68 6 
Okt. } 3 710 72 46 1 350 68 12 
Nov. 282 312 160 . .. . .. 3 774 60 55 1 280 57 16 
Dez. 3 360 55 26 1 502 42 14 

1954 Jan. . . . . . 917 44 7 966 55 11 

1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Tabe.k, Bier und Schaumwein= Rechnungsjahr (1.April bis 31.März), Zucker und Branntwein= Betriebs-
jahr (1.0ktober bis 30.September).- 3) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 4) Weingeist.- 5) Nach der Kampagne 
hauptsachlich Raffinade aus in- und auslandischem Rohzucker.- 6) Au~serdem wurden im Januar 1954 unversteuert ausgefilhr~ 8 dz Verbrauchs-
zucker, 36 dz, fester Stärkezucker und an die Besatzungsstellen 141 dz Verbrauchszucker unversteuert abgegeben.- 7) Dabei wurde der Roh-
zucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 8) Zucker= MD.- a) 8.6. bis 30.6.1953. 

Löhne 
Durchschnittlldle Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdlenste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) 
Wochenarbeitszeit Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

männlichelweiblichel alle männlich~eiblichel alle ~ännlichelweiblichel alle 
Zeit Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Stunden Index Pf Index RM/DM Index 
1938=100 1938=10( 1938=10C 

n946 40,5 35,4 39,5 79,8 94,6 57,7 88,9 110,4 38,31 20,45 35, 18 88,2 
n947 39,7 35,8 38,9 78,3 99,9 60,2 93, 1 116 ,o 39,66 21,58 36,24 90,8 
~948 42,9 39,8 42,2 84,8 111 ,3 68,4 103,4 129,8 47,72 27,22 43,64 110,0 
n949 47,2 43,5 46,3 93, 1 129,0 82,0 118,3 151,0 60,90 35,75 54,75 140,6 
~950 49,0 45,2 48,0 96,7 138,1 88,4 126, 1 161 ,9 67,65 40,01 60,54 156,6 
n951 48,5 44,2 47,4 95,5 158,7 101 ,5 144,7 185,8 76,96 44,85 68,52 177,4 
~952 48,5 44,7 47 ,5 95,6 171,2 107,4 155,7 199,8 82,99 48,02 74,00 191,0 
n953 48,8 45,5 47,9 96,5p 178,8 112,8 162,5 208,9p 87, 19 51,34 77,87 201,3P 
n952 Febr. 47,5 43 ,5 46,4 94,a 168,3 105,8 152,6 191,9 79,86 46,02 70,82 181,7 

Mai 48,2 43,8 47, 1 96,4 170,4 107,2 155,7 194,7 82,23 47,00 73,41 187,5 
Aug. 49,0 44,7 47,9 98, 1 171,5 107,3 156,5 195,8 84,01 47,98 75,02 191,9 
Nov. 49,1 46,7 48,4 98,6 174,3 109,0 157,7 199,0 85,53 50,84 76,38 196,0 

~953 Febr. 46,6 44, 1 45,9 93,4 176,9 110,3 159,7 200,6 82,46 48,66 73,36 187,9 
Mai 49,0 45,3 48,0 98,3 178,9 113 ,2 163,2 204,4 87,57 51,28 78,39 201,7 
Aug. 49,5 45,8 48,6 99,4 179,0 113,3 163,2 204,7 88,70 51,84 79,28 204,4 
Nov. 49,7 46,8 48,9 100,2 180, 1 114,0 163,4 206,0 89,48 53,35 80,00 206,8 
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Fortsetzung v. S. 156 

Arb. Nr. 

ohne 

ohne 

IU/3/7 

lII/4/115 
III/4/116 
III/15/31 
III/16/81-83 

IIl/17/49-50 

lII/25/56 
UI/25157 
IJI/26/47 

VII/10/8 

ohne 

IV/2/70 
IV/8/51 
IV/20/42 
IV/21/41 

VI/24/25 
VI/36/7 

V/20/44 
V/18/45 
V/28/21 
V/31/411-42 

V/30/35-36 

ohne 

V/25/40 

V/3/69-70 

V/26/25 

Vll/8/56 
VII/16/122-125 

VI/28/16 

VI/41/12 

VI/43/3 

VI/19/43 
VI/2019 

VI/9/35 

VI/10/15 
VIl2'66 
VI/21117 
VI/3/50 
VI/8121 
VI/1/262-264 

u. 266 
VI/1/265 

V/11/20 

VI/4/20 
VII/61/66 
VII/62/69 

II/10/30 

noch: Veröffentllchungen1) vom 22. Februar i954 bis 20. März 1954 
Veröftentl. 

Titel Datum 

Land- und Forstwirtsc_haft, Fischere~ 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 65: Bodenbenutzung und Ernte 1950-1952 . . . . . _ . . . . - . . . . 26. 2. 
Band 27: Struktur der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe, Heft 1: Boden-

nutzungssysteme, Ergebnisse der Landwirtschaftlichen Betriebszählung 
vom 22. Mal 1949 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26- 2. 

Anbau und Ernte landwirtschaftllcher Zwischenfrüchte 1953 sowie Anbau von Futter-
pflanzen zur Samengewinnung nach Ländern und größeren Verwaltungsbezirken 2. 3. 

Ernte an einigen Futterpflanzen im Hauptfruchtbau 1953 . . _ . . . . . . . . 26. 2. 
Ernte an Ölfrüchten, Flachs und Hanf 1953 . . . . _ . . . . . . . . . . . . 3. 3 
Viehbestand (endgültiges Ergebnis der Allgemeinen Viehzählung am 3. 12. 1953) . . 23. 2. 
Milcherzeugung und -verwendung Dezember 1953 (endgültiges Ergebnis) 25. 2. 

Januar 1954 (vorläufiges Ergebnis) 3. 3. 
Jahr 1953 . . .- . . . . 15. 3. 

Schlachtungen, Jahr 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . 20. 3. 
Januar 1954 . . . . . . _ . . . . . . . . 12. 3. 

Ablauf und Ergebnis der Schleppnetzherlngssaison 1953 . . . 25. 2. 
Fangergebnis der See- und Küstenfischerei, Dezember 1953 . 25. 2. 
Fangergebnis der deutschen Bodenseefischerei, Jahr 1953 . . . 19. 3. 

Unternehmungen und Arbeitsstätten 
Meßziffern zur Umsatzsteuerentwicklung nach der Umsatzsteuerstatistik, 1. Hj. 1953 25. 2. 

Industrie und Handwerk 
Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 

Tell!: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, 3. Jg„ 
Heft 12, Dezember 1953 . . . . . . . . - . . . . . - . . . . . 25. 2. 

Teil 2: Produktion ausgewählter Erzeugnisse, Produktionsindex (Eilbericht-
erstattung) 4. Jg., Nr. 1, Januar 1954 . . . . . . . . . . _ . . . . 24. 2. 

Beschäftigung und Umsatz der Industrie, Jahr 1953 (endgültige Ergebnisse) . . 20. 3. 
Index der Industriellen Produktion, Januar 1954 . . . . . . . . - . . . . . 24. 2. 
Elsen- und Stahlerzeugung, Februar 1954 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . . . . 8. 3. 
Eisen- und Stahlstatistik, Erzeugung und Förderung, Januar 1954 (endgültige Zahlen) 27. 2. 

B a u w i r t s c h a f t, G e b ä u d e u n d W o h n u n g e n 
Bautätigkeit, Dezember 1953 . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . 6. 3. 
Die von den Besatzungsmächten in Anspruch genommenen Gebäude und Wohnungen 16. 3. 

Binnenhandel und Interzonenhandel 
Schnellbericht über die Umsatzentwicklung des Einzelhandels, Februar 1954 . . 15. 3. 
Umsatzindex des Einzelhandels, Januar 1954 . . . . . . . . . . . . . . . 5. 3. 
Umsatzentwicklung Im Großhandel, Januar 1954 . . . . . . _ . . . . . . . 23. 2. 
Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und West-Berlin, Jahr 1953 . . . . 20. 3. 

Januar 1954 . . . 21. 2. 
Februar 1954 . . . . 20. 3, 

Interzonenhandel des Bundesgebietes und West-Berlins mit dem Währungsgebiet 
der DM-Ost, Jahr 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . . . J 3. 3. 

Januar 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . _ . l\. 3. 
Außenhandel 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
Tell ! : zusammenfassende Uberslchten, Januar 1954 . - . . . - _ . . . . . . 4. 3, 
Tell 2: Der Spezialhandel nach Waren mit Angaben für die Herstellungs- und 

Verbrauchsländer, Dezember 1953 . . . _ . _ _ . . . . _ . . . . 
Tell 3: Der Außenhandel nach Bezugs- und Absatzgebieten, Dezember 1953 . 
Tell 4: Der Spezialhandel nach Waren (ohne Länderangaben), Januar 1954 . 
Tell 6: Durchfuhr durch die Bundesrepubllk Deutschland, Januar 1954 . 

Ein- und Ausfuhr an Kohlen und Koks, Februar 1954 . . . . . . . . . . . 
Verkehr 

Binnenschiffahrt, Jahr 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Januar 1954 . . . . . . . . . . . . . - . . . - . . 

Fremdenverkehr In den gewerblichen Beherbungsbetrleben, November 1953 . 
Geld und Kredit 

13. 3. 
27. 2. 
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Boden- und Kommunalkreditinstitute, Dezember und Jahr 1953 . . . . . . . 
Kursdurchschnitt der an den Börsen notierten Aktien vom 23. 2. bis 15. 3. 1954 . 

. 25.2. -.so 
. 26. 2. - 18. 3. 5.-•) 

Offentliche Sozialleistungen 
öffentliche Fürsorge, 2. Rechnungsvj. (Juli/Sept.) 1953 . . . . . - . . . . . 12. 3. 1.-

Offentiiche Finanzen 
Einnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände aus Steuern, Finanzzuweisungen 

und Umlagen, 3. Rvj. 1953 . - . . . . . . . . . . _ . . . . . . . . . . . 16. 3. 
Gemeindliche Realsteuern, Rj. 1952 (Streuungsübersichten) . . . . . . . . . . . 4. 3. 

Preise 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, Januar - Februar 1954 (mit Warenverzeichnis) 2. 3. 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter sowie Einfuhrpreise wichtiger waren, 

Januar 1954 . . . - . . . . . . . . - . . . . . . . . . . . . . . . . . 16. 3. 
Großhandelspreise Im Ausland, Tell I: Preisentwicklung bis Dezember 1953 für 

Getreide, Vieherzeugnisse, ölfrilchte, Öle und Fette . . . . . . . . . . . . . 3. 3. 
Einzelhandelspreise Im Ausland, Herbst und Winter 1953 . . . . . . . . . . . 27. 2. 
Indexziffer der Roh- und Grundstoffpreise, Entwicklung vom 7. !. zum 7. 2. 1954 . . 23. 2. 
Preisindex für den Wohnungsbau, November 1953 . . . . . . . . . . . . . . . 20. 2. 
Einzelhandelspreise, Mitte Januar 1954 . . . - . . . . . . _ . . . . . . . . 23. 2. 
Index der Einzelhandelspreise, Februar 1954 . . . . . . . . _ . . . . . . . . 17. 3. 
Entwicklung der Verbraucherpreise ausgewählter waren In den Landeshauptstädten 

--75 
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-.60 
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vom 12. Februar bis 12. März 1954. . . . . . . . . . . 27. 2.-18. 3.\. •) 
Preisindex für die Lebenshaltung, Februar 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . 15. 3. „.-

L ö h n e und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Industrie, November 1953 . . . 

Versorgung und Verbrauch 
Verbrauch In privaten Haushaltungen, 3. Vj. 1953 . . . . . . 
Versteuerung von Tabakwaren, Januar 1954 . . . . . . . . ,. 
Bierverbrauch, Januar 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . 

Internationale Ubersichten 
Internationale Monatszahlen, Januar 1954 . . . . . . . . . . 

'l Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
'l Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. 
3) Vorzugspreis für die Bezieher von „Wirtschaft und Statistik" jährlich DM 12.-. "> Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland"', Teil 1 und 2. 
•) Bezugspreis bei gleichzeitiger Bestellung von Tell 2 und 4, filr beide Teile DM 13.-. 
•) Jahresbezugspreis für die Bezugsreihe. 

„) Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 
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3 neue Titel 

aus der Schriftenreihe 

Verwaltung 
und 

Wirtschaft 

sind im März erschienen 

W. KOHLHAMMER VERLAG 

STUTTGART UND KÖLN 

Heft9 
Die Niederländische Volkswirtschaft heute 

Von Archivrat Dr. W. Kohte, Koblenz 
193 Seiten. Kart. DM 11.80 

Europäische Zahlungsunion, Montanunion und die an-
deren schon verwirklichten Formen westeuropäischer 
wirtschaftlicher Zusammenarbeit machen eine ver• 
mehrte Kenntnis des Wirtschaftslebens unserer Nach-

barländer dringend erforderlich. 

Heft 10 
Öttentlich-rechtliche Entschädigung 

bei Nothilfeleistungen 
Von Assessor Dr. W. Barkhau, Oldenburg 

128 Seiten. Kart. DM 7.50 
Während im ersten Teil der Begriff der Nothilfe geklärt 
und die gesetZlichen Grundlagen der Nothilfepflicht 
11,ufgezeigt werden, behandelt der zweite Teil den öffent-
lich-rechtlichen Schadenersatz bei Nothilfeleistungen 

in übersichtlicher systematischer Form. 

Heft 11 
Untersuchungen zur sachlichen Zuständigkeit 

der Zivilgerichte im öfl'entlich-rechtlichen Bereich 
Von Universitätsprofessor Dr. F. Klein, Münster 

78 Seiten. Kart. DM 5.40 
Mit der Behandlung dieser Themen wird wesentlich 
beigetragen zur Klärung der Zuständigkeit und der 
Aufgabenabgrenzung in der Frage der Nachprüfung 
von Verwaltungsakten und bei der Geltendmachung 
von Ansprüchen aus öffentlich-rechtlicher Verwahrung. 

Einziges vollständiges Branchen-Adreßbuch aller gewerblichen Fernsprech-
teilnehmer aus der Bundesrepublik und Berlin West mit über 1,3 Millionen 
Anschriften. - Das Werk enthält u. a. Adressen von 18 000 Export-tmport-
Agenturen, 2 900 8anken, 3 000 Sparkassen, 1200 Wirtschaftsprüfern, 

13 000 Wirtschaftsberatern usw. 

WIRTSCRArTSKUNDB 
eine Grundlegung der Morphologie der Wirtschaft 

VON DR. ROLF PRICKE 
ordentlicher Professor an der Technischen Hochschule Karlsruhe. 
196 Seiten und 1 Falttafel. Kartoniert DM 6.-, Leinen DM 7.50 

In diesem Buch wird der Versuch unternommen, die gesamten Sozialwissenschaften in ihrer 
Einheitlichkeit zu begreif eo und auf gemeinsame Grund- und Rahmenbegriffe zu stützen. 
Diese Arbeit entwickelt einen neuen Typ eines sozialwissenschaftlichen Lehrbuches. 
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